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Vorwort. 



In vorliegendem Bande ist dasjenige, was den Jahresberichten der 
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundc über die vier Jahre 1895 bis 
1898 (XV. bis XVIII. Jahresbericht) als Anlage beigegeben war, zusammen- 
gefasst: jedes der vier Hefte hatte den gleichen Haupttitel und enthielt 
im wesentlichen die Arbeit eines Jahres. Gegenwärtig liegen 16 Kreise 
bearbeitet vor, wobei jedoch in fünf Fullen die gleichnamigen Stadt- und 
Landkreise (Krefeld, Gladbach, Düsseldorf, Bonn, Mülheim a. Rh.) je in 
ein Ganzes zusammengefasst worden sind, sodass von den 75 Kreisen der 
Provinz bis jetzt 21 d. h. nicht ganz ein Drittel bearbeitet worden sind. 
Der an Archivalien besonders reichhaltige Stadtkreis Köln ist aber wieder- 
um von der Bearbeitung in diesem Zusammenhange ausgeschlossen wor- 

CT CT CT 

den, weil gerade über die recht reichen Pfarrarchive Mitteilungen an an- 
derer Stelle 1 ) zu erwarten sind. Mit Ausnahme des Stadtkreises Köln ist 
die Bearbeitung der kleineren Archive im ganzen Regierungsbezirk Köln 
abgeschlossen, wahrend im Regierungsbezirk Koblenz bisher nur der 
Kreis St. Goar und im Regierungsbezirk Düsseldorf die Kreise Neuss, 
Krefeld, Gladbach, Grevenbroich und Düsseldorf bereist worden sind. 
Die Zahl der einzelnen Gruppen von Archiven, über welche Berichte vor- 
liegen, veranschaulicht folgende Tabelle: 

1) In den „Annalen des historischen Vereins für den Niederrhein" neft 59 
(1894) sind bereits die ausführlichen Inventare der Stadtarchive von Andernach, 
Duisburg tind Lins abgedruckt, im 64. Heft (1897) diejonigon der Städte Kempen, 
Goch, Kalkar, Rees, Neuss und Düren. Die Inventare einiger Kölner Pfarr- 
archive werden für ein künftiges Heft vorbereitet. 
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Rheinbach . . . 


39 
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14 


4 


6 




3 


27 


Gummersbach . 


6 


15 


10 




3 


33 


Waldbröl .... 


7 


7 


5 


i 




20 




U 


11 


18 




4 
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409 


76 
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Bei diesen Zahlen ist jedoch zu bemerken, dass nur die Pfarr- und 
Bürgermeisterämter sämtlich auch bei negativem Erfolge aufgeführt wur- 
den, während im übrigen die Zahl der Privatleute, Korporationen u. s. w., 
bei denen wegen Archivalien nachgefragt wurde, unvergleichlich 
grösser sein würde, wenn auch hier vergebliche Mühe hätte berücksich- 
tigt werden sollen. Nicht einmal bei den Laudratsämtern, die in der 
Regel Akten aus vorpreussischer Zeit nicht besitzen, schien es zweck- 
mässig nähere Angaben einzufügen. 

Als im Frühjahr 1895 die Archivbereisung zuerst beschlossen wurde, 
fehlte jede genauere Kenntnis von dem zu erwartenden Erfolge, und 
der nächste Zweck war die Sammlung von Material für diejenigen Pu- 
blikationen der „Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundc", die ihrer 
Natur nach auf wesentliche Ergänzungen aus den Beständen der kleineren 
Archive rechnen konnten, namentlich für die Veröffentlichung der Weis- 
tümer, der Urbare und der Regcsten der Kölner Erzbischofsurkunden. 
Darüber hinaus sollte naturgemäss an jeder Stelle alles in irgendwelcher 
Hinsicht historisch wichtige Material zugleich mit aufgezeichnet und seinem 
Inhalte nach möglichst genatt charakterisiert werden, um so eine breitere 
Grundlage für die historische Forschung in der Rheinprovinz überhaupt 
zu gewinnen. Der Erfolg hat gezeigt, dass an Weistümern eine recht 
grosse Zahl zu finden ist und dass eine recht beträchtliche Menge bisher 
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unbekannter, wenigstens im Verzeichnis von 1883 1 ) nicht aufgeführter 
Stücke vorhanden ist. Erzbischöfliche Urkunden, die bisher unbekannt 
waren, selbst aus dein 13. Jahrhundert, finden sich noch gelegentlich, 
wHhrend an Urbaren Material au» der Zeit vor 1500 in erheblichem Um- 
fang nicht zu Tage gefördert worden ist. Dagegen haben sich für die 
verschiedensten anderen Arbeitsgebiete wichtige Quellen gefunden, nicht 
zum wenigsten über das 17. und 18. Jahrhundert, worüber das Register, 
welches Orts-, Personen- und Sachregister zugleich ist, hoffentlich jedem 
Benutzer erwünschte Auskunft giebt. 

Die vorliegende Inventarisation der kleineren Archive ist auch im 
Rheinlande nicht der erste derartige Versuch, aber sie unterscheidet sich 
wesentlich von früheren Arbeiten dadurch, dass hier ein geographisch 
geschlossenes Gebiet, der Kreis, wirklich abgesucht worden ist, wHhrend 
die im 1. Bande der Westdeutschen Zeitschrift für Geschichte und Kunst 
(1882), S. 390 fl". veröffentlichten Nachrichten nur einzelne Orte betreffen 
und zum guten Teil auch nur auf Mitteilungen verschiedener Gewährs- 
männer zurückgehen. Ilgens „Rheinisches Archiv" (Ergänzungsband II zur 
Westdeutschen Zeitschrift, 1885) dngegen verzeichnet in erster Linie die im 
Düsseldorfer Staatsarchiv vorhandenen Quellen nach den einzelnen Orten, 
auf welche sie Bezug haben, und fügt nur nebenbei einige nicht fehler- 
freie Nachrichten über die Archive in der Provinz bei, welche der Bear- 
beiter auch wohl nur zum kleinsten Teile selbst gesehen hat. Ferner 
enthalt die Rheinische DenkmWlerstatistik 8 ) bei jedem Ort unter der Rubrik 
„Handschriftliche Quellen" wichtige Angaben über die Archive, welche 
meist auf örtlich vorhandene Inventare zurückgehen. Namentlich für den 
nördlichen Teil der Provinz sind diese Mitteilungen von grösserer Bedeu- 
tung, wHhrend von Kreis Gladbach ab an der entsprechenden Stolle, so- 
weit die am Ort befindlichen Quellen in Frage kommen, auf die vor- 
liegende Archivübersieht verwieseu oder deren Angabe kurz wiederholt 
ist. Das Verdienst der genannten drei Veröffentlichungen ist nicht zu 
verkennen, schon deshalb, weil sie die Aufmerksamkeit auf manches sonst 
vergessene Archiv gerichtet haben, aber andrerseits beruhen fast sämtliche 
Mitteilungen auf den Angaben alterer am Orte vorhandener oft recht un- 
genauer Inventare, denen der gegenwärtige Bestand zum mindesten nicht 
mehr entspricht, oder gar auf mündlichen Angaben gelegentlicher Benutzer. 

1) Verzeichnis der Rheinischen Weistihner. Vorarbeit zu der von clor 
Gesellschaft (für Rhoinische Geschn-htskundo) unternommonen Ausgabe. Trior. 
Fr. Liutvc'sche Bnchdruckerei 1883. 

2) Die Knnstdonknittler der Khoinproviim, im Auftrage des Provinaialver- 
bandes der KheinprovinK herausgegeben von Paul dornen I (1891/92), II (1892/93), 
III (1894,97). 
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Im vorliegenden Bande hingegen hat der Bearbeiter die Rcgcsten .selbst 
an Ort und Stelle angefertigt, wegen nachträglicher Feststellungen von 
Einzelheiten oft mehrere Briefe gewechselt und, wenn nötig, den Ort noch 
zum zweiten Male aufgesucht, dabei sich aber immer bemüht nicht nur 
im Sinne eines Inventars das einzelne Stück zu charakterisieren, sondern 
zugleich möglichst viel positive Nachrichten daraus mitzuteilen, die un- 
mittelbar der Forschung zu Gute kommen können. Die beim Druck 
verwendete Kursive bezeichnet im einzelnen diejenigen Stellen, welche 
dem Original in vollem Wortlaut entnommen sind: in vielen Füllen wird 
ein derartiges Regest einen Druck der Urkunde fast vollständig er- 
setzen. Ausserdem ist aber bei allen Stücken, wo die Stelle des Druckes 
oder einer ausführlichen Inhaltsangabe bekannt war, auf diese verwiesen 
und dadurch sicher für manchen Benutzer zugleich ein erwünschter Hin- 
weis auf die lokale Litteratur gegeben worden. 

In anderen Teilen des deutschen Sprachgebietes sind ähnliche Ar- 
beiten schon früher in Angriff genommen worden, so vor allem in Tirol 
und Baden 1 ). In ersterera Lande ist man ähnlich wie in der Rheinprovinz 
verfahren, denn es haben dort die beiden Innsbrucker Professoren Emil 
von Ottenthai das Land südlich des Brenners und Oswald Redlich (jetzt 
in Wien) das Land nördlich des Brenners bereist und die einzelnen, z. T. 
recht reichen Archive beschrieben. In den meisten Fällen fanden die 
Bearbeiter bereits Inventarc vor, die ihre Arbeit erleichterten, aber 
trotzdem ist es erstaunlich, welche Masse von Urkundcnrcgesten in den 
beiden vorliegenden Bänden der „Archiv-Berichte aus Tirol 42 ) veröffent- 
licht worden sind. — In Baden hat die Historische Kommission die Arbeit 
in die Hand genommen und in den „Mitteilungen der Badischen Histori- 
schen Kommission", welche als Beilage zur „Zeitschrift für die Geschichte, 
des Oberrheins* erscheinen, Nr. 1 (1884) bis Nr. 20 (1898) eine beträcht- 
liche Menge von Inventaren veröffentlicht. Doch haben in Baden die so- 
genannten Pfleger die Bearbeitung selbst übernommen, was naturgemäss 
eine Ungleichheit in der Beschreibung herbeigeführt hat, und ausserdem 
sind im Druck die in einen und denselben Amtsbezirk gehörigen Archive 
nicht neben einander zu finden, sondern durch viele Hefte verstreut, so 
dass die Orientierung in den Archiven eines bestimmten Gebietes wesent- 



1) Auch die im März 1896 gegründete „Thüringische Historische Kommis- 
sion" hat dio Invcntarisation der kleineren Archive in ihr Arbeitsprogramm auf- 
genommen, und die „Historische Kommission für Westfalen" beabsichtigt dem* 
nächst die ersten Berichte über die bereisten Kreise herauszugeben. 

2) Erster Band 1888, Wien (KomniisHionsverlag von Kubaata und Voigt), 
«weiter Band 189(i, Wion (Kommissionsverlag von Willi. Braumüller). Vgl. die 
Besprechung in „Hintorischo Viorteljahrsschriff I. (1898), 8. 247/48, 
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lieh erschwert ist. Diesen Mängeln ist die „Gesellschaft für Rheinische 
Gcschiehtskunde" ausgewichen, indem sie den freilich viel kostspieligeren 
Weg hetreten hat, einen Bcarheiter vier Jahre lang auf die Heise zu 
schicken, so dass nicht nur eine grössere Gleichmässigkcit in der Bear- 
beitung ermöglicht wurde, sondern auch infolge der Kenntnis einer gros- 
sen Zahl von Pfarr- und Geineindearchivcn die relative Wichtigkeit jedes 
einzelnen Stückes mehr gewürdigt werden konnte. 

Nicht bei allen Archiven war es möglich, sofort ein vollständiges 
Inventar zu bearbeiten : dort hat eine Beschrankung auf eine allgemeine 
Charakteristik der Bestände stattgefunden, und nur einzelne Stücke 
(namentlich Weistümer) sind herausgehoben worden. Zur Kennzeichnung 
dieser Archive ist neben den Ortsnamen ein * gesetzt worden. Es 
war dies möglich, da der Stern, der sonst beim Urkundenregcst gern die 
deutsche Sprache des Originals bezeichnet, durch die Einführung der 
kursiv im Wortlaut gedruckten Quellenstellen für diesen Zweck nicht 
verwandt zu werden brauchte. 

Da die Zahl der Urkundenregesten hinter den Inhaltsangaben der 
Akten, Bücher und sonstiger Schriftstücke erheblich zurücktritt, empfahl 
es sich auch von der sonst üblichen durchlaufenden Regestennummerie- 
rung abzusehen und eine einfachere Nummerierung, ohne Trennung von 
Urkunden und Akten, zu wählen, wobei unter einer Nummer gelegentlich 
ein Blatt, gelegentlich ein genau beschriebener Band, ein Aktenfaszikcl 
oder noch mehr zusammengefasst ist. Im allgemeinen sind die Stücke, 
je älter sie waren, um so ausführlicher beschrieben worden. Wo Urkun- 
den in grösserer Zahl vorlagen, wurden nach 1600 nur von den wichtig- 
sten Regesten gegeben, bei den Akten aber möglichst alles bis zum Ende 
des 18. Jahrhs., wenn auch nur kurz berührt. Die oft in den Vorbemer- 
kungen gebrauchten Ausdrücke „ältere" und Jüngere" Akten bezeichnen 
demgemäss das Zurückreichen in die Zeit vor 1800 oder den neueren 
Ursprung. 

Die ganze Arbeit, so wie sie vorliegt, war nur zu leisten infolge 
des Entgegenkommens der geistlichen und weltlichen Behörden: das Ober- 
präsidium der Rheinprovinz, Sc. Eminenz Kardinal-Erzbischof Dr. Krementz 
zu Köln, der Hochwürdige Bischof Dr. Korum zu Trier sowio das Evan- 
gelische Konsistorium der Rheinprovinz haben den Bearbeiter durch Em- 
pfehlungsschreiben an die ihnen unterstellten Behörden oder Personen aufs 
wohlwollendste unterstützt, und ihnen gilt deshalb an erster Stelle der 
Dank derer, denen diese Arbeit zu Gute kommt. Aber auch die einzelnen 
Personen, denen die Archive anvertraut sind, haben durch ihre bereitwillige 
Unterstützung — mit verschwindenden Ausnahmen — die Inventarisation 
gefördert und oft noch nachträglich durch Mitteilungen vervollständigt. 
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Ihnen allen sowie den privaten Besitzern von Archivalien, die immer 
bereitwilligst die Einsichtnahme gestatteten, sei darum jetzt, wo der erste 
Band dieser Archivtibersicht abgeschlossen wird, als treuen Helfern an 
diesem Werke der wilrmste Dank des Bearbeiters ausgesprochen. 

Bonn, im Marz 1899. 

Dr. Armin Tille. 
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XII. Stadt- und Landkreis Mülheim a. Rh. 

Altenberg. Im Besitze des Herrn Gastwirtes Rob. Keller: 

1. Verzeichnis der 17% iu Altenberg lebenden Mönche. 

2. Verzeichnis der Klo.stereinkünfte aus den Besitzungen auf dem 
linken Rheinufer von 1793. 

3. Ausgabe- und Einuahn>ercehnungen des Kloster vom April 17% bis 
September 1797. 

Bensberg. Kath. Pfarramt: 

Das Archiv wird teils in der Pfarrwohnung, teils in der 
Sakristei aufbewahrt. 

1. Verzeichnis der bei einer Kirchenvisitation 17. Jahrhs. vorhanden 
gewesenen urkundlichen Handschriften .1444 ft. — 3 Bll. fol. 

2. Kirchenrechnungen der Kirche Refrath 15% ff. Titel: Verzeuhnus, 
ii'ftst wir Peter im Niedenhove und Brühl zu lieffradt, beide kirch- 
meister zu Jieff'radt ■treffen der kirchen daselbsten ausyeben rum 
jähr 160.1 von christmis trie volgt bis uf trieder christmissen. Dan 
Rechnungsjahr beginnt meist mit Weihnachten. Unter den Kinnahmen 
finden sich jahrlich solche aus der Eckernmast der Schweine und 
aus dem kluppelhofz in Bruck er Gemarkung. 

3. Refrather Armenrechnungen 1(>17 ff. 

4. Inventarium der pfaarkirchen zu Benspurg von 1660 (13 Bll. fol.) 
enthüll unter folgenden Abteilungen: silbere, zinnen, kupfere, xey- 
dene, nullen, zerffette, leinen, lederen suchen, seh Uder eien, buchcr, 
allerhandt sachen die einzelnen Kirchengeräte. Dabei ein zweites 
Exemplar etwas jüngeren Ursprungs. 

5. Inventarium der Filialkirchen zu lieffrath von 1060. — 8 Bll, fol. 

6. Bensberger Sendprotokolle 1663—1780. 

7. 1635, Dezember 29. Stiftung für die Bensberger Armen von 450 
Reiehsthalern, haftend auf dem Gute im Leschtz (Pap. gleichz. Ab- 
schr.), sowie andere Armenstiftungen. 

8. Verzeichnis derjenigen Einkünfte, welche früher der Bruderschaft 
Unser Lieben Frauen angehörten, jetzt aber dem Pfarrer zustehen, 
von 1625 und später. 

9. Bensberger Kirchen- und Armenreehnungen 1611 ff. 
10. Zehntregister der Pfarrei Bensberg 17. und 18. Jahrhs. 

16 
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11. Visitationsprotokoll von 1755 nebst gedruckter Anweisung für die 
Visitation. 

12. Notarielles Verzeichnis der beim Tode des Pastors Noethen 1758 
vorgefundenen 1 Mobilien. — 14 Bll. fol. 

13. Vita, mors et translatio S. Xorberti Magdeburgensis archiepiscopi, 
Germaniae primatis. l*ragae, Tuchsehercr, Anno 1611. — Druck 
4°. 166 S., der Bibliothek des Klosters Steinfeld entstammend. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Der freiheit Bensburg nachbaur rolle und gerechtigkeit im jähre 
1622 .... coram notario et scabinis folgender mausen e&trahirt, 
aufgezeichenet und conscribiert worden. Den Anfang bildet ein 
Zeugenverhör über die Nachbargerechtigkeit in 25 Absätzen (Bl. 
1—5), es folgen mehrere landesherrliche Verordnungen 17. und 18. 
Jahrhs. — 1 Bd. fol. in Perg.-Bd. 

2. 1723, August 14. Übertragung des I'atronats über Hie Pfarrei Imme- 
keppel an das Kloster Steinteid. — Abhi-hr. Tit. VIII. Seet. 2. Nr. 5. 

3. 1809, August 8. Protocoll der Verhandlung über die gereckt same 
zur Viehweide, Streu- und >teck- und Sprt»-hsammlung der Ge- 
meinden Brück, Strunden, Htfrath, Gronau. Gladbach, Mörsbach, 
Bensberg, Rath und Heumar, betreffend den Köuigsforst, die Erden- 
burg und Hardtbüsvhe, die Brücke.r gemarke und den Schlugter- 
busch. - 25 Bll. Pap. 

4. Aus der Pfarrei Bensberg: 

Getaufte 

Getraute 1770 ff. 
Gestorbene 

5. Aus der Pfarrei Immekeppel: 

Getaufte 1645—1719, 1719-1.6.', 17«2— 1810. 
Gestorbene 1670-1809. 

6. Aus der Pfarrei Herkenrath: 

Getaufte 1734-1809. 

Getraute 1734 — 1809, seit 1770 doppelt. 

Gestorbene 1138—1809, seit 1770 doppelt. 

7. Aus der Pfarrei Dürscheid: 

Gestorbene 1770-1810. 

Brück. Rath. Pfarramt: 

Keine älteren Archivalien, Pfarrei ist erst 1889 begründet. 



Dünwald. Kath. Pfarramt : 

1. 1117, indictione XI. Erzbischof Friedrich I. von Köln bekundet die 
von dem frommen Manne Heidi nricus geschehene Stiftung der 
Klosterkirche Diuneualt und erteilt ihr die Rechte einer Pfarrkirche 
sowie den Novalzehnten des Waldes, auf welchen Graf Adolf von 
Berg verzichtet. - Perg. Or. 45,5/58,5 cm. 1 S. aufgedrückt. Über 
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Dünwald überhaupt vgl. Korth „Das Kloster Dünwald- in „Annaleu 
d. hist. V. f. d. Niederrhein« 44. Heft (1885), S. 1-122. Das Datum 
der Urkunde ist fehlerhaft, denn 1117 ist 10. Indiktion. Wohl des- 
halb hat Lncomblet, Urkb. I, S. 188, Nr. 288, wo er auf Grund des 
v. Redinghoven'schen Manuskriptes die Urkunde abdruckt, 1118 
angesetzt. Die Urkunde war mit reddidit (Lacomblet, S. 189, Z. 3) 
zu Ende. Von derselben Hand ist erst später mit schwärzerer 
Tinte das übrige nachgetragen. Im Drucke sind auf Grund der 
Vergleichung, mit dem Original folgende Berichtigungen anzubringen. 
S. 188 Z. 10 statt ut si viri religiosi lies ut siqui forte viri r. 

Z. 11 „ liberam omnino habeant potestatem lies Uberam 
omnino potestatem haberent. 

Z. 11 statt ecclesiam ipsam lies ipsam ecclesiam. 



z. 


12 


V 


neenon ab omni 


» 


neenon et ab omni. 


z. 


17 


V 


hec quoque 


n 


hoc quoque. 


z. 


18 




Dunwald 




Diunwalt. 


z. 


19 


IJ 


quisquis ergo 




quisquis igitur. 


z. 


22 


» 


ut omnia igitur 


i 


ut igitur omnia. 


z. 


24 


•> 


MCXVIII 




MCXVIL 


z. 


26 


- 


Adolphus comeif 




Adolf us comes. 


z. 


27 




Wassenberg 




Wahsenberch. 


z. 


27 


-> 


Thonburg 


- 


Toneburk. 


z. 


27 


n 


Hennesberg 




Heimesberk. 


S. 189 Z. 


6 




Wassenberg 




Wahsinberg. 


Z. 


7 




Hennesberg 




Heimesberg. 


Z. 


8 


*> 


Betler 




Bether. 



2. Uber redituum (i Bd. gross 4°, Pap. in Holzdeckel geb., 138 Bli., 
älteste Einträge 16. Jahrhs.). Darin: 

a) Extractum ex statutis decanatus ruralis capituli christianitatis 
Tuitiensis de struetura ecclesiarum 1612. — Vorsatzblatt. 

b) Abschrift einer Urk. über ein Gut zu Bensberg 1532. — Bl. 1». 

c) Eigentliches Einkunftsregister von einer Hand aus dem Anfang 
16. .Jahrhs. mit Nachträgen. — Bl. 2 b bis 96». Dazwischen sind 
Urkundenabschrifteu eingeschoben und zwar nach Orten einge- 
teilt: Dunwald, Moelhem, Flytart, Vijstorp (Wissdorf), Langel, 
Berchem, Bemaghen, Overmendich, Baidt, Schuren, Hemmeroid, 
Leimbaich. 

d) DU sint de gewelde up Biindorper marcke, di den erven zube- 
hoeren (zusammen 193 Gewalten). 

e) Vertrag zwischen Gotteshaus Dünwaldt und den Nachbarn zu 
Schlebusch wegen der Weidegerechtigkeit von 1538 (Bl. 103), 
desgleichen mit Ossenau v. 1616 (Bl. 107—108). 

3. ünio sire applicatio redituum monasterii Dunwaldensis collegio 
saneti Norbcrti. — Druck, 4° v. 1643. 

4. Armenrechnungen 17. und 18. Jahrhs. 
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Dürscheid. Kath. Pfarramt: 

1. Akten über das ArmeuvermÖgen 1659 ff . 

2. 1663, Januar 20. Obligation über 50 Thaler zu 5 Prozent, geliehen 
zum Besten der Kapelle in Spitz. — Pap. Or. 

3. Notarielle Aufnahrae über den gelegentlich einer Visitation festge- 
stellten Zustand und Besitz der zur Johanniterkorainende Herren- 
Strunden gehörigen Kirche und Pfarrei Valsnmb, besonders des 
UoUheimber Hofs im Amte Angermund, vom 11. Januar 1706. — 
1 Bd. fol. 

4. 1753, Januar 19. Herzogliche Verordnung (Karl Theodor) die Ver- 
waltung des Kirchen« und Armenvermögens der katholischen Kir- 
chen betreffend. — Gedrucktes Original, vgl. oben S. 230. Weiler- 
swist Nr. Id. 

5. 1787, März 23. Herzogliche Verordnung (Karl Theodor) über die 
Erhebung des Erdapfel-Zehnten. — Gedrucktes Original. Vgl. oben 
S. 226 Nr. 4. 

6. Verzeichnis der 1714 bestehenden Fundationen. — 1 Bd. 4°. 

7. Auszug aus dem Herkenrather Pastoral-Lagerbueh, die Dürscheider 
Zehnten betreffend, 17. Jahrhs. — 2 Bll. fol. 

8. Akten über die Streitigkeiten zwischen Herkenrath und Dürscheid, 
betreffend die Pfarrkompetenzen. Dabei «Kurze Beschreibung der 
Pastorath Herkenrath und Dürscheid, soviel aus dem Altertluun be- 
kannt ist- (2 Bll. fol.). 

Ensen. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Archivalien vorhanden. 

Flittard. Kath. Pfarramt: 

1. Kirchenrechnungen 18. Jahrhs. 

2. Einkunftsregistcr der Pfarrkirche 18. Jahrhs., angelegt auf Grund 
eines Lagerbuchs von 1584. 

3. Chorbuch (Perg. 4°), Hs. 16. Jahrhs. 

Berg. Gladbach. Kath. Pfarramt: 

1. 1590, August 23. Die Pfarrei erwirbt durch Kauf den Schleumer- 
hoff zu Gladtbach. — Perg. Or. 3 S. (ab). 

2. Buch der Bruderschaft Jesus — Maria — Joseph (= schliesser zun ff) 
1650 ff. 

3. Armenrechnungen 1710 ff. 

4. Akten über die Donnerstagsmesse 1715 ff. 

5. Lagerbuch der Vikarie 173.1 fT. 

6. Pastoratlagerbuch von 173*. — 1 Bd. fol. 

7. Lagerbuch der Pfarrkirche, Pastorat und der Hausarmen v. 1739. 
- 1 Bd. fol. 
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— Bürgermeisteramt: 

1. Karte über den Wald, welcher gemeinsames Eigentum einiger Be- 
erbten von Paffrath, Xussbaum, der Hand und Dohringen ist, auf 
Grund Kurfürstl. Verordnung v. 177*2, November 20, aufgenommen 
1773. - Format 35/151 cm. 

2. Aus der kath. Pfarrei Berg. Gladbach: 

Getaufte 1700—1752, 1753—1815. 
Getraute 1700-1752, 1753-1809. 
Gestorbene 1700-1752. 1753—1809. 

3. Aus der evang. Pfarrei Berg. Gladbach: 

Getaufte 1776-1809. 
Getraute 1776-1807. 
, 4. Aus der Pfarrei Pjaffrath: 

a) Getaufte 1784-1769. 
Getraute 1744—1791. 
Gestorbene 1744-1783. 

b) Buch der Bruderschaft Jesus - Maria 1650 ff. (1 Bd. fol.). Die 
Bruderschaft wurde begründet durch Joannem Ilerhujsdorff der 
societet Jesu priestem. Darin auch: 

Getaufte 1734-1742, 1652—1734. 

Einnahme und Ausgaben behufs der 1663 vorgenommenen Neu- 
wölbung der Paffrather Kirche. 
5. Aus der Pfarrei Sand (S. Severini): 
Getaufte 1657—1756, 1757—1809. 
Getraute 1657—1809. 
Gestorbene 1692—1809. 

— Evang. Pfarramt: 

Das Pfarramt wurde 1775 begründet, 

1. Prozess der evangelischen Papiermühlenbesitzer gegen die katho- 
lischen Pfarrer wegen Stillstellung der Mühlen am Frohnleichnams 
tage 1748. 

2. Kirchenrechnungen 1775 ff. 

3. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1776—1856. 

4. Kirchenzeugnisse, Kommunikanten und Konfirmierte 1776 ff. 

5. Akten der Bergischen Provinzial- und Generalsynode 1589 bis 1669. 

— 1. Bd. fol. 

6. Desgleichen 1777 — 1803, aller drei Jahre abgehalten. 

7. Protokolle der Düsseldorfer Klassikalsyuode 1777—1812 mit Lücken. 

8. Konsistorialprotokolle, beginnend am 19. Marz 1777, fortgesetzt bis 
1835. - 1 Bd. fol. 

9. Buch der Kollekte, gesammelt zum Bau von Pfarrhaus, Schule und 
Kirche 1775. — 8°. 

10. Buch der Kollekte zur Beschaffung von Turm und Glocken 1777. 

- 80. 

11. Gedruckte Einweihungspredigt der Kirche vom 12. Okt. 1777. 
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12. Berufungsurkunden von Pfarrern 1777 ff. 

13. Schulmeister- und Küsterordnung von 1786. - Druck, 4», 18 SS. 

14. Schulordnung von 1786 für die Deutsche, reformierte Schulen im 
Herzogtum Berg nebst Berufungen von Lehrern 1782 ff. — Hs. fol. 
12 Bll. 

15. Kirchenverfassung in 164 Paragraphen. — Hs. 22 BU. fol. 

Herkenrath. Kath. Pfarramt: 

1. Undatiert, kurz vor 1224. Nobilis vir dominus Dieterichus de 
Dorndorf nebst Frau, Bruder, Kindern und Erben übertragt die 
ecclesia in Erchenrode dem Hospital St. Johannis in Jerusalem eo 
iure, quo possedit tarn Dietericus sacerdos tempore donacionis, und 
ausserdem 4 Malter Hafer für die Armen. Unter den Zeugen: 
frater Albertus tunc temporis prior Alamannie, Elger miles de 
Mendorf, Johan de Tolendorf. Es siegelt der Erzbischof von Köln, 
der Geschenkgeber Dietrich sowie der Prior Albertus. — Perg. Or. 
3 S. (2 ab). Gedruckt im Jahrbuch des Düsseldorfer Geschichts- 
vereins 13. Band (1898), S. 281 ff. 

2. 1224, mense Novembre, indictione duodeeima. Efngelbertus] I. 
(1216 — 1225), Erzbischof von Köln, bezeugt, dass der nobilis rir 
Theodericus de Dorendorp das Patronatsrecht über die Kirche 
Herkenrath dem Johanniterorden geschenkt hat und dass der Orden 
alle Rechte gegenüber dem Erzbischof, Archidiakon. Dekan oder 
andoren Personen übernehmen soll. — Perg. Or. 2 S. (ab). Ge- 
druckt wie Nr. 1. 

3. 1294, Sept. 15 {in crastino inrencionis sanete crucis). Dompropst 
Archidiakon Conradus zu Köln, Bruder des Grafen Adolf von Berg, 
im Begriffe, eine weite Reise anzutreten, verpfändet seine zwei Höfe 
Hoscerve und Inclyve in der Pfarrei Üdendarre dem Johanniter- 
orden für 150 Mark Kölnisch. Für den Fall seines Todes soll ein 
von den Brüdern zu Herkerode zu vollbringendes Anniversarium 
mit diesen Gütern gestiftet werden. — Perg. Or. 2 S. (1 ab). Ge- 
druckt wie Nr. 1. 

4. 1300, Juli 6 (in octava beatorum Petri et Pauli apostolorum). Con- 
radus vir nobilis, frater domini Wilhelmi comitis de Monte, der 
mit verschiedenen Ordensmitgliedern im Hospital zu Mrüne zu- 
sammen kommt, verzichtet auf alle inpeticio und repeticio des Hofes 
Scerfh (Scherf) gegen 83 Mark Kölnisch (12 sol. = 1 Mark). Axisser- 
dem sollen die Brüder, anfangend mit nächstem Martinstag, jahr- 
lich bis zu seinem Tode, aber wenigstens 3 Jahre 12 Schilling 
zahlen. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

5. 1535, Nov. 29 (uff sent Andries avent). Vergleich zwischen dem 
Komthur zu Herrenstrunden und den Kirchspielsleuten zu Herken- 
rath, wodurch der Streit wegen des Bucheller Hofs ausgeglichen 
wird. — Perg. Or. 1 S. (ab). Dabei eine wenig jüngere Kopie auf 
Papier. Ausserdem 4 jüngere, unbedeutende Urkunden. 
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C>. IHt is der kirchen zo Herkenroede erffliche ind jerliche gulde ind 
rente. — 1 Bl. Perg. Hs. Mitte 15. Jahrhs. nebst wenigen Nachträgen 
bis 1468. 

7. Kirchenboich zo Herckenroide (Perg. gross = 4°, in Holzdeckel geb.) 
enthalt: 

a) Kalendarium mit Eintrügen einiger Todestage aus dem Anfang 
16. Jahrhs. 

b) Herkenraider nabaer und kirchenrecht in 14 Absätzen (Hs. Ende 
16 Jahrhs.). 

c) Einkunftsregister der Kirche. 

d) Verteilung der kirchenbänken. 

e) Notiz über eine Stiftung von 1662. 

f) Rentverzeichnis von 1664. 

g) Verzeichnis der Armeurenteu 1664. 

8. Lagerbuch von 1664. — 1 Bd. schmalfol. Pap. in Perg. 

9. Renovirten Lügerbuch das int kurtzer Extract aller und jeder erb- 
schafften zu den Commenden Herrn Stronden, Sohlingen, Burg, 
Deuren, Velden, Densberg und Walsumb gehörig .... — 1 Bd. 
grossfol. v. 1689. 

10. Kirchenrechnungen aus Dürscheid, beginnend 1649. — 1 Bd. fol. 
Pap. in Perg.-bd. 

11. Armenrechnungen 17. und 18. Jahrhunderts. — 6 Bde., 3 oktav, 2 
quart, 1 schmalfol. 

12. Akten über den Send zu Herkenrath 1643 ff. 

Heumar. Rath. Pfarramt: 

1. Akten eines Prozesses über die Dotation der 1698 errichteten Pfarre 
Heumar. Die Pfarrei Urbach war inkorporiert in St. Severin, das 
davon abhängige Rektorat zu H. ward von St. Heribert in Deutz 
besetzt. Letzteres hatte der Pfarrstelle 75 Morgen überwiesen, aber 
der Pfarrer von Urbach wollte diese bei der Lostrennung von 
Heumar nicht abtreten. Deutz giebt deshalb einstweilen 24 Morgen 
als Dotation der neuen Pfarrstelle. Erst 1775 wurde der am Ber- 
gischen Gericht zu Bensberg schwebende Prozess dahin entschie- 
den, dass die 75 Morgen abzutreten sind, während die 24 Morgen 
verbleiben. 

2. Lagerbuch von 1763. — 1 Bd. fol. 

Hoffnungsthal. Bürgermeisteramt Rösrath: 

1. Aus dem evang. Pfarramt Volberg: 

Getaufte 1770-1792, 1793-1809. 
Getraute 1770—1809. 
Gestorbene 1770—1809. 

2. Akten über die Ablösung der Nutzungsrechte der Gemeinden Alten- 
volberg und Forsbach im KÖnigsforst 1859 ff. (ohne ältere Stücke). 
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Hohleweide. Bürgermeisteramt Merheim: 

1. Aus der Pfarrei Merheim: 

Gestorbene 1770-1809. 

2. Auszug aus den Tauf- und Sterberegistern der Pfarreien Merheim, 
Dünwald, Flittard uud Mülheim 1794—1809. 

Immekeppel. Rath. Pfarramt: 

1. Aufnahme der Pfarrlilndcrcien und Kenten von 1672 nebst Ver- 
zeichnis der jeweiligen Leistungspflichtigen. — 1 Bd. fol. Pap. in 
Perg.-Bd. 

2. Floffsordnung zu Immekeppel in 29 Absätzen von 1577, Juni 11. — 
Abschr. 19. Jahrhs. Tit. II. Litt.» Nr. 5. Bl. 104-108 

3. Erzbischöfliche gedruckte Erlasse 18. Jahrhs. 

4. Herzoglich Bergische Erlasse, gedruckt, 1711 ff". 

5. Akten verschiedener Prozesse wegen Kirchenbesitzes 

Langel. Kath. Pfarramt: 

1. 1800, Mai 20. Die Abtei St. Pantalean zu Köln tritt ihren Wein- 
garten zu Langel an die Pfarrei daselbst ab. — Pap. Gr. 

2. Armenrechnungen v. 1779 ab. — fol. Pap. 

Liebour. Kath. Pfarramt: 

Keinerlei ältere Archivalien, die Pfarre ist erst 1849 be- 
gründet. 

Marialinden. Kath. Pfarramt: 

Keinerlei altere Archivalien, die Pfarrei ist erst 1857 
von Overath abgezweigt worden. 

Merheim. Kath. Pfarramt: 

1. Lagerbuch, angelegt um 1G00, darin auch jüngere Nachtrage (l.Bd. 
schmalfol. Pap. in Perg.-Umschl. Nr. 6). Darin enthalten: 

a) Verzeichnung der gutter, renthen und gefeile der kirchen zu 
Merheim. 

b) Verzeichnuss deren renten und jarlicher einkombsten dessen 
hospitaels zu Ih-uck. 

c) Desiynatio reddUuum concernentium pastorem. 

d) Redditus fraternitatis beatae Marine virginis. 

e) Copia documenti erster donation de rerbo ad cerbum originali 
respondens, Urkunde von Herzog Adolf 1437, Marz 4 (np den 
montag na dem sontage Oculi). — S. 131 bis 133. 

2. Dasselbe von gleicher Hand. — 1. Bd. fol. Pap. in Perg.Unischl. 

3. Itegistratura redituum der kirchen und armen zu Merheim de 
anno 1682. — 1. Bd. fol. Als Umschlag dient ein Doppelblatt aus 
einem Missale 13. .Tahrhs. Dabei 2 jüngere gleichartige Register. 
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4. Rechnungsbuch der Kirche zu Oberzündorf 1656 ff. (1 Bd. fol.) Darin 
vorn Tagebuch des Pfarrern Joh. Jordans zu Oberzündorf 1641—43 
(11 BII.). 

5. Vikarie-Einkünfte von 1789. — 1 Bd. schmalfol. 

6. Buch der Bruderschaft der schmerzhaften Mutter Gottes 1764 ff. — 
1. Bd. schmalfol. 

7. Geschichtliche Notizen über Brück im neuen Lagerbuch S. 12. 

8. Getaufte 1667-1692. 

Getraute 1668-1676, 1699-1744, 1751-1771. 
Gestorbene 1699-1716. 

Mülheim a. Rh. Stadtarchiv: • 

Die verhältnismässig reichen Bestünde sind durch Herrn 
Oberlehrer Dr. Schafstaedt geordnet und inventarisiert wor- 
den. Der folgende Auszug aus dem Inventar ist von genann- 
tem Herrn bearbeitet. Die Archivalicn befinden sich im Zim- 
mer 14 des Rathauses in einem Schranke. 

A. Urkunden. 

1. 1.'150, Mai 28. Gerardus primogenitus Juliacensis verleiht Mülheim 
Privilegien. — Perg. Or. Reitersieg, beschädigt. Erneuerung der 
Privilegien v. 1.122, März 7. Lacombl. Urkb. III Nr. 189. 

2. 1360, Nov. 25. Margareta und Wilhelm, ihr Sohn, bestätigen die 
Privilegien Mülheims. — Perg. Or. als Transfix an Nr. 1 mit 2 S. 

3. 1361, Juli 24. Thele van Düne und Nesa, seine Ehefrau, pachten 
von dem Johanniterhause zu Strunen einen Hof in Mülheim. — 
Perg. Or. 

4. 1382, Juni 4. Henrich Fyckinck verkauft vier Morgen im Beich- 
velde an den Pastor Frederich zu Mülheim. — Perg. Or. 1 S. 

5. 1414, Febr. 7. Testament des Kölner Bürgers Hinricus de Nussia, 
welcher dem von ihm erbauten Hospital in M. 1000 Gulden und 
Ländereien vermacht. — Perg. Or. Not.-Instr. Diese und andere 
Hospitalsurkunden werden demnächst in der Zeitschr. d. berg. Ge- 
schichtsvereins gedruckt. 

6. 1415, März 19. Die Testamentsexekutoren Hensonis de Nussia tra- 
gen eine Schuld an Druda van Remunde im Marzellenkloster zu 
Köln ab. — Perg. Or. 

7. 1416, Aug. 2(?). Druytghin van Remunde quittiert über den Empfang. 
— Perg. Or. Transfix an Nr 6. 

8. 1416, Jan. 18. Walrave van Muevse, runter zome doyme in Köln, 
und die. Geschworenen seines Hofes zu Buchheim bestätigen, dass 
Heynart vame Hogenpoit uepelinck ind Catherine syne moeder einen 
Zehnten im Weidenbroich an Anthonis ran Nuyxxe zum Besten des 
Mülheimer Hospitals verkauft haben. — Perg. Or. 1 S. Dabei Kopie 
des Notars Henrich Sehriber von 1645. 

9. 1416, Jan. 24. Adolf von Berg bestätigt den Verkauf des Zehnten 
im Weidenbruch. — Perg. Or. 1 S. Zeugen: Everhart van Lym- 



250 



Stadt- und Landkreis Mülheim a. Rh. 



burch, landrossen, und Heynhart vamme Hogenpoit. Gedruckt bei 
Zuccalmaglio, Geschichte u. Begehreibung der Stadt und des Kreises 
Mülheim a. Rh. (Köln 184«), S. 38«. 

10. 1418, Aug. 20. Adolf von Berg und seine Gemahlin Yolent stiftcu 
für das Hospital in Mülheim eine jahrliche Rente von 30 rhein. 
Gulden, eyn deyll der renten as mit namen drissich guder swairer ryn- 
scher gülden, die uns unsse lieve getruwen bnrgcrmeyster, rait und 
die gemeyne bürgere ttnsser vryheit zo Moelenheim vurscreven up 
dat heilige hogetzijde cristnacht jairlichs zo geven plegent. — 
Perg. Or. 

11. 1422, ohne Tag. Johann Voesgyn van Uttendame, Pastor, und die 
Geschworenen sowie Thoenis van Nüsse bestätigen die Verwendung 
von 1000 Gulden für das Hospital. — Perg. Or. Gedruckt bei Zuc- 
calmaglio, Geschichte u. Beschreibung der Stadt und des Kreises 
M. a. Rh. S. 384. 

12. 1423, Aug. 27. Johann Voisken, Pastor, erhält behufs Wiederher- 
stellung seines Hauses vier Morgen Land. — Perg. Or. Notariatsinstr. 

13. 1511, Okt. 13. Johann, ältester Sohn zu Cleve u. s. w., und seine 
Gemahlin Maria bestätigen die Privilegien der Freiheit Mülheim. — 
Perg. Or. 1 S. 

14. 1514, Juli 24. Johann, ältester Sohn zu Cleve u. s. w., dankt der 
Freiheit Mülheim für die Zahlung einer freiwilligen Steuer zu 
losunge etliger unser amptere und bestätigt wiederholt die Privile- 
gien Mülheims. Gegeven zur Bourch. — Perg. Or. 1 S. Dabei Abschr. 
17. Jahrhs. 

15. 1568, März 1. Wilhelm von Jülich u. s. w. erteilt der Freiheit Mül- 
heim das Recht von iderm wagen oder karrenpferdt zwehn schlechte 
heller für ein weggeldt zu erheben. — Pap. Abschr. 

16. 1575, Juni 22. Wilhelm von Jülich u. s. w. verleiht Mülheim ein 
Siegel. — Pap. gleichz. Abschr. Vgl. Programm des Gymnasiums 
zu M. 1899. 

17. 1575, Juni 27. Wilhelm von Jülich u. s. w. erneuert den Reifen- 
markt zu Mülheim. — Perg. Or. 1 S. Küekaufsehrift: renovatio et 
confirmatio des reiffenmarckts. 

18. 1595, Jan. 2. Christian Vogtz, Vogt zu Deutz und Mülheim, pachtet 
2 orter gardens vom Mülheimer Hospital. — Perg. Or. 1 S. 

19. 1597, Nov. 11. Ludivig Brandt von Stambheim entleiht 100 Thaler 
vom Hospital zu Mülheim. — Perg. Or. (Stammheimer SehöffenbrieO- 

20. 1598, Dez. 12. Margarete von Benssbur hinterlässt durch Testa- 
ment den Hausarmen zu Mülheim 300 Goldgulden. — Perg. Or. 
1 S. (Vogt des ampts Bercheims). 

21. 1601, Sept. 6. Testament des Mülheimer Schultheissen Godfridt 
Schnäbelt. — Per«?. Or. Not.- Inst. 

22. 1604, Aug. 15. Laurentz von Schweinheini entleiht von der Stadt 
Köln 100 Reiehsthaler. — Perg. Or. beschädigt. 

23. 1605, Aug. 24. Johann von Assbergh und Schwäne, seine Frau, 
entleihen vom Stift St. Gereon zu Köln 100 Reichsthaler. — Perg. Or. 
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24. 1608, Jan. 25. Philipp Wilhelm, Pfalzgraf bei Rhein, bestätigt die 
Privilegien Mülheims. — Perg. Or. Dabei Abschrift der früheren 
Privilegien und zwar: 

a) 1322, Marz 7. vgl. Lacomblet, Urkb. III, Nr. 189, S. 163. 

b) 1350, Mai 28. s. oben Nr. 1. 

c) 1360, Nov. 25. s. oben Nr. 2. 

d) 1393, Mai 14 {in crastino Servatii episcopi). Wilhelm von Berg 
gewährt der Freiheit Mülheim Abgabenerlass auf vier Jahre, 
damit sie inzwischen befestigt werde. 

e) 1409, Febr. 11. 

0 1455, Okt. 30 (op den negsten donnerstagh na sant Severins tagh). 

g) 1511, Okt. 13. s. oben Nr. 13. 

h) 1514, Juli 24. s. oben Nr. 14. 

i) 1575, Juni 22. s. oben Nr. 16. 
k) 1575, Juni 27. s. oben Nr. 17. 

25. 1621, April 1. Instrumentum appellationis in Sachen Johann von 
Wylach zu Bemssatv gegen Kremondt von Orssbeck zu Wenssberg, 
die Fischerei in der Agger betreffend. — Perg. Or. Not.-Instr. 

26. 1623, Jan. 6. Die Freiheit Mülheim entleiht von Johann Mannich, 
Müllcnschreiber zu Köln, 1000 Reichsthaler. — Perg. Or. (zerschnit- 
ten) 2 S. Am 7. April folgt Entleihung von 1000 Reichsth. von 
Margarete von Xachterschen (Perg. Or. 1 S.) und am 13. Mai die von 
600 Reichsth. von den Predigern zu Köln (Perg. Or. zerschnitten). 

27. 1652, Nov. 20. Wolfgang Wilhelm erlaubt der Freiheit Mülheim 
jährlich drei Jahrmärkte abzuhalten, alss zum ersten auff den 
dritten sotitag in der fasten, zweitens dess sontag nach St. Jacobi 
(Juli 25) und zum dritten und letzten auff sontag vor Maria offe- 
runy (Nov. 21). — Perg. Or. 1 S. Absehr. unter den Akten. 

28. 1656. Aug. 1. Die Freiheit M. entleiht von den Predigern zu Köln 
1000 Reichsth. — Perg. Or. 

29. 1660, Sept. 1. Die Prediger zu Köln übertragen wegen erlittenen 
Brandschadens die Forderung von 1000 Reichsthalern an St. Ko- 
lumba. — Perg. Or., mit Nr. 28 vereinigt. 

30. 1715, März 29. Johann Wilhelm bestätigt die Privilegien Mülheims. 
Perg. Or. 

31. 1730, Sept. 20. Bestätigung der Privilegien durch Karl Philipp. — 
Perg. Or. 

B. Protokolle. 

32. Mülheimer Gerichtsprotokolle 1589-1607, 1607—1611, 1634—1635, 
1639-1641, 1650-1657, 1672-1673, 1697-1704, 1705, 1717-1719, 
1720-1723, 1724-1733, 1730-1734. 

33. Bürgerprotokolle 1705-1712, 1720-1721, 1721—1724, 1725 (mit Er- 
lassen über die Mühlen von 1632, 1642, 1682), 1716-1738, 1779-1782. 

34. Herrengedingsprotokolle v. 1720, Juli 31, 1760-1769. 

C. Akten. 

35. Städtische Sachen, darunter: 
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a) 1531, Juni 24 (up des hilf/m Jans dach). Kyrstgen Snavel van 
Zundorp, Schultheis* zu Mülheim, und Johan, seligen Peter Kon- 
ges söhn, Bürgermeister daselbst, verpachten acht Morgen Land 
by dem koetzail an Johan Klingen. — Pap. Or. Kerbzettel. 

b) 1613, Juli 9. Der Vogt von Deutz und Mülheim, Martin Hass- 
bartt, ladet Wilhem Kleintgens aus Mülheim vor sich. — Pap. 
Or. 1. S. 

c) Exemptio a telonio in Dilnualdt et Mülheim sub serenissimo 
principe Wolffgango Wilhelmo pro abbate Veteris Montis de 
7«o j un ij 1619. — Abschr. v. 1778. Pap. 1 Bl. 

d) Vermessungsprotokolle von 1678 mit Steueranschlag. 

e) Stadtrechnungen 1679, 1681; Steuerbücher und sonstige Gemeinde- 
gefalle 1706, 1728-1750 und ff. 

f) Auszug aus den Steuerbüchern 1750—1762, wodurch bewiesen 
werden soll, toie bürgermeister und Rath zu M. die Last aU^einig 
auf den Geirinn und Häusser legen, wordurch sie sich und ihr 
und ihrer Venvandten Land frey machen. 

g) 1700, Febr. 13. Verfügung Johann Wilhelms betreffend die Ein- 
richtung einer fliegenden Brücke bei Mülheim, sowie Vertrag mit 
dem Kloster Altenberg, dem die Mülheim gegenüber liegende 
Herrlichkeit Riehl gehörte. — 2 Bll. Pap. gleichz. Abschr. 

h) 1711. Verzeichnis dessen, was Mülheim seit 1699 auf landesherr- 
lichen Befehl für Dammbauten und ahnliches hat aufwenden 
müssen. — 1 Bl. 

i) 1728, Mai 3. Karl Philipp ernennt Henrich Breidt zum Gerichta- 
schreiber der Freiheit Mülheim. — Pap. Or. 1 S. 

k) Verzeichnis der für die kurfürstlichen Weier aufgewandten Kosten 
1736/37. 

1) 1741. Einrichtung einer Post zwischen Köln und Aachen. — 1 Bl. 

m) Gedruckte Erlasse deutscher Kaiser 1753—1793. 

n) 1760, Sept. 12. Ahnmerkungen und puncto, welche beym herren- 

gedinge zu verlessen. 
o) Verschiedene Zeitungen 1762 ff. 

p) 1768, Mai 18. Verordnung, betreffend die Beschlagnahme der 
kur-kölnischen Güter nebst Verzeichnis der Landereien des Dom 
küsteramts in Buchheim. 

q) 1770. Extrachis matriculae Mulhemensis de anno 1678. — 2 Bl. 
vgl. oben 35 d . 

r) 1772, Jan. 21. Karl Theodor setzt den Magistrat von M. ab und 

ordnet die Bürge rmeisterwahl neu. 
s) Verzeichnisse der Mülheiuier Bevölkerung 1772 ff. 
t) Xeue Wachtordnung von 1780 nebst Beschwerden darüber und 

Abänderungsvorschlägen, 
u) Berichte über die im Gerichtsbezirk Mülheim liegeudeu Güter 

in geistlichem Besitz 1774. 
v) Reglement für den Feldschützen. 1782. 

w) Akten über den grossen Eisgang 17H4. — Vgl. oben S. 145 Nr. 10. 
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x) Entwurf eines Gnadenbriefes über die Anordnungeines besonderen 

Magistrats und eines Schöffengerichts in Mülheim 1784. 
y) Neuer Bürgereid von 1784, Mai 17. 

/.) Inventarium der Polizei- und Rechtssachen, der Steuersachen, 
der zur katholischen Kirchenkiste gehörigen Akten, bei Gelegen- 
heit der Entlassung des Vogtes Schall autgenommen 1785. 
aa) Gnadenbrief für Mülheim von Karl Theodor, 1785, Juni 15. 
bb) Verordnungen, wodurch Massregeln gegen die Emigranten ge- 
troffen werden, 1793 ff. 
36. Akten über Handel und Gewerbe, darunter: 

a) 1575, Juni 27. Ordnung des Reifenmarktes zu Mülheim. — 
2 Abschr. v. 1671 und 1756. Vgl. oben Nr. 17 und Programm 
des Gymnasiums zu M. 1899. 

b) Protokoll über Brotrevisionen, 1618. — 1 Bl. 

c) Verhandlungen über Handwerker (Klingenschmiede), die aus So- 
lingen ausgewandert sind, 1688, 1730, 1744. — 61)11. 

d) 1710, April 6. Bericht über die Jahrmärkte. 

e) 1714, Juli 31. Johann Wilhelm verleiht 10 Kaufteuten, die sich 
in Mülheim niederlassen wollen. Privilegien. — Abschr. 2 Bll. 

0 1718, Juni 9. Beschwerden Mülheimer Kautieute wegen Behinde- 
rung des freien Kommerciums und der Schiffahrt durch Köln. 
— 2 Abschritt., je 4 Bll. 

g) 1721, März 15. Articuln der Schneiderzunft, durch Karl Theo- 
dor bestätigt. — 2 Abschr. vom Ende 18. Jahrh. 14 Bll. 

h) 1723, Januar 2. Einschränkung des Handels seitens der Stadt Köln. 

i) 1750, Okt. 5. Verfügung über den Ochsenmarkt zu Mülheim, 
k) 1738, Jan. 34. Zunftordnung der Maurer und Zimmermeister. 

1) 1738, Febr. 5. Erlass Karl Philipps über das Verhalten in den 
mit Köln schwebenden Handelsstreitigkeiten. 

m) 1739, Mai 26. Karl Philipp verlängert dem Seidenfabrikanten 
Christoph Audreae und seinen Söhnen die Steuerfreiheit auf 15 
Jahre. — 1 Bl. glcichz. Abschr. 

n) 1743. Gesuch von P. Heinius und J. V. Neuber, die Errichtung 
einer Seiden- und Floretfabrik betreffend. 

o) 1744, Juli 27. Die Stadt Mülheim sichert den Gebrüdern Hein- 
rich Anton und Thomas Daniel Andreac, Florett- und Sanit- 
fabrikanten, auf weitere 25 Jahre Steuerfreiheit unter gewissen 
Bedingungen zu. — Pap. Or. 1 S. 2 Bll. 

p) 1744, Dez. 22. Aktenstück, betreffend die wegen geicinn- und 
gewerbfregheit zwischen hiesigem magistrat und Diederich und 
Daniel Köster entstandene Zwietracht. — 1 Bl. Stadtsiegel. 

q) Amsterdamer Frachtliste von 1747, Aug. 11. 

r) 1750. Ordnung der Schneiderzunft. — 7 Bll. Vgl. oben Nr. 36g. 

s) 1757. Privileg der Schusterzunft. 

t) 1764, Mai 23. Erneuertes Privileg für die Seiden- und Sammet- 

fabrik von Christoph Andreae. 
u) Undatiertes Privileg für Dierk van Hees und Jan Haentjens, 
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Kaufleute, die ihr Geschält von Köln naeh Mülheim verleben 
wollen. — 2 Bll. 

v) 1766, Jan. 21. Das Kölner Krahnen- und Stapelrecht betreffende 
Aufzahlung der gegen Köln gerichteten Beschwerden seit 1714. 

w) 1768. Streitigkeiten mit Auswärtigen in Betreff der Berechtigung 
zum Handel in Mülheim. Darin aus dem Bürgereid von 1371 
die Worte zitiert : ich soll und will mit keinem auswendigen zu 
schaden dieser bürgerschafft in gelten oder verkaufen mascopey 
dreiben. 

x) 1770. Conditiones für den Kohl-Mbdder. 
y) 1771, Sept. 28. Ordnung für den Marktmeister. 
z) 1772. Akten über das Kölner Stapelrecht, zurückgreifend bis 
1473, dabei Privileg Maximilians für Köln v. 18. Sept. 1500. 
aa) 1772, Juni 4. Erlass Josephs II. über das Kölner Stapelrecht, 
bb) 1775, Sept. 27. Gedruckte Bestimmungen für die Kohlen- und 
Sackträger. 

cc) 1787. Akten üher die Beurt- Reihen- Schiffahrt. 

dd) Eine Reihe von Geschäftsbüchern aus dem 18. Jahrhundert. 

37. Akten über die Judenschaft: 

a) 1658, April 15. Verordnung des Erzbischofs Maximilian Heinrich 
über den Handel der Juden. — Abschr. 

b) 1779, Brachmonat 21. Vergleidungs- Urkunde für die Juden- 
schaft. 

c) 1787. Akten, die Mülheimer Judenschaft betreffend. 

38. Akten über benachbarte Orte, darunter: 

a) Undatiert. Weisthumb und gerechtiykeit der Herrlichkeit Rheill. 
Abschr. 18. Jahrhs. (Riehl bei Köln). 

b) 1601. Beschwerde des Abts zu Altenberg darüber, dass der 
Schultheiss des Amtes Porz seinem Halfen zu Schöurath ein Pferd 
gepfändet hat. — 1 Bl. 

c) Rechtmessiger gegenbericht der gemeiner nachbaren dess bottambts 
Stambhem contra dess abten und conventualen zü Aldenbergh 
halffen zu Schoenradt, weil dieser iu St. nicht zur Steuer heran- 
gezogen werden soll, präsentiert in Düsseldorf am 11. Jan. 1611. 
- 4 Bll. 

d) 1635, Mai 14. Bericht des Schultheissen von Porz, Everhard von 
Vianden, und des Schultheissen von Deutz, Bernhard Wendelin, 
über eine mit den beiderseitigen Schöffen vor Zeugen vorge- 
nommene Besichtigung der Grenze zwischen "dem Greenberg und 
dem Hatyebusch. — 3 Bll. 

e) 1649, Aug. 19. Thomas Rorcken, Vogt zu Mülheim und Deutz, 
berichtet über das Verhältnis des Kirchspiels Odenthal zudem 
Herrn von Metternich. Dabei: Clausula authenticae copiae lehens- 
brieffs dess Odend ahler kir speis underherlichkeit vom jähre 1634, 
11. August. 

f) 1663, Mai 30. Abgaben des Klosters Altenberg, zu zahlen für 
den im Weidenbruch (Mülheim) angefangenen Steinweg. — 2 Bll. 
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g) 1672, Nov. 22. Gedruckte Verordnung Philipp Wilhelms über die 
Privilegien Düsseldorfs. 

h) Nach 1675. Verhandlungen den Heckhof in Bachheim betreffend. 
Darunter ein Verzeichnis ausgelieferter Urkunden, die zum Heck- 
hof gehören 1155 ff. und zwar: 

a) Kaufbrief de dato 29. Novembris 1675 sambt darunter geschrie- 
bener quitung. 
ß) Ein reversal wegen der churmede. 

y) Den originalkauffbrief vom Kloster Duntcald de dato 5. Junij 

1621 sambt dess ordinarij approbation. 
6) Quitung dess closters Dunwaldt de a° 1621, L Octobris. 
e) Abgelegte Obligation von 2000 dahler de a°. 1596, 25. Aprilis. 
0 Abgelegte Obligation de a°. 1610, 22. Junij. 
>;) Original messzettul de a°. 1621. 
d) Verscheidene alte pfachtbrief. 
i) Originales concessus curmedae de a°. 1155. 
x) Ein Originalbrief rubricirt de manso in Bochein de a°. 1251. 
i) Ein brief die churmede betr. de a». 1384. 
fi) Ein brief rubricirt ein lehnschaft de a °. 1438. 

i) 1678, Juni 28. Verhandlungen über die Schaftriit des Mercker- 
hofes. - 2 Bll. 

k) 1683. Febr. 18. Ländereienverzeichnis des Merckerhofes. — 3 Bll. 
1) 1687, Nov. 5. Bericht über streitige Grenzen zwischen Köln und 
Porz. — 9 Bll. 

m) 1697, Juni 8. Testament des Freiherrn Sigismund v. Reuschenberg, 
n) 1707. Emewerte Ordnung des Kauff-Hauses Gürtzenich in Köln. 

— 1 Heft, getruckt zu Cöllen bey Johan Conrad Güssen seel. 

tritt ib auff der Stolck gasseneck im halben mond. 
o) 1707, April 13. Extract des letzteren articul der löbl. Schu- 

macherszunfft binnen Dusseldorf. — 1 Bl. 
p) 1728. Verhandlungen über die Schweidgangberechtigung des 

Merck er hofs. 

q) 1729, Jan. 22. Klage der Mtihlenbesitzer, dass der Halbwinner 
zu Iselsfeldt den Strunder Bach abgeleitet habe. 

r) 1756/57. Streitigkeiten mit Altenberg wegen der Gerichtsbarkeit 
in der Herrschaft Kheill. Dabei: Auszug aus den Protokollen 
über die Besichtigung Ertrunkener von 1542 bis 1748. 

s) 1769. Verzeichnis der Altenberger Ländereien, dabei Nachrichten 
über Mülheimer Prozessionen. 

t) 1771. Anmerkungen über den Plan den Faulbach in den Strun- 
der Bach zu führen. 

u) 1773, Aug. 4. Erlass über die Teilung des gemeinsamen Maars 
und der geineinsamen Heide in Buchheim. 

v) 1776. Geschichtliches über das Verhältnis Kölns zu Mülheim 
von 1286 an. 

39. Akten über das Mülheimer Kirchenwesen, darunter: 

a) Stiftung von 3 sumeren körn für die Kirche zu Mülheim, un- 
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datiert, die Schrift entstammt dem Anfang des 15. Jahrhs. — 
1 Bl. Pap. 

b) 1489, Sept. 2. Stiftung des loannis de Brügge für den St. Anna- 
Altar in Buchheim. — Absehr. vom Ende 18. Jahrhs. 

e) Kirchenrechnungen 1515/16, 1564/65, 1574, 1593. Bei 1574 lautet 
der Titel: Anno 14 hait Michaeli Vogtz attssgeben von wegen 
der kirchen wie hernach ttpecificiert volgt. — 1 Bl. 

<l) Dil, wie hernae geschreven steif, ist der keirchen renthen, dejairs 
der keirchen Boechem und Mullenheym van irren erren und 
guderen geldent sint, 1526. — 4 Bll. 

e) Kirchenrolle von 1608, Jan. 30, angefertigt auf Grund der alteren 
von 1460 und 1526. - 1 Bl. 

0 1629, Jan. 4. Wolfgang Wilhelm schenkt zum Erweiterungsbau 
der Kapelle in Mülheim 6 Bauhölzer. — 1 Bl. Absehr. 

g) Verzeichnis der Kircheneinkünfte von 1638: Auffkoinbst und 
renten der kirchen zu Mulheim. — 8 Bll. 

h) Umlage für kirchliche Zwecke mit Namenverzeichnis v. 1641, 
Jan. 2. 

i) Auszug aus der Kirehenrolle von 1678. 

k) 1690, Okt. 2. Notariellen Zeugenverhör über die Herkunft von 
50 Keichsthalern in der Rechnung des Kirch tneisters. 

1) 1704, Nov. 19. Cacilia Lohe, Schwester des Abtes zu Altenberg, 
stiftet 500 Reichsthaler zu eiuer Sakramcntsmesse. Job. Wilhelm 
bestätigt die Stiftung 1712, Febr. 29. 

m) 1717. Anna Maria Rumps stiftet 100 Thaler für Messen in der 
Pfarrkirche. — Abschr. 

n) 1742, Dez. 11. Maria Anna Grundscheidt stiftet für die Kirche 
zu M. 900 Reichsthaler. 

o) 1755, Sept. 18. Gutachten des Kölner Baumeisters Burscheid 
über den Mülheimer Kirchturm. 

p) 1755, Okt. 1. Elisabeth Thums und Johann Ross aus Köln stiften 
400 Reichsthaler zu Messen in der Pfarrkirche. 

q) 1764, Milrz 16. Kurfürstlicher Befehl, die Kosten für die Gottes- 
tracht zu vermindern. Dabei: notuta pro informatione adrocati 
über Gottestracht und Bürgermeisterwahl. 

r) 1775. Nachrichten über die St. Clemens-Bruderschaft zu Mül- 
heim. 

s) 1778, Febr. 17. Auszug aus der Kirchenstuhlordnung. 
t) 177H, April 7. Verzeichnis der Mülheimer Pastorallanderci. 
u) 1782. Akten, betreflend den Bau der lutherischen Kirche, 
v) 1786. Verhandlungen über die Wahl eines Vikars, Einkünfte der 
Vikarie. 

Armen und Hospitalssachen, darunter: 

a) 1542. Vertrag zwischen den zwei Provisoren des Hospitals und 
Johann von Buchheiin, die Austeilung des letzteren als Hospitalw- 
verwahrer betreffend. — Kerbzettel. 
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b) Verzeichnisse der Hospitalsrenten nebst Hospital- und Armen- 
rechnungen 1561—1638 (unvollst.). 

e) 1574, Dez. 11. Köln entleiht von den MUlheiiner Annenkapitalien 
300 Goldgulden. — Absehr. 18. Jahrhs. Das Kapital wurde ge- 
kündigt 1780, Jan. 5. 

d) 1594, März 12. Bürgermeister und Geschworene verpachten auf 
12 Jahre die Armenwiese am Faulbaeh an Johann Gross. — 
Kerbzettel. 

e) 1612, Ostern, Bürgermeister und Geschworene verpachten an 
Johann von Hegk ein Haus des Hospitals auf 12 Jahre. — Kerb- 
zettel. 

i) 1629, Aug. 17. Die Stadt Mülheim entleiht von den Armen 100 
Reichsthaler. — IS. 

g) 1625. März 31. Vermessungsprotokoll des Hospitallandes. 

h) 1627, März 25 Notiz über die Kechnungsablage des Armen- 
provisors. 

i) 1629, März 22. Nachricht über die Verwendung von 675 Thalern 
Kölnisch, die Peter Jakob von Bruck den Armen vermacht hat. 

k) Verschiedene Verzeichnisse der Armenreuten u. dgl. 1630—1640. 
1) Verträge und Schuldscheine, das Armenvermögen betreffend, 1644 
bis 1699. 

m) Schuldscheine, das Armenwesen betreffend, 1700—1750. 
n) 1753, Jan. 16. Karl Theodor veranlasst eine Neuregelung des 
Armenwesens. 

o) 1767, Okt. 1. Vorschläge für Einrichtung einer Armenbüchse 

und Anstellung eines Bettel vogtes. 
p) 1767, Dez. 26. Protokoll über eine Armenvisitation. 
<l) 1774, Aug. 31. Bericht über Vermessung und Absteinung der 

Armenländereien. 
r) 1776. Ordnung für den Hospitalsmeister und die Armen im 

Hospital. 

s) 1781, Mäiz 8. Ordnung, wornach der Mülheimer Armen Sachen 
künftig beobachtet werden sollen. 
41. Akten über die Mülheimer Gemeindeschulden. Mülheim entleiht 
von: 

a) Bernard zum Pütz 1000 Reichsthaler 1622, Dez. 21. in hohen 
nöthen und grossen betriingnüsen, so wir anjetzo von einquar- 
tirten 3 hispanischen comjtagnien erleiden. — Abschr. 

b) dem Kloster St. Maximin in Köln 1000 Reichst!). 1626, Jan. 25. 

— Abschr. 

e) dem Kloster Gross-Nazareth in Köln 1000 Reichsth. 1626, Juni 1. 

— Abschr. 

d) den Predigern in Köln 1000 Reichsthaler 1656, Aug. 1. — Abschr. 

e) Jakob Breid in Wistorff 1000 Reichsth. 1658, Juni 29. — Abschr. 
0 Maria Ecks 600 Reichsth. 1669, Marz 1. — Abschr. 

g) Johann Schelkcns in Köln, wegen der Forderung des frntizös. 
Generals Tallard 1702, Okt. 6. — Abschr. 

17 
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42. Kriegs- und Militürsachen: 

a) 1620. Beschwerde der Mülheimer Bürger üher Einquartierung?- 

lasten. — Entwurf 2 Bll. 
h) 1653. Besehwerde Mülheims über die Kontribution, 
e) 1681, Juni 12. Johann Wilhelm ordnet eine Umlage an zur sub 

sistentz der Leibyuardie zu pferdt. — Absehr. 

d) 1703, Febr. 23. Bestimmungen über die gebumusse von passen 
und 8auvegarden. 

e) 1735, Marz 18. Besehwerde über eine Pulverniederlage in Mül- 
heim. 

f) 1738, Juli 28. Verbot an die Pfarrer, ohne besondere Erlaubnis 
Soldaten zu kopulieren. 

g) 1743. Tabellen über Aufwendungen für die Hannoverschen 
Truppen. 

h) 1748, Mai 15. Hegulativum für eine Wachtstube. 

i) 1749, April 29. Verbot der preussischen Werbung. 

k) 1754. Bericht über eine durch Niehler Einwohner gewaltsam 

verhinderte Werbung. 
1) Kriegsrechnungen 1756 ff. 

m) 1758, Aug. 24 und 1759, Dez. 26. Erlass der Generale Contades 
(wegen Ausschreitungen französ. Truppen, 2 Bll.) und von Im- 
hoff (betr. die Sendung von Deputierten wegen einer neuen 
Kontribution, 1 Bl.) 

n) 1758, Nov. 7. Bericht über Vermessungen der Franzosen in 
Mülheim. 

o) 1765, Dez. 6. Ordnung für die Mülheimer Bürgerwacht, 
p) 1770, Mai 8. Erlass über geheime Werbung im Hause des Bür- 
germeisters, 
q) Englische Werbung in Berg 1775/76. 

r) 1781. Wachtreglements für die Wachtmeister, Wacht genossen 
und Korporals. 

s) Akten, betreffend das Bergische Sicherheitskorps 1782 bis 1801. 
t) Auszüge aus den Kirehenregistern für Aushebungszwecke 1791 

bis 1795. 
u) Truppendurchmttrsche 1792 ff. 

v) Verzeichnisse von Requisitionen und Plünderungen 1795. 

D. Urkunden und Akten über Deutz. 

43. De legibus et consuetudinibus. — 1 Bl. Perg., Hs. von um 1300, 
Schrift stark abgekürzt und fast unleserlich. 

44. Verzeichnis gepfändeter Sachen von etwa 1400. — Kleiner Zettel, 
Pap., z. T. unleserlich. 

45. 1414, Nov. 19 (up mayndach na sint Cunibertus dach). Teyll van 
Oistheym und Johan ltorichs bezeugen als Schöffen zu Deutz einen 
vollzogenen Ochsenkauf. — Pap. Or. Spuren eines Siegels. 

46. 1451. Henrich van Cassell aus Köln stiftet eine Messe in das Hospi- 
tal St. lievilien zu Deutz. — Absehr. (Capsula sexta n. 12). 
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47. 1470, Juli 14. Lodoteich Groynwaldt, Münzmeister zu Köln, be- 
zeugt, mit Jacop Kommerschen, Bürger zu Köln, einen Vergleich 
wegen eines Stück Landes im Vyntzer relde eingegangen zu sein. 
— Pap. Or. 

48. 1488, März 17 (itp maendach nest na dem sondige Letare). Bernt 
Stcartze, Arnt van Brücke, Johan Hont bezeugen als Schöffen des 
Gerichts zu Deutz, dass Lambert van der Burch, Schultheiss in 
Deutz, Loigen van dem Broiche und andere gedrungen hat, einen 
mistedigen minschen, der im Gefängnis gestorben war, auf eine 
Karre zu heben. — Pap. Or. Daran Protokoll über den Eid dos 
Lot van dem Broiche. 

49. 1531, Nov. 25. Bruell. Erzbischof Hermann von Köln mahnt Schult- 
heiss und Schelfen zu Deutz, ihren Anteil an der Türkenhilfe, 
150 Goldgulden, zu zahlen. — Pap. Abschr. 

50. J550, Nov. 22. Der Erzbischof Adolf von Köln befiehlt den Scheffen 
zu Deutz, eine Eintragung in den dortigen Schrein zu inachen. — 
Pap. Or. 

51. Juli 8. Schuldschein über 20 Joachimsthaler, die Johann vonBoichem 
von Diderich von Eickeil geliehen hat. — Pap. Or. 

52. 1560, April 8 (mandach nach palmdach). Gyrdrat Kengyssers quit- 
tiert über 41 Thaler, die er von Dryss van der Eren empfangen 
hat. — Pap. Or. 1 S. 

53. 1562, Mftrz 8. Äbtissin und Konvent des Klosters tzo Seyne in Köln 
bevollmächtigen ihren Kellner Johann v. Ravensbergh, sie beim 
Deutzer Schrein zu vertreten. — Pap. Or. 1 S. 

54. 1566, Juli 24. Vertrag zwischen dem Abt und der Gemeinde zu 
Deutz, die Schweinetrift betreffend. — Pap. Or. 1 S. 

55. 1569, März 22. Vollmacht der Jungfern zu St. Mavieren (Maccha- 
bäerstrasse) in Köln für Johaun van Sonhoven. — Pap. Or. 1 S. 

56. 1571, März 22. H. Wiltforst und Conradi von Emkerk fordern das 
Gericht zu Deutz auf, einen Exekutionsprozess einzuleiten. — 
Pap. Or. 

57. 1574, Febr. 17. Herbert von Leichlingen giebt eine Verzichtserklä- 
rung. — Pap. Or. 

58. 1577, Okt. 6. Kaufbrief, aufgerichtet zwischen Godtschalk Frechen 
und Everhardt von Adenau. — Pap. Abschr. 

59. 1578, März 12. Verhandlungen über 200 Thaler, die der ehemalige 
Armenprovisor Eller in seinem Testament den Deutzer Armen ver- 
macht hat. - Pap. 2 Bll. 

60. 1579, Jan. 4. Testament des Deutzer Pfarrers Ioannes Radius, 
worin er den Deutzer Hausarmen eine Erbrente von 3 Reichsth. 
und 8 schlechten Thalern bestimmt. — Pap. Abschr. (unvollst.). 

61. 1579, März 31. Der Kölner Rat erklärt, dass Jacob Bagen dem 
Vyth Sallzman Vollmacht für den Deutzer Schrein erteilt hat. — Pap. 
Or. 1 S. 

62. 1585, April 2. Iluprecht Man zu Etil, weist die Herkunft des Geldes 
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nach, das er für eine abgehrannte Hofstatt zu Deutz aufgewandt. 
— Paj). Or. 

63. 1585, April 7. Die Räte Wilhelms von Berg setzen einen Vergleich 

fest /.wischen Leonhard von Hantzier und seiner Ehefrau Gerthrud 

von Heren. — Pap. Absclir. 
G4. 1587, Juni 2ß. Das Hutmachernmt zu Köln wird mit seiner Klage 

gegen die Deutzer Hutmacher abgewiesen. — Pap. Abschr. 
05. 1596, MHrz 20. Auszug aus dem 6. Khundenbuch von Deutz, be 

treffend Dr. Hadrianus ab Hilden, der einen Rentbrief von 200Goldg. 

auf den Ochsen zu Deutz hebt. — Pap. Abschr. 

66. 1598, Miliz G. Entscheidung über einen Streit zwischen dem Müuz- 
meister Herbert Grünuiddt und Konstantin von der Schür wegen 
eines drüppen fallt. Notar: Melchior Bracke r feit, Zeugen: Johannen 
Gimnich, Schulmeister zu St. Revilgen, und Hennan Wildstock, 
Schneider in Köln. — Pap. Not.-Instr. 

67. 1600, Nov. 24. Das kurfürstliche weltliche Gericht in Köln bestätigt 
die Schätzung eines Hauses in der Sternengasse. — Pap. Abschr. 

67a. 1613, Aug. 29. Peter Hamecher von Haxseltstviler bescheinigt, dass 
er für Auslagen zum Kirchenbau in Deutz einen Rentbrief der 
Stadt Neuss erhalten hat. — Pap. Or. 

68. 1617, Okt. 21. Adam von Zevel, Inhaber der Bergwerke zu St. 
Katharinen in Aldeicit, entleiht 1400 Reichsthaler von Johan Mullman 
in Köln. — Pap. Abschr. 5 RH. 

69. 1646, Nov. 16. Der Abt von St. Pantaleon zu Köln Aegidius Ro- 
manus entleiht 500 Goldgulden zu der ab findung der /Staatischen 
Aetion. — Pap. Abschr. 6 RH. 

70. 1681, Jan. Befehl des Kurlürsten von Köln zur Leistung von Hand- 
und Spanndiensten bei Aufrichtung eines neuen Galgens und Pran- 
gers in Deutz. — Pap. 1 S. 

71. 1689, Juli 22. Kurfürstliche Judenverordnung und Verzeichnis der 
zu Deut/, vcrglaidter judenschafft. — Pap. Abschr. 3 Bll. 

E. Standesregister. 

72. Aus der kath. Pfarrei, der reformierten sowie der lutherischen Ge- 
taufte, Getraute und Gestorbene vom Jahre 1769. 

73. Auszug aus den Kopulations-, Tauf- und Totonbüchern 1770—1788. 

— Kath. Pfarramt: 

1. Rentverzeichnis vom Ende 16. Jahrhs. — 1 Bd. 8°. Perg. in rotes 
Leder gebunden. 

2. Eine grössere Anzahl Mülheimer Controversprcdigteu 1753 ff. — 
Drucke, 4". 

3. Akten über die Mülheimer Gottestracht 17. Jahrhs., das wichtigste 
daraus ist im Auszuge oder vollständig gedruckt in: J. Odenthal, 
Notizen zur Geschichte der Mülheimer Gottestradit. 2 Autlage. 
Mülheim a. Rh. 1896. 

4. Stadtrechnungen von 1590, 1615 u. s. f. 
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5. Kirchen- und Hospitalsrechnuugen 1579 fl. 

(>. Akten über die Errichtung' der Schule IS. Jahrhs. Vom 10. Sept. 
1767 datiert ein Be.sehluss des Kircheurates „die Schule betreffend*, 
gedruckt bei Odenthal, S. 49/50. Die Augustiner zu Köln erteilen 
seit 1777 den Unterricht. 

7. Kentverzeichnisse IS. Jahrhs. 

8. Getraute 1742 ff. 



— Evang. Pfarramt: 

1. Konsistorialprotokolle der reformierten Gemeinde 1620- 1041 
(1 Bd. 4°) lückenhaft, 1669—1689 (fol.), 1698-1720 (toi.), 1721 — 1725 
(fol.), 1737-1740 (fol.), 1741-177« (fol.). 1776-1792 (fol ). 

2. Kirchenrechnungen (Cassabuch) 1014 ff., lückenhaft. 

:i. Xucellae Centuriae d. i. Auszug aus Akten der Provinzial- und 
Generalsynoden 1078 ff. - 1 Bd. fol. Vgl. S. 119 Nr. 10. 

4. Lutherische Consistorialprotokolle 1790 ff., nachdem die älteren 
Bücher beim Hochwasser 1784 zu Grund gegangen waren, angelegt. 

5. Tauf-, Trau- und Sterberegister der reformierten Gemeinde 
1764 ff. 

• 0. Tauf-, Trau- und Sterberegister der 1 u t h e r i s c h e n Gemeinde 
178:1 ff. 



Im Besitze des Dreikönigenklosters (Franziskanerinnen): 

1. Hin andechtiye klo.snerin waz zo Bücken, die hiess Kattrinu, die 
schreib dem conrent disen brief, do diu kind Magtdaleua in dis 
eloxier kam: Di* kind sol werden ein nuive locht er des himmelschen 
ratters und ein yemahel des sutts und ein inladerin des heiligen 
(feistes und ein ynodenrich blüm der heiligen tristen heit, der eren 
yan ich uch uol in utver dosier. D[eo] y[ratias}. — Hs. (1 Bd. 1(5°, 
213 Bll., modern gebunden) vom Ende 15. Jahrhs., Gebete und Me-, 
ditationen enthaltend, verfasst 144G. Maydalene Butlerin war 1407) 
geboren. 



— In der Gymnasialbibliothek: 

1. Tagebuchaufzeichnungen des Hofkammerrates Bcrtoldi in 4 Bünden: 

a) vom 1. Mai 1796 bis 10. Febr. 1798. 

b) vom Februar 1802 bis Ende 1807. 

c) vom 1. Jan. 1808 bis Ende 1813. 

d) vom 1. Jan. 1822 bis 10. .Inn. 1824. 

Ausserdem ein ungebundenes Konvolut aus den Jahren 1813 bis 1816. 

Niederzündorf. Kath. Pfarramt: 

1. 1590, April 9. Urkunde über die Neueinweihung des Hochaltars. 
— Pap. Gr. 

2. Verzeichnis der Pfarrländereien und Zehnten, Titel: Ohrdenunyh 
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und nachrichtungh der kirchen zu Nyderenzundorff sampt ihre an- 
klebenden rhenten und gefeilen durch mich Joannetn Krameruni 
Wipper furdanum pro tempore pastorem. 1577. — 1 Bd, 4°. Pap. in 
Perg.-Bd. 
3. Stiftungsurkunden 1722 ff. 

— Im Besitze des Herrn Kaufmann A. Augstein: 

1. 1435, Dez. 17 {satersdages na sente Luden dage der heiüiger Jone- 
frauwen). Hermann van Reyde und seine Ehefrau nehmen von 
junckher Wilhelm van Uphoven drei Morgen Land zum Ausziegeln 
in Pacht. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

2. 1496, Nov. 18 (frijdach nae sent Mertinsdage). Heinrich van der 
Mittelheese verkauft seinen freien Hof mit 143 Morgen Ackerland. 
— Perg. Or. 6 S. 

3. Chronik der vormals in St. Severin inkorporierten Pfarrei Zündorf, 
moderne Bearbeitung des Besitzers. — 1 Bd. 4°. 

Odenthal. Kath. Pfarramt: 

1. Anlangent die ordnungh dero kirchen zu Odinthall und dero Ge- 
rechtigkeit^ neues übersehen und durch die von der gemeinden aus- 
gesetzte mäner renoviret 16 i4. — Abschr. 17. Jalirhs. 4 BII. fol. A. 
XI. Nr. 1. Vgl. oben S. 164 Nr. 21. 

2. 1512, Marz 16. Sibilla von Brandenburg, Wittwe des 1511, Sept. 6, 
verstorbenen Herzog Wilhelm, stiftet 1100 Rhein. Gulden zu einer 
täglichen Messe für das Seelenheil ihres Gemahls. — Moderne. Abschr. 
E. III. Nr. 1. 

3. Kirchenbuch von 1609 (1 Bd. 4°. Pap. in Perg.-Umschl. A. XII. 
Nr. 10. Vgl. Annalen des histor. Vereins f. Niederrheiu 32. Heft, 
S. 106) darin: 

a) Rechnungen über das Kirchenvermögen 1609 ff. 

b) Register der 1673 wegen Kriegsgefahr nach Köln geflüchteten 
Archivalien. Als Nr. 10 ist die unter 1 verzeichnete Kirchenord- 
nung angeführt. 

c) Rechnungen der Brudermeistcr 1611 ff. 

d) Kirchen- und Armenrenten. 

4. Buch der Bruderschaft Jcsus-Maria-Joscph Pancracius 1712 ff. — 
1 Bd. schmalfol. 

■ 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Odenthal: 

Getaufte 1717-1769, 1770-1809. 
Getraute 1724-1769, 1770-1809. 

Gestorbene 1732-1769 (annotatio mortuorum adultorum, 
innUium 1732), 1770-1809. 

2. Beschreibung und Geschirhte der Abteikirche Altenberg, bearbeitet 
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von Karl Schäfer 1805. - 4 Bll. fol. Tit. VII. Sect. III. Liit. C. 
Nr. 24. 

3. Kerper, Friedrich: Kleine Heimatskundc des Kreise» Mülheim a. 
Rhein für Schule und Haus. — Bielefeld, Helmich, 2. Aufl. 1888. 

Overath. Kath. Pfarramt: 

1. 1667, Nov. 11. Messstiftung der Freifrau Christina Maria von Wy- 
lieh zu t'roinbach, geb. Staael von Holstein, für ihren verstorbenen 
Gemahl Eremundt. — Perg. Or. 3 S. aufgedrückt. 

2. Zahlreiche jüngere Stiftungsurkunden, Originale und Abschriften. 

3. lienten-Buch der Pfarr-Kirche zu Overath vom jähr 1776. — 1 Bd. fol. 

4. In den modernen (1862) Prozessakten über die dem Pfarrer oblie- 
gende Verpflichtung, das Zielvieh zu halten, Abschrift des Send- 
weistums von 1632. 

— Bürgermeisteramt: 

Eine grössere Menge Akten, deren Iventar im „Jahrbuch 
des Düsseldorfer Geschieh tsvereins* Bd. 7 (1893) S. 449 ver- 
öffentlicht ist, findet sich vor. Darunter sind hervorzuheben: 

1. Protokolle des gemein hobsgerichts des freiherl. Wylischen hobsge- 
richts zu Overath, von 1726 an genannt: Bemsawischen hobsgerichts 
zu Overradt, 6 Bände fol. 1633—1668, 1669—1085, 1685—1699, 1700 
-1726, 1726-1763, 1763-1808. 

2. Rechnungen über die Steuern, als Landsteuer, harde frucht-gelder. 
auch Kriegsrechnungen, aus den verschiedenen Honnschaften {Bur- 
ger, Mebach, Lodriger, Vileckerader, Oderscheidt, Balcker) sowie 
aus dem ganzen Kirchspiel 17. und 18. Jahrhs. Dabei auch eine 
Umlage für die Unterhaltung der Frankfurter Strasse 1715. 

3. Specification deren familien und bestialien, so den 14. May 1710 
speaficirt im kirspel Overath. — fol. 

Paffrath. Kath. Pfarramt: 

1. Das „Rote Buch" (1 Bd. 4° Perg. in rotem Lederumschlng) enthalt: 

a) Messgebete; 2 Doppelblätter mit Gebctstexten vom Anfang 15. 
Jahrhs. dienen als Umschlag, darin zusammenhängende Nieder- 
schrift einiger Messgebete von etwa 1500, als Initiale darin ein 
Crucifixus. 

b) Messtexte, am Schluss Wasserweihe, in kleinerem Format, Hs. 
von etwa 1500. : 

c) Requiemsmesse, 1 Bl. Hs. aus der 1. Hätte 15. Jahrhs. 

d) 1448, Nov. 16 (satersdages na s. Mertin). Notarielle Aufzeich- 
nung über die dem Pfarrer zustehenden Renten (41 Bll. pagi- 
niert), auf Grund des alten mysseboeck. Anwesend sind dabei 
Hillerant partor to Odendar, Henrich in dem Syfen, Wyllem 
van Karterberch, kirchmeister, Conradus Voeghe, clerick des 
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setren gerichtet, pasfor derselven kirchen, als Notar. Bl. 0»' eine 
Karte der Pfarrgrenzen. Das Kentverzeichnis endigt Bl. 16'» luit 
einem Fluche gegen alle diejenigen, welche Blatter aus dem 
Messbuche ausgerissen haben. Darin : 

n) Sendverkündigung und Vorladung einiger Kirchspielsleute, 
welche Kirchengut beanspruchen, 1449. — Bl. 17 b bis 19». 

ß) Verschiedene Scudverhandlungen. — Bl. 22a. 

v) DU sind gemeine rechte der hilger kirchen tzo Paffrode, an 
hirna lolgent. — Bl. 22* bis 29«. 

<\) Nachtrage und Berichtigungen zum Keiitregistcr von 1452. 
— Bl. 30» bis 34*. 

r) Kirchlich-rechtliche Einzclbe.stiimnuugcii. — Bl. 34» bis 3;V\ 

:) Dat geburrecht offte hovesrecht 1456. — Bl. 3.V» bis 40»\ 

»/) Aufzeichnung über die von Paffrath aus stattfindenden Pro- 
zessionen, 1455. — Bl. 40'» bis 4P». 
2. Verzeichnis der Messen und Anniversarien vom Anfang 1*. Jahrh*. 
— Pap. fol. 

Porz. Bürgermeisteramt Heumar: 

1. Aus der Pfarrei Urbach: 

Getautte 1754-1757, 1760-1770, 1770- 1807. 17*2-1810. 

Getraute 1767—1810. 

Gestorbene 1767-1810, 1770-1*08. 

Dimissi et dimissac 1791 — 1808. 

2. Aus der Pfarrei Ensen: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 -1*HJ. 

3. Akten über die Ablösuug der auf dem Königsforste lastenden Ser 
vituten. 

Refrath. Kath. Pfarramt: 

Keine alteren Archivalien, die Pfarrei ist erst 1*45 be- 
gründet. Vgl. oben S. 242 Bensberg Nr. 2. 

Rösrath. Kath. Pfarramt: 

1. Handschriftliche Geschichte des Augustinerklosters und der 1672 
begründeten Pfarre Rösrath, bearbeitet von Pfarrer Th. Leven. 

2. Liber conventus nostri Ifüsradani sub fitnlo 8. Nicolai Tolentini 
ordinis eremifarum S. Augustini confessoria . . . continens Hieras 
collaiionis, raiificationis aliarumque rerum memorabilium, t/uae 
ibidem acciderunt a tempore occupati loci nobis oblati, begonnen 
1672. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. 

3. Buch der Erzbruderschaft «V. Marine de eonsolatione 1682 ff. — 1 Bd. 
fol. Pap. i. Perg. 

4. Ablassverleihung v. 1720. - Perg. Or. 

5. Getaufte 1680-1820. 
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Sand. Katli. Pfarramt: 

1. Präsentationen von Pfarrern, älteste ausgestellt vom kölner < »lii/.iat 
1516, Aug. 2 (Perg Or. 1 S. ab) für Johannes de Thaur. 

2. Akten über den Zehnten zu Oberthal 1595 ff 

3. 1619. Xov. 10. Bensbeig. Der Amtmann zu Porz bestätigt, dass »Ii*- 
Kirche zum Sand wegen Baufälligkcit neu aufgebaut werden muss, 
und erwartet allseitige Hilfe der Bevölkerung. — Pap. Or. 3 S. auf- 
gedrückt. 

4. 1624, Dec. 1. Düsseldorf. Wolfgang Wilhelm gestattet eine Kollekte 
in den Ämtern Porz, Steinbach und Mysenloe behufs Neubau der 
Kirche zu veranstalten. — Pap. Or. 1 S. aufgedrückt. 

5 Auszug aus dem Herkeniather Hofgeding (den 2.9. Julii 1632 am 
hoffsf/eding zu Herkenrath), die Verpachtung des zur Pastorat ge- 
hörigen Hofes „Zur Scheuren" an Adam zum Steetfh betreffend. — 
Abschr. Pap. fol. 

6. 1653. Juni 29. Urkunde über die durch Geory Paulus Slraiius 
vollzogene Weihe der neuen Kirche. — Pap. 

7. Lagerbuch von 1663. — 1 Bd. 8°. 

8. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria-Joseph 1732 tt". — 1 Bd. 8°. 
!). Armenrechnungen 17C3 ff. 

10. Jfaubt-Jiey ister d. i. Archinventar von 1764. — 1 Heft 8". 

11. Register «1er Bauch-Hühner und des Bett-Geldes d. h. des für die 
Verstorbenen zu leistenden Gebetes 1765 ff. — 1 Bd. 4". 

12. Register der Kirchen und Armenrenten 1765. — 1 Bd. 4". 

13. Anni versa rienregister 17. Jahrhs. — fol. Pap. 

14. Sammlung gedruckter landesherrlicher Erlasse 18. Jahrhunderts. 

15. Pfarrbibliothek von etwa 300 Bänden. 

* 

*Stammheim, Schloss. Im Besitze Sr. Excellenz des Reiehsgrafcn 

Gisbert von Fürsten berg-Stamm heim : 

Das reichhaltige Archiv konnte bisher noch nich t näher 
eingesehen werden. 

Urbach. Kath. Pfarramt: 

Die Einsichtnahme, in das Pfarrarchiv wurde von Herrn 
Pastor Miebach nicht gestattet. Vgl. unten S. 266 Wahn, Pfarramt 
Nr. 1. 

Volberg. Kvang. Pfarramt: 

1. Zehntregister von 1574. — 1 Heft 8" in Perg. Hs. als Umschlag. 

2. Verzeichnis der Kirchenrenten v. 1621 (1 Bd. fol.), darin S. 1 : kurze 
Gemeiudeordnung- über die Kollatoren der Pfarrei. Zehnten u. s. w , 
ferner Urkundenabschriften u. a. 

3. Kirchen- und Armenrechnungen 1673 ff., mit Lücken. 

4. Urkunden über Schenkungen an die lutherische Gemeinde 1725 tt. 
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5. 1785, Febr. 22. Aktenstück, in welchem gegenüber der Beschwerde 
einiger Pfarrcingesesseuer die Einrichtung des Pfarrers, durch be- 
sondere Beamte die Kirchenschläfer weckeu zu lassen, vom geist- 
lichen Inspektor zu Mülheim gebilligt wird. — 2 B1I. fol. 

6. Lagerbuch vom Anfang 19. Jabrhs. (1 Bd. fol.), darin S. 168 ff. 
Pastores Volbergenses 1567 ff. 

7. Kollektenbuch für den Kirchbau 1770, sowie Ausgaberechnung für 
den Kirchbau von 1788. 

8. Tauf-, Trau- und Sterberegister 1706 ff. 

Wahn. Kath. Pfarramt: 

1. Kurze Chronik der vormals dem Stift St. Severin inkorporierten 
Pfarrei Urbach (9 Bll. Pap. 4°), moderne Bearbeitung, 1208 ein- 
setzend. Es wird darin ein Sendweistum erwähnt, welches ein 
Düsseldorfer Codex von 1623 überliefert. 

— Bürgermeisteramt : 

1. Aus der Pfarrei Langel: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770-1809. 

2. Aus der Pfarrei Niedcrcassel: 

Getaufte, Gestorbene 1770—1809. 

3. Aus der Pfarrei Niederzündorf: 

Getaufte, Gestorbene 1770—1809. 

4. Aus der Pfarrei Oberzündorf: 

Getaufte 1770-1809. 
Getraute 1770-1793. 
Gestorbene 1770-1809. 

* — Burg. Im Besitze des Freiherm von Eltz-Rübenach : 

Das Archiv, in feuersicheren Schränken in einem Gewölbe 
un tergeb rächt, ist gut geordnet, ein ausführliches Inventar 
über die Bestände liegt vor. Diese beziehen sich auf die Fa- 
milie von Eitz und deren Besitzungen in Rübeuach, Familie 
von Reiffenberg (1569ff.), Schloss Balduinstein (1339ff.), Wahn 
(1785 ff.), Merheim (1661 ff), Kühlscggen u. Weilerswist (1648ff.), 
Herrlichkeit Zuydwyck (15. Jahrh.), der Familie von Hcerc- 
mann-Zuydt wyck vormals zugehörig, sowie auf die Familie 
von Greift enclau-Vollraths (1520 ff.) und deren Güter in Sauer- 
schwabenheim, Burgbernheim sowie andere im Fürstbischöf- 
lich Würzburgichen Gebiete. 

Von den älteren Stücken seien hier genannt: 

1. 1264. lHcardu8 advocatus de Rivenach bekundet, dass er die Vogtei 
a comitibus et dominh de Lutzemburg zu Lehn trage. — Pap. Abschr. 
17. Jahrhs. III. A. Nr. 1. 

2. 1311, Dez. 20 (in sente Thomais avindc). Kopreht greve van Vir- 
ninburg schliesst einen Vertrag mit hem Lanzillot van Elze, welcher 
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sein belfere is ivordin tvidir den herin van Valkinburg. Es siegeln 
mit dem Aussteller Heinrich van IHrremunt und Stcrzi* ran Mon- 
real, Ruprechts Burgmann. — Perg. Or. 3 8. I. A. Nr. 1. 

3. 1316, Aug. 28 (in die beati Augustini episcopi). W. de EUz miles 
macht sein Testament: u. a. erhält sein Bruder Heinrich alle Mobi- 
lien tarn in pecunia quam vino et blado, der Konvent St. Maximin 
in Trier 20 Mark zu einem Anniversarium für ihn und seine Ange- 
hörigen, die predicatores und fratres minores zu Koblenz, die 
Kirche in monasterio Menveilt, in Luzze, in Müdene, in Kerne, die 
Kirchenfabrik in Revenako Geldbeträge, während alle SilbergcfHsse 
zu Kelchen verarbeitet werden sollen. — Perg. Or. 5 S. (3 ab). I. 
E. Nr. 1. 

4. 1330, August 11 (des nestin dagis na sente Laurenciun dage). Lanze- 
lagt van Elze bekennt, sich mit den Brüdern Konin und Hermanv 
van (Jlmene ausgesöhnt zu haben, und verspricht die Aussöhnung 
zu halten also lange alse myn und herren Brabandis urlege wert. 
- Perg. Or. 1 S. I. A. Nr. 2. 

5. Archivalien über Balduinstein, dabei: 

a) 1339, März 30 (dienstag nach dem h. ostertage). Erzbischof ßal- 
duiu von Trier übergiebt die Veste Balduinstein dem Peter Die- 
derich von Staffel als Amtmann auf Lebenszeit. — Abschr. V. 
A. Nr. 1. 

b) 1429, Aug. 31 (des lehnten tage» des maendts zu latine genant 
Augtistus). Erzbischof Otto von Trier ernennt die Brüder Wil- 
helm und Dietrich von Staffel sowie Wilhelm von Staffel den 
Jungen auf ihre Lebenszeit zu Amtleuten von Balduinstein. — 
Abschr. 15. Jahrh. V. A. Nr. 2. 

c) Dis ist orden und regiment vur Johann und Wilhelm van Staffel 
gevittem, zue Baldensteine gesaezt und gemaicht haiti. — 4 Bll. 
fol. Hs. 16. Jahrhs. V. A. Nr. 7. 

d) Ordnung über Baldenstein und Haussen, n ie sich schiäthe.iss, 
borgemeister, schützen und gemeind zu verhalten haben, in 35 
Absätzen. — 6 Bll. fol. Hs. v. 1731. V. B f. Nr. 3. 

6. 1372, Februar 15 (in dominica die, qua cantaiur Invocavit). Johan 
von Eltze, welcher den Henrich von Eltze, Oheim des Richard von 
Eitz (Sohn des hern Peters von Ysenburch) in Burg Eitz tot ge- 
schlagen hat, söhnt sich mit Richard wiederum aus. — Perg. Or. 
6 S. (ab). I. A. Nr. 3. 

7. 1395, Juni 24 (die nativitatis beati Johannis baptiste). Johan gemey- 
ner und herre zu Eltze, Ritter, und seine Gemahlin Oglke haben 
von Frederich Walpode van Bassenheim 30 Gulden Jahrrente ge- 
kauft und geloben jährlich vor Remigiustag gegen 300 Gulden den 
Rückkauf zu gewähren. — Perg. Or. 1 S. I. A. Nr. 4. 

8. 1407, Dezember 18 (dez firten sondages in dem heiligen advente). 
Der Abt von St. Maximin-Trier schlichtet gütlich den wegen der 
Handhabung des Rechtes namentlich in Bezug auf die Urteilsein- 
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holuug vom Ohcrhof zwischen Richard zu Kitz und der Gemeinde 
Rübeiinch schwebenden Streit. — Perg. Cr. 4 S. III. B. Nr. 3. 
9. 142«. Mär/. 2."» <//V annuueiacionix beatc Marie viryinis). Wil- 

helm here zu Eitz verlehnt gewisse Güter zu Dixscheyt gegen 10 
Mark Geldes Meyhener teevunge, myt namen ie siex tvijsjyenning 
vor die margk, jährlich Martini zahlhar. — Perg. Or. 1 S. (ah) I. 
A. Nr. 6. 

10. Eine grössere Anzahl Eheverträge, darunter: 

a) Zwischen Wylhem hern zu Eitz und Godeleiff, lieynart Snytze 
seligen Tochter, 1430, Mai 9 (den neisten dynsxdaghes na sente 
Johann daghe ante portam latinam). — Perg. Or. 1 S. aufge- 
drückt. I. B. Nr. 1. 

b) Zwischen Katharina. Tochter Wilhelms von Kitz, und Hermann 
Hoist von Watdeck, 1463, April 15 (uff den nesten fritag nae dem 
hiligen oixtertag). — Perg. Absehr. I. B. Nr. 2. 

c) Zwischen Conen zu Eitz und Eva, Tochter Johanns von Esch, 
1481. Nov. 11 (in die saneti Martini epischopi). — Perg. Or. 6 S. 
(1 ab). J. B. Nr. 3. 

d) Zwischen Peter von Kitz und Eva, Tochter Gerhards von Ottin- 
gen, 1489, August 2b (domxtag nach unser lieben frauen tagh 
axsumpeionis). — Perg. Or. 14 S. I. B. Nr. 4. 

11. 1430, Nov. 13 (Montag nach Martini). Die Brüder Wilhelm und 
Lenzgyn von Eitz teilen das väterliche Erbe, darin genaue Einzel- 
aufzählung des Besitzes. — Pap. Abschr. I. H. Nr. 1. 

12. 1435, Dez. 16 {feria sexta posi diem sanete Lucie). Ulrich, erwähl 
ter Erzbischof von Trier, bekennt seinem lieben radde niarschalke 
und getrmven Johanne von Eltze für hengste und pherde, die er in 
seinem und seines Vorfahren Otto Dienste verloren hat, sowie von 
radelt marxchalkamptx und sust von amptgelde 831 rhein. Gulden 
schuldig zu sein, welche je zur Hälfte der Zöllner zu Engers zu 
Martini 1436 und 1437 bezahlen soll. — Perg. Or. 1 S. I. A. Nr. 7. 

13. 1441, Febr. 9 (1440 Trierer Stils uff sent Appollonien dag der heil- 
gen junfrauwen). Johann von Eitz schlichtet einen zwischen der 
Gemeinde Rübenaeh und dem Karthäuserkloster bei Koblenz schwe- 
benden Streit, und zwar werden die Karthäuser nur zu 12 Weiss- 
pfennigen und zur Stellung von 6 Mann zur Reinigung des Grabens 
verpflichtet, im übrigen aber nicht zu den Gemeindelasten heran- 
gezogen. — Perg. Or. 1 S. III. B. Nr. 4. 

14. 1456, ohne Tag. Teilung der Erbgüter zwischen Wißhelm und 
Lantzlait, herren zu Eitz. — Perg. Or. aufgedrückt. I. H. Nr. 2. 

15. 1457, Mai 11 (off mitt ivochen nach xant Johann tag decoUacionix). 
Johan Boixse von Waldeck und seine Ehefrau Anna von Schoneck 
versprechen dem Wilheym hern zu Eltze, welcher für sie bei 
Philips und Hirmann Hoixxen von Waldeck wegen 3000 rhein. 
Gulden und 200 R. G. jerlicher jargidle Bürge geworden ist, Schad- 
loshaltung. — Pap. Or. 2 S. aufgedrückt. I. A. Nr. 10. 

16. 1461, November 27 (Freitag nach St. Katharinen). Johann und 
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Agnes von Eitz, Eheleute, ordnen zur Vermeidung von Sireit nach 
ihrem Tode die Erbteilung zwischen ihren Söhnen Johann und 
Ulrich. - Pap. Absehr. I. H. Nr. ,'5. 

17. 1474, Mai 24 {des rierundztvenziysten tays im Mey). Erzbisehof 
Johann von Trier ordnet, da der Kaiser einen gemeinen tag beru- 
rende die sache widder die Turcken yesaezt hat ghen Augspurg, 
den meisfer Heyneman Francken, doctor in geistlichen rei hten, und 
Wilhelm herrn zu Kitz, ungern hoiffmeister, als Stellvertreter mit 
Vollmacht ab. - Per*?. <>r. 1 S. I. E. Nr. 1. 

IS. 1541, April 1D (dinstay in den oesterheiligentagen). Erzbischof 
Johan Ludiriy von Trier hestellt Wilhelmen van Eitz als unsers 
ertzstiffts amptman zu Meyen. — Perg. Or. 1 S. I. (i. Nr. 2. 

ID. Holländisches Kopiar aus dem Fainilienarchiv Heeremann zu Zuvdt- 
wyck, geschrieben Anfang 17. Jahrhs., enthalt Urkunden 1140 IT., 
deren grösster Teil vor den Schoflen zu Amsterdam, andere vor 
denen zu Utrecht ausgestellt sind. 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. 
IX. A. Nr. 1. 

20. Nachricht über die Gerechtsame der Abtei St. Maximin in Rübenach 
d. i. geschichtliehe Darstellung der Erwerbung des Dorfes durch 
die Abtei nebst Auszügen aus dem •Schöftenweistum von 1545. — 
Aktenfaszikel III. R. 

21. Akten über die Holzrechte und die Eckerntrift der Herren von Eitz 
in Rübenach vom Anfang IS. Jahrhs. — 11T. C. 

22. Rivenacher Svhbffenueissthumb vom iL Juli Anno l'>46 Copey 
(saubre Reinschrift 6 Bit.) mit Nachtrag von 10 Sätzen über das 
Eltz'sche Baugeding aus dem Jahre 1605. Dasselbe Weistum von 
Hand Ende 16. Jahrhs., ohne Nachtrag (6 Bll.). Dabei: 17 Fragen 
des Herrn von Eitz an die Schöffen und deren Antworten von 1592 
(2 Bll. fol.). Ferner: Eltz'sche Baugedinge vom bauyedinysday zu 
Bmderkirmiss, uff monday nach St. Johansday und zu geschworen 
monday (2 Bll. fol.). Dieselben Weistümer nebst dem Schöflenweis- 
tum von 1566 finden sich in dem um 1700 begonnenen Eltz'schen 
Baugedingsprotokollbuch (1 Bd. 4°). — III. B. Nr. 6. 

23. 1648, Januar 27. Erzbischof Ferdinand verpfändet für 5170 Reichs- 
thaler an Johann von Monumet yenant von Bolandt das Dorf 
Weilerswist im Amte Brühl mit Jurisdiktion, Hoch- und Gerechtig- 
keit, Gerichtszwang, Gebot, Verbot u. s. w. — Pap. Abschr. VIII. 
A. Nr. 1. 

24. Brucker genta rcksroll von 1661, darin die 50 Beerbten nach dem 
Stand von 1648/1652 aufgeführt, dahinter in 4 Rubriken bei jedem 
einzelnen angegeben die Zahl der yeualt, radt, hondert, holtzrevht, 
ferner das Waldgeding in 47 Absätzen und die Limiten der Brucker 
Gemark von 1661. - 1 Bd. 8°. Perg. VII. D. Nr. 1. 
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Bechern. Kath. Pfarramt: 

1. DU iss die kircheyulde tzo Bechern (1 Bd. schmalfol. ohne Umschl. 
aus d. Anfang 16. Jahrhs.). Darin auch Ausgaben und Einnahmen 
der Kirche 1516 bis 1571 (Jieceptum de et »dem mpradicti» censibus 
und Erogatum de eisdem supradictis censibus). Von 1536 ab ist 
Jieceptum und Erogatum [anno dm. m v c unde xxxvj de erogatu in 
ecclesia nostrd) einander gegenübergestellt. 

2. Kirchenrechnungen 1570 bis 1608 (1 Bd. schmalfol. o. Umschl.) und 
1714 ff. (fol.). 

3. Schatzrolle für Bechern Amts Steinbach für 1763, 148 Steuerzahler 
enthaltend, die 613 Gulden aufbringen. — 6 BU. fol. 

4. Zehentheberegister 1697 ff. — 1 Bd. schmalfol. 

5. Zehendregister kir speis Bechern, wie der selbige im accordiren und 
heben von denen zehendpflichtigen vom Jahr 1124 und folgenden 
Jahren abgestattet worden, sambt Verzeichnis schuldiger gartenhüner, 
benutzt bis 1748, im Anhang Stiftungen und Anniversarien verzeich- 
net. — 1 Bd. fol. 

6. Zehntregister 1749 bis 1752. — 1 Bd. fol. 

7. Kirchen- und Armenrenten von 1673. — 1 Bd. fol. 

8. Verzeichnis der zehntpflichtigen Güter von 1673. — 1 Bd. schmalfol. 

9. Bruchstück eines Landmassprotokolls 18. Jahrhs. für die Gemeinde 
Bechern. — fol. 

10. Armcurechnung für 1776/77. — 4 BU. fol. 

11. Akten über einen Prozess wegen der Zehntberechtigung aus der 
2. Hälfte 17. Jahrhunderts. — Aktenfaszikel. 

12. Zehntverpachtungen 1557 ff. — 1 Heft Pap. schmalfol. 

13. Verzeichnis der Anniversarien von 1779. — fol. Pap. o. Umschl. 

14. 1730, Dec. 4. Stiftung der Vikarie. — Perg.-Heft, Or. 

15. Getraute 1693 bis 1708. — schmalfol. o. Umschl. 

Claswipper. Evang. Pfarramt: 

1. Verhandlungen Uber die Streitigkeiten, betreffend die Beziehungen 
zwischen den Gemeinden Klüppelberg, Rönsahl und Wipperfürth 
1751 bis 1833. - 1 Bd. 4». 214 SS. Abschr. 

2. Kollektenbuch von 1789, Sept. 1., für die zu erbauende Kirche in 
Wipperfürth nebst Kgl. Prenss. Kollektenerlaubnis. — 1 Bd. 8°. 
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3. Ein ebensolches Kollektenbuch von 1794, Juli 6., für Wipperfürth 
(1 Bd. 8°) und von 1802 für Niederklüppelberg (1 Bd. 8°). 

4. Konsistorialprotokolle, Kirchenrcrhnungen und Armenrechnungen 
aus Wipperfürth von 1788 an. 

5. Akten über das Pfarrgut Schellenbach, welche!* seit 1802 als Pasto- 
rat diente und 1888 verkauft wurde. 

6. Akten über Bestellung eines Lehrers, Küsters und Totengräbers 
1789 ff. 

7. Verzeichnis der 1800 vorhandenen Evangelisch-Lutherischen, welches 
219 Haushaltungen aufführt. 

8. Darstellung des Streites, der durch die Begründung der Pfarrei 
Wipperfürth zwischen den beiden Teilen der Gemeinde entstanden 
ist. — Druck v. 1793, fol. Vgl. den genauen Titel bei Hunke, Ge- 
schichte der evang. Geineinden Claswipper und Wipperfürth. (Selbst- 
verlag 1894.) S. 11 Anm. 

9. Karte der Pfarre von 1831. 
10. Getaufte 1788—1793, 1810 ff. 

Getraute 1789 ff. 
Gestorbene 1810 ff. 

Cürten. Kath. Pfarramt: 

1. Spedficatio seu designatio bonorum, ad vicariam Cilrtensem spectan- 
Hum fundationum earunique obligationnm ex originalibwt fideliter 
assignatorum tenore ut sequitur, angelegt gegen Ende 17. Jahrlis. 
- 1 Bd. fol. 

2. Kirchenrechnungen 17. u. 18. Jahrhs. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem Pfarramt Cürten: 

Getaufte 1696, 1698—171«, 1719-1745, 1755-1787. 
Getraute 1720-1751. 

Delling. Evang. Pfarramt: 

1. Itegula visitationum ecclesiasticarum vermog des 95 & Synodi Em- 
bricensis de anno 1670 von den deputatis Synodi aufgesetzte und 
f olgends approbiret, 23 Absätze. — 4 Bli. fol. Nr. 71. 

2. 1666, Jan. 29. Dartoll von Lansberg zur Müllen schenkt unter Zu- 
stimmung seines Lehnsherren Ernst von Lansberg zur Olepe seiner 
Base Friderika Agnes von Breidenbach, später verehelichton von 
Gürtzgen, die Fischerei in der Olpe von der Quelle bis zur Ein- 
mündung des Irrenbusch-Sieffen. — Pap. Or. 1 S. Nr. 25. 

3. 1684, Januar 3. Freiherr von Gürzgen verpachtet das Haus Delling 
mit genauen Bestimmungen (21 Absätze) über die Wirtschaft des 
Halbwinners. — Pap. Or. Nr. 2). Eine 2. Ausfertigung Nr. 24. 

4. 1697, Okt. 1. Auseinandersetzungen zwischen der Wittwe des 
Pastors Neuburg und der Gemeinde Olpe der Delling. — Pap. 
Nr. 37. 
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5. Geldeinnahmen des Pfarrers Neuburg von den einzelnen Gemeinde- 
gliedern 1G76 bis 1682. — 1 Heft 4° Nr. 94. 

6. Synodnlbeschliis.se über die Handhabung des Nachjahres v. 1G97. 
— Nr. 7ß und 78. 

7. 1706, Juli 15. Kurfürstl. Pfalz. Antwort auf Religionsgravamina. 
Abschr. Nr. 72. 

H. 1707, Juni 17. Kurt'. Krlass über Soldatenausmusterung. — Pap. 
Nr 85. 

9. 1707, Juni 24. Die vier Schwestern geborene, v. Gürtzgen verkaufen 
ihr zur Delling im Kirchspiel Olpe Amts Steinbach gelegenes frei- 
adliges Gut mit allen Rechten (vgl. Nr. 2) an die evangelischrefor- 
mierte Gemeinde Delling durch Vermitülung des Kgl. Preuss. Re- 
sidenten am Kurpfälzischen Hofe (Becker) für 4300 Reichsthaler. — 
Perg. Or. ö S. (aufgedrückt). Die Jagdgerechtigkeit und das Erb- 
begräbnis zu Olpe wird in einer Nachschrift den Verkäuferinnen 
vorbehalten. 

10. 1711, Juni 10. König Friedrieh v. Preussen erteilt die Erlaubnis 
zu einer Kollekte. — Pap. ür. Nr. 97. 

11. 1761, Juli 19. Bericht über den Zustand der Schule. — 1 Bl. fol. 
Nr. 21. 

12. Tieligions Gravantina der reformirten gemeinden in der Delling 
von 1768, Febr. 22. - 4 Bll. fol. Nr. 1 17. 

13. 1787, März 23. Erlass über die Erhebung des Erdäpfel zehnten 
mit Bezug auf den Erlass v. 1772, Nov. 20. — Druck 1 Bl. Vgl. 
oben S. 180 Nr. 15 und S. 226 Nr. 4. 

14. Kirchen- u. Armenrechnungen 18. Jahrhs. — Nr. 53, 111, 113. 

15. Protokolle der Provinzialsynode 1697 ff. mit Unterbrechungen. 

16. Protokolle der Solinger Klassikalsynode 1698 ff. mit Unterbrechungen. 

17. Protokolle der Generalsynode 1704 bis 1766. 

18. Konsistorialprotokolle 1768 ff. — 1 Bd. 4°. 

19. Kirchenordnung von 1672, April 26 in 154 Absätzen. — Pap. fol. 
Vgl. oben S. 127. Nr. 7 c. 

20. 1728, Juni 20. Vertrag der Gemeinde mit dem ersten angestellten 
Schulmeister Johannes Koch. — Pap. Or. Nr. 98. 

21. 1731, Sept. 9. Erneuerung des Vertrags mit dem Schulmeister. — 
Nr. 99. 

22. Lagerbuch von 1723. — 1 Bd. 4". 

23. Armen-Ordnung für das Herzogtum Berg von 1784. — Druck, 
Düsseldorf 1785, 4». 

24. Chur- Pfälzische Religions-Dedaration vom 9 te » May 1199. — Druck 
4°. 19 SS. Vgl. oben S. 36 Nr. 10. 

25. 1786, Mai 5. Verbot gegen im Auslande geschlossene Ehen. — 
Druck. 

26. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 ff. 

27. Hengstenberg, Rede, gehalten zum Jubiläum der evang. Kirche zu 
Delling am 13. Juli 1831 (Druck, Köln 1831), darin historische Ein- 
leitung zu einer Geschichte der evangelischen Gemeinde von Kon- 
sistorialrat Bruch. 
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Egen. Kath. Pfarramt: 

Das Pfarramt, erst 1871 gegründet, besitzt keine älteren 
Ar chi Valien. 

*Ehreshoven, Schloss. Im Besitze des Grafen von Nesselrode, Land- 
rat a. D.: 

Das angeblich reichhaltige Archiv — u. a. sollen Archi* 
valien des Amtes Windeck dort ruhen — war zur Zeit wegen 
Erbschaf tsrcgelung nicht zugänglich. 

Engelskirchen. Kath. Pfarramt: 

Das Archiv ist im Jahre 1898 durch Herrn W. Breidenbach 
in Lindlar geordnet und zu 23 Foliobänden vereinigt worden. 

1. Lagerbuch 18 Jahrhs. betitelt Kirchenbuch, darin S. 355 ff. altes 
Archivinventar. — 1 Bd. fol. Nr. 1. 

2. Altes Kirchenbuch (Bruchstück), fol., von 1717; darin Kirchearenten 
und Pfarrhofsrenten verzeichnet, auch liegt bei: Kirchenordnung 
der Pfarrkirchen zu Engelskirchen Steinbachs ambts von 1595, 
Sept. 5 in mehreren Abschriften, älteste von 1650 (2 Bll. fol.). — Nr. 7. 

3. Akten der Vikarie 18. Jahrhs. — 1 Bd. fol. Nr. 3. 

4. Sammlung geistlicher Erlasse und Gelcgenheitsschriften, daruuter: 
Zwo Oden bei der Anwesenheit des Kaisers Napoleon in Köln. 
Von Lugino. (Druck 4°.) — Nr. 4. 

5. Akten über Kriegslasten und Kontributionen 1G49 ff. Darin erstes 
Stück: Das Kirchspiel Engelskirchen, durch offenen klockenklang 
vergadert, entleiht zur Begleichung rückständiger Kriegskontribu- 
tionen 800 Reichsthaler (3 Bll. fol.). — Nr. 5. 

6. Akten über Armenwesen, Obligationen und ähnliches 17. Jahrhs. 
sowie Küstereisachen. Dabei: Specificirliche Rechnunge über dass 
neu erbauete schul- und o/fermanshauss zu Engelskirchen 1767/68. 
- Nr. 6. 

7. Verschiedene Akten (Bd. Nr. 8), darin u. a.: 

a) 1572, Sept. 10. Notariatsinstrument, in welchem die Einwohner 
von Engelskirchen die seit langer Zeit eiserne hatten und häm- 
mer betreiben, gegen das Verbot protestieren, welches seitens des 
Herzogs von Jülich gegen deren Betrieb ergangen ist. — Ab- 
schr. fol. 

b) 1572, Dez. 10. Kohlordtnung des Fürst enthumbs Berg in 14 Ab- 
sätzen. — Abschr. v. 1666. 

c) 1612, Febr. 17. Protokoll des wegen uassergangs auff die Mullen- 
hutte vorgenommenen Verhörs. — Abschr. 3 Bll. fol. 

d) 1481, März 1. Vergleich zwischen dem Kapitel von St. Severin 
in Köln und den Kirchspielen Lindlar und Hohkeppel wegen des 
grossen und kleinen Zehnten. — Abschr. fol. 

e) Akten über die Hauskapelle und die Kreuzkapclle zu Ehres- 
hoven. 

18 
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f) Bericht über eine Besichtigung des Hauses Erenstein, im Auf- 
trage des Herrn von Nesselrode zu Ehreshoven ausgeführt 
1663. 

8. Akten über die Rochuskapelle hei Lope (Peerdt) 1669 ff. — Nr. 9. 

9. Akten über die Pastorat und die dazu gehörigen Güter (Nr. 12— 14), 
darunter: 

a) 1649, Jan. 6. Verpachtung des Wiedenhofs. 

b) Akten über das alternierend den Herren von Ehreshoven und 
Alsbach zustehende Patronat. Vgl. S. 276 Nr. 4«. 

c) Spezifikation der Pfarreirenten von 1654. 

10. Kirchenrechnungen 1596 ff. Titel: Jtechnungh was s wir beide kirch- 
meister Johannes Schornstein zur Hardt und Sihert auffm Schelm- 
rodt von jairligen Pensionen und sonsten von verkaufften bue- 
sehen entfangen und wider beweislich ausgegeben. — 6 Bünde 
Nr. 15 bis 20. 

11. Armenrechnungen 1683 ff. — Nr. 21. 

12. Akten, betreffend das Rittergut Alsbach. — Nr. 22 u. 23. 

13. Getaufte 1718-1776, 1775 ff. 
Getraute 1719-1776, 1775 ff. 
Gestorbene 1721—1776, 1755 ff. 

Die sieben Bände (Nr. II) enthalten wichtige Daten über die Fa- 
milie von Quad zu Wickrath. 

— Bürgermeisteramt: 

Keine älteren Archivalien. 

— Evang. Pfarramt: 

Das Pfarramt wurde erst 1862 gegründet, keine älteren 
Schriftstücke vorhanden. 

Frielingsdorf. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde e rst 1801 gegrün det, ältere Archivalien 
sind nicht vorhanden. 

Hohkeppel. Kath. Pfarramt: 

1. 1478, Juni 14 (up sondach vur sent Vijtz ind Modestus dage). Geir- 
hart van Ceppel stiftet für seines Vaters Johann und seiner Mutter 
Katherina von Einer sowie yrre beyder geslacht und gebloide ge- 
wisse Güter (dieselben soll der Pastor gebruichen ind haven erfflich 
und ewelich zo sijme nutze und uirbair ain einich beswemisse, doch 
uisgescheiden uns gnedigen lantherren recht mit namen sijnen schätz) 
für ein Jahrgedächtnis mit vier Priestern up dinxstdach vur den 
zxcen apostelen Symonis et Jude. Unter den Sieglern : Kyrstgen 
(Cristianus) van Ossenberch, pastoir zo Lyntlar. — Perg. Or. 5 S. 
Der Wortlaut weicht von dem sonst üblichen Urkundenstile ab, die 
Datierung steht im Anfang. Ähnlich in der Urkunde 1570, Juli 18. 
vgl. oben S. 106 Nr. 1. 
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2. 1501, Febr. 22 (up sent Petersdach ad cathedram). Dederich van 
Overbach, genant van Keppell, ind Anna van Dependaeüe stiften 
zu ihrem Seelenheile verschiedene Güter für den Vikar des St. 
Xikolausaltars. — Perg. Or. sehr beschädigt. 4 S (ab). 

3. 1654, Juli 10. Düsseldorf. Philipp Wilhelm fordert Mitteilung, wie 
es mit dem Pfarreinkoinmen stehe und ob es im letzten Kriege ge- 
schmälert worden sei. — 1 Bl. Pap. Abschr. 

4. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria von 1682, vorn die Mitglieder- 
liste, hinten die Rechnungen enthaltend. — 1 Bd. schmalfol. 

5. Lagerbuch der Pfarrkirche Hohkeppel, deren Patron der Propst 
von St. Severin in Köln war, 18. Jahrhs. — 1 Bd. fol. 

0. Kirchenrechnungen 1628 ff., doch lückenhaft. 

7. Armenrechnungen 1654 ff., doch mit Unterbrechungen, einzelne 
Armenstiftungeu von 1626, 1636, 1656 u. s. w. 

8. Getaufte 1736 ff. 
Getraute 1775 ff. 
Gestorbene 1775 ff. 

Junkermühle bei Olpe. Im Besitze der Herren Gebrüder Breiden- 
bach : 

1. 1383, Dec. 21 (up sanet Thomastag). Wilhelm von Jülich verleiht 
Haus Olpe an Wilhelm von Lülstorfl und bezeichnet die dazu ge- 
hörigen Gerechtsame. — Moderne Abschrift von 1867. 

2. Abschrift der Gerechtsame des Hauses Olpe in 86 Absätzen, wie 
sie 1383 festgesetzt worden sind, von 1667. Dabei: 

a) Verzeichnis von 78 hofhörigen Gütern. 

b) Verzeichnis von Pacht zahlenden Mühlen. 

c) Verzeichnis der von Händlern und Krämern am Kirmestag 
(Sep. 16) zu entrichtenden Abgaben. 

3. Akten eines Prozesses, der zwischen denen von Landsberg und 
denen von Breidenbach wegen der Lehnsabgaben geführt wurde, 
1565. — Pap. fol. 

4. Protokolle über die Verpachtung der Fischerei von 1681, 1682, 1688, 
1694. — Pap. Or. 

5. 1772, Mai 13. Herr von Landsberg zu Olpe verleiht das Jagdrecht 
an seine beiden Jäger. — Pap. Or. 

6. 1746, Febr. 17. Erwerb der Junkermühle durch Rutger Caspar 
Dahl vom Koddenberg aus den Händen von Joh. Friedrich von 
Lansberg. — Pap. 

Kreuzberg. Kath. Pfarramt: 

1. Urkunde über die Begründung eiuer Missionsstelle zu Kreuzberg 
1728. — Pap. Or. (Die Piarrerhebung datiert erst von 1853.) 

Linde. Kath. Pfarramt: 

Das Pfarramt, erst 1889 begründet, hat keine älteren 
Archivalien. Vgl. S. 276 Nr. 4. 



Digitized by Google 



27G 



Kreis Wipperfürth. 



Lindlar. Kath. Pfarramt: 

Das Archiv ist von Kirchenrendan t W. Breidenbach vor- 
züglich geordnet und zu 38 Foliobttnden vereinigt worden. 

1. Kirchen- und Armonrechnungen 1490 bis 1800 mit geringen Unter- 
brechungen (6 Bände Nr. 1—6). Bd. 1: 1490—1572 (schinalfol.). 
Das Rechnungsjahr beginnt mit Sonntag Misericordia domini, 1539 
mit Jubilate , seit 1581 regelmässig mit St. Marcustag (25. April). 
Die Rechnung von 1491/92 hat folgende Abteilungen: uphefft van 
roggen, uyssgifl van roggen, uphefft van mankom, uyssgifft van 
mankom, uphefft van haver, uyssgifft van haver, gelt rechenschaß 
uphefft, uyssgifft der geltrechenschaift. Die Kirchmeister, immer 
zwei gleichzeitig, amtieren anfangs 20 und mehr Jahre, seit Beginn 
17. Jahrhs. werden die Amtszeiten immer kürzer. Der 2. Bd. (1573 
—1630, meist fol.) euthäit auch eine Verpachtung der Kirchengüter 
auf 12 Jahre von 1581, ferner eine besondere Rechnung über die 
Ausgaben für Klockenturm und Kirchhof {Kechnung der Unkosten, 
so im jar 1582 biss ins jar 83 zu Lyntlaer an den klockenthum 
und kyrchhoff ist angelacht durch M. Johan Jungelgen und Thevis 
Dauben zor zeit kirchmeister) und ebenso Ausgaben für Klocken- 
turm und Beinbaus 1583/84. Bd. 3: 1630—1699 fol. 

2. Akten betreffend das Kirchengut Stoppenbach (Nr 7 und 8), darin: 

a) 1435, Nov. 22 (in ipso die Cecilie virginis). Aeliff van Stuppen- 
beck (Stoppenbach) und seine Hausfrau liela verkaufen der 
Kirche und unser lever vrouwen broderschaft zu Linclaen den 
Hof zu Stoppenbach gegen eine nicht genante Summe Geldes. 
Es siegeln Aeliff für sich und seine Frau, Itoelant Schinckell 
von Waldenburch, Johan van Svhonenbcrg und Claess van 
Oessenberge. — Perg. Or. 4 S. (ab). 

b) 1592, Febr. 22 {uff s. Petri tag ad cathedram). Pastor und 
Kirchmeister zu Lindlar verpachten den kirchenhoff und gut zu 
Stoppenbach dem Paulus zu Stoppenbach zwei ff yar lanck, doch 
wylchemt heyll sulchs nyt lenger beliebt, der sali zo sex yaren 
abstehen und sali sulchs dem anderen ein halb jair zuvoren an- 
sagen, — gegen einen Jahrpacht von 85 Thaler (A 52 Alb.), 
Schatz und foederhaber. — Pap. fol. glcichz. Abschr. 

8. Akten über einzelne Grundstücke und Gut Abrahamsthal. — Nr. 9. 

4. Nachrichten über die ehemals zu Lindlar gehörigen, jetzt abge- 
trennten Pfarreien Hohkeppel (um 1400), Engelskirchen (1554), Frie- 
lingsdorf (1801 bezw. 1812), Süng (1860), Linde (1889). - Nr. 10. 
Darin : 

a) 1554, Nov. 11. Die Gemeinde Engelskirchen wird von Lindlar 
abgetrennt, die Besitzer von Ehreshoven und Alsbach erhalten 
das ius patronatus zu abwechselnder Ausübung, der jeweilige 
Pastor zu Lindlar das ius investiturae. — Pap. Abschr. Vgl. oben 
S. 274. Engelskirchen Nr. 9»>. 

b) 1828, März 3. Erzbischöfliche Verfügung, welche den ehemals 
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reichsfrcien Hof Remshagen, dessen Bewohner bis dahin das 
Recht in Anspruch nahmen, sich zu einer beliebigen Pfarrkirche 
zu halten, dem Kirchspiel einverleibt. 

5. Akten über Neujahrshafer, Ostereier, Bannopfer. — Nr. 11. 

6. Prozessakten 1661 ff., die Stolgebühren betreffend, Akten über das 
ehemals zur Kirche gehörige Saurengut, die Hauskapelle zu Heiligen- 
hoven, abgelöste Wachs- und Ölrenten, Litteralieninventar und Ver- 
waltungsakten. — Nr. 12. Dabei ausführlicher Visitationsrczess von 
1661 in 24 Absatzen, ein lateinisches und ein deutsches Exemplar. 

7. Akten über das Mobiliar in der Kirche, besonders das Recht auf 
Kirchensitze und Erbbegräbnisse. — Nr. 13. 

8. Testamente und Obligationen. — Nr. 14. Dabei S. 215 ff.: Schatz- 
zettell und foderhaberen roll kirsspelss Lindüahr von 1656, ge- 
ordnet nach den Hundschaften, bei denen je die zugehörigen Höfe 
einzeln aufgeführt werden. 

9. Zehntakten 1654 ff. — Nr. 15 bis 17. 

10. Immobilien der Pastorat, darunter Pachtverträge über die Pastorats- 
grundstücke 1599 ff. - Nr. 18 bis 20. 

11. Akten über das Krankenhaus. — Nr. 21 bis 22. 

12. Liber pastoratus in Lindlahr a°. 1705 (1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. 
Nr. 23) enthält u. a : 

a) Series pastorum 1554 ff. Vgl. oben S. 274. Nr. 1. 

b) Specification der renthen, so ein zeitlicher pastor des kirspels 
Lindlahr zu empfangen und zu gemessen. 

c) Copia über die Verordnung jurium stolae, so von geistlicher 
obrigkeit geschehen. 

d) Die landerei zum widdenhoff zu Lindlahr. 

e) Consecratio altarium (1302 altare maius, S. Severini; altare se- 
cundum, B. M. virginis; altare tertium, S. Johannis Baptistae; 
Erneuerung der Weihen nach dem Neubau des Chores 1500). 

f) Ordnung des Gottesdienstes durch das ganze Jahr. 

13. Messen- und Armenstiftungen. — Nr. 24. Darin: 1519, Febr. 12 
(saterstag nach 8. Apollonien tag). Die -Eheleute Wilhelm van der 
Horst und Margaretha von Merotgin zu Heiligenhoven bekennen, 
von den Testamentsvollstreckern des ehrsamen Wilhelm Schinckeren, 
zöldner der Stadt Köln, 100 Goldgülden churfurster montzen, gut 
in goulde und recht schwer genoich von gewichte, erhalten zu haben, 
wofür der Schellerhof als Pfand gesetzt wird. Die jährlichen Zinsen 
von 4 Goldgld. sind zu S. Remigiustag an die Provisoren und Kirch- 
meister zu Lindlar zahlbar. Letztere sollen dafür Brot und Fleisch 
kaufen und solches auf Lindlarer Kirmes an arme Leute verteilen 
an dem hilgenheussgen, geheischen unser liever frawen heussgen. 
— Beglaubigte Abschr. von 1627, 6 Bll. fol. Or. hatte 3 S. 

14. Akten über die Kapelle zur Klause (Nr. 25), Rochuskapelle (Nr. 26) 
und Antoniuskapelle (Nr. 27). 

15. Akten über die Vikarie B. Mariae Virginis. — Nr. 28. Darin: 1665, 
Mai 15. Scholtes, scheffm und gemeinde zu Lindlar stiften, da das 
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Kirchspiel in die weite und breide sich über drei teutsche meilen 
erstrecket, eine Vikarie behufs Abhaltung der Frühmesse. Das Ge- 
halt des Vikars, der zugleich Schulmeister, ist, betragt 100 Reichs- 
thaler. — Pap. Or. 2 S. aufgedrückt. 

16. Akten über Küster, Organisten, Kaikant und Schweizer (Nr. 29), 
Kirchturm, Glocken und Uhr (Nr. 30), den alten Kirchhof (Nr. 31), 
die Seelsorge (Nr. 32), Lagerbücher (Nr. 33 bis 35). 

17. Item dyt boich gehoirt zo der broderschaff der eirwirdiger hoichge- 
loiffter hymmelscher konygynnen Marien der moder unsers heren 
Jhesu Cristi in der kyrehen zo Lyntlaer und ist erfoerdert und 
vernuteet dürch die eirwirdigen und fromen heren Anthonium Fabrj, 
pastoir zo Lyntlair, und heren Otten Schynnekem, pastoir zu Gym- 
borne, vort Synum up der hoiffstat und Claes van Süyne (Süng), 
zortzijt brodermeister der vürschreven broderschafft, im jair unsers 
salichmechers Jesu cristi duxent vunffhundert rierinddryssich. — 
1 Bd. Perg. in Perg.-Uinschl. 44 Bll. 4°. Nr. 36. Den Inhalt bildet zum 
gross ten Teile das Verzeichnis der Brüder und Schwestern, die 1534 
aus einem älteren Buche abgeschrieben wurden ; bei einigen Namen 
hat eine jüngere Hand teilweis falsche Sterbedaten beigefügt. Die 
Namen der Geistlichen, Adligen (militares) und übrigen Mitglieder 
sind gesondert aufgeführt. Am Sehluss sind 1751 die Mitglieder 
der von Burg Heiligenhoven stammenden Freiherrlichen Familie von 
Waldenburg, genant Schenckeren, eingetragen, darunter auch Wil- 
helm v. W., der in die Geschichte der Jakobe von Baden ver- 
wickelte Bergisch-Jülichsche Erbinarschall. 

18. Buch der Rosenkranz-Bruderschaft 16G5 ff. — 1 Bd. fol. Pap. in 
Perg.-Bd. Nr. 37. 

19. Akten über das Verhältnis des Stiftes S. Severin in Köln zur Kirche 
und Pfarrgemeinde Lindlar. — Nr. 38. Darin u. a.: 

a) 1373, Marz 4 {sexta feria proxima 2>ost diem cinerum). Joannes 
de Remelsberg, Kanoniker zu St. Severin, verpachtet den dem 
Stift gehörigen Frohnhof zu Lindlar (curtem dicte ecetesie in 
Lintlaer cum ipsius agris, paseuis, nemoribus, feudis, deeimis 
grossis et minutis, censibus, pensionibus, iuribus, capitalibus, 
curmedis, iurisdictionibus, temporibus ac obventionibus et aliis 
iuribus attinentiis et pertinentiis universis in humido et sicco) 
auf 12 Jahre an Engelbertus der Vore und Nicolaus van der 
Leppe gegen 30 Malter bracii avenacei und 134 Mark 2 Denare 
Kölnisch. — Beglaub. Abschr. v. 1790. Pap. 2 Bll. fol. Or. hatte 2 S- 

b) 1481, März 1 {up den iersten dach defsj maondtz mertz). Herzog 
Wilhelm v. Jülich ordnet die strittigen Verhältnisse bezüglich 
des dem Stift St. Severin in Lindlar und Keppel zustehenden 
Zehnten, welchen schon vorher die Hintersassen für 21 oberl. 
Gulden (a 4 Mark) vom Stifte gepachtet hatten. Insonderheit 
wird dem Stift die Verpflichtung zum Bau des Mittelschiffs der 
Kirche auferlegt. — Begl. Abschr. v. 1790. Pap. 4 Bll. fol. Or. 
hatte 10 S. 
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c) Eine Reihe Quittungen des Kämmerers im Stift St. Severin üher 
durch die Kirchmeister von Lindlar empfangene Geldbeträge für 
die dem Stifte zustehenden Zehnten, 1565 bis 1617. 

20. Getaufte 1644-1695, 1695-1749, 1750-1785, 1785-1809. (Die Adligen 
sind besonders verzeichnet.) 

Getraute 1770—1807. 
Gestorbene 1752-1809. - Nr. 39. 

21. Missale, Perg. fol. Hs. 15. Jahrhs. ohne Nummer, enthält vorn ein 
Kalendarium (Mai bis Oktober) mit wenigen Eintragungen. Bemer- 

• kenswert sind einige gemalte Initialen und eine Darstellung der 
Kreuzigung Christi. Über letztere vgl. Jahresbericht des christ- 
lichen Kunstvereins (Köln 1895). 

22. Hechts -Ordnung und Reformation für Jülich-Cleve-Berg von 1606 
(Druck, Düsseldorf, kleinfol. 204 SS.). Daran gebunden Policey Ord- 
nung von 1609, 208 SS. — Ohne Nummer. 

23. Sieben kartographische Aufnahmen über die der Pastorat zehnt- 
pflichtigen Ländereien 1799 bis 1804. — Ohne Nummer. 

24. Karte über die zur Kirche und Pastorat gehörigen Ländereien. — 
Ohne Nummer. 

— Bürgermeisteramt : 

Keine älteren Archivalieu. 

Niedergaul. Bürgermeisteramt Klüppelberg: 
Keine älteren Archivalien vorhanden. 

Oberheiligenhoven. Im Besitze des Reichsfreiherrn Friedrich v. 
Fürstenberg-Heiligenhoven : 
Das Archiv besteht aus 13 Aktenfaszikeln. 

1. Landtagssachen 1651—1787, namentlich Einladungen zu Landtagen, 
auch die Urkunde, durch welche 1663 Heiligenhoven von Adam 
Adolf von Steinroth seinem Vetter Johann Adolf Schenck von Ni- 
deggen geschenkt wird. 

2. Prozess, geführt wegen der dem Besitzer von Heiligenhoven zu- 
stehenden Kirchenstühle in der Kirche zu Lindlar 1718—1771. Darin 
auch Erwerbung des Stoppenbacher Hammers 1740 erwähnt. 

3. Akten über das ehemalige Rittergut Mittelheiligenhoven und Schechts- 
mtihle 1694—1768. 

4. Verschiedene Besitztitel, u. a.: 1743, März 3. Wittwe Freifrau von 
Gaugreben, geb. Schenk von Nideggen, verkauft Oberheiligenhoven 
mit Zubehör (dabei auch den ehemals zu St. Severin gehörigen 
Frohnhof in Lindlar) an den Freiherrn Joh. Friedrich Josef Anton 
von Pfeil zu Bell-Benesis für 8000 Thaler. 

5. Verschiedene ßesitztitel, u. a. : 1651, März 16. Das Kloster B. Mariae 
Virginis in Sion (Köln) verkauft sein freiadliges von den v. Stein- 
rodt herrührendes Gut im Dorfe Lindlar, der Platz genannt, dem 
Schultheissen Bertram Robens. — Beglaub. Abschr. 
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6. Einnahme- und Ausgaberechnungen 1089 ff., darunter solche über 
Bauten und Ausbesserungen von Haus Heiligenhoven. 

7. Akten eines Prozesses über das Patronatsrecht zu Lindlar 1764. 
Dabei: 

a) 1392, Juli 12 (die Veneris duodeeima mensis Julii). Herzog 
Wilhelm von Berg erlässt dem St. Severinstifte 35 Malter Hunds- 
hafer (hunteivene), 6 Simmer Futterhafer (voidereyveri) u. 6 Schil- 
linge Köln. Pagaments, bisherige jährliche Leistung vom Lind- 
larer Frohnhofe. — Lat. Vgl. Lacomblet, Urkb. III, Nr. 972. S. 861. 

b) 1663, Aug. 6. Verkauf des Lindlarer Frohnhofs durch Stift St. 
Severin an Johann Adolf Schenck von Nideggen zu Heiligen- 
hoven. 

8. Akten betreffend das Hofsgeding zu Heiligenhoven 1531 ff. 

9. Desgleichen. 

10. Akten über Gut und Hammerwerk Siebensiefen 1720 ff. 

11. Jagdakten 18. Jahrhs. 

12. Akten 18. Jahrhs. betreffend die Antoniuskapelle in Waldbruch. 

13. Akten über die Fischereien in Heiligenhoven 1664 ff. 

Olpe. Kath. Pfarramt: 

1. Erbbücher des Lehensgerichts zu Olpe 1593—1763 (5 Bde. fol. z. T. 
beschädigt) und zwar: 

a) 1593—1609: Das Lehenbauch zu Olpe anno 1593, der edle eren- 
veste Adolff von Landtzbergh Lehenherr. 

b) 1609—1643: Das Erbbuch zu Oelpe, darin erbkau ff", mitlerbung, 
belehnung, bann und friedt geschrieben werden anno 1609. 

c) 1644—1683: Erbbuch den Lehengerichts zu Oelpe, so anno 1644 
den 8. Februarij uffgericht. 

d) 1683—1724: Erbbuch dess lehengerichts zu Olpe, so anno 1683 d. 
20*«'* monats 7 b "* uffgericht. 

e) 1724—1763: Erbbuch des lehengerichts zu Olpe, so anno 1124 d. 
24. Januar atiffgerichl. 

2. Protokolle des Hofgerichts zu Olpe 1559-1587, 1600—1624, 1635—1655. 

3. Unter der grossen Menge Gerichtsakten, meist einzelne Blätter 16. 
bis 18. Jahrhunderts (zahlreiche Schuldverschreibungen, Kaufakte, 
Erbschaftsregulieruugen u. H.), folgendes herauszuheben: 

a) 1594, Okt. 1. Bürgermeister und Rat der Stadt Köln bekunden, 
dass Johan von Olep und seine Hausfrau Gertrudt dem bisher 
unmündigen Bruder des Johann, Engel, sein Kindteil herausge- 
geben haben. — Pap. Or. 1 S. aufgedrückt hob ich Gertrudt 

mit eigner handt underschreiben und dewill mein man nit schrei- 
ben kan, hatt er sein merk hierunden für trucken. 

b) 1623, April 22- Erlass des Dietrich von Lanssberg, Deutsch- 
ordensritter, au sämtliche Beamte des Lehnsgerichts Olpe, in 
allen Fällen, wo der Lehenherr zu entscheiden hat, die Sache 
ihm als dem eisten manstam schriftlich mitzuteilen. — Pap. Or. 
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c) Verzeichnis des pflugergelt in der Berger hundschafft. — Hs. 17. 
Jahrhs. 

4. Verzeichnuss der kirchenrenten zu Olpe, was die Bergerhundschafft 
an wachss und sonsten an gelt schuldig in zweien jähren zusam- 
men. — Zwei Exenipl., je 2 Bll. fol. Hs. 17. Jahrhs. 

5. Obliegenheiten der Sendscheffen in 9 Absätzen, Niederschrift 19. 
Jahrhs. 

6. Auseinandersetzung zwischen der kath. Gemeinde Olpe und der re- 
formierten Gemeinde Dalling wegen des Begräbnisses 1752 ff. 

7. Ueligionsvergleiche zwischen Brandenburg und Pfalz bis 1G72. — 
Hs. Ende 17. Jahrhs. fol. Pap. 

8. Inventarium der kirchenkapitalien von 1722. — 2 Bll. fol. 

9. Kirchenrolle d. h. Verzeichnis der Kirchenrenten zu Olpe. — 2 Bll. 
fol. Hs. um 1600. 

10. 1383, Dez. 21 (up St. Thomastag). Wilhelm von Jülich verleiht 
Sc hl oss Olpe an Wilhelm von Lülstorff und stellt in 86 Absätzen, 
welche Weistumscharakter haben, die Gerechtsame des Hauses 
fest. - 5 Bll. fol. Abschr. 17. Jahrhs. Vgl. oben S. 275 Nr. 1 u. 2. 

11. Kirchen- und Armenrechnungen 18. Jahrhs. 

12. Getaufte 1769-1809. 

Süng. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1860 gegründet, ältere Archivalien 
sind nicht vorhanden. 

Thier. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei, erst 1795 gegründet, besitzt keine älteren 
Arch i v alie n. 

Wipperfeld. Kath. Pfarramt: 

1. Protocollum pastorale sive aaurata annotatio turtum, privilegiorum, 
redituum ac rerum memorabilium pastoratus et ecclesiae Wipper- 
feltensis von 1722 (1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Umsehl.), darin u. a.: 

a) Statuta capituli decanatus Tuitiensis pur infrascriptos deca- 
num camerarios aliosque deputatos in generali capitulo 1598, 
13. Maij, renorata de nomine capituli subscripti. — S. 7/13. 

b) Scquuntur nora .statuta, quae anno 82 die Joris, quae fuit 14. 
Aprilis .... unanimi consensu conclusa atque reeepta sunt. — 
S. 14/ 17. 

e) Iura et consuetudines capituli Tuitiensis de executoribus testa- 
mentorum et de anno gratiae. — S. 18/20. 

d) Taxa iurium stolae secundtnn ordinationem capituli. — S. 21/22. 

e) Taxa iurium pastoralium secundum consueiudinem parochiae 
in Wipper feit patebit ex sequentibus. — S. 23/25. 

f) Pnstoratsrenten von 1585. — S. 29/30. 

g) l'astoratsrenten von 1722. — S. 31/41. 

h) Instruclio, muh oriafur qvod rommunitas nostra annue in festo 
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dedicationis pastori pro tempore existenti solvere debeat dalerum 
imperialem. — S. 44. 
i) Instructio de aedificio neu pistrina super fundo pastorali erecta. 
— S. 46. 

k) Instructio de puteo in fundo pastorali facto. — S. 47. 
1) De anniversariis et obligationibus. — S.*63/68. 
m) De iure venationis per districtum parochiae in Wipperfelt. — 
S. 73. 

n) De origine ecclesiae et pastoratus in Wipperfelt. — S. 75/78. 

o) Nomina pastorum 1361—1735 nebst Chronik. — S. 80/107. 

p) Taxa iurium stolae nach anlaess deren Statuten der chrislianität 

Deutz und gewohnheit hiesigen kerspels Wipperfeld 1750. — 

S. 125/131. 

q) Copia eines attestati in puncto der jagdgerechtigkeit 1663. — 
S. 145/147. 

r) Nomina scabinorum huius parochiae cum annotatione critica. — 
S. 265/266. 

2. Pastoreienrenten von 1585. — 1 Bl. fol. Perg. Abschr. v. 1682. 

3. Erneuerung der Pastoreienrenten von 1622. — 1 Bl. Pap. 

4. Registrum der geistlichen haberrenthen zu Wipperfelt 1158. — 
1 Bd. 8°. 

5. Lagerbuch von 1787. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Umschl. 

6. Buch der Marianischen Bruderschaft 1798 ff. — 1 Bd. fol. Darin 
auch Mitgliederverzeichnis der Bruderschaft Jesus-Maria- Joseph. 

7. Graduale Romanum. — Druck (Leodii) 1787. 

8. Getaufte 1714-1797, 1798-1837, 1803 ff. 
Getraute 1798—1837, 1803 ff. 
Gestorbene 1798-1837, 1803 ff. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Akten eines Prozesses über Fischereigerechtsame einiger Einge- 
sessenen des Kirchspiels Dhün (Kr. Lennep) gegen die Gemeinde 
Wipperfeld 1790 bis 1800. - Aktenfaszikel. 

2. Akten eines Prozesses über Fischerei gerechtsame des Herron 
Breidenbach zur Müllen gegen das Kirchspiel Wipperfeld 1653 bis 
1656. — Starkes Aktenfaszikel. 

Wipperfürth. Kath. Pfarramt: 

1. 1382, Sept. 28 {opten naesten sondach vore sente Michelsdach). Ver- 
kauf einer Erbrente von sesse lopen ghersten vor zwei Schöffen in 
sent Oden Rode. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

2. 1441, * Juli 13 (opten dartienden dach in Julio). Vor den Schöffen 
zu Boxtet wird een vijftendeel der Rente, die auf sees lopen ghersten 
erfpachts lautet (vgl. Nr. 1), veräussert. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

3. 1456, Febr. 3 (up sent Blasius dach). Albrecht van Duyr und Johann 
van Breckelfelde, welche als Schützen der Stadt Wipperfürth mit 
den Leuten anderer Bergischer Städte zo Toirnych up dat huiss 
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gezogen sind und 47 Tage auswärts waren, quittieren der Stadt 
über richtigen Empfang ihres Soldes (5 Schilling für den Tag) von 
12 Kaufmannsgulden weniger 2 Ort. — Pap. Or. Aufgedrücktes S. 
abgefallen. 

4. 1469, Febr. 9 (donredaghes na sent Agaten dage). Evert van der 
Marcke, amptman, an Bürgermeister, Schöffen und ganze Gemeinde 
zu Voppervorde, dass Frederich van der Leyen seinem Lehenherren, 
dem Herzog von Cleve die Treue gebrochen hat und als erlois, 
lovelois, truuelois und meynedich erklärt wird. — Pap. Or. Reste 
des Verschlusssiegels. 

5. Rentbuch der Pfarrkirche St. Nikolai 15. Jahrhs. (1446-1486), darin 
viele Urkunden im vollen Wortlaut kopiert, u. a. gehören städtische 
gademen der Pfarrkirche. — 1 Bd. schmalfol. Pap. in Holzdeckel 
geb., sehr beschädigt. 

6. Verzeichnis schuldiger Pachtzinse von 1496. — Schmalfol. 

7. Dyt yss dat renten boych synt Nyclays kerghen bynnen der stat 
Wypperfoyrde ; dey der hilgerkercken yayrs rente geven, dey sali 
men hye na beschreren fynden, anno xi* ind xriij. Dieses Rent- 
buch enthält nebst vielen Nachträgen am Schluss eine Aufzeichnung 
von 1524 über Rechte und Pflichten des Pastors mit Weistums- 
charakter. — 1 Bd. schmalfol. Pap., in Holzdeckel geb., sehr be- 
schJidigt. 

8. Registrum ovinium obventionum pastoris ecclesie in Wippervort a 
minimo usque ad maximum sub anno domini 1555 per me Christia- 
num Fahrt officians ibidem in unum redactum die 10. mensis Ja- 
nuar ii. ~ 1 Heft schmalfol. Pap. in Pap.-Umschl. Nr. 41. 

9. Lagerbuch vom Ende 16. Jahrhs. ohne Titelblatt und Einband (Pap. 
fol.), darin auch von Hand 17. Jahrhs. Verzeichnis der vorhandenen 
„Siegel und Brief, Aufzeichnungen über die Armenspenden, die 
Geschichte der Pfarrei u. ä. 

10. Liber continens tenores fundationum von 1609 (1 Bd. gross 4°), 
darin Bl. 8 a — 12A; De fundatione ecclesiae parochialis in Guipper- 
furd haec sunt desumpta ex pervetusto manuscripto codice aedi- 
lium et huc in fidem antiquitatis ad verbum translata. 

11. Annotationsbuch, durch Pastor Tribell errichtet (1 Bd. fol. 92 SS.) 
enthält eine ausführliche Beschreibung der Pfarreinkünfte, begon- 
nen 1717. 

12. Verzeichnis der KirchengefHlle sowie der Ausgaben 1719/20. — 
2 Exemplare, je 1 Heft fol. 

13. Lagerbuch über die Kirchen- und Armenrenten von 1725. — 1 Bd. 
fol. 

14. Drei Verzeichnisse der zu leistenden Anniversarien mit genauen 
Angaben über die Pflichten der Geistlichen und die Erträgnisse der 
Stiftungen, Hs. 16. Jahrhs. — 3 Hefte schmalfol. ohne Einband. 

15. Rechnungen der Kirchmeister über Einnahmen und Ausgaben für 
die Kirche 1465-1494 mit kleinen Unterbrechungen. Titel der 
Ausgaberechnung von 1465: Exposita. Anno etc. lxv° usgegeven 
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van alsulchen upburryngen as vur in desem boichge geschreren 
steyt, da van haint wir ussgegeven in dem irsten nemlich up den 
saterstach na der hilger xij apostelen dage (Juli 20) gelich as hema 
beschreven voulget. — 20 Hefte schmalfol., z. T. beschädigt, ohne 
Einband; ebenso grosse Menge schwer beschädigter Rechnungen 
16. Jahrhs. 

16. Kirchen- und Armenrechnungen 1612 bis 1622. — 1 Aktenfaszikel. 

17. Rechnungsbuch der Beisebaeher spend 1689 ff. — 1 Bd. schmalfol., 
Pap. in Perg.-Umschl. 

18. Rechnungen der St. Agatha-Spende 1688 ff. — 1 Bd. schmalfol., Pap. 
in Perg.-Umschl. 

19. Prothocollum der löblicher bruderschaft des Wüllen- Handticerck 8, 
begonnen 1685, benutzt bis 1797. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. 

20. Buch der Todesangst-Bruderschaft 1705 ff. — 1 Bd. 4°. 

21. Verzeichnis der Grabstättenbesitzer von 1736 bis 1748. — 1 Heft. fol. 

22. Lagerbuch von 1857, darin Notizen zur Stadtgeschichte, namentlich 
über die elf Brände, welche 1333 bis 1795 die Stadt heimgesucht 
haben. 

23. Getaufte 1751-1756, 1762-1768. 
Getraute 1752-1756, 1762-1763. 

24. Grössere Bibliothek. 

— Bürgermeisteramt : 

1. 1691, Aug. 12. Privileg von Johann Wilhelm, dass die Ratsglieder 
in Privatangelegenheiten nicht vor das Wipperfürther Gericht zu 
ziehen sind. — Pap. Or. Vgl. John, Geschichte der Stadt Wipper 
fürth (Gummersbach 1842). 

2. Protokolle der Ratssitzungen 1802 bis 1806. — 1 Bd. fol. 

3. Aus dem kath. Pfarramt Wipperfürth: 

Getaufte 1648-1680, 1757-1772, 1770-1790, 1791-1809. 

Getraute 1648-1682, 1765-1772. 

Gestorbene 1751-1762, 1770-1790, 1791-1809. 

4. Aus der Kirche Kreuzberg: 
Getaufte 1726-1778. 

— Evang. Pfarramt: 

Das derzeitige Pfarramt ist erst 1891 begründet, ältere 
Archivalien sind nicht vorhanden, vgl. darüber oben S. 270: 
Claswipper und Hunke, Geschichte der evangelischen Ge- 
meinden Claswipper und Wipperfürth (Selbstverlag 1894, Druck 
von Förster und Welke, Hückeswagen). 
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Betmike. Kath. Pfarramt: 

1. Acta betreffend die Kompetenz der 1867 gegründeten Pfarrei B. — 
die Kirche als Kapelle mit Beneticium wurde 1734 auf Kur-Kölni- 
schem Gebiete dicht an der Grenze des Gimborn-Neustädter Ge- 
bietes errichtet — enthält: 

a) Aufzeichnung von 1043 über den Religionszustand von 1609 bis 
1612 (u. a. 1604—1643 parochiam Vietnam in Gymbom admini- 
stravit dominicanus in Marienheiden P. Jacobus Neinscheidt). 
- 1 Bl. 

b) Zeugenaussagen über Hütungsgerechtsame der Gemeinde Gip- 
perich von 1690. — 1 Bl. 

c) Bericht über die Prozession ins Schwarzenbergische Gebiet um 
1737 nebst Entacheid (13 Absätze) über die Regelung des künf. 
tigen konfessionellen Verhältnisses. 

Bei den Religionsverhältnissen wird auf eine (gedruckte?) Schrift 
verwiesen : Descriptio Status circa religionem, eedesias et earundem 
posessores ae collatores per totum archidiaconatum Bonnensem ab 
annis quadraginta circiter et ultra usque in presens 1641. 

Berg-Neustadt. Evang. Pfarramt: 

1. 1154, ohne Tag (indictione seeunda). Der Kölner Erzbischof Arnold 
bestätigt den Vergleich, welchen die Pfarrgemeinden Gummersbach 
{Gomersbret) und Wiedenest {Widennest) geschlossen haben, nach- 
dem sie bezüglich der Verpflichtung zur Unterstützung in Streit 
geraten waren: die Tochterkirche Wiedenest weigerte sich zur Be- 
schaffung von Glocken für die Mutterkirche Beiträge zu leisten, 
Zehntherr beider Kirchen war das St. Severinstift in Köln. Fortan 
soll die Kirche Wiedenest an Gummersbach zwei Mark Silber zahlen, 
aber im übrigen Taufe, Begräbnis und eigenen Priester haben, den 
lediglich der Pfarrer von Gummersbach dem Archidiakon (archi- 
diacono totique capitulu archidiaconi) präsentieren soll. Nur zur 
Archidiakonalsynode muss der Wiedenester Pastor nach Gummers- 
bach kommen, in allen anderen Fällen der Gummersbacher nach 
Wiedenest. — Perg. Or. 1 S. (ab). Der untere Teil sehr beschädigt, 
doch Text unversehrt. Gedruckt (wie sämtliche andere Urkunden) 
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in: Chronik und Urkundenbuch der Herrschaft Gimborn-Neustadt, 
Grafschaft Mark, im Kreise Gummersbach, Reg.-Bez. Köln. Von 
Friedrich von Sybel, Landrath (Gummersbach 1880), S. 69 Nr. 2. 

2. 1335, Nov. 4 (des nesten satersdaghes na allir godis hiligin daghe). 
Graf Alf van der Marke verleiht der Stadt, de ist genand Nyestad, 
Freiheit van aller bedeghivid; dafür soll die Stadt jährlich an Petri 
Stuhlfeier (22. Febr) 6 Mark also gedanir pennineghe also in der 
veysie zo Lüdzinchusen gheid, dar inen mide copid byer unde broid, 
zur Befestigung (tymennghe) der Stadt aufwenden nach Rat zweier 
vom Rat und eines Abgesandten des Grafen. Dazu erhält die Stadt 
neun freie Höfe (5 to Milinchusen bi der stadt, 2 to Widenest, 2 to 
Sessinchusen), wovon die Stadt zu Mai 4 Mark und zum Herbst 
5 Mark Bede geben, die Last aber auf die Höfe nach ihrer Grösse 
unter Ausstellung von Urkunden verteilen soll. — Perg. Or. 1 S. 
(ab). A. a. O. Nr. 3. S. 70. 

3. 1351, Juli 25 (op des heyigen aposUls dagh sunte Jacobis). Die 
Brüder Halt und Heydolf, Bürger zu Neustadt, stiften im Einver- 
ständnis mit ihren Erben von ihrem Gute zu Wiedenest, ghenant 
Gerlages gued, jährlich 30 penningh gddes, vyr gude coppekin vur 
eynen penningh getalt of ir wert, für ihr und ihrer Eltern Seelen- 
heil, jährlich Martini zu erheben, halb für den jeweiligen Pastor, 
halb zu Nutzen der Kirche. Die Last soll unbeschadet einer Vcr- 
äusserung dauernd an dem Gute haften. Für die Geschenkgeber 
siegelt der ersame man und knape Gerde von Mettenbraicht tho 
der zyt amptmann zu Gumnierspraicht, ausserdem die Stadt. Gegen- 
wärtig ist u. a. der Bruder der Geschenkgeber Henrich, zu der zyt 
eyn Pastor zu Kirspe, sowie Johan von Sessinchusen, zu der zyt 
eyn vrygrave. — Perg. Or. 2 S. A. a. O. Nr. 7. S. 74. 

4. 1369, Sept. 12 (feria quarta proxima post nativitatem beute Marie 
virginis). Graf Engelbraicht von der Mark bestätigt das Recht, 
welches sein Vater Aelf der Stadt Nyenstat gegeben hat, und fügt 
neue Privilegien hinzu: 1. Auch, dy vor dem vryenstule uyt irem 
rechte sin gedain, sollen Sonntags und an den drei Markttagen in 
Neustadt ebenfalls Friede gemessen. 2. Die Stadt soll über ihre 
Bürger richten, wie Lüdenscheid, bis zu 4 Schillingen, aber gevxdt 
wird nach Landrecht gestraft, die Busse geht an die Amtleute. 
3. Der Bürger, der seine Bürgerpflicht nicht thut, darf dreimal vor 
vyr Schillinge gepfändet werden; fügt er sich nicht, so verliert er 
das Bürgerrecht. 4. Die Bürger brauchen nicht nach auswärts ins 
Feld zu ziehen. 5. Der Wächter der städtischen Befestigung unter- 
steht dem städtischen Gericht. 6. Der Mann beerbt das Weib, das 
Weib den Mann. 7. Lüdenscheid ist Oberhof. — Perg. Or. 1 S. (ab). 
A. a. 0. Nr. 8. S. 75. 

5. 1392, August 29 (in die decollacionis saneti Johannis baptiste). 
Ludenschede. Graf Adolf von Cleve-Mark bestätigt den borgheren 
van der Nygenstait die von seinen Vorgängern verliehenen Privi- 
legien in Gegenwart von her Ludolph von Altena, ritter, Conraid 
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von Elvervelde, Wynemar dukere und Johan Pepersaik und andere 
gude lüde. — Perg. Or. 1 S. A. a. 0. Nr. 9. S. 77. 

6. 1439. Juli 13 (in die sancte Margreta (!) virginis). Diderich Hacken- 
berch und seine Hausfrau Greyte verkauten ihr erve und gud to 
Broichusen . . . , dar dey kercke van Wydenest alle jar in hadde 
eyn mtdder haveren und drey engelsche, an die Kirche zu Wiedenest 
{dem hilgen cruce und der hügen kercken van TT.)- Den Kauf 
schliesscn ab die drei der vurscreren kercken knechte und radlude, 
es siegelt der borgermester und rad to der Nyenstad. — Perg. Or. 
1 S. A. a. O. Nr. 12. S. 83. 

7. 1443, Marz 18 (des neysten mandages in der hilger junffrawen synte 
Gerdrude dach). Sergis, borger tor Nyerstat, und seine Ehefrau 
Stijna veräussern Ländoreien an dem otenscharte an der boensleyde 
myt holte ind veylde an Greyten van Wydenest ere kyndere ind 
ere rechten erven. Es siegelt Heyneman Hakenbergh, Vogt zu Neu- 
stadt. — Perg. Or. 1 S. (ab). A. o. 0. Nr. 13. S." 84. 

8. 1454, Juli 15 {ipso die divisionis apostolorum). Johannes, episcopus 
Venecomponensis, Generalvikar des Erzbischofs Dietrich von Köln, 
verleiht denen, die in der Kirche zu Wiedenest beten und Gegen- 
stände zur Ausschmückung oder Gaben zum Bau der Kirche spen- 
den, vWzigtägigen Ablass. — Perg. Or. 1 S. (beschäd.). A. a. 0. 
Nr. 19. S. 86. 

9. 1456, April 23 {ipso die sancti Georgii martiris). Der Kölner 
Generalvikar Johannes weiht den Chor nebst dem dort stehenden 
Altar in der Kirche zu Wiedenest u. bestimmt den 4. Sonntag nach 
Ostern als jährlichen Dedikationstag zu feiern. Ebenso werden zwei 
Seitenaltäre geweiht und deren Dcdikationstage bestimmt, wobei 
den Besuchern der Kirche und den Spendern für dieselbe vierzig- 
tägiger Ablass gewährt wird. — Perg. Or. 1 S. A. a. O. Nr. 20. S. 87. 

10. 1455, Juli 8 {die octava Julii). Borne. Die Bischöfe Isidor von Sa- 
bina und Byssarion von Tusculum sowie Kardinal Alanus, Priester 
der Kirche s. Praxedis in Rom, verleihen denjenigen, die am Kar- 
freitag, Lichtmess, Kreuzeserhöhung und Kirchweih die Kirche zu 
Wiedenest und die Kapelle zu Neustadt {ter Nigerstat) besuchen, 
hunderttägigen Ablass. — Perg. Or. 3 S. A. a. O. Nr. 21. S. 88. 

11. 1456, Mai 23 (up der octaven van dem heyligen pynxtdaghe). Jo- 
hann, hertoch van Cleve ind greve van der Marcke, bestätigt den 
Bürgern von Neustadt alle von seinen Vorfahren verliehenen Rechte. 
— Perg. Or. 1 S. (ab). A. a. 0. Nr. 22. S. 89. 

12. 1460, Mai 1 {up sunte Kalburgis dage). Johan van Sessenchusen 
und seine Schwester Neyse verkaufen ihr Gut Pernsuede, genant 
dey Wynckelbicke, mit allem Zubehör au das Gotteshaus Wiedenest 
ind den ratluden ind knechten, dey dar to gekom ind bevolen ts 
van wegen des kerspels van Wydenest. Es siegelt der Verkäufer 
lind Johan Hackenberch, frigreve, leynhere ind eyn vortearer der 
freien gude. — Perg. Or. 2 S. (ab). A. a. 0. Nr. 24. S. 90. 

13. 1460, August 29 (up sunte Johannes dage decolacio). Neyse van 
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Sessenchusen verkauft die Hälfte vom Eckhove, gelegen to Pern- 
suede, an die Kirche zu Wiedenest. Freigraf Johan Hakenberch, 
wante hey der frien gude eyn vorwarer ind eyn leynhere is, siegelt. 
— Perg. Or. 1 S. A. a. 0. Nr. 25. S. 91. 

14. 1480, März 6 (up mayndach nae den sondage Oculi in der heyiger 
vasten). Vor zwei Kölner Schöffen verzichten fünf Töchter des 
t Johan Barmhertzig, vier davon nebst ihren Ehemännern, zu Gun- 
sten der sechsten Schwester und deren Mann Amoulde van Mem- 
myngen auf ihr in dem Suyderlande in dem lande van der Marcke 
gelegenes elterliches Erbe. Die Erwerber verkaufen das Haus in 
Neustadt an die Wittwe Dederychs des besten. — Perg. Or. 1 S. 
A. a. 0. Nr. 27. S. 93. 

15. 1485, Nov. 19 {op sent Poncianus daige). Herzog Johann von Cleve 
und Graf von der Mark verleiht der Stadt Neustadt das Recht be- 
hufs Befestigung der Stadt eine Acciae zu erheben und zwar von 
jedem Fudcr'Wein, dat bynnen derselven onser stat veyll getapt 
sali werden, zwei Gulden. Im Beisein der landesherrlichen Amtleute 
soll die jährliche Rechnung geschehen. — Perg. Or. 1 S. A. a. O. 
Nr. 30. S. 101. 

16. 1508, Okt. 1 (op eyme Sonnendach, dey doy was der erste Sonnen- 
dach des mayndes OHobris). Bürgermeister und Rat zu Neustadt, 
im Kirchspiel Wiedenest gelegen, stiften eine Vikarie St. Georgii an 
der St. Johannis Baptistä-Kapelle zu Neustadt und dotieren sie mit 
25 Gulden jährlicher Rente. Es siegeln ausser der Stadt Pastor 
Jurge Ram zu Wiedenest und her Heyneman in dem Broike, pa- 
stoir der kyrspels kyrehen to Lubberhusen. — Perg. Or. 3 S. (2 ab). 
A. a. O. Nr. 32. S. 104. 

17. 1509, Juni 15 {up sent Vijtz daich). Die drei Kirchenknechte zu 
Wiedenest bezeugen, dass ein Stück Kirchenland vertauscht worden 
ist. — Perg. Or. o. S. A. a. O. Nr. 33. S. 106. 

1«. 1517, August 6 {up dey verderinge unses Heven hern Jesu Christi). 
Hannes up der Slagen und seine Ehefrau Grete verkaufen ein Stück 
Land an des hiUigen cruces guet up d*m Dumpell und bestätigen 
den Empfang des Geldes aus der Hand der Kirchmeister zu Wiede- 
nest. - Perg. Or. 1 S. A. a. 0. Nr. 31. S. 106. 

19. 1527, Nov. 18 (uff maindach liest na sant Merlin). Henrich Mitgen 
und seine Ehefrau Grete zu Drolshagen verkaufen ihr Gut up dem 
Dumpell in der Hervertz slagen an die Kirche zu Wiedenest und 
quittieren über den Empfang des Betrages datür. — Perg. Or. 1 S. 
A. a. O. Nr. 35. S. 108. 

20. 1529, April 30 (up vrydach nae dem sondage Cantate). Herzog 
Johann von Cleve verleiht den Bürgern von Neustadt zur Mehrung 
ihrer Einkünfte für die Stadtbefestigung das Recht, einen Wochen- 
markt abzuhalten van korn ind aller anderer waere, oen aldair to 
marckt gebracht werden mach; und zwar beginnt der Markt Mittwoch 
abends und dauert bis Freitag Mittag. Ferner darf die Stadt von 
jeder tonne byers ader krutes, die in der Stadt gebraut, verzapft 
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oder ausgeführt wird, 3 penninge Accise erheben. — Perg. Or. 1 S. 
(ab). A. a. 0. Nr. 36. S. 109. 

21. 1572, Dezeinb. 19. Vergleich zwischen der Kirche Wiedenest und 
dem Rat von Neustadt, demzufolge das strittige Objekt, das Gut zu 
Broickhoussen, so dat kirchengut genant, wirdt, der Kirche Wiede- 
nest verbleibt, aber die Stadt eine Entschädigungssumme erhalt. 
Ks siegeln der Amtmann und der Vogt zu Neustadt. — Perg. Or. 
2 S. A. a. 0. Nr. 37. S. 109. 

22. 1596, Mai 11. Stephan von Newenhoff, Drost zu Neustadt, veröffent- 
licht den herzoglichen Erlass wegen Veränderung des Jahrmarktes 
vom 7. Januar 1596: der Markt, welcher früher am 25. März vor 
dem Kloster zu Marienheide stattfand, war nach Neustadt verlegt 
worden, aber die Nachbarn zu Marienheide lehnten sich dagegen 
auf, so dass verfügt wird, der Marienheider Markt vom 25. Miliz 
soll bleiben, aber zu Neustadt soll am Sonntag vorher ein Markt 
stattfinden. — Pap. Or. 1 S. (ab). A. a. O. Nr. 38. S. 111. 

23. 1612, Juli 2. Die Bürgermeister zu Neustadt als Kirchmeister ver- 
pachten die zur Kirche gehörigen gehöltze und neige (7 1 /j ! malder- 
scheidt und 12'/ 2 rirdel zusammen) auf 12 Jahre. Beim Fällen von 
Kohlholz erhält die Kirche ein besonderes zusteckgeld. — Pap. Or. 
o. S. A. a. O. Nr. 39. S. 112. 

24. Kirchenrechnungen von Wiedenest-Neustadt 1590 ff. 

25. Verhoers Prothocollum 1685 bis 1701. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.- 
Umschl. 

26. Protokolle der Klassikalsynode des Amtes Neustadt 1698 ff. — 1 Bd. 
fol. Pap. in Perg.-Umschl. 

27. Konsistorialprotokolle 1781 ff. — 1 Bd. fol. 

28. Getaufte 1737-1809. 

Getraute 1786—1809 (vor 1786 wurden sie nicht aufgezeichnet). 
Gestorbene 1785-1809 

— Bürgermeisteramt: 

1. Chronik der Stadt und Bürgermeisterei Neustadt. - Hs. fol. B. XXVI. 
Nr. 1. 

2. Gränz-l'rotocoll von der Stadt Jurisdiction Neustadt 1807. — 4°. 

3. Land- Vergleich vom Jahr 1658 zwischen dein Hoch- Fürstlichen 
Hause zu Schwarzenberg und der vom Kbniyl.-l'reuss.- u. Chur- 
Brandenb. Hause zu Lehn tragende Herrschaß Gimborn und Amt 
Neustadt. - Druck von 1730, fol. 12 Bll. Zwei Exemplare. 

4. Hochfilrstl. Schivartzenbergische Brüchten-Ordnung Für die Freye 
lieichs- Herrschaß Gimborn und dem derselben incorporirten Amt 
Neustadt, de Dato Gratz den 7. Augusti 1728. — Druck fol. 5 Bll. 

5. Hoch fürstlich-Schwarzenbergische Policey- Ordnung für die freye 
Reichs- Herrschaß Gimborn und incorporirtem Amt Neustadl 1160. 
— Druck fol. 6 Bll. 

6. HochfürsflichSvhwurzenbergische Just Uz-Ordnung für die freye 

Ii) 
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Reichs- Herrschaft Gimborn und incorporirten Amt Neustadt 1166. 

- Druck fol. 6 Bll. 

7. Schicarzenbergische Holtz-Ordenuny in 22 Absätzen von 1770, im 
Jahre 1842 noch gültig. — 4 Bll. fol. Abschr. 

8. Akten über das Zustandekommen einer Neuordnung der Landes- 
verwaitung und deren Regelung in 50 Absätzen vom 22. Mai 1773. 

— Akten, fol. 

9. Akten über die Schützengesellschaft zu Neustadt, dabei Articulen 
und Gesetze von 1687 und Schützenprotokolle 1731 bis 1798. 

10. Ordnung der Bürgermeisterwahl in Bergneustadt von 1793. — Or. 
Pap. fol. nebst Nachtrag von 1794. 

11. Juristisch- Philosophische Betrachtung Uber die Landesherrlichen 
Steuerrechte und die Rechte des gemeinen Volkes, vom ungenannten 
Verfasser den auf den kurkülnischen Landtagen vertretenen Städten 
gewidmet, 1790. - Druck, 4°, 7 Bll. 

Bielstein. Bürgermeisteramt Drabenderhöhe : 
Keine älteren Archivalien. 

Bredenbruch. Im Besitze des Herrn Gutsbesitzers A. Wever: 

1. 1482, Sept. 4 (up gudestach na sunte Kgidius dage des hilgen ab- 
bates). Johan van Selbach und seine Ehefrau verkaufen allen ihren 
Besitz, den sie von ihrem swager unde oemen Willem van Cover- 
steyn geerbt haben, an Alff van dem Nyenhove gnant van der 
Logen, unde Bitten, seiner Ehefrau. — Perg. Or. 3 S. (ab). Gedruckt 
bei v. Svbel, Chronik und Urkundenbuch der Herrschaft Gimborn- 
Neustadt, S. 100 Nr. 29 mit der falschen Zahl 1342. 

2. Ausführliches Arzneibuch, Hs. vom Anfang 17. Jahrhs., wohl Ab- 
schrift eines Druckes. — 1. Bd. 4°. Pap. in Lederbd. 

3. 1609, Dec. 30. Gedrucktes Einladungsformular zum Besuch des 
Landtages für 4/14. Jan. 1610, ausgefüllt für von Neuerenhoff gnant 
Loy zu Koverstein. — 1 BI. 

4. Gedicht auf die Ermordung des Vikars Köster zu Eckenhagen. — 
Druck 2 Bll. Vgl. unten S. 302 Nr. 2. 

5. Akten 17. und 18. Jahrhs. über das Pfarrpatronat zu Lieberhausen, 
darunter Kirchenrechnungen aus L. von 1665, 1667, 1668 u. s. w. 

6. Clev-Maerkische Kirchenordnung. — Abschr. fol. 

7. llechnungeu über die der Gemeinde Meinertzhngen durch das fran- 
zösische Heer 1759—1762 verursachten Kriegsaufwendungen. — 
l Bd. fol. 

8. Schlesische und der herrlichen Statt Bresslaw General-Chronica 
(Druck, fol. 309 SS. Frankfurt a. M. 1585). Daran angebunden: 

a) Dess Landes Schlesien warhaffte eigentliche und kurtze Beschrei- 
bung (Frankfurt a. M. 1585, Druck, fol. 169 SS.). 

b) Braunschueigische vnd Lünebürgische Chronica (Magdeburg 
1584). 
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Derschlag. Evang. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1891 gegründet. 

Dieringhausen. Evang. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1891 gegründet. 

Drabenderhöhe. Evang: Pfarramt: 

1. Chronik der Pfarrgemeinde Drabenderhöhe, seit dem Ende dos 18. 
Jahrhs. ausführlicher, doch auch weiter zurückgreifend. — 1 Bd. fol. 

2. Kirchenrechnungen 1638—1698. 

3. Almosenrechnuugen 1653 ff. 

4. Auszug aus den Generalgravaminibus bei gehaltener kirchen Visi- 
tation in a° 1056. — 1 Bl. fol. 

5. 1637, Dez. 21. Ordnung der Kirchenzucht (1 Bl. föl.), ebensolche 
von 1650, Mai 16 (2 Bll. fol.). 

6. Auszüge aus der Hessischen Kirchenordnung, so im Homburgischen 
introducirt ist (1 Bl. Iis. 17. Jahrhs.), ebenso Auszüge aus den 
Religionsvergleichen. 

7. Verzeichnis der zur Kapelle zu Drabenderhöhe gehörigen Grund- 
stücke, angelegt auf Veranlassung des Schultheissen zu Much. — 
3 Bll. fol. vom Anfang 17. Jahrhs., dabei gleiches Verzeichnis von 
1671 (2 Bll. fol.). 

8. 1755, Sept. 27. Verordnung betreffs der Waldnutzung zur Verhü- 
tung der weiteren Waldvernichtung ohne Schädigung des Viehauf- 
triebes. — fi Bll. fol 

9. 1645, Febr. 26/16. Eingabe und Bitte der Gemeinde wegen wider- 
rechtlich zugemuteter gemeiner dienste. — 2 Bll. fol. 

Gimborn. Kath. Pfarramt: 

1. Verschiedene unbedeutende Akten 18. Jahrhs., u. a. auch über die 
Religionstibung im Normaljahr 1624, auch altere Verraogenstitel. 

— Schloss. Im Besitze des Reichsfrei herrn von Fürsten berg : 

Das übersichtlich geordnete Archiv enthält nur Archi- 
valien über Gimborn und Amt Neustadt, es liegt ein ausführ- 
liches Inventar des Ren teiar chi vs von 1809 vor. 

1. 1363, Juli 8 {ipso die beati Kiliani). Engelbrecht, greve to der 
Marcke, bekennt dem Grafen Johann to Nassaw 1300 gute alte 
schwere goldene Schilde (1 Schild = 16 alte Königsthurnosen) schul- 
dig zu «ein und verschreibt ihm dafür 130 Schilde Jahrrente auf 
die vaegdie zu Gummerspracht, jährlich halff to herffste ind halff 
zu meye. — Beglaub. Abschr v. 1616, 2 Bll. fol. Pap. Nr. 2. 

2. 1383, Mai 21 (ipso die corjtoris Christi). Graf Engelbrecht van der 
Marcke versetzt dem Johann von Nassau für 4000 gute alte goldene 
Schilde die Nierstatt, huiss ind statt, die Veste Gumnierspracht und 
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Amt und Stadt Ludenscheitt. Hinterlässt E. Leibeserben, so ist er 
seinem Schwager die Summe nicht schuldig, hinterlässt er keine, 
so soll der Erbe die Schuld bezahlen. — Heglaub. Abschr. v. 1616, 
2 Bll. toi. Pap. Nr. 3. 

3. 1434, Okt. 20 (up der heilige elff duisent megde avent). derart von 
Cleve-Mark hatte seinem Bruder Herzog Adolf Stadt und Schloss 
Neustadt nebst Veste Gummersbach verpfändet und wieder einge- 
löst. Gerart verspricht seinem Bruder, Amt und Stadt in keiner 
Weise zu veräussern, vielmehr soll es nur an seine rechten Erben 
fallen, d. h. entweder an Gerarts Söhne oder an seinen Bruder und 
dessen Nachkommen. Die Stadt- und Amtseingesessenen sollen 
ihrerseits bekunden, dass sie eine anderweitige Veräusserung des 
Amts nicht erlauben würden. — Beglaub. Abschr. v. 1G16, 4 Bll. 
fol. Pap. Nr. 4. 

4. 1434, Nov. 13 {up den satersdagh na and Mertens dagh episcopi). 
Ritterschap ind gemeine luide des Landes ran der Ngerstaft und 
Untersassen der veste ran Gommersprecht geloben ihrem Landesherrn 
Gerart von Cleve-Mark Treue und versprechen, die iu Bezug auf 
eine Veräusserung des Amtes (vgl. Nr. 3) mit seinem Bruder Adolf 
getroffenen Abmachungen anzuerkennen. — Beglaub. Abschr. v. 101 G 
2 Bll. fol. Pap. Nr. 5. 

f>. 1509, Sept. 18 (op dinxdach post exaltacionis crucis). Herzog Jo- 
hann von Cleve, Mark, Katzenellenbogen u. s. w. erklärt, dass be- 
reits früher dem Heven getruiven hern Bertram* van Nesselroide, 
Erbmarschall des Landes Berg, als Entschädigung für geleistete 
Dienste das Kirchspiel Gimborn mit allen Einkünften auf seine 
Lebenszeit und noch acht .lahre darüber hinaus verschrieben wor- 
den sei. Jetzt ist der Herzog für Schäden gelegentlich der Ghel- 
resscher reden ihm 300 Goldgulden churfurster munten bij dem 
Rijn schuldig und verschreibt ihm dafür das Kirchspiel auch auf 
die Folgezeit, d. h. auf die Zeit nach Ablauf der acht Jahre, doeh 
auf Wiederkauf jährlich zu St. Martinstag, falls ein Vierteljahr vor- 
her schriftlich der Rückkauf angekündigt wird. — Perg. Or. 1 S. 
Nr. G. 

<>. 1550, Januar 10 (den thienden dach des maentz Januarii). Herzog 
Wilhelm verschreibt nach dem Tode des herm Bertrams von Nessel- 
rade, Amtmanns zu Neustadt, welchem Hermann van Ens, gnant 
Voernhaegen, und Bemdt van Syberch als Amtleute gefolgt sind, 
Bertrains Tochter, Anna von Nesselrode, Wittwe von Rennenberg, 
des amptzgeliz halven, welches auf 30f>9 Goldjjulden berechnet wird, 
153 Gulden Jahrrente, jährlich zu Neujahr beim amptman und be- 
waerer unser renthen zu Neustadt zu erheben. — Perg. Or. 1 S. 
Nr. 9. 

7. 1550, ohne Tag. Heiratsvertrag zwischen Wilhelmen freiherren zu 
Schwartzenbergch, Churfürstüchem Colnischen durtlechter, und 
Annen elidier dochter des erentvesten Wilhelmen van Harfe, Herren 
zu Alstorff, Guilichschem erbhoff meist er. Das Haus Gimborn, in 
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allermassen soll ich* der her van Alstorff und seine haussfraw dieser 
zeit inhaben, ist heilUchsguit der Braut. — Abschr. Pap. 2 Exem- 
plare 16. Jahrhs., je 6 Bll. Nr. 8. 

8. 1568, Dez. 28. Anna van Nesselradt, wittib van Hennenberg, frawe 
zum Phalsterkamp, verschreibt dem Kölner Bürger Gerhard von 
Honthum eine Jahrrente von 153 Gulden für 3059 Goldgulden 
Hauptsumme. — Per«?. Or. 1 S. Nr. 10. 

9. 1569, Sept. 28. Bürgermeister und Rat der Reichsstadt Köln bezeu- 
gen nach Zeugenverhör dem Bürger Gerhardt van Hunthen, dass 
die Namensunterschritt und das Siegel der Anna van Nesselradt, 
wittib van Rennenberg, frauive zu Palsterkamp, an der Urkuude 
von 1568, Dez. 28., diejenigen der Ausstellerin sind. — Perg. Or. 
1 S. Nr. 11. 

10. 1610. Juli 18. Johann Sigismund von Brandenburg und Pfalzgraf 
Wolfgang Wilhelm übertragen dem Grafen Adam von Schwarzen- 
berg das Gericht Gimborn, welchem das Gericht Peissel und die 
bisher exemten (/.um Gericht Gummersbach gehörigen) Höfe Daal 
und Reckhlinghaussen inkorporiert werden, sodass ausserhalb der 
landtsfilrstlichen superioritet dem Grafen alle hohe und niderige 
obrigkeit in Civil- und kriminal fiülen zustehen soll, und erklären 
den neu entstandenen Bezirk als eine underherrlichkeit unser graf- 
schaß Marek. Die. beiden Höfe werden zugleich zum Kirchspiel 
Gimborn geschlagen. — Perg. Or. 2 S. Nr. 12. 

11. 1610, Dez. 22. Nach der Begründung der Unterherrlichkeit Gim- 
born wurden deren Grenzen durch zwei .Juristen genau umschrieben. 
Hierbei ergab sich ein Streit zwischen dem Kirchspiel Gimborn und 
der Bauerschaft Salzbach^ und deshalb wird seitens der Landes- 
herren ein Bach als Grenze bestimmt. — Perg. Or. 2 S. aufge- 
drückt. Nr. 13. 

12. 1614. Aug. 16. Johann Sigismund schenkt dem Orafen Adam von 
Schwarzenberg als Entschädigung für geleistete Dienste die beiden 
Kirchspiele, Gommersbarh und Mullenbach als Eigentum. — Perg. 
Or. 1 S. Nr. 14. 

13. 1621, Dez. 3. Georg Wilhelm von Brandenburg übergiebt dem 
Grafen Adam von Schwarzenberg und seinen männlichen Leibes- 
und Lehenserben als Mannlehen den Rest des Amtes Neustadt mit 
Borgwerken und Regalien, d. h. zu den zwei Kirchspielen, die er 
1614 erhalten hatte, Amtshaus und Stadt Neuerstadt mit den drei 
Kirchspielen Weidenist, Randerath und Libberhausen. — Perg. Or. 
1 S. Nr. 19. 

11. 1630, Okt. 1. Georg Wilhelm von Brandenburg bestätigt dem Grafen 
Adam v. S. die früheren Schenkungen und vermehrt sie so, dass 
er das Gebiet als freie Reichsherrschaft mit hoher Landes- 
obrigkeit und Besteuerungsrecht besitzen soll. — Perg. Or. 1 S. 
Nr. 22. 

15. 1633, August 1. Auf unserm ritterlichen ordensresidenzhause Son- 
nenbourg. Graf Adam von Schwarzenberg stiftet für die armen 
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hoffrfivntr, so ihr brot nicht mehr erwerben können, ein Hospital 
bei der Kapelle zum Hulsenbusch. — Abschr. Pap. Nr. 1. 

16. Instruktion für den Amtmann zu Neustadt von 1562, Juli 2. — 
2 Bll. Pap., 2 Exemplare. 

17. Hofsgerechtigkeit des hawtes Gimborn in 18 Absätzen, Hs. 16. Jahrlis. 
— 2 Bll. fol. mit älterem Registraturvormerk Nr. 9. 

IX. Akten über die Dehnbarkeit des Hauses Gimborn 1610 ff. — Akten- 
faszikel, alte Nr. 29. 

1!). Ordnung den gerithts zu Gimborn v. 1691, Juli 1. — 4 Bll. fol. (alte 
Nr. 26). Das Obergericht ist in 12 Absätzen, das Untergericht 
in 39 Absätzen behandelt. 

20. Akten über den Schlossbau von 1612. — fol. 

21. Gimborner Renteirechnungen 1646 ff., fast vollständig bis Ende 
18. Jabrhs. 

22. Kellnereirechnungen des Amtes Neustadt 1668/70, 1721/23, 1725/26 

U. 8. W. 

23. Akten über die Kriegs-Durchmarschkosten von Okt. 1794 bis Fe- 
bruar 1795. — fol. 

24. Situationspinn und Bewirtschaftung des Vorwerks Recklinghausen 
von 1792. — Pap. fol. Darin Angaben über die Feldbestellung 
(auch Kleebau) 1792—1798. 

25. Rolle oder Register von der Lehenherrn havern des hauses Gimborn 
von den nachfolgenden dreizehen hoeven und der viertzehender ist 
im Oesterhoeffe (Kirchspiel Gimborn und Bauerschaft Geilpe). — 
4 Bll. fol. Hs. vom Anfang 17. Jahrhs. 

26. Versuch einer generalen Beschreibung der im Westphttlischen bele- 
genen Hoch Fürstlich Schwartzenbergischen Ohnmittelbareu Freyen 
Reichs Herrschaft Gimborn-Neustadt, aufgenommen 1781, verfasst 
vom Wallmode'schen Kommissar vor dem Ankauf, auch historischeu 
Teil enthaltend. — 1 Bd. fol. 

Gummersbach. Evang. Pfarramt: 

1. Nachricht von den Follmarhauser Kapellen Renthen auas dem 
Gummersbacher Kirchlichen Lager Ruch de dato 16*'» » Febr. 1602, 
Abschrift von 1783 (4 Bll. fol.) nebst anderen auf die Kapelle be- 
züglichen jüngeren Akten. 

2. Land- Vergleich vom Jahre 1658 u. s. w. (Druck fol. 24 SS. 1730. 
vgl. oben S. 289 Nr. 3). Unter den „Kollationsverhandlungen 8 ein 
zweites Exemplar. 

3. Protokollbuch des Konsistoriums, begonnen 1811. 

4. Getaufte 1714-1746, 1746—1770, 1771-1809. 

5. Joh. Diederich von Steinen, Westphälische Geschichte. 2. Teil, Lemgo 
1755. X. Stück S. 303—466 behandelt Amt Neustadt. 

6. J. Friedrich Franz von Steinen, Spezialgeschichte der Kirchspiele 
Gummersbach, Gimborn, Marienheide, Müllenbach und Lieberhausen. 
— Gummersbach, Luyken 1856. 
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— Kath. Pfarramt : 

Dio Pfarrei ist erst 1860 gegründet. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Geschichte der Gummersbach ischen Schule 1763 bis 1829. — 1 Bd. 
fol. Pap. gleich-zeitige Niederschrift der Rektoren. 

2. Akten des Landes-Deputntion der freien Herrschaft Gimborn 1801, 
darin eine Instruktion für den „Amts-Reeeptor" (1801, Nov. 10). — 
1 Bd. fol. (sehr beschädigt). 

3. Gimborn- Neustadt, Durchmarsch Kosten Rechnung Peraequations 
Berechnung, völlig berichtigt und unterschrieben in der zu Gummers- 
bach gehaltenen Landes Versammlung den 25"«« April 1795, er- 
streckt sich auf die Zeit von Nov. 1794 bis Febr. 1795. — 1 Bd. fol. 
533 SS. Neben dem Kirchspiel Runderath und Freiheit Rems- 
hagen mit Bauerschaft Niedergimborn sind aufgeführt die Bauer- 
schaften Wiedenest, Lieberhausen, Obermüllenbach, Niedermüllen- 
bach, Gummersbach, Berenberg, Rospe, Strombach, Kalsbach. 

4. Verzeichniss der Familien des gantzen Kirchsjuels Gummersbach, 
atigefertigt von Joh. Friederich Frantz von Steinen, pastor Prima- 
rius daselbst, Stammbäume von 1415 Familien, mit der 2. Hülfte 17. 
Jahrhs. beginnend. — 1 Bd. 4°. 

Hülsenbusch. Evang. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst in neuerer Zeit von Gummersbach ab- 
gezweigt worden. 

— Bürgermeisteramt Gimborn : 

1. Steuerlisten 1784 ff., worin herrengeld, heu und zehntenhaber auf- 
geführt sind. - 2 Bde. fol. 

Lieberhausen. Evang. Pfarramt: 

1. 1551, Juni 15 {up maindach Vitj et Modestj martirum). Das Kirch- 
spiel Lybberhussen verpachtet den Brüdern Aleff und Jasperen van 
der Legen toin Coversteyn einen Wald gegen 6 Mark Jahrzins. — 
Pap. Or. o. S. 

2. 1650, Juni 18. Landesherrlicher Befehl, bei Nichtbezahlung von 
Armen- und Kirchenrenten zur Exekution zu schreiten. — Abschr. 

3. Akten über die Neuberufung eines Pfarrers und über das zwischen 
den Herren von Coverstein und Neuhoff abwechselnde Recht der 
Kollation 1692/93. 

4. Pastoratrenten v. 1727. 

5. Kirchenbuch von 1731 (1 Bd. fol.), darin Reihenfolge der Pfarrer 
1570 ff. sowie Kirchrcehnungen 1730 ff. 

6. Aufmessung der Pastorat Güter Rosenthal zu Lieberhausen d. 25. 
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Aug. 1785, zwei Tafeln mit Text. Dabei die Gleichungen: 1 Mal- 
terscheid = 16 Viertelscheid, 1 Viertelsch. = 16 Ruten, 1 Rute = 16 
Kölnische Fuhs ; 7 Viertelsch. = 1 Preuss. Morgen, 1 Malterscheid = 
3 Ar 40 Quadratmeter; 1 Malter = 200 Pfund (Hafer). 
7. Im modernen Lagerbuche kurze Pfarrchronik. 

— Bürge rraei sterarat : 
Keinerlei ältere Archivalien. 

Marienberghausen. Evang. Pfarramt: 

1. Kirchrechnungen 1611 bis 1614. — 8 Bll. fol. 

2. Zahlreiche Armenrechnungen, die Ältesten 1632,34 (4 Bll. fol.\ 

3. Kirch- und Armenrechnung von 1706. — 7 Bll. fol. 

4. Nachricht über den Kirchenbau von 1665. — 2 Bll. fol. 

5. Rechnung über die Anfertigung einer neuen Glocke 1699. — 
6 Bll. fol. 

6. Ordnung des Geläutes von 1627 : der Lauter erhält von jeder 
Feuerstätte 3 Albus Kölnisch. — 2 Bll. fol. 

7. Homburgische Schulordnung vom 24 »'■'■- Octobis 1744, renorirl von 
Herrn Graffen Ludwig Ferdinand Regierenden Graffen zu Sayn 
und Wittgenstein, Herrn zu Homburg, Vallendar, Neumagen und 
Neuenhembsbach, 8 Artikel. — 5 Bll. fol. Gedruckt in: Hüssen, 
Gesch. der ehem. reichsunmittelb. Herrschaft Homburg (Barmen 
1870), S. 151 ff. 

8. Geschichte des Fürsten Christian von Wittgenstein, geboren 1753, 
gestorben nach 1797. — 7 Bll. fol. Die Niederschrift ist wohl sofort 
beim Tode geschehen. 

9. Vergleich zwischen den Geistlichen und Kirchenvorstehcrn in der 
Herrschaft Homburg v. 1765. — Abschr. 2. Bll. fol. 

10. Lagerbuch von 1728. — 1 Bd. fol. 

11. Getaufte 1661 — 1705, 1701—1749. 
Getraute 1701-1749. 
Gestorbene 1701—1749. 
Konfimierte 1721—1738. 

— Bürgermeisteramt : 

1. Aus der evang.-reform. Gemeine [Marien] Bcrghausen: 

Getaufte 1749-1797. 
Getraute 1749-1809. 
Gestorbene 1749-1809. 
Konfirmierte 1785-1796. 

2. Aus der ovangcl.-reform. Gemeine Nümbrecht: 

Getaufte 1750-1801. 
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Marienhagen. Evang. Pfarramt: 

1. 1653. Christian Graf zu Sayn-Wittgenstein gestattet die Aufnahme 

eines Kapitals von 24 Roichsthalern zur Reparatur der Kirche. — 

Pap. fol. XIII. 1 Xr. 4. 
4. 1694, April 23. Casper v. Heeder*, Amtmann zu Homburg, ordnet 

das Gehalt des Küsters und Glöckners zu Marienhagen. — Pap.' fol. 

2 BI1. IX, 5 Nr. 1. 

3. Armenrenten von 1765. 

4. Armenrechnungen 1774 ff. 

5. 1773, Okt. 18. Bestätigung der vom Homburgischen Landesherrn, 
Ludwig Ferdinand von Sayn-Wittgenstein zu Berlebung, den 28. 
April 1744 in 88 Absätzen gegebenen Declaration d. h. Landes- 
ordnung. — Abschr. 5 Bll. fol. Gedruckt in: Hüssen, Gesch. der 
ehem. reichsunmittelb. Herrschaft Homburg (Barmen 1870), S. 145, 
III., 5. Nr. 1. Daran anschliessend Antworten auf 20 Beschwerdon, 
doch ohne die Proposition, vom 18. Okt. 1773. 

6. Tauf-, Trau- und Sterberegister 1721-1770, 1773-1857. 

Marienheide. Katb. Pfarramt: 

1. Helatio fundationis concentus beatae Mariae Virginia in Myriva 
ordinis fratrum praedicatorum in comitatu Marchiae .st dynastia 
Neostadiana situati juxta quod olim rejtertum fuit in scrinio con- 
ventus. — 1 Bd. 8°, 18. Jahrhs enthält S. 1—8 kurze Beschreibung 
der Gründung und Geschichte des Dominikanerklosters und der 
Wallfahrt zu Marienheide, dann folgen S. 9— 24 beglaubigte Berichte 
über Wunder, die in der ersten Hälfte 18. Jahrhs. sich in M. ereignet 
haben sollen. 

2. Layerbuch von allen Gründen und Gütern des Contents Marien- 
heyden 1781 und 1182 errichtet sub l*riore Thoma Schmidt. — 1 Bd. 
fol. enthält auf 282 SS. ein Güterverzeichnis des Klosters sowie 
einige Akten über die geplante Aufhebung des Klosters 1781 bis 
1812. 

— Bürgermeisteramt : 

Alle älteren Archivalien sind 1849 verbrannt. 

— In Besitze des Herrn Dr. med. Kohlgrüber: 

1. 1643, Sept. 22. Walpott von Bassenheim verkauft sein frey adelich 
Hchloss und burghauss Vükrath im Amt Steinbach mit allem Zu- 
behör (darunter Fischereien in der Agger, in der Lehmbach, Kruin- 
bacher-und Steinhäuserbach) an Hauff genant Spich. — Perg. Or. 2 S. 

Nümbrecht Evang; Pfarramt: 

1. Kirchenordnung für die Sayn'schen Besitzungen, erlassen von 
Heinrich Graff zu Sayn, Herr zu Homburg, Moncklar und Mentz- 
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burgk u. s. w. zu Frenssburg am 22. Dezember 1589. — Druck in 
Kleinquart 224 SS. mit dem Titel: Kirchen Ordnung, welchermassen 
in der Lehre Göttliches Worts, Administration der heiligen Sacra- 
menien, in den Ceremonien und andern zum Kirchen Dienst ge- 
hörigen Stücken, auch Versehung der Schulen in Unser Heinrichs 
Grafen zu Sayn, Herrn zu Homburgk, Moncklar und Mentzburg 
etc. Graff- und Herrschafften unsere Superintendenten, Pfarrherrn 
und andere Kirchen und Schul-Diener sich verhalten sollen etc. 
Eisenach, Gedruckt bey Joh. David Kolb, Fürst! . Buchdrucker 1683. 

2. Verzeichnis des Nümbrechter Kirchenzehnten zu Ruppichteroth (2 B1I. 
fol.) nebst zahlreichen anderen Akten über diese Frage. 

3. Getaufte 1750-1784. 
Gestorbene 1749-1759. 

— Bürgermeisteramt: 
Keinerlei ältere Archivalieu. 

Oberbantenberg. Evang. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst seit 1894 von Wiehl abgezweigt. 

Rodt-Müllenbach. Evang. Pfarramt: 

1. Einige Schenkungsakte u. dgl. 1712 ff. 

2. Im modernen Lagerbuch einige geschichtliche Notizen, sonst nur 
unwesentliche Akten 18. Jahrhs., Getaufte 1818 ff., Kirchenrechnun- 
gen seit 1808. 

Ründeroth. Evang. Pfarramt: 

Das Archiv der 1552 gegründeten evangelischen Pfarrge- 
meinde ist verloren gegangen, die ältesten Stücke des jetzi- 
gen Archivs entstammen erst dem 4. Jahrzehnt des 19.Jahrhs. 

— Kath. Pfarrmt: 

Die Pfarrei, erst 1873 gegründet, besitzt keine älteren 
Archiv a lien. 

— Bürgermeisteramt: 
Keine Archivalien. 

Wiedenest. Evang. Pfarramt: 

Die auf die Kirche Bezug habenden Archivalien ruhen 
mit im Pfarrarchiv zu Berg-Neustadt, vgl. oben S. 285 ff. 

1. 1806, Marz 18. Erlass des Herzogs Joachim von Cleve-Berg über 
die Besitzergreifung der als unmittelbar benannten Herrschaften 
Homburg, Gimborn, Neustadt und Wildenburg. — Pap. Absehr. 
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2. Karten oder Grundrisse für die Wiedenester Kirche über verschie- 
dene derselben zugehörigen Grundstücke 1805. — Pap. toi. 

3. Ebensolche Vermessung einiger Bergstöcke von 1799. — Pap. fol. 

4. Moderne Pfarrchronik nebst Notizen über Neustadt. — Pap. fol. 

5. Getaufte 1635-1727. 
Gestorbeue 17U-1727. 

Wiehl. Evang. Pfarramt: 

Keine älteren Arch ivalien, Pia r rc hroni k setzt 1830 ein. 

— Bürgermeisteramt: 

Vor 1810 keinerlei Archivalion vorhanden. 
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Dattenfeld. Kath. Pfarramt: 

1. 1323, mense Mail. Avinione. Zwei Erzbisehbfe. und 14 Bischöfe 
verleihen denjenigen, die an bestimmten Tagen die Kirche SS. Lau- 
rencij et Georgii martirum in Dattenve.lt et capeüa saneti Pauli 
primi heremite in Windecghe eidem annexa besuchen, einen vierzig- 
tagigen Ablass — vorausgesetzt, dass die erzbischötiiehe Genehmi- 
gung erteilt wird, welche thatsächlich durch Anhängung des erzbi- 
schöflichen Siegels bewirkt worden ist. — Perg. Or. sehr beschädigt, 
17 S. in kleinen Resten vorhanden. 

2. Krffeliche renthe und inkumpstzs der kirspellskirchen zu DattenfeU 
an lande, wetten, waes und oelich, wie nae folgt im jair uns heren 
dusent vunffhondert vierundeveirtzich (1544). — 1 Bd. fol. Pap. in 
Perg.-Umschl. 

3. 1582, April 9. Bericht des Pastors Würz auf die 12 Fragen der 
Jülich'schen Regierung, betreffend die Religionsverhaltnisse. — 4B11. 
fol. Nr. 3. 

4. Rechtfertigung des Pastors Würz betreffs seiner Amtsführung und 
Rechtgläubigkeit. — Konpezt, wohl von 1599. Nr. 5. 

5. Renten der Pastorei Dattenfeld von 1649. — 3 Bll. fol. 

6. Kirchenrechnungei: 1633 ff, Armenrechnungrn 1698 ff. 

7. Register der Vikarie 1606 bis 1608. - 6 Bll. Pap. 4°. 

8. Zweites Dottenfelder Kirchenbuch von 1642 (1 Bd. fol. in Perg.-Bd.), 
darin : 

a) Series pastorum 1493 ff. 

b) Getraute 1642-1733. 
Getaufte 1642—1732. 
Gestorbene 1842—1733. 

9. Kirchcnlagerbücher von 1740 und 1775. letzteres in zwei Exemplaren. 
— 3 Bde. 4° in Perg.-Umschl. 

10. Lagerbuch der Armenrenten von 1682, auf Grund des älteren 
Buches angelegt (1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Umschl.). Darin auch: 

a) Hausaltungsrczepte. 

b) Series dueum Juliacensium 938 ff. 

c) Series dueum Montensium 1068 ff. 

11. Inventar der KirchenoniHiiiente von 1651. - Nr. 8. 
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12. Marekbuch der Iloppenyartter marck 1614. - 6 Bll. fol., erneuert 
16C9 (10 Bll. fol.). 

13. Marcbuch der Wilberhofer Marck 1669. — 10 Bll. fol. 

14. Armenlagerbücher von 1740 und 1776 — 2 Bde. 4°. Pap. in 
Perg.-Bd. 

15. Akten des Prozesses, den die lutherische Gemeinde Bosbach wegen 
des Kirchenbaues gegen die Decimamren geführt hat, 1763 bis 1803. 
- Nr. 14. 

16. Getaufte 161» — 1642 (vgl. Nr. 81«), 1733-1770, 1770-1804. 
Getraute 1733—1770. 

Oestorbene 1733—1796. 

Denklingen. Kath. Pfarramt: 

1. 1669, Aug. 20. Verzeichnis der erbyilther, so zur Capellen zu 
Dencklinyen gehörig, wie diesellte aitss befehl h. richters und rendt- 
Meisters Henrichen Leg undt in heysein der beyden scheren Johan- 
nes Maisenbach und Adolfen Hassenbach durch den erbmesser 
Henness Irlenkanssen yeinessen worden, wie folyt. — 4 Bll. Pap. fol. 

2. Verschiedene unbedeutende Akten, meist Gütererwerbungen 17. und 
18. Jahrhs. 

— Evang. Pfarramt: 

Die. Pfarrei ist erst in neuerer Zeit von Odenspiel abge- 
zweigt worden, im dortigen Archiv (s. S. 304) liegen auf D. be- 
zügliche Stücke. 

1. 1662, Aug. 29. Documentum oriyinis simultanei exercitij in Denk- 
linyen, worin die Lutheraner ihre St. Antoniuskapelle den Katho- 
liken zur Mitbenutzung überlassen, da unter dieser Bedingung der 
fürstliche Rentmeister für die bauliche Instandhaltung der Kapelle 
sorgen will. — Moderne Abschr. Dabei Auszüge aus den Rechnun- 
gen des Amtes Windeck 1693/94, die den Bau betreffen, und eine 
Ordnung tür die Handhabung des Simultangottesdienstes von 1728. 

2. Auszug aus dem Protokoll der Neusser Religionskonf'erenz von 
16H3, welche das Simultaneum betreffen. — Moderne Abschr. 

— Bürgermeisteramt : 

1. Verhandlungen der Präfectur des Siegdcpartement« für das Jahr 
1811. - Druck 4". Herborn 1811, jedoch nur Nr. 6, 22, 33, 35-42, 
45—48, 50—71 sowie Sachregister. 

2. Aus der kath. Kapellengemeinde Odenspiel: 

Getaufte 1769—1809. 

3. Aus der lutherischen Gemeinde Eckenhagen: 

Getaufte 1769- 1H09. 
Getraute 1769 -1807. 
Gestorbene 1769-1802. 
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Eckenhagen. Evang. Pfarramt: 

1. In der Sakristei hangen zwei „Kirehengedächtuistafeln" aus schwar- 
zem Eichcuholz, in welche der Text eingeschnitten ist. Eine dritte 
neue ist dazu gekommen. 

a) Mnemosynon ministrorum ecclesiae hujus evang. Lutheranorum 

accurante Heymanno Kleinenict im Olhagen in anno jubüaeo 

Luther: secundo 1717 erectum (1569—1703). 
I») Mnemosynon ministromm ecclesiae Ekkenh. ev. lutheranae, con- 

tinuatio a Joh. Christiano Koestero scholae provisore in a<>. 1776 

procurata (1725—1778). 

2. Lied in 30 »Strophen über die Ermordung des Vikars Koester am 
4. Dez. 1768 dem Publico zur Nachricht aufgesetzt und zum Druck 
übergeben von Daniel Schürmann, Schulmeister und Organist zu 
Odenspiel Amts Windeck. — Vgl. oben S. 290 Nr. 4. 

— Kath. Pfarramt: 

Nachdem 1569 die Reformation eingeführt worden, entstand 
1710 zuerst wieder eine kath. Missionsstelle, die 1806 Pfarr- 
stelle wurde. 

1. Stiftungsurkuneen 1717 ff. 

2. Lagerbuch 18. Jahrhs. — 1 Bd. fol. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Gedruckte Erlasse aus dem Beginn 19. Jahrhs. bis zur Besitzer- 
greifung Preussens, u. a. auch die zwei Patente von Friedrich 
Wilhelm, Wien den 5. und 15. April 1815. 

Heidberg. Evang. Pfarramt: 
Ganz junge Gründung. 

Holpe. Evang. Pfarramt: 

1. 1633. Die Gemeinde zu Marien-Holpe bittet, nachdem sie lange mit 
einem kath. Messpriester beschweret gen esen, den Pfal/.grafen Wolf- 
gang Wilhelm um Bestätigung ihres ueugewHhlten Predigers. 

2. 1664. Abmachung zwischen Joh. Stahl, zeitlichen Pastor zu Mörs- 
bach, und dessen Glöckner Joh. Adam sowie den evangelischen 
Religionsverwandten in der Hundschaft Holpe betreffs der Beerdi- 
gung nach Morsbach und den an den dortigen Glöckner zu entrich- 
tenden Glockhaber. 

3. Kirchenbuch und Pastorat- Verzeichnis, worinnen richtig verzeichnet 
sindt alle und jede renthen und jährliche Einkomsten unserer kirche 
zu Marien- Holpe, welche ein zeitlicher kirmeister zu beobachten und 
zu benehmen hat, 1684. — 1 Bd. 4°. 

4. Akten über Kauf und Verkauf von Grundstücken 1781 ff. 
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5. Kirehenrechnungen 1782 ff. 

6. Akten über den Umfang der Kirchgemeinde 17% ff. 
. 7. Getarnte, Getraute, Gestorbene 1768 ff. 

— Kath. Pfarramt: 

1. Im Urkundenbuch von 1863 Abschriften der Urkunden seit 1718, 
dem Gründungsjahr der Missionsstelle, darunter: 

a) 1721, März 27. Cireumskription des Gebietes der Missionsstelle. 

b) 1805, Dez. 13. Düsseldorf. Urkunde über die lediglich durch die 
weltliche Obrigkeit vollzogene Erhebung der Missionsstellen zu 
Leuscheid, VValdbroel, Rosbach, Holpe, Eckenhagen und Denklin- 
gen zu Pfarreien. 

c) Statu« missionis Holpensis von 1731, Okt. 5., dem zufolge 113 
katholische und 450 lutherische Kommunikanten vorhanden sind. 

d) 1764, Marz 30. Stiftung von zwei immerwährenden Messen durch 
Joh. Peter Stangier zu Morsbach. 

e) Geschichtliche Notizen, 1589 einsetzend. 

Morsbach. Kath. Pfarramt: 

1. 1517 y'i). Alheyt zo Yssemarden, Wittwe des Adolf Quad, stiftet eine 
Erbrente für die Bruderschaft Unser Lieben Frauen in der Mutter- 
kirche zu Morsbach. — Perg. Or. 1 S. {sehr beschädigt). 

2. 1521, ohne Tag. Akt über einen Tausch, wodurch die Kirche Güter 
zu Siechtingen erwirbt. — Pap. Or. 

3. 1523 (?). Gerdrut, Wittwe Hermanns von Lichtenberg, und ihre 
Kinder verkaufen ihr Gut Lichtenberg der Kirche zu Morsbach. — 
Perg. Or. 2 S. (beschädigt). 

4. 1525, Juni 6 (dinxstach in den pinxst hilligen dagen). Hermann 
von Lichtenberg verkauft sein Haus und Hof an die Kirche zu 
Morsbach. — Perg. Or. 1 S. 

5. 1529, ohne Tag. Verkauf einer Rente an die kirchen zu Morspach 
der hilger junffem sent Gerdruyt. — Perg. Or. 

6. Kirchenrechnungen 1638/39, 1664, 1738/39. 

7. Armenrechnungen 1691 ff. 

8. Designatio bonorum pastoratwt Morsbacensis u. s. w. — 1 Bd. fol. 

9. Pfarrlagerbuch von 1687. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. 

10. Akten über das Vikarie\ ermögen 1691 ff., ihre Gründung ist von 1689. 

11. Vikarielagerbuch v. 1713. - 1 Bd. fol. 

12. Getaufte 1716-1741, 1742-1779, 1791 ff. 
Getraute 1719-1741, 1742—1779. 
Gestorbene 1721-1741, 1742—1779. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Morsbach: 
Getaufte 1656-1714, 1770-1791. 
Getraute 1770-1820. 
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Gestorbene 1671-1706, 1770-1808. 
Series pastorum 1656 IT. 

2. Aus dem kath. Pfarramt Holpe: 
Gestorbene 1770—1853. 

3. Aus dem evang. Pfarramt Holpe: 
Getaufte 1675-1763, 1770—1809. 
Getraute 1727-1744, 1770-1808. 
Gestorbene 1722—17:13, 1770-1809. 

Odenspiel. Evang. Pfarramt: 

1. Kirchenrechnungen 1625 ff. mit Unterbrechungen. 

2. Annenrechnimgen 1631 ff. mit Unterbrechungen. 

3. Inventarium und verzeichnuss, wass die schult zu Odenspiel an 
erbgutheren halt, anno 1628 in 9 bris gemessen. — 2 RH. Pap. fol. 
Dabei andere Akten über die Schule 1675 ff., auch eine Evangelische 
üchullordnung von 1678, d. 10 xbris in 36 Artikeln (5 RH. fol.). 

4. liestaurirte Schullfundation dero Evangelischen nachpahrschtdl zu 
Heuchlingen ex anno 1670. — 8 Bll. fol. 

5. Spendt Register vor die zeitliche armenprovisores zu Odenspiel! 
1675. — 1 Bd. fol. Darin als Appendix: Schulrenten. 

6. Einkünfte der Kapelle zu Wildberg (am Wilberg) 1656 ff., 1694 bis 
1713. — 1 Heft fol. 

7. Inventarium und richtige verzeichnuss dero Capellen gut t er zu 
Witlberg von 1677. - fol. 

8. Verteilung der Kirchenstandc 1699. — 1 Aktenstück fol. 

9. Spendt Büchlein vor die Odenspieler Hauss Armen, anfangent auf 
Martini 1706, bis 1739 benutzt. — 1 Bd. schmalfol. 

10. Lagerbuch der Kirche zu O. 17. Jahrhs. — 1 Bd. fol. 

11. Ebensolches 18. Jahrhs. — 1 Bd. fol. ohne Einband. 

12. Rechnungen über den Odenspieler Kirchbau 1697. 

13. Verzeichnis der Odenspieler Armenrenten 1697. — fol. 

14. Rechnungen der vormaligen Kapelle zu Denklingen 1773 ff. — Vgl. 
oben S. 301. 

15. Kurf. Verfügung über die Verwaltung der Kirchen- und Armen- 
renten für Jülich-Berg v. 1711, Sept. 10. — 2 Bll. fol. Absclir. 

16. Getaufte 1648-1667, 1696-1700. 
Gestorbene 1645-1667. 

Rossbach. Evang. Pfarramt: 

1. Dieses seindt guetter und reindten deren kirchen Itoispach, davon 
die kirche im baiv sampt. deme kirchenhoffe gehalten und sonn st en 
der kirchen nodtich zuhaben a u \1iij9i. — 4 Bll. fol. 

2. Bisse nachfolgenden j gilter] gehoeren in die Bruderschaß S. Lu- 
cienn. — 2 Bll. fol., geschrieben 1591. 

3. 157(1, Nov. 21. Verzeichnis derer, welche der Kirche zu Rosbach 
Geld geliehen haben. — 2 Bll. fol. 
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4. Inhaltend die Ariickel der Absonderung belangent die Windeckische 
und Blankenbergische der heuptrechte halber (Die Besthauptrechte 
waren Eigentum der Kirche). — 1 BI. fol. Ende IG. Jahrhs. 

5. Verzeichnis der Kirchenrenten vom Ende 16. Jahrhs. — 12 Bll. fo). 

6. Verzeichnis der Armenstiftungen vom Ende 16. Jahrhs. — 2 Bll. fol. 

7. 1651, Marz 30. Bericht über die Religion der Kosbacher Einwohner: 
26 katholische, 2 calvinische Personen, sonst alles lutherisch. — 
2 Bll. fol. 

8. 1671, Febr. 9. Notariatsinstrument über die Zeugenvernehmung be- 
treffs der Religionsübung im Normaljahr 1624. — 4 Bll. fol. 

9. Kirchenrechnungen 1678 ff., Armenrechnungen 1736 ff. 

10. Kollektenbuch von 1762 behufs Sammlung lür den Neubau der 
Kirche. — 1 Bd. 8°. 

11. Verteilung der Kirchensitze von 1763. 

12. Akten über den Kirchenbau 1763-1767. 

13. Akten über Neubeschaffung der Orgel 1767. 

14. Konsistorialprotokolle 1783 ff. 

15. Akten über das später verkaufte Pfarrgut „Wiedenhof* 18. Jahrb. 

16. Garzhagen, Julius: Die evangelische Gemeinde Rosbach a. d. S. — 
Solingen 1884. 8«. 43 SS. 

— Rath. Pfarramt: 

1. 1744, März 8. Der Kölner Ratsherr Rütten stiftet in seinem Testa- 
ment zu Gunsten einer bergischen Pfarrei sein Gut zu Niedercassel 
bei Neuss, welches an die soeben begründete Kapelle zu Rosbach 
kommt und dadurch die Missionsstelle daselbst schaffen hilft. — 
Absehr. 

2. Status der Katholischen Mission zu Rossbach vom 20. Jan. 1800. — 
2 Bll. fol. 

3. Eingabe an die Kurfürstliche Landesdirektion wegen Dotierung der 
Missionsstelle — der Missionar ist zugleich Lehrer — und Belastung 
der Katholiken durch Beisteuer zu den Kosten des lutherischen 
Schulbaues (undatiert, doch wohl vom Anfang 1801). — 10 Bll. fol. 

— Bürgermeisteramt Dattenfeld: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Dattenfeld: 
Getaufte, Getraute, Gestorbeue 1770—1809. 

2. Aus dem evang. Pfarramt Rosbach: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1808. 

3. Aus der kath. Missionsstelle Rosbach: 
Getaufte, Getraute 1770-1808. 

Waldbroel. Evangel. Pfarramt: 

1. Geschichte der evangelischen Gemeinden Waldbroel, Holpe, Gum- 
mersbach, Klüppelberg, Claswipper, Wipperfürth, Ilülsenhusch, Gim- 
born, Neustadt, Müllenbach (wesentlich Urkundenabscbriften), von 

20 
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Bruch 1832 verfasst und von den Nachfolgern fortgesetzt. — 1 Bd. 
fol. 1563 war W. ganz evangelisch. 

2. Kirchen- und Armeurechnungen 1687 ff. 

3. Verzeichnis der Kirchenrenten v. 1670. — 2 Bll. fol. 

4. Waldbroeler Consistorial Ordnung, abgefasst 1770, in 7 Absätzen. 
— 3 Bll. fol. 

5. 1701, Dez. 7. Protokoll über die Religiousbeschwerden der Ge- 
meinden Eckenhagen, Odenspiel, Walbröll und Holpe. — 4 Bll. fol. 

6. 1738, Juni 25. Kurfürstlicher Befehl an die Prediger, keine Soldaten 
zu kopulieren. — Gleichz. Abschr. Pap. 

— Kath. Pfarramt: 

1. 1646, Dez. 10. Vertrag der evangelischen Gemeinde mit dem zur 
Abdankung gezwungenen bisherigen katholischen Pfarrer Herman 
Caesarea*. — Abschr. 2 Bll. fol. Nr. 28. 

2. Abschr. des Abschnittes aus einem Ruppichterother Lagerbuch, 
welcher über die Grüudung der Missionsstelle (1703) handelt. — 
2 Bll. fol. Nr. 27. 

3. Jiotulus neu dicta testium in suchen Herren Missionarii Hermers- 
torff contra Herren Wirth Evangelisch Lutherischen J'redigem zu 
Walbruell, den Neujahrshafer betreffend 1709. — fol. Nr. 25. 

4. Verschiedene Akten über Begrllbuis, Glocken u. s. w. 1710 ff. 

5. Kriegskontributionen von 1794. — Nr. 19. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der evangelischen Gemeinde Waldbröl: 
Getaufte 1705-1727, 1728-1750, 1769-1807. 
Getraute 1705-1726, 1728-1750, 1769-1809. 
Gestorbene 1705-1727, 1728-1760, 1769-1809. 
Konfirmierte 1705-1727, 1728-1750, 1790-1799. 

2. Aus der katholischen Gemeinde Waldbröl: 
Getaufte 1660-1695, 1769-1809. 

Getraute 1769—1809. 

Gestorbene 1684- 1699, 1769-1809. 

— Landratsamt: 

Unter den Akten sind gegenwärtig ältere Stücke nicht zu finden, 
doch verzeichnet der frühere Landrat Maurer in seinem Buche: Versuch 
einer statistischen Darstellung des Kreises Waldbröl mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Jahre 1859, 1860 und 1861 (Waldbröl, J. M. Flamm 
1863), S. 10. 

1. 1645, Juni 14. Befehl Wolfgang Wilhelms an Bertram v. Nesselrath, 
für die Verteidigung und Bemannung der Veste Windeck zu sorgen 
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Ägidienberg. Kath. Pfarramt : 

1. Haupt- Register der Kirchen S. Ägidienberg, vulgo Honneffer roth 
genant, verpfacht a° 1104 den 25. Febr. uff 6 jähr. — 1 Bd. 4 U . 
Pap. in Perg.-Bd. Darin ausser dem Güterverzeiehuis einige Kirchen- 
rechnungen und sonstige Notizen. 

Altenrath. Kath. Pfarramt: 

1. Protokolle des ungebotenen Gedinges zu Altenrath 1532 ff. Titel: 
Anno etc. xxxij uff niandach nach den hilligen cruitzsdach hait 
mann unngebodenn gedinghe zo Alderaede gehalten. Den Inhalt 
bilden zuerst einzelne Weisungen, dann Eigentumsübertragungen 
bis 1541, daran angebunden die Kirchen rech nuug von 1669, Armen- 
rechnungen 1626—1647. Die zwei Verwalter des Kirchenvermögens 
fuhren den Namen kirchenknecht* — 1 Bd. 4°. Pap. in Pappe mit 
Perg.-Hs.-rücken. 

2. Buich der Kirchen zu Aldenrodte, so auzs hevelch des woüedlen und 
gestrengen Lubberten de Wendt, fürstlichen Pfaltz-Neicburgischen 
Cammerrhadt undt amptman zu Pfortz anno 1618 uffgericht ist 
(1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd.) — ist eine saubere Abschrift aller 1618 
vorhandenen Urkunden u. s. w., darin auch: 

a) Abschrift der alten pergamenen roll der kirchen zu Aldenraidt 
(dit is die erve und gulde, die in die kirch an Aldenrade ge- 
horigh is, 37 Absätze). 

b) Abschrifft der netcen pergamenen roüen (dit is renle und gtdde 
der kirchen zo Aldenrade, 22 Absätze). 

c) Contract wegen dienst und bau: St. Vitzcapelle zu üeussrodt von 
1563, Mai 10. 

d) Wroige des kirchenbaws zu Aldenradt (Weistum über die Ver- 
pflichtung zum Kirchenbau in 4 Absätzen). 

e) Verzeichnis der 1618 vorhandenen Archivalien. 

f) Kirchenrechnungen 1618 bis 1700. 

3. Rentbuch 18. Jahrhs. — 1 Bd. 4°. 

4. Buch der Bruderschaft Jesus- Maria- Joseph von 1744. — 1 Bd. 4°. 
6. Getaufte 1716-1739. 
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Bergheim. Kath. Pfarramt : 

1. Akten der Bruderschaft der H. Dreifaltigkeit, u. a.: 

a) 1686, Okt. 28. Aufforderung de* Rektors der Erzbruderschaft der 
H. Dreifaltigkeit an den Pastor in Bergheim eine solche Bruder- 
schaft zu gründen. 

b) 1697, Aug. 17. Stiftungsurkunde. — Perg. Or. 1 S. aufgedrückt. 

c) h'urtzer Ausszug oder Summarisches Breve der Indulgentien, 
Gnaden und Privilegien, so von vielen Jobsten der Bruderschafft 
de* Ordens der Allerheilig st en Dreyfaltigkeit . . . verliehen und 
zu letzt confirmirt .... — 1 BI. Druck, grösstes fol. 

d) Liber archiconfraternitatis sanctissimae Trinitatis in Berchem 
ad Sigam a° 1698, benutzt bis zur Gegenwart. — 1 Bd. 4°. 

— Im Besitze der Fischereigenossenschaft, aufbewahrt bei Herrn 
Kaspar Schell: 

Akten über die Fischercigerechtsaiue avM dem 16. Jahrb., 
z. Z. leider wegen Verwendung in einem Prozesse unzugäng- 
lich. 

Birk. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei besteht erst seit 1840. Vgl. unten S. 310 Nr. 7 und 
S. 320 Nr. 15. 

Blankenberg. Kath. Pfarramt: 

1. „Geschichte und Urkunden des Amtes und Landes Blankenberg", 
bearbeitet von Pastor Cremer (f 1888). — Hs., 1 starkes Heft fol. 

2. Isti sunt, qui tenentur et solrerunt censutn sive redditus sive la- 
boris mercedem annuatim pastori in Blankenberg ecclesie parro- 
chialin, qui cadunt in festo Martini episcopi. Scriptum est presens 
registrem per me Oerardum Ludgeri de Elverfeldis ecclesie vice- 
pastorem cum düigencia anno domini 1526. — 1 Heft schmalfol. 
20 Bll. Pap. in Perg.-Umschl. 

3. Kirchbuch (1 Bd. schmalfol. in Perg.-Umschl.) enthält: 

a) 1568, Nov. 2. Herzog Wilhelm verleiht der Stadt Blankenberg 
vier neue Jahrmärkte (Sonntag nach Halbfasten, Sonntag nach 
Pfingsten, Bartholomaustag, Präsentatio Mariä=21. Nov.). Der 
Bartholomäusmarkt war bisher zu Dorrendorf, der Marlcntnarkt 
zu Bödingen gehalten worden. — Abschr. 17. Jahrhs. 

b) Kirchenrechnungen 1642 bis 1648. 

c) Nomina conversorum 1636 bis 1662. 

d) Getaufte 1633-1666. 
Getraute 1636-1666. 
Gestorbene 1636—1657 (mangelhaft). 

4. Register oder anzeichnus dem persohnen und nahmen, so in die 
spendt oder den armen korn und giddt zugeben schuldig, erneuert 
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1650 nach dem alten spendtbuch von a°. 1571 den 8. Februarij. — 
1 Heft fol. Pap. in Perg.-Hs.-Umschl. 

5. Verzeichnis <ler Kirchenplatze und Ordnung für deren Benutzung 
von 1669. — 1 Bd. schmalfol. Pap. in Lederbd. 

6. Erneuerung de» Armenbuchs von 1697 (1 Bd. fol.) und 1716 (1 Bd. 
fol.). 

7. Kirchenrechnungeu 1689 ff. 

8. Designatio des burgerhoffs in der Geissbach allinger bauländerei 
» von 1717 (4 Bll. fol.). In 3 Feldern {im Creulzer feld, im feld auffm 

der anderseit der back, in der gewandt neyst der Lanzenbach) liegen 
48 Stücke. Ausserhalb steht Designatio der bttschen zum Burger- 
hoff gehörig und wiessen erbgehorig zum Burgtrhoff. 

9. Rentbuch von 1771. — 1 Bd. fol. 
10. Getaufte 1667-1734. ; 

Getraute 1667-1735. 
Gestorbene 1667—1734. 

In demselben Bande auch : Mitglieder der Bruderschaft S. S. Trium 
Regum 1710 ff., Mitglieder der Congrcgatio Mariana 1696 ff. und 
Verteilung der Kirchensitze von 1669 und 1717. 

Bödingen. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1834 gegründet, keine Archivalien. 

— Bürgermeisteramt Lauthausen: 
Keine älteren Archivalien. 

Donrath. Bürgermeisteramt Lohmar: 

1. Land- Mass- Buch der Honschafft Breyt, eingerichtet im jähr 1776. 
Das Altere Buch von 1749 wurde als ungenügend befunden und des- 
halb erneuert. Den Inhalt bildet auf 747 Seiten ein Verzeichnis der 
einzelnen Gemeindegrundstücke mit Angabe ihres Schätzungswertes. 
— 1 Bd. fol. in Leder gebunden. 

2. Nachbarrecht der Honschaft luger in 27 Absätzen. Titel: Anno 
1753 d. 10 tfn Decembris haben die nachbahren der honschaß In- 
geren ihr nachbar recht aus {Uten vereissenen und verschlissenen 
brieffen, so viel daraus nachricht zuerlangen gewesen, wie Anno 
1654 d. 13ten Augusti ist eingerichtet worden und Anno 1701 wieder- 
um ist renoviret worden und übrigens aus all hergebrachten 
possessionen und nachbahrliche Vereinigung wiederumb ernewret, 
damit alles in guter Ordnung mögte gehalten werden und mit vor- 
behält Ihrer Churfürstl. Dhlt. interesse bei jedem übertrettungsfall 
nachfolgender massen eingerichtet. — 2 Handschriften: A (4 Bll. fol.) 
ist vollständig und 1753 niedergeschrieben, B (l Bd. 4° ohne Um- 
sehl.) ist jünger und unvollständig, beginnt erst mit Absatz 3. 

3. Dass erneuerte Nachbar- Hecht der honschafft Ifalberg 1751 in 33 
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Absätzen, denen sich ein 34., 35. und 36. jüngerer Herkunft au- 
reihen. - 1 Bd. 4 fl . 16 Bll. Pap. in Perg.-Umschl. 

4. Nachbarbuch von Lohmar (1 Bd. fol.) enthält: 

a) Das Nachbarrecht von 1767 in 40 Absätzen (das alte weisdum 
datierte vom 16. Juni 1581 und war am 6. Juli 1644 erneuert 
worden). Vgl. S. 319 Nr. 11. 

b) Bestätigung des Nachbarrechtes durch das Gericht zu Hennef 
am 10. Nov. 1772. 

5. 1636, Febr. 22. Notariatsinstrument, welches den zwischen Ritter 
Adolf v. Ztceiffel auf Haus Sülz und der Nachbarschaft des Bot- 
amts Scheiderhöhe wegen der Fischereien in der Sülz schweben- 
den Streit zum Austrag bringt. — Abschr. v. 1791. Tit. Vn. Sect. V. 
6 b Nr. 385. 

6. Aus der Pfarrei Altenrath: 

Getaufte 1741-1770, 1770-1809. Unehelich Geborene 1744-1768 
gesondert verzeichnet. 
Getraute 1742-1769, 1770-1809. 
Gestorbene 1741—1769, 1770-1809. 

7. Aus der Kapellengemeinde Birk: 
Getaufte 1770-1809. 
Gestorbene 1770-1809. 

8. Aus der Pfarrei Lohmar: 
Getaufte 1770-1809 (zwei Exemplare). 
Getraute 1738—1766. 

Gestorbene 1746—1766. 

Eitorf. Kath. Pfarramt: 

1. Buch der Vikarie (1 Bd. fol. 18. Jahrhs.), darin u. a.: 

a) Die Namen der Vikare. 

b) 1397, Jan. 7 (in crastino epiphaniae domini). Wilhelm von Jülich 
verleiht das ihm ledig und los» gewordene offerampt (im Titel: 
klockampt) einem Franziskaner zu Seligenthal. Nach dessen 
Tode soll das Offeramt dem Konvent Seligenthal für 100 aide 
gülden Schilde verpfändet sein, welche Wilhelm dem Konvent 
schuldet, van der biblien, die wir in unser kirche zu DUsseldorp 
gegeven haven. — Abschr., der Text ist modernisiert, wenn nicht 
übersetzt. 

c) 1687 ff. Akten über die Anstellung eines Frühmessers, der zu- 
gleich den Schuldienst übernehmen soll. 

2. 1735, Mai 13. Schenkung eines Stückes Land an die neu gegrün- 
dete Kapelle zu Obereip. — Pap. Or. 1 S. 

3. Liber archifraiernüaiis S. Rosarii von 1728 (1 Bd. fol.), dariu die 
Namen der Brüder, Kommunikanten und Firmlinge. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Nachbarbuch der Gemeinde Eitorf von 1736 (1 Bd. fol.) enthaltend 
u. a.: 
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a) Verzeichnis der Einwohner von 17.%. 

b) Verzeichnus der gränzscheidung der huth Eittorffer gemeinden 
1736. 

c) 1589, Jan. 25. Herzog Wilhelm von Berg gestattet dem Dorfe 
Eitorf 2 dreitägige Jahrmarkt« zu halten, Sonntag vor St. Martin 
und Sonntag vor Philippi und Jacobi. — Abschr. 

d) 1651, Juni 24. Gemeindeordnung in 9 Absätzen nebst 4 grösseren 
Zusätzen, welche offenbar erst 1651 angefügt wurden, während 
der erste Teil älter ist. — 10 Seiten. 

e) 1699, März 11. Beschluss wegen der Schweinehaltung. 

f) 1660, Okt. 1. Vergleich zwischen den Gemeinden Eitorf und 
Rodt (Baleroth?). 

2. 1592, April 17. Vor dem landdinger des landts und ambts Blancken- 
berg und sämtlichen Schöffen des Landgerichts Eitorf werden einige 
Grundstücke zwischen den Eitorfer Kirchmeistern und Wilhelm von 
Nesselrode zu Ehreshoven ausgetauscht. — Beurkundung von 1607 
mit Nachtrag von 1671, Abschr. 2 BU. fol. 

3. Einige Akten 17. Jahrhs. über den Nesselrode'schen Rittersitz 
Welteroth, worin 1665 das uralte hoffsu-eissthumb erwähnt wird; 
dabei auch ein umfangreiches Güterverzeichnis von 1721/22. 

4. Verzeignus dero erbschafften des hoffgedings des hemn amptmans, 
gehalten zu Eitorff anno [15] 91 den 28. Januar y. — 2 Bll. fol. 

5. Akten über Kirchen- und Pfarrhausbauten 18. Jahrhs. 

6. Auszug aus dem Grenzbegehungsprotokoll zwischen Winterscheid 
und Eitorf 1807, Jan. 29.-2 Bll. fol. 

7. Dasselbe bezüglich der Grenze zwischen Ruppichteroth und Eitorf 
1807, ebenso Honschaft Linkenbacher Limiten. 

8. Spezifikation der zur Vikarie B. Mariae Virginis gehörigen Güter 
und Erbrenten 1732. — 4 Bll. fol. 

9. Aus der kath. Pfarrei Eitorf: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

— Evang. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1887 gegründet. 

Eschmar. Bürgermeisteramt Sieglar: 

1. Kurze Nachrichten über die Rittergüter Rott und Broich. — Tit. III. 
Sect. 1. Nr. 7. 

2. Aus der Pfarrei Sieglar: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770-1809. 

3. Aus der Pfarrei Berg heim: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770- 180!). 

Geistingen. Rath. Pfarramt: 

1. Compendium seu lnventarium fundationum factarum in hoc paro- 
chia nostra Geistingensi caeterarumque notabUium et observatu et 
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scitu dignuttnmarum jurisdictionum .... von 1697 (1 Bd. fol. Pap. 
in Perg.-Bd.), enthaltend 

a) Stiftungsurkunden 17. Jahrhs. 

b) Verzeichnis der Kapitalsinhaber. 

c) Verzeichnis der in der Kirche vorhandenen Geräte. 

Hennef. Kath. Pfarramt: 
Keinerlei Archivalien. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Hennef: 
Getaufte 1751-1771, 1770- 18U9. 
Getraute 1752-1770, 1770-1809. 
Gestorbene 1750-1770, 1770—1809. 

2. Aus der Pfarrei Geist in gen: 

Getaufte 1748—1771, 1770-1806, 1806-1809. 
Getraute 1770—1809. 
Gestorbene 1770—1809. 

3. Aus der Pfarrei Blankenberg: 
Getaufte 1667-1693, 1732-1771, 1770-1809. 
Getraute 1652-1698, 1749-1769, 1733-1771, 1770-1809. 
Gestorbene 1652-1693, 1732-1771, 1770-1809. 

Herchen. Kath. Pfarramt: 

1) Anno domin i xc c prinw int myt raiz den pastoirs ind kirchmeyster 
deser boich gemacht d. i. Verzeichnis der Kirchenrenten, angelegt 
1501, mit Nachträgen 1514 und später, der Text ist z. T. sehr ver- 
blichen und das Perg. beschädigt. — 10 Bll. Perg. kleinen 4 »-For- 
mats Nr. 1. 

2. Erneuerung dieses Registers von 1574. — 7 Bll. Perg. 4°. Nr. 2. 

3. Roll der Armen Reuthen zu Stroimbergh, aufgerichtet 1594. — 7 Bll. 
Pap. 4°. Nr. 3. 

4. Hercher Armen Roll Renovirt den 10. Martii 1671. — 1 Bd. 4°. 
Pap. in Perg.-Bd. Nr. 5. 

5. Verzeichnisse der Pfarr- und Kirchengütcr von 1732, 1774, 1805, 
1823. - 1 Bd. 4°. Pap. in Perg. Nr. 14. 

6. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria-Joseph, begonnen 1728. — 1 Bd. 
4°. Nr. 17. 

7. Vermessungsbuch der Kirchenländereien (1 Bd. fol. Nr. 21), darin 
Abschriften von Urkunden 1609 ff., besonders die Glocken betreffend. 

8. Sammelband von gedruckten Jülich-Bergischen Gesetzen, nämlich: 

a) Wechselordnung von 1789. 

b) Neben-Recess von 1666. 

c) Religious-Edictum von 1668, April 26. 

d) Religions- Vergleich von 1672, April 26. 
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e) Provisional-Vergleichung von 1621. - Vgl. oben S. 177 Nr. lg. 

f) Ordnung des Land-Zolls. 

g) Jagd- und Forst-Satzungen von 1761. 

9. Verzeichnis der Anniversarien, begonnen 1758, Verzeichnis der 
Pfarrer seit 1600 in einem Sammelband (fol. Nr. 16), welcher u. a. 
einige chronikalische Notizen, Verzeichnis der Kirchenrenten und 
anderes enthalt. 

10. Getaufte 1640 (Nov. 18)-1688, 1673-1739, 1780-1843. 
Getraute 1641-1688, 1674-1730. 

Gestorbene 1655-1688, 1674—1769, 1770-1809. 

Das älteste Buch bemerkt, dass die Anlage des Registers ex prae- 
scripto Ritualis Romani erfolgt sei. 

11. Im Lagerbuch von 1844 (fol. Nr. 46) Bl. 68 »»ff. kurze Pfarr- und 
Ortsgeschichte aus der Feder des Pfarrers Giersberg, 1131 einsetzend. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Herchen: 
Getaufte 1728-1810. 

Getraute 1770—1809 (aus der Amtsregistratur zu Blankenberg). 
Gestorbene 1770-1809. 

2. Aus dem evang. Pfarramt Hercheu: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1809 (aus der Amtsregistratur 
zu Blankenberg). 

3. Aus dem kath. Pfarramt Leu scheid: 
Getaufte 1769-1809. 

Getraute 1769—1808. 
Gestorbene 1769—1809. 

4. Aus dem evang. Pfarramt Leuscheid: 
Getaufte 1752—1802. 

Getraute 1769-1809. 
Gestorbene 1803—1810. 

— Evang. Pfarramt: 

1. Zahlreiche Akten über Streitigkeiten zwischen den Konfessionen, 
darunter: 

a) 1668, Juli 24. Notarielles Zeugen verhör über die Frage, wie 
lange Herchen lutherisch sei. — 4 Bit. fol. 

b) 1671, Jan. 26. Notariatsinstrument über Aussagen, wodurch die 
von der lutherischen Gemeinde Ruppichteroth erhobenen Be- 
schwerden als berechtigt erwiesen werden. — 6 Bll. fol. 

c) Extrttctus der Newssischen Conferentien (1683). — 4 Bll. fol. 

d) 1746, Okt. 10. Kurfürstl. Erlass, welcher das Verhältnis der Lu- 
therischen in Herchen gegenüber dem kath. Pa6tor Ludwig da- 
selbst regelt. — 4 Bll. fol. Abschr. 2 Exempl. 

2. 1611, Nov. 11. Kurf, von Brandenburg Johann Sigismund und 
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Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm bestätigen gemeinsam Abraham Voget 
von Schmalnburg zum Pfarrer von Herchen. — Äbschr. 1 BL fol. 

3. Kirchenrechnungen 1671 bis 1679. 

4. Lagerbuch von 1693, darin Rentverzeichnis auf Grund des alten 
Lagerbuches niedergeschrieben 1701. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. 

5. Kirchcnrat8protokolle seit 1829 (1 Bd. fol.), darin vorn kurze Ge- 
schichte der evangelischen Gemeinde und Reihe der Pfarrer. 

6. Getaufte und Getraute 1741—1770. 
Gestorbene 1741—1774. 
Konfirmierte 1743-1806. 

Honnef. Kath. Pfarramt: 

1. 1494, Nov. 15 (XVII. Kai. Dec.) liome. Papst Alexander VI. ge- 
stattet, dass in der (jetzt abgebrochenen) Kapelle Domus Dei das 
heilige Sakrament aufbewahrt und ausgestellt werde. — Perg. Or. 
(sehr beschädigt). 1 Bulle. Dabei Abschrift 17. Jahrhs. Mit dem 
falschen Datum: 1494, Sept. 14. gedruckt bei Maassen, Geschichte 
der Pfarreien des Dekanates Königswinter (Köln 1890), S. 538. 

2. Ephemerides sive diarium consueiudinum et obligationum ecclesiae 
Honneffensis tituli S. Joannis Baptistae per omnes anni totius dies, 
verfasst von Pfarrer Trips 1691 (1 Bd. schmalfol.), enthält eine sorg- 
fältig bearbeitete Geschichte der Kirche, series pastorum 1507 ff.i 
Einkünfte und Verpflichtungen des Pfarrers, auch zwei hoffgeding 
sind kurz erwähnt. Es ist hier auch erzählt, dass das reiche Archiv 
zum grössten Teile am 24. Mai 1689 beim Einfall der Franzosen zu 
Grunde gegangen ist. 

3. In den jähren unsers herm, do man schreib 1437, gemacht aus der 
alther rollen auf sanet Marien Magdalenen abend, und es stehet 
nicht mehr hierin dann die kirch ahntrifft. — Abschr. vom Ende 
16. Jahrhs. 12 Bll. fol. 

4. Altt honneffer kirchen regist er vom Ende 16. Jahrhs. — 6 Bll. fol. 

5. Renthen und pachten der kirchen zu Honneff, Hs. 17. Jahrhs. — fol. 

6. Verzeichnis von 10 Kindern von Wiedertäufern, die 1622, Dec. 27., 
getauft worden sind. — 2 Bll. fol. 

7. Gemeinderechnung von 1629. — Schmalfol. 

8. 1659, Juli 25. Verfügung wegen der Ägidienberger Kirchenrechnung. 
- 1 Bl. fol. 

9. 1660. Verpachtung der Ägidienberger Kirchengüter. — 4 Bll. fol. 

10. Einwohnerverzeichnis von 1664, Aug. 27. — 12 Bll. schmalfol. 

11. Index bibliothecae 17. Jahrhs., welcher 602 Werke verzeichnet und 
ausserdem bucher, so noch uneingebunden (1 Bl.). — 13 Bll. fol. 

12. Verzeichnuss [dessen wass ein jedweder eingesessener von Honnef? 
zur grösseren klocken gegeben hat 1682. — Schmalfol. 

13. Anniversarienverzeichnis 18. Jahrhs. — Schmalfol. 

14. Getaufte 1632-1657, 1689-1714. 

15. Modernes Urkundenbuch und Chronik. — fol. Daraus 3 Urkunden 
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abgedruckt bei Maasgen, Geschichte der Pfarreien des Dekanates 
Königswinter, S. 539—542. 

— Bürgermeisteramt: 

1. 1795, Okt. 27. Scheffen, Vorsteher und Meh ristbeerbte des Kirch- 
spiels Honnet* nehmen eine Schuld von 500 Reiehsthalern auf für 
die den französischen Truppen am 15. und 16. Sept. gelieferten 
Nahrungsmittel. Ks unterzeichnen: 1 Gerichtsschreiber, 2 Schöffen, 
6 Vorsteher, 1 Bürgermeister und 59 Beerbte. — Abschr. Pap. 

2. Besehreibung der im Amte Löwenberg unter dem Namen „Kugel- 
schützen* bestehende Civilmiliz, zwischen 1803 und 1806 angefertigt. 
— 14 Bll. fol. 

3. Aus dem kath. Pfarramt Honnef: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

— Evang. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1895 von Königswinter abgezweigt. 

Honrath. Evang. Pfarramt: 

1. Zehent- Büchlein eines zeitlichen pastoris zu Honrath, verfertiget vor 
mich Henrich Burchard Lemmers p. t. pastore in Honrath anno 
1655 mense Julio propriis manibus. — 1 Bd. 4°. Pap. in Perg.-Bd. 
(hebräische Hs.). 

2. Decimae pastoratus Honradensis ex anno 1751. — 1 Bd. 4°. Darin 
auch Abschrift eines Arzneibuchs für Pferde. 

3. Lagerbuch der Armen- und Kirchenrenten 18. Jahrhs. — 1 Bd. fol. 

4. Honrodter Kirchenbuch das ist Verzeichnuss aller getaufften Hin- 
deren im kirspell Honrath (1 Bd. fol.), darin: 

a) Notizen über Kirchensitze. 

b) Kopulierte 1675—1770. 

c) Getaufte 1684—1770. 

d) Gestorbene 1637—1700. 

5. Im neuen Lagerbuche geschichtliche Bemerkungen über die Ge- 
meinde, 1560 einsetzend. 

Ittenbach. Kath. Pfarramt: 

1. 1660, Juni 9. Erzb. Maximilian Heinrich gestattet den Itteubachcrn, 
Steine zum Bau ihrer Kapelle vom abgebrochenen Lehenhaus auf 
dem Drachenfels zu brechen. — Abschr. Pap. 

2. 1667, Marz 20. Erzb. Maximilian Heinrich überweist dem zu Itten- 
bach neu eingesetzten Pastor die Renten des früheren Drachen feiner 
Burgkaplans, dessen Dienste bisher der Pfarrer zu Königswinter 
versehen hatte. — Abschr. 

3. Stiftungsurkunden 1676 ff. 

4. 1716, Jan. 14. Testament des Pastors Walramus Fink. — Pap. Or. 
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Ordentliches Kirchenbuch gehörig in die pfahr Ittenbach im ambt 
Wolckenburg renoviret nach dem alten vom jähr 1614 und vermehrt 
durch R. D. Joannem Mathiam lYiess pastorem in Ittenbach a°. 
1722, enthaltend Renten, Anniversarien u. s. w. — l Bd. fol. 



inigswinter. Katli. Pfarramt: 

1. Incipiunt privilegia et indulgentie a Romanis l'ontificibus domui 
miluie templi indulta imperpetuum. — 1 Bd. Pcrg. in Perg.-UmschL 
gross-4°. 54 Bll. saubere Reinschrift 14. Jahrhs. (Ende). P. 16. 

2. Incipit regula fratrum hospitalis saneti Johannis lherosolimüani 
ff /Scripta per manus fratris Johannis de Lyeche ordinis eins dem 
' / (54 Bll. 8°. Per«?, und Pap. in modernem Killhand, P. 17 „Maltheser- 

Ordensregel"). Darin: 

a) Moderne Fassung der Regel von Hand 18. Jahrhs. auf Papier 
in 27 Absätzen. 

b) Deutsche Fassung der Ordensregel von Hand 15. Jahrhs. in 27 
Absätzen. — Bl. 1» bis 4«. 

c) Dit sint Statuten, die herteclich geboiden sijnt zu holden . . . , und 
in dem capittel van dem Ixxij jare up Laurencij zu Heym- 
bach wurden dese selcen Statuten allen plegeren beschreven ge- 
geven, um dat sij sich zu anderen capittelen off in visitacien 
deste mgnre entschuldigen mochten off sprechen, dat sij dan äff 
niet en leisten, und sal man auch die in allen huseren alle 
quatertemper na der regulen lesen. Ks folgen 17 Absätze. — 
Bl. 4b bis 5t>. 

d) Hier na stain geschrecen goide geuoenten, der die gemeynen 
ptegere eyndrechtigh worden sijn, dat man sij voertme holden 
sulle. Es folgen 8 Absätze. — Bl. 5»> bis 6*». 

e) Hierna sleyt geschrecen, teie man broydere zu unserm orden 
entfangen und cleyden sal. — Bl. 6 1 » bis 9 b . 

f ) Inhaltsangaben von usagien ind goide gewoenten in 147 Absätzen. 
- Bl. 10» bis 13«». 

g) Wortlaut der usagien ind goide yeicoenten. — Bl. 13^ bis 38*. Ex- 
pliciunt usagie sive bone et antique consuetudines fratrum domus 
hospitalis saneti Johannis Ihrosolimitani Scripte per f rat rem 
Johannem de Lieche domus eiusdem anno domini m°ccc 0 lxxx° 
primo crastino sanete Barbare vir y im 's ac ma?'tiris. 

h) Elf Absätze von etwas jüngerer Hund. — Bl. 38»» bis 40». 

i) Auf Papier in kleinerem Formate {später eingeheftet) von Hand 
15. Jahrhs. kurze Erläuterung der Ordensregel. — Bl. 42» bis 4;")''. 

k) AufPapier im Format des Pergaments vonHandum 1500 deutsche 
Fassung der 27 Sät/.e (Bl. 48»— 51'») und daran anschliessend von 
derselben Hand die 17 Sätze (Bl. 52» bis 54"). 

3. Register der Armenrenthen 1636 bis 1745. — 1 Bd. fol. Q. 16. 

4. Rechenbuch über ye feile und rhenten der hauss Armen zu Honnff 
de anno 1662. — 1 Bd. fol. 

5. Abgehaltene Protocollen sambt iceistumb unter Eines Durchleuch- 
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tigst. Hochgräfflichen Capituli zu Essen zeitlichen hoffs schultheisen 
retern Bröll, anfangend anno 1730. — 1 Bd. fol. Pap. in Leder- 
band. Vorn darin das Weissthumb von 1782, April 21, in 18 Ab- 
sätzen. 

6. Kirchcnlagerbuch von 1671. — 1 Bd. fol. Q. 17. 

7. Register der nassen und trockenen Pachtabgaben, welche das freiedle 
grafliche Stift S. Gereon in Köln 1722 in Küdinghoven, Obercassel, 
Oberdollendorf, Kelsterbacher Rott, Niederdollendorf, Königswinter 
und Honnef besass. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. Q. 18. 

8. Heberegister über die vormals aus Königswinter an das Stift St. 
Aposteln zu Köln fallenden Zinse, aufgenommen 1801. — 1 Bd. 
fol. Q. 19. Auf dem Titelblatt: Das malter hafer besteht aus 4 sim- 
mern oder acht sestern, der sester aus ztcei vierteln und das viertel 
aus 4 pinten. 

9. Gefälle und rhenten hiesiger Pfarrkirche und hausarmen 16.14 bis 
1669. — 1 Bd. 4°. Pap. in Perg.-Hs. Q. 15. 

10. Einkünfte der Vikarie zu Königswinter 1722 ff — 1 Bd. 4°. Q. 13. 

11. Register der Weissweiu-Einkünfte des Pastors 1741 ff. — 1 Bd. 
schmalfol. Q. 10. 

12. Getaufte 1636-1667, 1667-1693. 
Getraute 1638-1667, 1667-1689. 
Gestorbene 1638-1667, 1667-1689. 

In dem ältesten Buche (4°) finden sich 4 Seiten chronikalische No- 
tizen, u. a. über den Einfall der Hessen 1643, den Wasserstand des 
Rheines 1651 und 1652. Der Hesseneinfall ist gleichzeitig auf dem 
letzten Blatte von Pastor Choler beschrieben, und seine Worte sind 
vorn im Anschluss an die Kopulierten wiederholt. . 

13. Erbbuch von 1574 bis 1614. Titel: Anno 1574 am 11. tag Novembris 
angefangen und uffgericht dieses erbboich mit verwilligungh beider 
pfandtherren. — 1 Bd. schmalfol. in Perg.-Umschl. Die vorderen 
Bll. beschädigt. Q. 14. 

14. Verzeignüss tvass Gemeinde- Sachen und sonsten Rechnung betreffen 
thut, so anno 1610 den 16 ,f " Junij auffgemacht, benutzt bis 1629. 
Am Schluss einige Notizen über Pest und Hagelschlag. — 1 Bd. 4°. 
Pap. in Perg. P. 15. 

15. Missale 16. Jahrhunderts der Kapelle auf dem Drachenfels (vgl. 
oben S. 315 Ittenbach Nr. 2) entstammend, enthält vorn ein Kalen- 
darium (aber nur die Monate Oktober, November, Februar, März, 
Aug., Sept., Dez. noch vorhanden) mit einigen auf Drachenfels be- 
züglichen Eintragungen, im Hauptteil einige Initialen. — 1 Bd. fol. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Annotation-Buch der einsetzung hiesiger Bürger, Schröder und 
schützen. Königswinter eingericht 1788. — 1 Bd. fol. Tit. II. Nr. 6. 

2. Akten über die Organisation des Landsturms im Siebengebirge 
1814. - Tit. X. Nr. 8. 
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3. Aus dem kath. Pfarramt Königs winter: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1785—1809. 

4. Aus dem Pfarramt Ittenbach: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1790—1809. 

5. Aus dem Pfarramt Ägidienberg: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

— Evang. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1861 gegründet. 

Leuscheid. Kath. Pfarramt: 

1. 1546, Nov. 11 (uf sanct Martinstag des heiligen bischoffs). Der 
Pastor von Leuscheid verpachtet erblich an Philipp Wüschel zu 
Dattenfeld 8 Morgen Land, die zur Dotation des Leuscheider Lieb- 
frauen-Altars gehören. — Abschr. 2 BU. fol. um 1600. 

2. Auszug aus einem Bericht des evangelischen Predigers Langenbach 
über die Güter der Fundation B. M. Virginis von 1582. — 1 Bl. fol. 

3. Anzeichnung unser lieber frauwen broderschaft gutter und jair- 
licher renten zu Leuscheidt a<>. [15]91. - 2 Bll. fol. 

4. Bericht des Pfarrers Kobens zu Dattenfeld an den Amtmann zu 
Windeck über die Kirchenverhältnisse zu Leuscheid. — 3 BU. fol. 
gleich». Abschr. 

5. 1639, Okt. 17. Verzeichnis der Altargtiter (2 Bll. fol.) sowie andere 
jüngere Verzeichnisse. 

6. 1640, April 15. Bertram von Nesselrode, Amtmann zu Windeck, 
befiehlt die Auslieferung aller Leuscheider Altargüter, die im ein- 
zelnen aufgeführt sind, an den Pastor zu Dattenfeld. — 2 Bll. fol. 
Pap. Entwurf und Reinschrift. 

7. 1717. Dotation der Missionsstelle durch den General vikar von Veyder 
(Abschr.) sowie jüngere Stiftungen uud Schenkungen an dieselbe. 

8. 1805, Dez. 13. Urkunde über die Pfarrerhebung durch die Ber- 
gische Regierung in Düsseldorf. — Or. 

9. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1717 ff. 

— Evang. Pfarramt: 

1. Speciftcation der kirchengüter von a°. 1564. — Abschr. 13 Bll. fol. 

2. Notariatsinstrument von 1671 über das Zeugen verhör betreffs des 
religiösen Zustandes und der Pfarreinkünfte im Normaljahr 1624 
(Or. 6 Bll. fol. Pap. Abt. IV* 1 ) und ebensolches über denselben 
Gegenstand von 1682 (IV»»). 

3. Verpachtung von Kirchengütern 1685 ff. 

4. Beschwerde des Pastors wegen des ihm entzogenen „Christholzes* 
v. 1696, Nov. 17. - IV bi. 

5. Synodal-Reglemcnt von 1714, Juli 5. 

6. Akten betreffend die Errichtung einer Orgel 1717 ff. 
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7. Akten über die 1717 katholischerseits zu Leuscheid abgehaltene 
Mission. 

8. Beschreibung des Leuscheider Pfarrzehnten von 1734. — 8 Bll. 4°. 
lVt>«. 

9. Beschwerden und Wünsche der Lutherischen zu Leuscheid im Amte 
Windeck, au den König von Preussen gerichtet, nach 1747. 

10. Armenrechnungen 1744 ff. Im selben Bande, von rückwärts be- 
ginnend, Kirchenrechnungen 1748 ff. (beschädigt). 

11. Verzeichnis der 1763 vorhandenen Armengüter. — 6 Bll. fol. 

12. Geschichtliche Nachrichten über die Gemeinde zu Leuscheid, 1565 
einsetzend, nebst Verzeichnis der Prediger. — 8 Bll. fol. IV b». 

Lohmar. Kath. Pfarramt: 

1. 1512, Okt. 19 (Dienstag nach S. Lucastag). Johann von Jülich- 
Cleve-Berg ordnet an, dass die Einkünfte des Offermanns zu Loh- 
mar zur Vikarie verwendet werden sollen. — Ahschr. bei anderen 
Akten, die sich auf einen 1686 wegen der Vikarie entstandenen 
Streit beziehen. 

2. 1565. Wilhelm von der Jieven und Elisabeth von ErverveU ver- 
pachten auf 10 Jahre ein gemessenen buschs, genant in den wolffs- 
eichen zo Lomer, itziger zeit zoe wessen gemacht, die, ersten 2 Jahre 
ohne Pacht, dann aber gegen 9 Jochemstaller Jahreszins. — Pap. 
Or. 1 Bl. 

3. 1576, Mai 14. Schreiben des Stifts-Dechanten zu Bonn an Heven 
zu Lohmar wegen der Grasnutzung auf dem Kirchhofe. 

4. Verzeichnis der Martini fälligen Pfarreinkünfte v. 1582. — 1 Bd. 
schmal fol. 

5. 1598, Okt. 6. Abscheidt und vergleichung zwischen Heven zu Lomar 
und Jieven zur Müllen, — 2 Bll. Pap. fol. Orig. Dabei andere Pa- 
piere die Familie Heven betreffend. 

6. Verzeichnung des Hulbcrger Zehnten von 1623 und zwar in der 
Lyndenstumbs gewandt, tjewandte im Wyddendall und gewandte 
im Mittelfeldt. Titel: Copia betreffendt dess herren pastoren zu 
Lohmar zehenden auff dem hoff" Halbrich gehörig, anno 1623 
den 21*** May verzeichnet worden. — 9 Bll. fol. 

7. Universalis designatio redituum et fundorum pastoratus in Lohmar. 
- 2 Bll. fol. 

8. Specificatio der landerei des Basserats hoffs zu Halberg. — 2 Bll. fol. 

9. Verzeichnus des Lampenzehendes und klockenhabers zum offerambt 
zu Lohmar (nach drei Gewannen veranlagt) 17. Jahrhs. — 8 Bll. 
schmalfol. 

10. Einkünfte des Offermannes. — Schmalfol. moderne Abschr. 

11. Akten über Streitigkeiten, betreffend den dem Stift St. Cassius zu 
Bonn zustehenden Zehnten zu Lohmar von 1677. — Abschriften 
10 Bll. fol. Darin Bl. 7b : Auszug aus dem Lohmarer Schöffen- 
weistuiu. 
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12. Akten über die Graeffradische Fundation, besonders Streit zwischen 
deren Inspektoren und dein Freiherrn v. Köllen, Herrn zu Hürth, 
1731. — fol. 

13. Akten über die Kapelle in Halberg 1732 ff. 

14. Aus der Pfarrei Lohmar: 
Getaufte 1662—1708, 1708-1752. 
Getraute 1662-1717, 1717-1737, 1770-1809. 
Gestorbene 1717-1745, 1770-1809. 

15. Aus der Kapellengemeinde Birk: 
Getaufte 1680-1724, 1727-1754. 
Gestorbene 1728—1754. 

Lülsdorf. Kath. Pfarramt: 

1. Kurtze annotatio wie sich ein zeitlicher Schulmeister und off ermann 
(Ulhier zu Lulstorff in seinem dienst wegen der kirchen und sonsten 
verhalten solle, 8 Absätze. - 2 Bll. fol. (sehr beschädigt) 1724. 

2. Lagerbuch der Kirche zu Lülsdorf und der Kapelle zu Ranzel von 
1763. — fol. 

3. Lagerbuch der Wein zehnten 18. Jahrhs. — fol. (Es wird darin 
erzählt, wie 1815 die Kirchmeister das Pfarrarchiv verwahrlost 
haben.) 

4. Empfangzettel der bruderschaß St. Matthiae v. 1803. — 2 Bll. fol. 

5. 1715, Febr. 11. Stiftungsurkunde der Vikarie. — Abschr. 

6. Moderne Ausarbeitung über den Kittersitz Lülsdorf 1475 ff. Vgl. 
dazu „Bonner Archiv* 1893 Nr. 1. S. 4. 

Marienfeld. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1871 von Much abgezweigt. 

Menden. Kath. Pfarramt: 

1. Ablassbriefe von 1710 und 1737. 

2. 1724, März 4. Anstellung eines Vikars durch das Gcncralvikariat. 
— Pap. Or. 2 Bll. fol. S. aufgedr. Dabei Akten über die Dotation 
der Vikarie. 

3. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria- Joseph 1742 ff. (1 Bd. 4°), darin: 
Getaufte 1729-1741, 1705-1729. 

Getraute 1716—1734. 
Gestorbene 1716—1736. 

* 

Merten. Kath. Rektorat: 

1. Mehrere Chorbücher und Missalien, 4° und fol., ein Missale Roma- 
num, Druck von 1605. 

2. In der Sakristei hängt eine Holztafel, auf welcher 23 Anniversar- 
verpflichtungen, erneuert 1795, verzeichnet sind. Darunter: 

a) Juni 25: Anniversarium pro pluribwt defunetis anno 1333 a D. 
Godefrido Hardfaust cire Coloniense fundatum. 
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b) Nov. 3: Anniversarium pro pluribus defunctis 1348 fundatum. 

Mondorf. Kath. Pfarramt: 

1. Kirchen Buch zu Mondorf in anno 162t cotnparirt und bestall. — 
1 Bd. 4°. Pap. Dariii: 

a) Kirchcnrechnungen 1615—1746. 

b) Abschriften der Schenkung»- und Stiftungsurkunden 1652 ff. 

c) Ornamenta ecclesiae Mondorpiensis von 1651. 

2. Akten über die Weidennutzung in der „alten Sieg", Auseinander- 
setzung zwischen den Beerbten und dem Inhaber der FRhrc vom 
Anfang 19. Jahrhs. (1808, 1811, 1819). 

3. Nachbarbuch (Bauergedingsprotokolle) 1754—1832. Der Nachbareid 
beruht auf Vorlage von 1569. — 1 Bd. sehmalfol. Darin: 

a) 5 Gemeindebeschlüsse 1758-1806 

b) Gemeindebesitz nach einer Vorlage von 1615. 

t) Am Schluss Auszug aus dem alten Originalnachbarbuch von 1646 
in 50 Absatzen, die sich auf 14 Hauptabschnitte verteilen. 

Much. Kath. Pfarramt: 

Keine alteren Archivalien, da die Pfarrwohnung vor eini- 
gen Jahrzehnten abgebrannt ist. Aegidius Müller, Siegburg 
und der Siegkreis 1 1. Bd., S. XCI druckt ein Kalendarium 13. 
Jahrhs. aus Much ab, doch ist dasselbe heute nicht mehr auf- 
zufinden. 

— Bürgermeisteramt: 

1. 1398, Dez. 6 (in die beati Nicolai episcopi et confessoris). Herzog 
Wilhelm (1380—1408) und seine Gemahlin Anna von Baiern verpfänden 
dem Junggrafen Gerhard von Sayn lür den Schaden und Verlust, 
welchen er und seine Freunde in der Niederlage von Cleve erlitten, 
die aus den 5 Dürfern Muyck, llerchginyen, Dattenvelt, Haenroed 
ind Waeischeid .... binnen unsem lande von Blanckenbery fiiessen. 
den Renten im Betrage von 1800 Gulden. — Moderne Absehr. aus 
dem Staatsarchiv Düsseldorf. 

2. 1563, Okt. 9. Herzog Wilhelm von Jülich-Berg belehnt Rütgcr Kochs 
zu Eckenhagen an Stelle der Wittwe des Aloff von Freckhausen 
und deren unmündiger Tochter mit dem allen steinen strunck bin- 
nen Muich, wo früher ein Burghaus stand, zur Erbauung einer 
häuslichen Wohnung. — Moderne Ahschr. aus d. Staatsarch. Düsseid. 

3. Aus dem Pfarramt Much: 
Getaufte 1770^1809. 
Gestorbene 1770-1810. 

— Im Besitze des Herrn Bürgermeisters Rausch: 

1. AlleruntrrthJnigste Jtepraestnfatio Graraminutn Iteliyionis Der 
llomisclt Calholischen Im Hertzoythumb Cleve, Auch Graf schafft 

21 
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Marek und Ravensberg Cum Juslificationibus Erstattet Von Ihro 
Churftirsü. Durchl. zu Pfaltz Gülich- und Berghoher Regierung. — 
- Druck toi. 176+ 168+ 180 SS. Dfmseldorf Getruckt bey Tihnannc 
Liborio Stahl, Chnrfürstl. pririlegiirter Hoff- und Cantzleg Buch- 
trucker 1723. 

Münchhof. Bürgermeisteramt Wahlscheid : 

1. Aus dem evang. Pfarramt VVahlscheid: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1808. 

2. Aus dem kath. Pfarramt Neuhonrath: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1800. 

Neuhonrath. Kath. Pfarramt: 

1. 1625, Juni 1. Teilung des Gutes Coetenbach in Oberstebach und 
Niederstebach (vgl. unten 2 g). — 4 Bll. fol. Pap. Abschr. v. 1708. 

2. Urkundenbuch, angelegt 1750, darin u. a.: 

a) 1738, Aug. 23. Pfarrerhebungsurkunde. 

b) 1738, Juni 20. Urkunde der beiden Adligen Adam Maximilian 
de Leg auf Haus Honsbach und Peter .Joseph de I*roff auf Haus 
Auel über die Errichtung der neuen katholischen Pfarrei. 

c) 1739, April 16. Joh. Andreas de Francken-SierstorpfT bestätigt 
die Pfarrerhebung. 

d) 1730, Juni 19. Pfalzgraf Karl Philipp gestattet dem Missionar 
und der Gemeinde auf ein halbes Jahr, für den Bau einer Ka- 
pelle zu kollektieren. 

e) 1730, Juli 20. Dieselbe Erlaubnis vom Erzbischof Clemens August. 

f) 1735, Juni 19. Die Meistbeerbten erwählen die oben (2b) ge- 
nannten Herrn von Honsbach und Auel zu Kollatoren der Kirche, 
denen auch die Präsentation zustehen soll, und die beiden Kolla- 
toren übernehmen die damit verbundenen Pflichten. 

g) 1737, Sept. 9. Auszug aus den Rechnungen über den Neuhon- 
rather Kirchenbau. Die Örtlichkeit hiess vorher zur untersten 
bach. 

h) Legsche Stiftung einiger auf ihnen zugehörigem hauss Honsbach 
zuhaltender meessen de 27"»« 7*»-" 1713. 

i) 1665, April 23. Notariatsinstrument, worin ein &3jährigcr Zeuge 
erklärt, dass von 1608 bis 1624 nur das Augsburgische Bekenntnis 
zu Wahlschcid, zuerst durch Melchior Becker und dann durch 
Johann Hesse, gepredigt worden sei. 

k) Verpflichtungen des Pfarrcs zu Neuhonrath. 

3. Getaufte 1711-1770. 
Getraute 1712-1770. 
Gestorbene 1711—1770. 
Darin finden sich auch: 

a) Mitglieder der Bruderschaft Jesus-Maria-Joseph. 
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b) Vorn kurze Notiz über die Wiedererrichtung: einer katholischen 
Pfarrei 1710-1732. 

c) Nach den Getrauten von der Hand des Pastors Joh. Philipp 
Klein (1825-1832) ausführliche Geschichte der Gemeinde. 

Neunkirchen. Rath. Pfarramt: 

1. Verzeichnis der Pastoratsrenten von 1694. — 1 Bd. fol. Pap. in 
Pcrg.-Bd. 

2. Kirchenbuch kirspels Nennkirch d. i. 1723 erneuertes Verzeichnis 
der Kirchenrenten. — 1 Bd. 4 W . Pap. in Perg.-Bd. 

3. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria-Joseph, begonnen 1701. — 1 Bd. 
schtnalfol. 

4. Pastoratsrenten von 1708. — l Bd. kleinfol. Perg. in Perghs. ge- 
bunden. Darin sind die Güter mit Angabe der Honnschaften, in 
denen sie gelegen sind, verzeichnet, auch Stittungsurknnden und 
Verpflichtungen der Kapelle zu Seelscheid. 

5. Verzeichnis der Anniversarien von 1751. — 1 Bd. 4°. 

6. Akten über das seit 1802 bestehende Rektorat zu Hermerath. 

7. Kirchenrechnungen 18. Jahrhs. 

8. Getaufte 1656-1675. 
Getraute 1660—1685. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Seelscheid: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

2. Aus dem evang. Plarramt Seelscheid: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

3. Aus dem kath. Pfarramt Neunkircheu: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770-1809. 

Niederdollendorf. Kath. Pfarramt: 

1. Verordnung des Landdechanten der Christianität Siegburg über die 
Pflichten der Sendscheflfen (1 Bl.), enthält nebst Einleitung 10 Ab- 
sätze Sendordnung, während ein zweites Exemplar (2 Bll.) 14 Absätze 
enthält. An das letztere ist die Konfirmation der Sendscheflen vom 
11. Januar 1710 (2 Bll.) angefügt. 

Niederkassel. Kath. Pfarramt: 

1. Nur einzelne Schuldverschreibungen 18. Jahrhs., ältestes Lagerbuch 
von 1844. 

Niederpleis. Kath. Pfarramt: 

1. Verzeichnis der Pfarreinkünfte zu Niederpleis von 1798 sowie Ken- 
ten und Fundationen für die Kapelle in Mülldorf 169H fl\ — Moderne 
Abschr. 1 Bd. 8". 
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2. Im Urkuudenbuch von 1868 Stiftungsurkunden 1087 ff., älteste von 
Herrn von Lüning auf Haus Niederpleis, Pfälzischem Kämmerer v. 
1687, Febr. 10. 

Oberdollendorf. Rath. Pfarramt : 

1. Uber annotntionum, angelegt von Pastor Orbach (182!)— 1845), darin 
die Series pastorum 1639 bis 1829. — 1 Bd. fol. 

2. Akten über die Kompetenz des Pfarrers von 1803. 

Oberkassel. Kath. Pfarramt: 

1. 1624, Sept. 28. Iuvestitursehrciben des Pfalzgrafen Wolfgang Wil- 
helm für den Pastor Petrus Buinnann. — Pap. fol. 

2. Akten über die Keligionszustände im Normaljahr 1624 aus der 2. 
Hälfte 17. .lahrhs. 

3. Verzeichnis der Pfarrdotationsgüter, Niederschrift 17. Jahrhs., wohl 
auf (Irund älterer Vorlage. — fol. 

4. Verzeichnis der Einkünfte des Beneficiums s. Trinitatis von 1721. — 
fol. 

— Bürgermeisteramt : 

1. Aus dem kath. Pfarramt Oberkassel: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

2. Aus dem evang. Pfarramt Oberkassel: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

3. Aus dem Pfarramt Oberdollendorf: 
Getautte, Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

4. Aus dem Pfarramt Niederdollendorf: 
Getautte, Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

— Evang. Pfarramt: 

1. Acta Classis Düsseldorjnensis 1695 bis 1812. — 3 Aktenfaszikel. 

2. Acta synodi Montensis 1(595 bis 1812. — 3 Aktenfaszikel. 

3. Acta synodi generalis 1710 bis 1769 und 1772 bis 1793. — 3 Akten- 
faszikel. 

4. Protokolle der Konsistorialvcrhandlungen 1686 bis 1820 (2 Bde., 4°), 
inj zweiten Bande vorn: Consistorial Ordnung der christl. liefor- 
mirte Gemeinde zu Obercassel von zeitl. Inspectore der Düssel- 
dorfer ('lasse Job. Adolf? Grevel. r[erbi] D[ei] m inister] zu Urden- 
bach abgefassf, 21 Absätze. 

5. Geschichtliche Akten verschiedenen Inhalts 1609 ff. — 2 Aktenfaszikel. 

6. Kirchenrechnungen seit dem Anfang 17. Jahrhs. 

7. Capital iadmch und andere Iiechnuugsbücher 18. Jahrhs. 

8. Kopulierte 1740-1871. 

9. Kirchen-Ordnungen Der Christlich lleformirten Gemeinden u. s. w. 
- Druck 4". Duisburg 1754. Vgl. oben S. 126 Nr. 7. 
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Oberpleis. Kath. Pfarramt : 

1. Register und liechnungsbuch der hausaimen von 1651. — 1 Bd. 4°. 
Pap. in Perg.-Bd. 

2. Xew Waldbuch der oberplegser Marek <tuss gehegseh dess hoch- 
würdig woledelgebornen hernn liertramen rem Ans. herren zu 
OpUtertn und Fontein, probsten zu (ßberplegss angefangen durch 
mich Joanncm ltodorphium 1641. — 1 Bd. toi. Darin: Weissthumb 
betreffend die Oberplegser Marek und gerechtegten sowie Mürkcr- 
gedinge 1499 ff. 

3. Buch der Propsteirenten von 1641. — 1 Bd. kleintbl. Darin Urkuudcn- 
ahschriften, u. a.: Urkunde Erzbisehofs Konrad von 1218 (Ae. Müller, 
Siegburg u. d. Siegkreis I. S. 296), Holgedingsweistum, Jagdgerech- 
tig-koit, Verzeichnis der Fisehereigereehtsaine, Weier und Zehnten. 

4. Zehntenverpaehtung von 1709. — 1 Bd. toi. 

5. Rentbuch von 1725. — 1 Bd. fol. 

— Bürgermeisteramt: 

1. 1723, Nov. 1. Testament des Pastors Joannes Hubertus Wüsthoven 
zu Stieldorf, in welchem u. a. Kloster Engelthal zu Bonn bedacht 
wird. — Absehr. Pap. 

ij. Protokoll von 1657, März 13 über die Verpflichtung- des Bonner St. 
Cussius-Stiftes, einen Steg- über den Fleisbach zu unterhalten, in 
welchem es auch Fi schereijrerechtsamc besitzt. — 2 Bll. Pap. 

3. Aus dem Pfarramt Oberpleis: 
Getaufte 1727-1742, 1740-1770, 1770-180!). 
Getraute 1727—1746, 1746-1771, 1770-180!). 
Gestorbene 1727-1745, 1746—1770, 1770—1809. 

4. Aus dem Pfarramt Stieldorf: 

Getaufte 1686-1716, 1717-1780, 1770-1810. 

Getraute 1686-1700, 1717-1777. 

Gestorbene 1686-1705, 1717-1769, 1770-1810. 

— Im Besitze des Herrn Bürgermeisters Komp : 

1. 1600, Dez. 30. Wilhelm rom »Scheide gnant Weschpfenniug und seine 
Frau Maria ron Trostorff verkaufen an (ibdtharten vom Scheide 

gnant Weschpfenningh den uralten adelichen sitz, hoff und 

gut zu FAssfeldt im Kirchspiel Oberpleis mit allem Zubehör, im be- 
sonderen der Fischerei im Pleissbach, der Mühle zu Vreckwinckell, 
der Lehensgerechtigkeit am Zehnten zvi Birck u. s. w. — Perg. Or. 
3 S. (ab). Vgl. Maassen, Geschichte der Pfarreien des Dekanates 
Königswinter (Köln 1890), S. 489. 

ölinghoven. Im Besitze der Geschwister Ennenbach: 

1. 1477, Okt. 1 (up sent Itcmeiss dach des hilligen busschoffs ind con- 
fessoirs). Tele van Hederingen und Loetze van Wendescheit, beide 
lantscheffen des lands ran lilanckenberg, bezeugen, dass Walrate 
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ran Attenberg ind Greta syn elige huysfrautee dem Iteynart mnlter, 
Hannes soene ran Snorrenberge, und seiner Frau Katharino yr 
moele zo Oelenkoyvm im kirspel ran Steddorf im lande ran 
Blanckenberg mit Zubehör verpachtet haben für 8 Rh. Gulden und 
9 Schillinge (1 Gl. = 3 mark 5 Schill, coel.schs paymentit), zahlbar 
zu Philippi und Jacobi (Mai 1) oder binnen 14 Tagen danach in 
Siegburg oder Blankenberg-, sowie ein Osterbrot von 1 g Sumbren 
weissen Mehlcs jährlich. Die Pächter müssen Mühle und Gebäude 
im Stand halten und setzen dafür 2 Morgen Ackerland im lande 
van Lewenberg . . . im kirspel van Dollendorp zum Unterpfand»». 
Es siegeln für die Schöffen des Landes Blankenberg, die kein eignes 
Siegel haben, die Schöffen der Stadt Bl. sowie (wegen des Unter- 
pfandes) die Schöffen von Dollendorf. — Perg. Ör. 2 S. 

Rheidt. Kath. Pfarramt: 

1. Stiftungsurkunden von 1642, 1060. 1705 (Vikarie) u. s. w. 

2. Armenrechnungen 1782 ff. 

3. Kirchenrechnungen 1785 ff. 

Rott. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1866 errichtet. 

Ruppichteroth. Kath. Pfarramt: 

1. Item dijt regggster ist verminet intle gemacht in den jaren nnss 
harren, da man schreff dusent vierhundert eyn inde egcJitzich (1481) 
for den hegligen nuwe jars avent inde ist geschreben uyss den 
alden reggisteren ind rollen der kyrehen van lloppichtenroyde, da 
mit namen die (f) renten inde gulde in geschreben stonden. ITij 
über inde ane ist geivegst her llynrich von Wenderschijt, pastor 
tzor tzijt, inde der ersame Wglhem vam Sehe y de, den man nennt 
Wespennyck, vnrf kyrehenmeyster inde kyrehengesworen, tzor tzijt 
da geweyst synt, mit namen scheffen Hen ran Kammerbricht, Hir- 
man smyt van Luckenroyde, Johan van Durchhusen, Hanness van 
myttelen Surenbach, Johan van Afynnerschyt, Johan van Oylroyde, 
Johan van Surenbach (1 Heft, Perg. in Perg.-Umschl. schmalfol. 
6 Bll.) enthalt das Verzeichnis der Pfarrlandereien in den Hunn- 
schaften: item Velckynger hunsvhoff, Kammersvhyder hunschoff, 
Hoylyener hunschoff. Kuchemer hunschoff, Mynnerschijder hunschoff. 
Der Titel des Registers ist fehlerhaft abgedruckt in „Miszcllanecn 
über Ruppichteroth" von Joh. Peter Reidt, Ruppichteroth 1895. 

2. Extraclus quorundam annuorum reddituum missalis ecclesiae 
paroehialis h'itpichtroddensis. — 6 Bll. schmalfol. Pap. Hs. um 1600. 

3. Kirchenrechnungen 1569 ff. - 1 Heft schmalfol. Pap. in Perg.-Hs. 

4. Buch der Todesangst-Bruderschaft 1726 ff. — 1 Bd. schmalfol. 

5. Kirchen Holl, erneuert 1706. nachdem die durch die Lutherischen 
entfremdeten Kirchengüter der Kirche wieder gewonnen sind. — 
Pap. schmalfol. 
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6. Armen Roll d. Ii. Verzeichnis der Armenrenten von 1706. — Pap. 
sehmalfol. 

7. Specification aller . . . renthen der armen des kirspels Ruppicht- 
rodt von 1723. — Pap. toi. ohne Umschl. 

8. Verzeichnis der Anniversarien (Pap. loh), dabei auch Pfarreinkünftc 
und Aulzeichnung über das Verhältnis zu den Lutheranern 1686— 
1703. 

9. Aufzeichnung des Pfarrers Heinrich Reer (um 1700, Pap. fol.) über 
die Verpflichtung zum Kirchenbau. darin auch: Specification, gehalt 
und einkombsten für opfermann und schidlmeister. 

10. Aufzeichnung desselben (Pap. fol.) über die zwischen deu Pfarrern 
beider Konfessionen strittigen Zehnten. 

— Evang. Pfarramt: 

1. 1643, Sept. 7. Notariatsinstrument, welches die von der evangeli- 
schen Gemeinde erhobenen Beschwerden (gravamen speciale I) er- 
weisen soll. — Abschr. Pap. 2 Bll. fol. 

2. Beschwerden der lutherischen Gemeine, die auf der Religionskon- 
ferenz zu Rheinbach 1697 vorgelegt worden sind. — Pap. 2 Bll. fol., 
dabei andere Beschwerdeschriften. 

3. Geschichte über die Besetzung der Pfarrkirche, welche bis 1651 die 
Evangelischen inne hatten, durch die Katholiken. — 4 Bll. fol. Hs. 
v. 1802. 

4. Getaufte, Getraute, Gestorbene 161)4— 1763, nicht getrennt, sondern 
in Tagebuchform unter einander aufgezeichnet. 

5. C/tur- Pfalzische Religions-Declaration vom .9'«» May 1199. — 
Druck 4°. Vgl. oben S. 36. Nr. 10. 

Scheiderhöhe. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1866 errichtet. 

Schönenberg. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1866 errichtet. 

■ 

— Bürgermeisteramt Ruppichteroth : 

1. Ans dem kath. Pfarramt Ruppichteroth: 

Getaufte 1642-1683 (unvollst.), 1659-1679, 1698—1702, 1666-1713, 
1713-1741, 1737-1770, 1770-1809. 

Getraute 1642-1683 (unvollst.), 1668—1713, 1713-1741, 1737-1770, 
1770-1809. 

Gestorbene 1642-1683 (unvollst.), 1686-1713, 1713-1741, 1737-1770, 
1770-1809. 

2. Aus dem evang. Pfarramt Ruppichteroth: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770-1809. 
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3. Aus dem kath. Pt'arrnmt W i n t e r s e Ii e i d : 
Getaufte 1755—1771, 1770-1809. 
Getraute 1727-1771, 1770-1800. 
Gestorbene 1727-1770, 1770-1809. 

Seelscheid. Kath. Pfarramt: 

1. Rentbuch von 1767, enthaltend Grundrenten, Waehsicnten, ölrenten. 
Haferrenten. — 1 Bd. fol. 

2. Modernes Urkundenbuch, darin zwei landesherrliche Verfügungen 
über das Simultaneum von 1677. Nov. 12 und 1680, März 16. 

3. Getaufte 1684-1722, 1722-1771, 1770 ff. 
Getraute 1704-1722, 1722-1770. 
Gestorbene 1707-1721, 1722-1771. 

Darin Notizen über die Familie v. Jireid Mosbach, genannt Breiden- 
bach 1711 ff. — In dein 1722 begonnenen Buche auch ausführliche 
Gottesdienstordnung. Am Margarethentag wird von jedem Haus 
ein siebonpfündiges Brot gegeben und zwar fürs abgelaufen»! 
Kalenderjahr. 

— Evang. Pfarramt : 

1. Verschiedene Akten, die Streitigkeiten wehren des Simultaiicimis. 
betreffend, darunter: 

a) 1680, Miliz 16. Bescheid auf 7 Klagepunkte der Gemeinde, unter- 
zeichnet von Scheiffardt de Merode. — 2 Bll. fol. 

b) 1682, Apr. 25. Kimrabe, an den geistlichen Inspektor, um die 
Durchführung- der Rheinberger yravamina zu erlangen. — Kon- 
zept, Pap. 

c) 1691, Febr. 22. Beschwerde der evangelisch-lutherischen Ge- 
meinde gegen die katholische an den Amtmann, die Armen renten 
betreffend, da angeordnet worden war, beide Konfessionen sollten 
auch die innerhalb der einen Gemeinschaft gesammelten Almosen 
gemeinsam gemessen. — Pap. Konzept. 

d) Grtiramina der evang. luth. in Seelscheidt in Religionssachen, 
15 Punkte. — 2 Bll. fol. ohne Datum. 

2. Kirchenrechnungen 1610-42, 1699 und 18. Jahrb. 

3. Akten eines Prozesses der evang. Gemeinde gegen Freiherrn von 
Kessel zu Hackhausen (1759) wegen eines Vermächtnisses an die 
Kirche. 

4. Akten über den Hau des Schulhauses 1756 ff. 

5. „Geschichte der evang. Gemeinde Seelscheid* 4 gedruckt in den 
„Synodalprotokollen der Kreissynode Bonn" von IS98. 20 Seiten. 

6. Getaufte 1740-1805. 
Getraute 1770—1803. 
Gestorbene 1740-1804. 

Seligenthal. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst lKf)4 errichtet. 



Digitized by Google 



Kreis Sief?. 329 

""Siegburg. Kath. Pfarramt : 

Das Pfarra rehiv, mit welchem Teile des städtischen Ar- 
chivs vereinigt sind, befindet sich in leidlich geordnetem 
Zustande. Doch fehlt ein Inventar. 

Aus dem Inhalt seien hier herausgehoben: 

1. Eine grosse Menge Quittungen über Leibrenten, welche die Aus- 
steller von der Stadt Siegburg erhalten haben, meist 15. Jahrhs., die 
anscheinend älteste von MIO. Viele davon sind auf Papier ge- 
schrieben und haben aufgedrücktes Siegel, einzelne auch auf Per- 
gament mit anhangendem. In der Datierung ist sehr häufig der 
Monatstag gezahlt, z. B. 

a) 1432, Juli 8 (des eighten daighs in Jnlio). Johan ran Merhem, 
burger zo Coeliie, quittiert der Stadt Siegburg über den Empfang 
von 12» Ä Rh. Gulden (1 Ohl. — 3 Mark 5 Schilling) Leibrente. 
Pap. Or. 1 S. aufgedrückt. 

b) 1459, Jan. 26 (des anderen dages na sent Pautcelsdagc, as he 
bekert wart). Kertgin ran Bosenbach quittiert der Stadt Siegburg 
über 1' : a Rh. Gulden (1 Gld. = 3 Mark 5 Schilling) Leibzucht- 
reute. Es siegelt für ihn Xiclaus Hase ran JSyberg, zorzijt 
svhrircr des hohen gerichtz zo Coelne. — Perg. Or. 1 S. 

2. 1141, Januar 25» (mayndach na sent J'auwelsdage conrersionis). 
Heiratsvertrag zwischen Heinrich ran Oissendorj) und Cathrijngijn 
van Luchtmar. — Perg. Or. 7 S. 

3. 1404, August 10 (up sent Laurencius dagh). Schreiben von raet ind 
lantman des gerijehtz des nedersten dorps zo Gymnych au Herren 
und Scherten des Gerichts zu Siegburg, so as yr unse houfft sijdt, 
mit der Ritte in einer naher beschriebenen Sache das Recht zu 
finden. — Pap. 1 Bl. fol. 

4. 1593, April 1. Johan ran Selbach gnant Lohe, scheffen des ade- 
lichen gerichls zu Siegbergh, quittiert der Stadt über den Empfang 
von 7 Gulden Scheffengeld aus den Jahren 1591 und 1502, jedes 
Jahr 14 Mark Kölnisch, auf Matthai (Sept. 21) zahlbar. — 1 Bl. Pap. 

5. Kirchenrechnungen von 1483 (Bruchstück), 1493, 1496, 1504 u. s. w. 

— Schmalfol. 

6. Siegburgcr Stadtrechnungen 1451 ff. mit Lücken, meist einzelne 
Hefte in schmalfol., ebensolche gesondert über Bauwesen, Aceisc 
u. s. w. 

7. Zahlreiche Gerichtsakten über Straf- und Civilsachen, als „Gerichts- 
handlungen" bezeichnet, mehrere Bünde, 1502 bis 1513 (schmalfol.), 
1511 bis 1529 (fol.), 1530 bis 1538 (fol.) u. s. w. 

8. Eigentumsübertragungeu, bezeichnet als „Gcrichtsbueh" 1535—1567 
und 1566-1573 (2 Bde. fol.). . 

9. De stoell in der kirspelskirchen zo Sybergh, Verzeichnis von 1516. 

— 1 Bd. schmalfol. Pap. in Perg.-Umschl. Darin auch: Dijt synt 
die zynse, pechte ind renthen der kirspelskirchen zo Sigberg, welche 
Martini, Gertrudis (Mürz 17) und Ostern eingehoben werden. 
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10. Iii der reichhaltigen IM'arrbibliothek findet sich unter anderem: No- 
tilia archivalis illustrissimi caenobii Benedict int Sigbergensis in 
amorem confratrum pratsentium conscripta et in favorem futuro- 
nun relicta 1744. — 1 Bd. grossfol. saubere Reinschrift, welche 
enthalt 

a) Vita S. Annonis in drei Büchern. 

b) Vita S. Annonis iu lateinischer Ode besungen. 

c) Miracula S. Annonis in drei Büchern. 

— Bürgermeisteramt: 

Städtische Archivalien aus vorpreussischer Zeit sind nicht 
vorhanden, doch enthält das Pfarrarchiv städtische Archiva- 
lien. 

— Evang. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1859 errichtet, das älteste Schrift- 
stück des Archivs ist von 1829. 

Siegburg-Mülldorf. Bürgermeisteramt Menden: 

1. Der ÖckmilUendorffer hundschaßbaurgerichts nachbahrbuch aus 
anno 1581 bin ins jähr 1110 aufs neu abgeschrieben (1 Bd. 4° sauber 
geschrieben) enthält: 

a) Geiucindcordnung in 109 Absätzen, deren letzter der nachbahr 
limiten und weidgang, läg und mahl ihres bahns und flohrs ent- 
hält (9 Seiten). Der Text ist 1644 aus dem Buch von 1581 
und 1710 aus dem von 1644 abgeschrieben worden. Die Kapitel- 
überschriften lauten: von den hunnen\ vom schützendienst; mit 
den wiesen; com kühehirten; von der pferdsgerechtigkeit; vom 
ungebührlichen vieh als geissen und gänsen; was vor ein orde- 
nung im haus gehalten werden soll. 

b) Dasselbe, weniger saubere Niederschrift, offenbar die 1710 an- 
gefertigte Abschrift des 1644 er Buches, von welcher die Fassung 
a) erst etwas später abgeschrieben ist. 

c) Einige jüngere Gemeindebeschlüsse. 

2. Iloltzlahr Nachbar Recht von oder so [wir] von unerdenklichen 
jähren von einem greisen haupt auff das ander allezeit statt und 
fest gehalten haben, wie inhalts verlautet (1 Bd. schmalfol.) enthält 
Gemeindeordnung in 60 Absätzen in einer Fassung vom 8. Mai 
1646, doch Niederschrift von 1729. 

3. Nachbar Hecht und Gerechtigkeiten des dorfs und gemeinde zu 
Obermenden, beschrieben im jähr Christi 1662 (l Bd. fol.) enthält: 

a) Notariatsinstrument (Kopie) von 1662, Mai 10., über die Eintra- 
gung des alten Rechtes in dieses Buch. 

b) Nachbarrecht in 121 Absätzen, die Kapitelüberschriften lauten: 
vom hunnen; vom schützendienst; von den wiesen; vom külie- 
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hirten; ron gerechtigkeit der pferd; von ungebräuchlichem riefte 
als ff eise und giinse; ron den wegen, fuesspfäden und stiegrten; 
nie es ins gemein mit hausshaltung und viehezucht gehalten 
werden solle. 

c) Verzeichnus des Ober Menden Flofir und bahnnes nach seiner 
uhralten Limiten von einer lagen bis auf den anderen (7 Seiten), 
folgen die Namen der 34 Nachbarn. 

d) Bestätigung des Nachbarrechts durch den Amtsverwalter zu 
Blankenberg 1710, Mai 2. 

e) Genieindcbeschlutis von 1772. 

f) Beglaubigung, dass die vorliegende 1781 vorgenommene Ab- 
schrift dem alten Buch von 1662 konform «ei. 

g) Sachregister. 

4. Underricht der Gemeiner Bürger- Rechten, wie die von unerdenck- 
liehen Jahren her gehalten werden sollen, gehört in die Gemeinde 
Meindorff (l Bd. fol.), enthalt: 

a) Gemeindeordnung in 68 Absätzen mit Kapitelüberschriften ähn- 
lich denen in 3 1 ». 

b) Verzeichnis der durch das Kirchspiel Menden führenden Strassen. 
— 6 Seiten. 

c) Verpflichtungen einzelner an die Gemeinde. 

d) Begang des Flutgrabens 1728. 

e) Gemeindebeschluss über die Aufnahme neuer Nachbarn 1732. 

f) Beschluss über die Aufteilung von Gemeindeland 1738 u. s. w. 

g) Beglaubigung der Abschrift durch die Düsseldorfer Kanzlei. 

5. Xachbarbuch von Niederinenden, enthält nur das Naohharrecht 
(kurtzer Unterricht des baurgerichts zu Xiedermenden und dessen 
zubehber) von 1581, Juni 16, in 53 Absätzen. — fol. ohne Einband, 
alter Archivvermerk Nr. 89, Abschrift 18. Jahrhs. 

6. Aus dem Pfarramt Niederpleis: 
Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1810. 

7. Aus dem Pfarramt Menden: 

a) Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770-1810. 

b) Verzeichnis der Anniversarien, Pfarr- und Offermannsrcnten zu 
Menden von 1793. — 1 Bd. fol. 

8. Aus dem Pfarramt Vilich: 
Getraute, Gestorbene 1770—1809. 

Sieglar. Kath. Pfarramt: 

1. Protokolle des Aldenf'orst waltgeding, welches in der Kirche zu 
Seiglaer gehalten wurde, 1578 ff. Es wird dabei des ualdes gerech- 
tigkeit aus dem rechten rauchboich zum hauss Lewenburgh behor- 
righ, verlesen. Letzteres enthält auch die Pfarreinkünfte. — 1 Heft 
schmalfol. Pap. in Perg.-Umschl. 

2. Verzeichnis des 1655 verpachteten Pastoratslandes. — 4 Bll. fol. Pap. 

3. Auszug aus dem Limitten Lagerbuch jahrs 1644, betreffend Buis- 
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durfer hoet und iceitgany Bezirck nie folgt. — 2 Bll. fol. Abschr. 
v. 1845 

4. Stiftung- der Frühmesse v. 1725. - 15 Bll. Pap. toi. Abkehr. 

5. Kirchliche Stiftungen H»39 ff. 

6. 1712, März 2. Bestätigung der Bruderschaft Jesus-Maria- Joseph 
durch den Genernlvikar Arnoldus de Reux. — 2 Bll. toi. Pap. Or. 
S. eingedrückt. 

7. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria-Joseph 1712 bis 1851. — 1 Bd. 
schrnalfol. 

8. Statuta et decreta decanatus ruralis et eapituli renerabilis Christia- 
nitafis Siegeburgensis in 33 Absätzen. — 2 Kxemplare, eins von 
Hand 1*., eins von Hand 1!). Jahrhs. 

9. Krbrergleirh ztri.schen Ihr. fürstlicher Durchleurht zu Pfaliz undt 
dem Gotteshaus.* S'tgburg de anno 1676, Mai 18. — Abkehr. Pap. lol. 

10. Xotitiae yenerales exhibendae a quocunque parocho ad insfruc- 
tionem ricarii generalis neu deeani ruralis ac visitatoris, quoad 
statuin ecclesiarum et populi in districtu suae parochiae. — Ge- 
drucktes Formular fol. 2. Hälfte 18. Jahrhs. 

11. Puncta pro notitia et obserratione generali in visitatione cuilibet 
D. pastori communicanda. — 1 Bl. fol. 

12. Verzeichnis der Pastoratsrenten von 1G47. — Pap. 4°. 

13. Verzeichnis der Zehnthühner von Sieglar und Spich v. KJ17. — fol. 
Pap., dabei auch die Grundpachten. 

14. Protokolle des Jlonschider Markgedings, nach der Vorlage von 
1M2 erneuert 1730, S. 4 ff. „Markgerechtigkeit". — 1 Bd. schrnalfol. 
in Perg.-Bd. 

15. Akten über den Send zu Sieglar, darunter: 

a) Xendgericht zu Siglaer v. 1717. — 8 Bll. fol. Pap. Abhandlung 
über den Send in 2 Kxemplaren. 

b) Obligatio et obserratio des sendts undt der sendtscheffen d. i. 
Sendweistum in 80 Absätzen. — 2 Bll. Pap. fol. 

l(i. Verzeichnis der Annenrenten v. 1051. — 1 Bd. 4°. 

Spich. Kuth. Pfarramt : 

Die Pfarrei ist erst 18G1 errichtet. 

Stieldorf. Kath. Pfarramt: 

1. Getaufte. Getraute, Gestorbene 1770 ff. 

Troisdorf. Kath. Pfarmmt : 

Keinerlei ältere Archivalien. 

Uckendorf. Bürgermeistoramt Nicderkfissel : 

1. Aus dem Pfarramt Rheidt: 
Getaufte 1 «53 -1722, 1770-1809. 
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Getraute 1654— 1666, 1770—1809. 
Gestorbene 1770-1809. 

2. Aus dein Pfarramt Mondorf: 
Getaufte 1641-1771, 1770-1809. 
Getraute 1664-1751. 1752—1771, 1770-180«). 
Gestorbene 1660-1771, 1770-1809. 

3. Aus dem Pfarramt Xicdcrkasscl: 
Getaufte 1741-1746, 1770-1809. 
Getraute 1742-1769, 1770-1809. 
Gestorbene 1742-1769, 1770-1809. 

4. Aus dem Pfarramt Lülsdorf: 
Getaufte 1729—1781, 1770—1809. 
Getraute 1729-1753, 1756-1781, 1770-1809. 
Gestorbene 1729-1781, 1770-1809. 

Uckerath. Kath. Pfarramt: 

1. Fasti sanetae crucis in Suchterscheidt parochiae Uckeradensis ab 
anno Christi nati 1642 continuati (1 Bd. 4°), darin: 

a) Abschrift der Stiftungsurkunde von 1506, Sept. 21 (up sent Mat- 
theus dag). 

b) Verzeichnis der in der Kapelle vorhandenen Geräte, darunter 
ein Missale Coloniense in maiori folio typis editum Coloniae 
anno domtni 1481. 

2. Pfarrhebbuch. benutzt von 1573 bis 1650. — 1 Heft 8°. Pap. in 
Perg.-Umsehl. 

3. Register der kirchen gefell zuo Uikeraide, aiuis bevelch des Edlen 
und Ernvesten Henrichen von Hins feit, her zuo Mertzenich, ampt- 
manns zuo Blanckenbergh vernewuert und repareirt anno sebentzig 
(1570). — Pap. fol. in Perg.-Hs. als Umschlag. Ks werden aufge- 
führt Uckerader, Beul genau ucr, Wellesberger, Leychtenberger, Sach- 
terscheider, Udtscheider und Scheider hundtschafft, am Scliluss Er- 
neuerung der Renten von 1604. 

4. Verzeighnungh der kirchcngefel und reuten der kirchen Uckeraidt, 
verzeig hnet auss den alden registeren und legerbugh 1610. — Perg. 
fol. 8 Bll. auf schlecht beseitigten Chorbuchtext geschrieben. z. T. 
durch Feuer beschädigt. Eingang: Folgen zum ersten was die 
kirrh Uckeraidt an eigenen guideren hat, und sindt uss den pacht- 
guideren extraheirt und in specic besonder gesalzt, damit man dem 
desto richtiger nachfolgen kan, darnach sind die pachtguider ver- 
zeig hnet, welche man ifzo in heven und boeren halt. Eine Reihe 
ähnlicher jüngerer Verzeichnisse dabei. 

5. Gemcindeunilage behufs baulicher Veränderung der Kirche v. 1660. 
- 1 Heft. 40. Pap. 

6. Goher Marckgerechtigkeit und uhraltes beweis .... renovirt in anno 
ir,r>r> ut intus. — 8 IUI. Pap. 4°. Nr. VIII 

7. Getaufte 1701 — IIIS. 1732-1745. 
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— Bürgermeisteramt : 

1. Aus dem Pfarramt Uckerath: 
Getaufte 1719-1732, 174«»~1770. 
Getraute 1743-1745, 1751-170<;, 1770 -1810. 
Gestorbene 1762-1770, 1770-1810. 

Wahlscheid. Evang. Pfarramt : 

1. 1577, April 23. Hofweistum des zum Kloster Meer gehörigen Münch- 
hofs in 23 Absätzen, deren letzter die Zinse enthalt. — Pap. 9 Bll. fol. 
Absclir. vom Ende IG. Jahrhs. Dabei jüngere Absehr. (10 Bll. fol.). 

2. Designatio redituum deeimalium pastoratus Walschedensis vom 
Ende 17. Jahrhs. — 1 Bd. 4°. Pap. in Perg.-Hs. gebunden, dabei: 
Alte Hollen undt Schriften den Wallscheider pastorats zehenden vom 
Anfang 17. Jahrhs. (10 Bll. 4°). 

3. Verzeichnis der Gefälle des Küsters 1Ü1S. — 1 Heft 4°. Pap. in 
Leder gebunden. 

4. Gravamina kirspels Walscheidt von 1645, Okt. 3. — 2 Bll. fol. 

5. Gravamina ecclesiae Walschedensis von 1647, Juli 4.-2 BU. fol. 

6. 1665, April 22. Notariatsinstrument über ein Zeugenverhör betreffs 
der Religionsübung. — 2 Abschriften. 

7. 1665, April 20. Notariatsinstrument, worin die Kirchspielseingeses- 
senen Augsburgi8cher Konfession sich diejenigen Aktenstücke be- 
glaubigen lassen, welche ihre ungestörte Religionsübung bezeugen. 
— Abschr. 17. Jahrhs. 11 Bll. fol. 

8. 1671, Jan. 31. Notariatsinstrument, worin die Zeugenaussage eini- 
ger Gemeindeglieder niedergelegt wird, dass um Ostern 1624 ein 
katholischer Priester zu W. eingesetzt worden sei. — Pap. Or. 1 S. 
aufgedrückt. 

9. 1692, Okt. 17. Festsetzung über die Nutzung des baumgewachs am 
Pfarrhaus, darunter auch Birnen- und Kirschbaume. — 2 Bll. fol. 

10. Kirchenrechnungen 1677 ff. 

11. Verschiedene Verpachtungsurkunden des Wiedenhofs zur Katharinen- 
bach. — Pap. Originale. 

12. Amtliche Anfragen über die Kirchenverhältnisse zu W. von 1770, 
Sept. 15. und Antwort darauf vom 21. Sept. 1770. — 3 Bll. fol. 

13. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 ff. 

14. Geschichte der Gemeinde gedruckt als Beilage sum „Protokoll der 
Kreissynode Bonn" 1898. Ergänzungen dazu finden sich in „Bei- 
träge zur Geschichte der Familie Becker" (1. Heft 1898 als Manu- 
skript gedruckt), da von 1565 bis 1848 fast ununterbrochen Glieder 
dieser Familie Pfarrer von W. waren. 

Winterscheid. Kath. Pfarramt: 

1. Winterscheidter Kirch- und Paxtorath- Iihentbuch erneivcrt a°. 1712 
(1 Bd. fol.), darin eine Notiz über die Visitation von 1717 und Be- 
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merkung über Zusnminenberufung der Gemeinde mittels der Chor- 
glocke. 

2. Kollektenbuch zum Bau der Kirche 1681 (1 Bd. 4°), darin auch Mit- 
glieder der Bruderschaft und Stiftungsurkuudcn verzeichnet. 

3. 1682, Sept. 26. Philippus Scourille von der Gesellschan Jesu stiftet 
in W. eine Bruderschaft Jesus-Maria-Josef-Xavcrius. 

4. 1682, Okt. 13. Pfarrer Philippus Becker erkennt die Bruderschaft an. 

5. Kirchen- und Armen- Kechnunt/sbuch 1728/29 ff. — 1 Bd. fol. 

6. Arracnrechnungen 1752—1774. 

7. Lagerbuch, erneuert 1769, darin auch Altere Notizen in Abschrift, 
auch die über die Kirchenvisitation von 1717. — 1 Bd. fol. 

8. Lagerbuch, als „Kirchenbuch" bezeichnet, von 1772. — 1 Bd. fol. 

9. 1772, Aug. 26. Stiftung einer Frühmesse mit der Verpflichtung für 
den Inhaber des Beneficiums, Schule zu halten. Erzbischöfiicho 
Bestätigung v^n 1777, Okt. 10. 

10. Beitrüge zur Geschichte der Vikarie und Pfarre Winterscheid, ver- 
fasst 1883, zurückgreifend bis 1550. — l Bd. fol. 

11. Akten über Streitigkeiten unter den Genossen der Honscheider 
Mark 18. Jahrhs. 

12. Akten über die Frühmesse 1771 ff. 

13. Gedruckte erzbischöfliche Erlasse 18. Jahrhs. 
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S. 5 vor ^Bachem* einzuschieben" 

Altenrath, Burg. Im Besitze des Freiherrn H. v. Mylius auf Haus 
Linzenich bei Jülich: 

Das Archiv, welches wahrscheinlich auch Kölner Archiva- 
lien enthalt, war z. Z. leider nicht zuganglich , da die Burg 
meist unbewohnt ist. 

S. 7 unter „Brühl, Rath. Pfarramt", nachzutragen: 

19. Buch der Bruderschaft S. Franziskus von 1(547 (1 Bd. fol. in schwarzem 
Lederband) enthält S. 33 ff. im Mitgliederverzeichnis Angehörige 
rheinischer Adelsfarailien (u. a. Metternich, Schall v. Bell, v. Loe) 
und S. 39: Nobües domicellae et viryine*. 

S. 8 Nr. f) Z. 3 lies aydt statt agdt. 

S. 10 vor „Buschbell" einzuschieben: 
Brühl. Evang. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1851 gegründet, das iiiteste Schriftstück 
des Archivs ist vom Jahre 1834. 

S. 13 einzuschieben: 

Hermülheim, Burg. Im Besitze des Herrn von (äroote: 

Das Archiv ist unzugänglich, doch ist daraus bei Roscllen, 
Geschichte »1er Pfarreien des Dekanates Brühl (Köln 1887), 
S. 004 das „Wcistum der Herrschaft Kendenich" veröffentlicht. 
Der Verfasser hat das Archiv nicht persönlich besucht, son- 
dern die Abschrift des Weistums vom Eigentümer erhalten. 

S. 14 Kendenich Nr. 5: * 
Die Akten der vormaligen Universität Köln sind in den Besitz des 
Historischen Archivs der Stadl Köln übergegangen. 
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S. 19 Büttgen Nr. 7: 

Vgl. dazu Urkunde des Erzbischofs Walram von 1335, Aug. 4. im 
Stadtarchiv zu Neuss Urkunde Nr. 1. „Annalen d. hist. Vereins f. 
d. Nietlerrhein", Heft 6-1 (1897), S. 211. 

S. 23 Neuss, Stadtarchiv: 

Das Inventar des Neusser Stadtarchivs liegt jetzt gedruckt vor in 
der Bearbeitung von Dr. U. Betlgcnhäuser in den „Annulcn d. hist. 
Vereins f. d. Niederrhein", Heft 61 (1897), S. 209 - 263. 

S. 23 vor »Nievenheim" einzuschieben: 

Neuss. Evang. Pfarramt: 

1) 1804, Dez. 16 (26. frimaire XIII). Bekanntmachung des kaiserlichen 
Erlasses vom 18. Brumaire XIII., wodurch den Protestanten in Neuss 
eine Kirche zugesichert und dieselbe dem Konsistorium Krefeld 
unterstellt wird. 

S. 25 Nr. 11 : 

ist jetzt gedruckt im „Korrespondenzblatt der Westdeutschen Zeit- 
schrift für Geschichte und Kunst", XV. Jahrgang (1896), Dezember- 
heft Nr. 103. 

S. 26 Sinsteden Nr. 1: 

ist jetzt veröffentlicht in „Annalen d. hist. Vereins f. d. Niederrhein" 
Heft 62 (1896), S. 165-176. 

S. 29 Hohenbudberg: 

H. liegt in\ Kreise Mörs und ist hier talschlich aufgeführt, doch vgl. 
darüber „Geschichte der Pfarrei Hohenbudberg" von Franz Stoll- 
werk. Aus dem Nachlasse des verstorbenen Herausgebers von 
Heinrich Pannes (Ürdingen 1885). 

S. 30 Krefeld, Stadtarchiv Nr. 6: 

Vgl. dazu „Korrespondenzblatt der Westdeutschen Zeitschrift für 
Geschichte und Kunst", XV. Jahrgang (1896), Dezemberheft Nr. 103. 

S. 35 Bacharach, Stadtarchiv Nr. 16: 

Vgl. dazu S. 40 Niederheimbach Nr. 5. 

S. 36 Bacharach, Evang. Pfarramt Nr. 10: 
Vgl. dazu S. 327 Ruppichteroth Nr. 5. 

S. 36 vor „Beulich" einzuschieben: 

Bacharach. Im Besitze von Fräulein Anna Hegemann: 

Zwanzig Pergamentoriginalurkunden 1454—1697. Die älteren da- 
von sind: 

1. 1454, März 11. Vor Schultheiss und Schöffen des Gerichts zu 11 V- 

22 
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mich verkauft Styna, Witwe von Kunze Palzfelder, für IG Guldei. 
einen Jahrzins von 8 Schillingen aus einem Weingarten an das 
Kapitel des Stifts zu St. Goar mit dem Rechte des Wiederkauls. — 
Perg. Or. 1 S. 

2. 1478, Juli 20. Vor Schultheis« und Schöffen zu St. Goarshausen 
kaufen Hans Jleyntzgin von Romich und seine Ehefrau Else von 
dem Spitalmeister Crissman zu St. Goar einen Weingarten für 27 
Gulden, versprechen aber an deren Stelle einen Jahrzins von l 1 ,* 
Gulden, zahlbar zti icyhennachten in den heiliyen tagen, zu ent- 
richten. Der Gulden ist mit 15 Rhein. Gulden, der halbe G. mit 12 
Rh. Gulden jederzeit abzulösen, doch muss der halbe Gulden zuerst 
abgelöst werden. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

3. 1481, Febr. 22. Vor den Schöffen zu fOberJuesel bekennen die Ehe- 
leute Hen Kuxen und Ele, dem Kapitel zu St. Goar aus einem Wein- 
garten behufs der Präsenz l'/ 2 Gulden Zins Weseler werung, ablös- 
bar mit 30 Gulden dieser Währung jährlich o/f iciennacht tat/, 
schuldig zu sein. Tritt die Ablösung vor Ablauf des ersten halben 
Jahrs ein, so ist der Zins nicht zu zahlen, wird nach Ablauf des 
halben Jahrs abgelöst, so ist der Zins ganz zu zahlen. — Perg. Or. 1 S. 

4. 1483, Juli 1. Vor Schultheiss und Schöffen zu Lierscheit verkauft 
Herr Arnold Nasenloch, Vikar des Stifts St. Goar (unter Zustimmung 
des Amtmanns zu Rheinfels als Stellvertreters des Landgrafen von 
Hessen als Erbgif ters), ein Driesch im Lierseheider Berge an die 
Eheleute Peter Kruse und Else zu St. Goarshausen für 3 Gulden 
(1 Gld. = 24 Alb.), wofür letztere auch alle darauf ruhenden Lasten 
mit übernehmen. Arnold quittiert über den Empfang der 3 Gulden. 
— Perg. Or. 1 S. (beschäd.). 

5. 1489, Nov. IG. Vor den Schöffen zu [über] icesei bekennen Jacob 
Klockener und seine Ehefrau Kathrin von Nyddernburg, Bürger 
zu Wesel, Lysen Brechers von Boppard jährlich zu Weihnachten 

1 Gulden Weseler Währung Zins von einem Baumgarten und Wiese, 
ablösbar mit 20 Gulden, schuldig zu sein. — Perg. Or. 1 S. (beschäd.). 

G. 1499, Mai 1. Die Schöffen zu fOberJuesel bekunden, dass die Ehe- 
leute Clais Itoober und Urede von Rieberheym dem Anthes beckern 
zu St. Goar 1 Gulden Jahrzins Weseler Währung, zu Weihnachten 
zahlbar und mit 20 Gulden abzulösen, schuldig sind. — Perg. Or. 1 S. 

7. 1501, Juni 28. Vor den Schöffen zu Welmich bekennt Anna, Witwe 
des Geil ere Wober von Bornich, nebst ihren Kindern, dass sie dem 
Stift St. Goar behufs der Präsenz V} 3 Gld. Jahrzins aus einem Wein- 
garten, zu Weihnachten zahlbar, schuldet, welche Summe vorher 

2 Gld. betrug. Abzulösen ist der Zins mit 30 Gld. in drei Raten zu 
je 10 Gld. nebst dem entsprechenden Teile des Zinses. — Perg. 
Or. 1 S. 

8. 1503, Juni 2G. Vor den Schöffen zu Bacharach bekennt Bartholo- 
mäus Liep, von einem Hause zu Heintzhiisen jährlich zu Weihnachten 
dem Marx, hoff man ton Heintzhusen, V* Gld. Zins, ablösbar mit 10 
Gulden, schuldig zu sein. — Perg. Or. 2 S. EinschiTitte, 1 S. erhalten. 
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9. 1504, Nov. 18. Vor den Schöffen zu St. Goarshausen verkauft Braut* 
Gerrere und seine Ehefrau Kathrine dem Herman Eydyms, keiner 
zu Rheinfels, 1 Gld. Grundzins van einer Mühle am Bache zu St. 
Goarshausen, zu Weihnachten zahlhar, für 20 Gld. — Porp 1 . Or. 1 S. 

10. 1516, Marz 2. Vor den Schöffen zu St. Goarshausen verkauft der 
Spitalsmeister zu St. Goar an Pyner Henne. Bürger zu St. Goars- 
hausen, und seine Trau Eva drei Weingärten. In den ersten 
drei Jahren hat der Krwerher, da die Gärten wüste Heyen, nur die 
Grundlasten zu tragen, aber keinen Zins zu geben. Danach ist der 
Zins 1> 2 Gld., ablösbar mit 30 Gld. - Perg. Or. 1 S. (ab). 

11. 15<»2, Dez. 28. Vor den Schöffen zu Bacharach verkauft Odell, 
Witwe von Jakob Kaien, ein Stück Garten an Peter Hess. Schöffen 
zu Bacharach, gegen 10 Gulden Bacharacher uherumj. — Perg. Or. 
2 S. (1 verletzt). 

12. 1563, Febr. 17. Heidelberg. Plälzgral Friedrich bei Rhein verkauft 
dem Wolf von Sponheim, seinem Amtmann, ein Haus und Hof zu 
Bacharach neben der St Michaeliskapelle, welche Besitzung zu- 
gleich von allen bürgerlichen Beschwerden und Diensten befreit 
wird. — Perg. « »r. 1 S. 

13. 1574, März 7. Vor den Schöffen zu Oberwesel bekennen Hans 
Steider und seine Ehefrau Kra, dass sie der Kirche zu Langscheit 
einen jährlich Weihnachten fälligen Jahrzins von 40 Gld. Kapital 
(1 Gld. = 26 Alb.) schulden, wofür sie gewisse Güter als Pfand 
setzen. — Perg. Or. 1 S. 

14. 1593, Aug. 22. Die vom Kais. Kammergericht bestätigten Vormün- 
der der hinterlassenen Kinder Wolfs von Sponheim verkaufen den 
Sponheimer Hof zu Bacharach, der vormals im Besitz von St. 
Aposteln in Köln war, mit Zubehör (vgl. oben Nr. 12) au Johann 
Strafferger, Bürger zu Bacharach, für 2400 Gulden. — Perg. Or. 3 S. 

S. 36 Boppard, Stadtarchiv: 

Der wichtigste Teil des Stadtarchivs, meist Urkunden, wurde 1841, 
also vor dem Brande des Rathauses, im Kgl. Staatsarchiv* zu Kob- 
lenz deponiert. Das Inventar dieser Stücke befindet sich in einer 
Abschrift im Kölner Stadtarchiv. 

S. 38 Burgen Nr. 5 lies: Zehentstreit statt: Zehenstreit. 

Nr. 6 lies: Gemeinde statt: Grunde. 

S. 39 Z. 1 : 

Das Halsenbacher Sendweistum ist jetzt gedruckt in den „Weis- 
tümern des Erzstifts Trier" (hrgb. von der ..Gesellschaft für Rhei- 
nische Oeschiehtskunde") I. Bd. S. 57. 

S. 39 Hirzenach Nr. 1: 

Das Weistum von 1452 ist jetzt gedruckt in den „Wcistümern des 
Erzstifts Trier" 1. Bd., S. 101. 
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S. 40 Niederheimbach : 

Vgl. dazu „Annalen d. Iiist. Vereins f. d. Niederrhein*, Heft 64 (1897), 
S. 363, wo unter Manuskripte Nr. 7 ein im Stadtarchiv zu Düren 
befindlicher Kodex verzeichnet ist, der sich auf die Besitzungen des 
Kölner Stifts St. Maria ad gradus in Niederheinibach bezieht. 
Zu Nr. o vgl. oben S. 35 Nr. 16. 

S. 41 Oberwesel, Stadtarchiv Nr. 3: 

Die Klammer nach fahrzins ist zu streichen, das Wort bedeutet 
„Grundzins 0 . 

Das Nr. 9 verzeichnete Weistum ist jetzt gedruckt in den „Weis- 
tüinern des Erzstifts Trier - , I. Bd.. S. 62. 

S. 42 Perscheid, Kath. Pfarrarchiv Nr. 1 : 

Die „Sendordnung" ist jetzt gedruckt in den „Wcistümern des Krz- 
stifts Trier«, I. Bd., S. 77. 

— Gemeindearchiv Nr. 1: 

Der dingbrief ist jetzt gedruckt ebenda, S. 71—76. 

S. 43 St. Goar, Stadtarchiv : 

Aus den Akten (Fach 22 Abt. 6*), welche die Marktschiffahrt 
auf dem Rheine betreffen, ist das wichtigste mitgeteilt in der r Deut- 
schen Zeitschrift für Geschichtswissenschaft", N. F. I (1896/97), Mo- 
natsblatt Nr. 7/8, S. 233 ff. 

— Die im Gemeindebuch von Niederhirzenach (Nr. 17) enthaltenen Weis- 

tümer sind abgedruckt in den „Weist ümern des Erzstifts Trier", 
I. Bd., S. 116, 122, 130. 

S. 45 vor „Giesenkirchen" einzuschieben: 

Altenbroich, Haus in Mülfort. Im Besitze des Herrn Otto Joeres: 

Die Archivalien beziehen sich auf liaus A., welches Kur- 
Kölnisches Rittergut war und Altenbrück hiess. Noch 1652 
war es im Besitze eines Kaspar von Aldenb ruck. 

1. Verfolg in Churfürstl. Co7nmissions Sachen herm Doctoris Cramer 
contra in- und aussuendige angehörige Kontribuenten des Jiauses 
Aldenbrück de anno 1684 (1 Aktenstück fol.). Eine landesherrliche 
Kommission untersucht, welche vom Haus Altenbrück abgesplissenen 
Güter im Besitze von 23 Inhabern erblich verkauft und welche nur 
verpfändet sind, um eine Grundlage für Verteilung der Steuern 
und Kontributionen zu gewinnen. 

2. 1700, März 29. Johann Christian Cramer verkauft, zugleich im 
Namen seinor Schwester den Rittersitz A. für 3300 Reichsthaler an 
Herrn Johann v. Heging. — 2 Bll. fol. 

3. 1702, Dez. 10. Wittwe Katterbach zu Aldenbruck bittet die Vor- 
steher zu Odenkirchen zu bescheinigen, dass Haus A„ welches von 
altersher von Einquartierungslast frei ist, nur zur Beherbergung 
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kurfürstlicher Völker, aber nicht der sogenannten Burgundiger ver- 
pflichtet sei. — 1 Bl. fol. 

4. Akten betreffs der Jagd- und Fischereigerechtsame des Hauses A., 
darunter: 

a) 1721. Eingabe der Wittwe r. Katterbach wegen Beeinträchtigung 
ihrer Jagd- und Fischereigerechtsame durch Marquisen de Wester- 
loog Inhaber des Hauses und der Herrschaft Odenkirchen. — 
2 BU. fol. 

b) 1721, April 29. Notarielles Zeugenverhör über die Aldenbrücki- 
schen Jagd- und Fischereigerechtsame, aufgenommen auf Ver- 
anlassung des Westerloo. — 4 Bll. fol. 

5. 1740, Sept. 19. Die v. Katterbach' sehen Erben verkaufen ihren 
allodial und freiadlichen zu Mülfort in der herrlichkeit Odenkirchen 
gelegenen Cöllnischen rittersitz gegen 7500 Reichsth. an Johann 
Wilhelm Freiherrn zu Hompesch zu Bolheim, Vogt der Herrschalt 
Odenkirchen. — Perg. Or. 3 S. aufgedrückt. 

6. Plan des Hauses Altenbrück, entworfen vor der Niersregulierung, 
um die zur Abrundung des Besitzes nötigen Stücke zu kaufen, 18. 
Jahrh. (die Niersregulierung wurde 1784 vorgenommen). 

7. 1745, Febr. 16. Johann Wilhelm freiherr von Hompesch zu Bolheim 
verkauft den freiadlichen Rittersitz A. an Gerarten Bernarten 
Baronen von Assevedo, Capitain deren herren Generalen staten 
deren vereinigten Niederlanden. — Pap. Or. fol. 2 S. aufgedrückt. 

8. Prozess des Inhabers des Hauses A. gegen die Splissinhaber (vgl. 
Nr. 1) von 1766 nebst anderen Akten über diese Frage. 

9. 1772, April 10. G. von Azevedo verkauft den Rittersitz A. an Frei- 
heirn Frantz Caspar von Francken-Sierstorpff, Kapitular zu St. 
Gereon in Köln. — 4 Bll. fol. 

S. 46 M.-Gladbach Nr. 2: 

Vgl. dazu unten S. 57 Nr. 4. 

S. 47 Nr. 18: 

Vgl. dazu S. 65 Nr. 1 e. 

S. Hl Nr. 2e. 
S. 83 Nr. 9. 
S. 98 Nr. 8. 

S. 48 Evang. Pfarramt Nr. 2: 

Vgl. L. Schmitz, Geschichte der Herrschaft Rheydt (= Rheydter 
Chronik Bd. I). Rheydt 1897, S. 295 Anm. 69. 

S. 50 Nr. 2 Z. 7: 

Lies: Slickhem statt: Stickhem. 

S. 52 vor „ Neersen" einzuschieben: 

Myflendonck, Schloss. Im Besitze der Frau Baronin von Böselager: 
1. Sieben Pergamentoriginalurkunden 1471 bis 1617, und zwar: 
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a) 1171. Dez. 20 (up seid Thomas ar cid des hiligen aposfels). Clara 
ran Sombreff, Äbtissin zu St. Clara in Neuss, quittiert dem Johann 
Putzman ran Goir über den Empfang- von 5 Mltr. Koggen, die 
jährlich zu Kemigii fällig sind, und verspricht jährlich eine Quit- 
tung über den Hmpfang zu geben. — IVrg. Or. 1 S. (ab). 

b) 1499, Juli 17 [up gudestage sente AUexius dage). Diederirh Vlevk 
ran der Baden giebt dein Heynart van der Kailenborch (Colleu- 
burg) das durch Tod lierntz ran der Kailenborch ihm zugefal- 
lene Erbe in Erbpacht. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

c) Verkaufe von Häusern und Grundstücken in Neuss bezw. von 
Kenten daraus von 1515, Juli 5 (up donresdach tieist na unser 
Lie.rer frouupn dach nisitationis); 1515, Nov. 29 (up sttnte An- 
dreas arent): 1542, Dez. 5 (dinstach na sendt Barbaren dait/); 
1543. Febr. 9 (Jridach na dem sondach gnant zo latin Kstomihi). 

d) 1617, April 15. Johann von Vinnondt und Johanna Maria von 
Flodroft". Herr und Frau zu Neersen und Anrath, geben 54 raden 
unsers erb« und bongarts an Veit Schouinacher und seine Erben 
gegen einen pfhaerzinns von l'/ a Goldgulden oder die rechte 
nerdt dafür in Erbpacht. — Perg. <>r. 1 S (ab). 

2. Schriftstücke über das von Myllcndouck lehnrührige Haus Collen- 
burg 1560, 1567 und später. — Pap. fol. 

3. Verzeichnis der Erbdienste mit den zugehörigen Ländereien, auf 
Grund einer Kopie des uralten dienstbuchleins von 1602. aufgenom- 
men 1652. — Pap. fol. 

-1. l-'onnula iuramenti, so Architarius zu Milendonck abzulegen hat, 
Mitte 18. Jahrhs. (2 Bll. fol.). Dabei Mitteilung über die Gehaltser- 
höhung für denselben von 1764, Sept. 30. (1 Bl. fol.), ferner Bestal- 
lung des Johann Gottfried v. Maercken zum registratoren des 
archirij der Heiehsherrschaft ilfillendonck v. 1753, April 15., durch 
Erzbischof Johann Friedrich Karl von Mainz als Senior der Reichs- 
gräflichen Familie von Ostein (1 Bl. fol.), und allgemeine Instruktion 
für den Archivar zu Myllcndouck in 9 Absätzen von 1753, April 15 
(2 Bll. fol.). 

5. Inventar des Nachlasses des kaiserl. Keichspostmeisters Clement 
August ron Lixfeld de anno 1776. — fol. 

6. Inventar der das Haus Clörath und Schbnforst sowie den Alteuhof 
und Brocker Hof betreffenden Briefschaften von 1765. — fol. 

7. Akten über die Gründung des Klosters zu Neersen 1652 bis 1658. 

8. Myllendorickische Buschhüterordnung von 1755 in 12 Absätzen. — fol. 

9. Corschenbroicher gemeinden Steuerrechnung von 1730, 1742, 46, 4H, 
49, 53, 58, 70 72. Das Gemeindeareal umfasst 1753 3054 Morgen und 
jeder M. ist mit 40 Stüber zu versteuern. 

10. Kriegskostenrechnungen von 1747 und 1758. — fol. 

11. Korschenbroicher Kirchen- und Annenrechnungen 1751,53/54,69/73. 

12. Kellnereirechnung von 1772/73. 

13. 1743. Sept. 7. Bestallung des Jacobus Wölfl' von Neukirchen zum 
Schulmeister von Peschweinmark. — Pap. Or. 1 S. autgedrückt. 
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I i. Rechnung über Empfang und Ausgaben der Gräflich Ostciuschcii 
Reichsherrschaften l'eschweinmarck und Mgllendonck 1771/72. — fol. 

15. 173*, Aug. 24. Waldalgesheim. Der Förster des Grafen von Degen- 
feldt und Sehomburg zu Waldalgeshelm bestätigt dem Johann 
Walther Pollwey, dass er bei ihm die Jägerei, sowohl das grosse als 
kleine ueiduerek, drei Jahre lang erlernt habe und zum Jäger- 
pursch geeignet sei. — Perg, Or. 3 S. aufgedrückt. 

IG. Avticuli der uhralten und anno 1764 nach vieljähriger Zerrüttung 
erneuerten löbl. Bruderschaft sub invocatione Sti. Sebastiani zu 
Gladbach vom 20. Januar 1764 in 24 Absätzen. — 6 BU. fol. 

17. 1709, Juli 5. Kaiserliches allerguadigstes CommissionsRatifications- 
Beeret an das Kur-Mainzische Reichsdirektorium, worin u. a. der 
Matrikularbeitrag zu den Reichs- und Kreisanlagen für Myllendonck 
auf 5(1. 20 kr. angesetzt wird. — Druck 2 Bll. fol. 

IS. Wahrhafte Beschreibung des Zustande«, darin die Sohlinger Fa- 
bricken durch die neue Ordnung com 15 Merz 1777 versetzet worden 
und weiter versetzt werden müssen, zur Sache der so genannten 
Fertigmacht rn gegen die privilegiirte kauffeute. — Druck fol. 

19. Haupt r ertrag vom Jahr 1660, welcher das Recht der Stadt Aachen 
gegenüber dem Herzog von Jülich regelt. — Druck fol. 

20. General Tax-Ordnung deren gebührnissen in denen Hertzogth&meren 
Giilich und Berg beg allen Landes, Amts und Standes- Stetten von 
1770. — Druck, fol. 

21. Fürstliche Mfmstersche . . . . Kigenthums-Ordnung, welche das Ver- 
hältnis zwischen Gutsherren und Leibeigenen in 4 Teilen regelt, 
von 1770, Mai 10. — Druck, fol. 

22. Kurze Geschichte von Myllendonek. — Moderne Niederschrift. 4 Bll. 
fol. 

S. 53 Rheindahlen, Bürgermeisteramt Nr. 3: 
Lies: Sendweistum statt: Sandwci.stum. 

S. 54 Rheydt: 

Über den Inhalt des Stadtarchivs sowie des der katholischen und 
evangelischen Gemeinde vergleiche die Angaben in „Geschichte der 
Herrschart Rheydt" (Rheydter Chronik Bd. I) von Ludwig Schmitz, 
Rheydt 1897, S. Vli-X. 

S. 55 Im Besitze des Herrn Fabrikanten Lenssen befinden sich ferner: 

6. 1753, Juli 4. Amoldt Christophorus fregherr von Bylandt, laniherr 
zu Rheidt, belehnt Wilhelm Pertmenger für sich und seine Erben 
mit dem Bethmarlehnbusch. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

7. 1758, Dez. 19. Derselbe belehnt nach dem Tode des W. Pertmenger 
dessen Enkel Johannes Lenzen, des gleichnamigen Rentmeisters 
Sohn, mit dem Befhmarlehn, inmassen solches in protocollo feudali 
speeificirt und in dem gegen Sieperhoff Uber gelegenen busch be- 
stehet. — Perg. Or. 1 S. 
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8. 1761, Sept. 7. Carl Caspar freyherr von Jit/landt erneuert die Be- 
lohnung des Johann Hendrich Schöllges mit einem Teil des Ludwigs 
lehnguls. — Perg. Or. 1 S. 

9. 1761, Sept. 7. Derselbe erneuert die Belohnung des Johann Lenzen 
mit dem Bethmarbusch und lehn. — Perg. 1 S. 

10. 1789, Okt. 31. Derselbe belehnt mit dem Ludwigsgut, da Johann 
Hendrich Schöllges vor 20 Jahren nach Westindien ausgewandert 
und der zweite Lehnsinhaber Wilhelm Scheulen gestorben ist, den 
genannten Johann Lenssen. — Perg. Or. 1 rotes S. aufgedrückt. 

S. 5« Nr. 13: 

Statt: der Ritter- Akademie lies: des Gymnasiums der Augustiner. 
Vgl. den 53. Bericht über die Ritterakadcmic zu Bedburg (1896) 
„Das ehemalige Augustiner-Gymnasium zu Bedburg* von Franz 
Zohren. 

S. 57 Viersen, Kath. Pfarramt Mr. 5 (duchspinde): 

Vgl. „Annalen d. hist. Vereins f. d. Xiederrhein", (»1. Heft (1897). 
S. 149 oben, wo eine Leinwandverteilung au die Annen und eine 
Tuchverteiluug (1464) erwähnt ist. 

S. 62 Nr. 11: 

Statt: Altere Hs lies: Andere Iis. Das Weistum ist auch gedruckt 
in den „Bonner Jahrbüchern", Heft 39/40, S. 250 Nr. 2. 

S. 65 Nr. le: 

Die Consuetudines der Christianität Bergheini sind herausgegeben 
von Urchs in den „Annalen d. hist. Vereins f. d. Niederrhein'', 
Heft 28, S. 197-216. Vgl. dazu S. 47 Nr. 18, S. 81 Nr. 2o, S. 83 
Nr. 9 und S. 98 Nr. 8. 

S. 69 Karl Beuth Nr. 2: 

Vgl. zu dem Itinerairc den Aufsatz „Franzosen am Niederrhein" in 
den „Rheinischen Geschichtsblättern" 1898 Nr. 6. 

S. 74 Wevelinghoven Nr. 2: 
Statt: 1656 lies: 1665. 

S. 80 Nr. 13: 

St. Monicatag = Mai 4. 
- Nr. 16: 

Statt: incremensa lies: incrementa. 

S. 81 Nr. 2d : 

Statt: in ducendi lies: inducendi. 
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S. 82 Nr. 6*: 

Nach: Coloniensis (Z. 4) einzuschieben: mit. 

S. 83 Nr. 6»: 

Statt: Bintl'eld lies: Binsfeld. 

S. 83 Nr. 12: 

Statt: Campe nia lies: Campensia. 

S. 84 Nr. 12 h : 

Nach: Jülichsehen ein Komma einzufügen. 

S. 86 Elsdorf Nr. 4: 

Statt: nomine lies: nomina. 

S. 88 Z. 7 und S. 89 Nr. 11: 

Statt: Kentenich lies: Kendenich. 

S. 89 Nr. 17: 

Statt: Kriegssdiensten lies: Kriegsdiensten. 

S. 91 Nr. 23: 

Statt: Designätio lies: Designätio. 

S. 94 Nr. 26: 

Statt: Capia lies: Copia. 

S. 96 Kerpen: 

Vgl. dazu S. 144 Nr. 2c u. S. 183 Kuchenheim Nr. 1. 
Aus dem Kopiar {Nr. 1) ist die Urkunde von 1260. Juui (l'ropst und 
Kapitel zu Kerpen schliessen einen Vergleich mit dem Konvent zu 
Bottinbruck, welcher die Mühle zu Mödrath (Mutrode) von erstert'n 
in Pacht hat, wegen deren Instandhaltung) gedruckt im „Korrespon- 
denzblatt der Westdeutschen Zeitschrift für Geschichte und Kunst", 
Jahrgang 1897 (Bd. XVI), Novemberheft Nr. 89. 
Nr. 1« lies: Mense Junio. In domo statt: Morse Junio. In demo. 

S. 100 vor „Morkcn* einzuschieben: 

Millendorf. 

Haus M. befand sich von 1527 bis etwa 1830 im Besitze der 
Freiherren von Blittersdorf, und in deren reichhaltigem Ar- 
chive zu Salzburg (bei dem jetzigen Haupte der Familie, Lud- 
wig Freiherrn v. B., k. u. k. Legationsrat a. D., aufbewahrt) be- 
finden sich zahlreiche auf M. bezügliche Archivalien. Die 
Übersicht über das Familienarchiv, dessen älteste Original- 
urkunde von 125") ist. erleichtert ein von Otto Titan v. Hefner 
1861 verfasstes und spater vervollständigtes Kepertorium. 
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Dil; Urkunden sind von den Akten getrennt, die Bestände 
werden mit dein IG. Jahrb. umfassender, Urkunden aus der 
Zeit vor 1255 sind in Auszügen und Abschritten vorhanden. 
Es findet sieh Material über folgende Besitzungen: Bliders- 
torpe und Horneburg in der vormal. Markgrafscha ft Stade 
(1066-1326); Affeln in Westfalen (1255—1442); Birgein, nördl. 
von Wassenberg (am Winv elsbroch) (1550— 1650); Gustorf bei 
Kastor (1483-1615); Plittersdorf bei Bonn (1199-1478); Pop- 
pelsdorf bei Bonn (1450-1550); Oberempt (1520-1700); Lors- 
beek (1669-1703); Buntenbrueh (1 U70— 1 700); Arfft bei Wor- 
ringen, Veynau bei Koisdorf, Sü Izerhof bei Dielroth, er w o r- 
ln'ii durch die Heirat Job. Adams Freiherrn v. Bl. mit Mari«. 
Gertrude v. Büxen (1689— 1682); Königshoven (1614—1670) und 
verschiedene badische Herrschafton. Kine Familiengeschichte 
erschien 1897 im Jahrbliche der k. k. heraldischen Gesell- 
schaft „Adler" in Wien (bearbeitet von k. u. k. Obcrlicuteuant 
Philipp Frhr. v. Bl.). 

Bezüglich Millcndorfs ist hervorzuheben: 

1. 1478, Milrz IG (up mandache na deine /tilgen pahnedage). Die 
Schwestern und Brüder von Ifochsteden teilen die Ernte vom moil- 
lehn. — Perg. <>r. 4 S. (2 ab). Nr. 18. 

2. 1552, Febr. 2. Kcynhart von Aspenslach (Besitzer Millendorfs vor 
1527) und seine Ehefrau Katharina verkaufen an die Kinder des 
Peter Pyffer von Bocholt/ 5 Goldgulden Erbrente. — Perg. Or. 3 S. 
(ab). Nr. 19. 

3. 1574, April 24. Millendorf. Vergleich zwischen dem ehrenfesten und 
achtbaren Joluin von /'Ullersdorf zu Millendorf und Gerhart Asken- 
schlagh einerseits und Merlhen zu Widenfeldt andererseits bezüg- 
lich des St. Martinsaltars in Kaster, demzufolge 31 Goldgulden und 
IV2 Mltr. Roggen an die ersteren gezahlt werden. — Pap. Or. Nr. 206. 

4. Vidimierte Auszüge vom 15. Dez. 1785 aus dem Originallehe nbuch 
zu Grevenbroich, und zwar wurde danach belehnt: 

a) 1527 Joan vo?i Blittersdorpf zusammen mit /teinhard von Aspen- 
schlag mit einer Hofstatt zu Millendorf und 50 Morgen Artland. 

b) 1555, nachdem das Gut in 3 Teile geteilt ist, Johann v. Blittcrs- 
dorff, Aloft' v. Aspenschlag, Reinhards Sohn und Johanns Schwager, 
und Reinhard Wilsdorff. 

c) 1561 Johann v. Bl. allein. 

d) 1580 Johann v. Bl., nur 12 Morgen gehören der Martha v. 
Weydenfeld. 

e) 1586 Friedrich v. Bl., Johanns Sohn. 

f) 1610 Friedrich v. Bl., Friedrichs Sohn. 

g) 1665, August 27 Friedrich v. Bl., des letzteren Friedrichs Sohn. 

h) 1681 meldet derselbe Friedrich, dass seine Briefe in , Hessischer 
Kriegszeit aufm Haus Bedburg verkommen" und dass er nur 
den Lehenbrief von 1665 vorweisen könne. 

i) 1709 wird Martin v. Bl., Friedrichs Sohn, belehnt 
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k) 1744, Okt. 27, Karl Kaspar, Frhr. v. Bl., Martins Sohn. 
!) 1784, Nov. 18. Wilhelm Frhr. v. Bl., badischer Hofrat und Käm- 
merer, Sohn des vorigen. 

5. 1(501, Sept. 8. Wilhelm von Brachelen zu Angelsdorff und Wilhelm 
v. Blitterstorff zu Königshoven bezeugen, dass Friedrich v. Bl. und 
seine Ehetrau Gabriel«! von der Beck die Schulden von Friedrichs 
Vater, Johann, bezahlt und dass sie ihrem Bruder Gerhart v. Bl. 
1»>4 halbe Thaler erlegt haben. Ferner bestätigen sie, dass, nach- 
dem die Kollation des St. Martinsaltares in der Kirche zu Kastor, 
die ein jus patronatus der von Aspenschlagischen Erben war, frei 
sei, dass Friedrich v. Bl. diesen Altar dem Heinrich v. Vianden, 
Kanonicheu zu Kaiserswerdt konferirt habe, als sol solche collatiou 
auch on einige erstattung hiefuvter an dem haus und gut zu Millen- 
dorff", n ie ron alters briiuchlich [und] von rechtsuegen gepurt. ver- 
bleiben. — Pap. Or. 4 S. (1 ab). 

(». 11*25, Marz 14. Lipp. Vertrag zwischen Gabriele v. Bl., geborene 
von der lieeekh, Witwe, und Gertrud von Kahlenberg!», Frau von 
Ninelstein. wegen eines Viertels des Hofes zu Lüxheim, den die 
Wittwe mit Bewilligung ihrer Kinder Friedrich und Wilhelma sowie 
deren Gatten Johann von der Ark verkauft. — Pap. Or. Nr. 427. 

7. l(i()H, April 1(>. Entwurf eines Vertrages zwischen Friedrich v. Bl., 
seiner Schwester Anna Elisabeth (verehelichte v. Iven), seiner Frau 
Margareta (geb. von Mirbach) und . seinem Schwager Johann Wil- 
helm von Iven zu Verkenshoven Lilndereicn in der NHhe von Millcn- 
dorf betreffend. — Pap. Nr. 428 (beschädigt). 

8. U'tld, Juni 15. Mathias und Gertrud Leutgen, Eheleute, verkaufen 
an Friedrich v. Bl. und dessen irohledelgebohren eheliehst e Margreth 
von Mirbach 3 Morgen Land im Lipperfelde für 75 Reichsthnler. — 
Pap. Or. Nr. 432. 

1). 1G94. Mai G. Junker Friedrich v. Bl. verkauft 4 Morgen Land im 
Dingstuhl Gostorff im Amt Liedberg, welche an Theoderich Lauff 
versetzt sind, an Anton Müllenbach. — Pap. Or. Nr. 430. 

S. 101 Oberaussem Nr. 5: 

Z. 3 lies: Davor statt: Davon. 

S. 108 Bilk Nr. 1*: 

Lies: Verpachtung statt: Verpassung. 

S. 109 Düsseldorf Nr. 2b : 

Lies: Stiftungsurkunden statt: Stiftungsurkunden. 

S. MO vor „Eckamp* einzuschieben: 

Düsseldorf. Im Besitze des Herrn Hofjuwelier Bloos: 

1. Zahlreiche Pcrgamcntoriginalurkunden, darunter zwei Ablassver- 
leihungeii von 1322 und 1336, Neusser Schöffenbriefe von 1522 und 
1632 u. a. 
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2. Bürgerbuch der Stadt Katingen, von 1615, Juni IG, bis 1804, Mai 23, 
benutzt. — f'ol. o. Einband. 

3. Futtcrliste von der Hochzeitsfeier Johann Wilhelms und Jakobe von 
Baden, datiert 16. Juni 1585. — 6 Bll. fol. 

4. Xotitia Henovata. Parochia in Zons et Bürgel, Wieder st orff" et 
Sinteren conscripta et compilata sub B. Amando abbate Brunsicei- 
leriensi 1765. — 4°-Heft, 189 nummerierte Seiten, S. 67—80 unbe- 
schrieben, ebenso 111—129, 154—165, Text teils lateinisch teils deutsch. 

S. 113 Fahnenburg Nr. 2c : 

Vgl. dazu S. 226 Merzenich Nr. 1»»». Unter Sintzig ist das heutige 
Sinzenich im Kreis Euskirchen zu verstehen. 

— Nr. 2«": 

Lies: Niederbachem statt: Niederbanhem. Vgl. unten S. 156 Nieder- 
bachem Nr. 1. 

S. 114 Gerresheim Nr. 5: 

Z. 3 Komma nach „Altars" ist zu streichen. 

— Nr. 6«: 

Die Urkunde ist gedruckt bei Lacomblet, Urkuudcnbuch III. Bd., 
S. 418 Nr. 514. 

S. 124 Mündclheim Nr. 1: 

Vgl. oben S. 109 Nr. 2 c. 

S. 124 Ratingen Nr. 1: 

Die Urkunde ist vollständig gedruckt in „Mittheilungen aus den 
Actcn-Resten der Bergischen Obergerichte", hggb. von Peter Göring, 
Düsseldorf 1897, S. 102/103. 

S. 125 Nr. 10: 

Die Kgl. Bibliothek in München (Hs. Nr. 10075) besitzt nach Ilgen, 
Rheinisches Archiv, S. 178 ein Calendarium cum multis notis ad 
historiam ecclesiae in Itatingen opxtd Düsseldorf pertinentibus aus 
dem 13. Jahrb. 

S. 126 Ratingen, Bürgermeisteramt: 

Die Bestände sind von Kessel und neuerdings von den Bearbeitern 
der Geschichte Ratingens, Gebrüder Eschbach, wiederholt durchge- 
arbeitet worden. Herrn Amtsrichter Eschbach in Ürdingen verdanke 
ich folgende Übersicht über die vorhandenen Archivalien: 
1. Neunundsechszig Stück Urkunden, jede in einem Umschlag 
untergebracht und fortlaufend nummeriert; alle bei Kessel, Ur- 
kundcnbuch gedruckt; die Nummer des Urkundenbuchs 
steht im Folgenden in Klammern hinter der Nummer des Ar- 
chivs bezw. des Urkunden-Umschlags: 
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1 (10); 2 (11); 3 (15); 4 (18); 5 (19); 6 (22); 7 (24); 8 (26); 9 (31); 
10 (33); 11 (H5); 12 (36); 13 (44); 14 (49); 15 (50); 16 (54); 17 (55); 
18 (60); 19 (65); 20 (70); 21 (71); 22 (80); 23 (84); 24 (91); 25 (97); 
26 (95); 27 (96); 28 (99); 29 (101); 30 (104); 31 (105); 32 (106); 33 (108); 
34 (113); 35(115); 36(127); 37(118); 38(122); 39(128); 40(132); 
41 (136); 42 (140); 43 (141); 44 (142); 45 (145); 46 (?); 47 (147); 
48 (149); 49.(150); 50 (151); 51 (154); 52 (156); 53 (160); 54 (161); 
55 (169); 56 (173); 57 (176); 58 (180); 59 (188); 60 (190); 61 (192); 
62 (219); 63 (218); 64 (224); 65 (238); 66 (?); 67 (244); 6S (100); 69 (254). 
Kessel hat die Urkunden vielfach unrichtig datiert; so z. B. in 
seinem Urkundenbuch Nr. 113 (1484 statt 14»4); Nr. 147 (1521 
statt 1551); Nr. 254 (1696 statt 1596). 

2. Stadtbuch, angelegt gegen Ende des 15. Jahrhs., Heft von 
24 Papier-Quartblattern in Pergamentumschlag, der auf der Vorder- 
seite die jüngere Aufschrift: „Das alte Stadtbuch" und die Signatur II, 
Nr. 6 tragt, giebt nach den Strassen (Bl. 1» Overstrate, Bl. 11'» 
Bechern, Bl. 18» Vowynkellstrate, Bl. 22» Lyntorperstrate) geordnet 
die einzelnen Häuser und sonstigen Besitzungen ihrer Eigentümer 
nebst den Steuersätzen und späteren Eigentumsveränderungen an; 
der letzte Teil der Lintorferstrasse fehlt. 

3. Stadtbuch von 1539 (up sent Mattheusdach, s. Bl. 2»), Pergament- 
band von 76 Blättern in Gross-Folio; schliesst sich an die jüngsten 
Einträge des älteren Stadtbuchs (Nr. 2) an; nach Strassen (Quer- 
strass, Bl. 19» Bechemer Strasse, Bl. 30»' Vowinckelerstrasse, Bl. 37»> 
Lyntorperstrasse) geordnet; Bl. 49» „ Buy ten- Bürgere" (cf. Kessel, 
Urkundenbuch Nr. 158«); Bl. 60 1» „Buytenburgerheydergudt" (Kessel, 
U.B. Nr. 158»»); Bl. 69 = Kessel, U.-B. Nr. 186. 

4. Verhörsprotokolle, reichend von 1613, Febr. 15, bis 1621, Mai 7; 
in Pergament gebundener Folioband von 375 Blättern Papier mit 
angehängtem aiphabet. Register der Namen der Parteien. 

5. Chronik von Batingen, Quartheft von 93 z. T. unbeschriebenen 
Blättern, enthaltend Auszüge aus den Katsprotokollen von 1592—1624, 
1647—1671, 1757—1770 von der Hand Kessels. 

6. Sammlung von Originalakteustücken, Kopien u. s. w., darunter 27 
Originale betreffend die Vikarie St Katharinae. 

7. Manuskripte von Dr. Kessel: 

a) Die älteste. Geschichte Kätingens bis zum IX. Jahrb., Bruchstück, 
17 Bll. fol. 

b) 4 Folioblätter, je 1 über den Beghinenhof, Karmeliter, Domini- 
kaner und Augustiner. 

c) Vikarie St. Annae, 19 Bll. fol. 

d) Vikarie St. Katharinae, 12 Bll. fol. 

S. 126 Urdenbach: 

Vgl. dazu unten S. 324 Oberkassel Nr. 4. 
— Nr. 5: 

Lies: Holzgewalten statt: Holzgdwalten. 



Digitized by Google 



350 



Nachtrüge und Berichtigungen. 



S. 128 Wittlaer Nr. 11: 

Lies: Kellner«! statt: Kellerei. 

S. 130: 

"Bonn. Stadtarchiv : 

Die Sammlung des seit dem 17. Jahrh., auch aus der Zeit 
vor dem Brande (1689) recht rc ichh alt igen A k I en materi als ist 
vollendet, die Sichtung hat begonnen, und die Anfertigung 
eines genauen Inventars wird vorbereitet. 

Zur allgemeinen Cha rak teristi k der Archivalien seien hier 
die aus kurfürstlicher Zeit geschichtlich wichtigsten Stücke 
hervorgehoben: 

A. Privilegien der Stadt. 

1. Privilegiorum .der stat Bon reyisf ratio d. h. Verzeichnis der Bonner 
Privilegien, angelegt Ende Marz 1G35 (also vor dem Brande), wel- 
ches 97 Nummern aufführt, 2 Exemplare in fol. vorhanden. Ein 
Rücken vermerk lautet: Index privilegiorum der statt Bonn, so vor der 
bombardirung a°. 1689 in archivio gehabt. Darin sind u. a. aufgeführt : 

a) 1240, April 14. Vonradus archiepiscopus concessit Bonnae ius 
civitatis et quod moenibus circumdandis, ut in ipso oppido iuxta 
sentenliam scabinormn obtentis gaudeant quiete excepto iudicio, 
theloneo nostro debito et consuelo, ut tum semel in anno tempore 
autumnali 100 marcas persolvant nostro et nostris suecessoribus 
Ha, ut nihil aliud penitus ab ip*is exigendis, sive oppidum fuerit 
auetum vel diminutum, et cum hoc ab omnibus oneribus sit ex- 
eeptum. — Nr. 8. 

b) ? Confirmatio privilegiorum bischoff Engelbertz (1261—1274). — 
Nr. 5. 

c) 1285. Erzbischof Siegfried ordnet das Verhältnis zwischen den 
scabini und maiores oppidi. — Nr. 73. 

d) 1296. Archiepiscopus Sifridus concedit Privilegium Bonnensibus, 
das gemahl nüht alliier zu Bon, sonder ihn den umbligenden 
mullen auch zusuchen und zugebrauchen. — Nr. 24. 

e) 1306. Confirmatio Henrici archiepiscopi super Privilegium Con- 
radi. — Nr. 48. 

f) Inhalt, dass der Römischer Konigh Albertus (f 1308) die statt 
Bonn in protection genuhmen und begert, dass sei sich ohn ihro 
Königliche Majestät mit dem bischoff" zu Colin nicht verglichen 
sollen. — Nr. 58. 

g) 1323, Mai 7 (sabati post ascensionem). Henricus praepositus 
Bannemin transegit cum oppidanis Bonnensibus, ut in territorio 
pracposili de quolibet menale vineac tres solidos et de quolibet 
mcnale terrae arabilis l denarias et de quolibet menale nemore 
2 denarios [damit}, si vero emerint vel habeant libera, libere 
Ulis fruautur. — Nr. 16. 
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Ii) 132G, Sept. 1 (in die Egidij abbatis). Privilegium Henrici epi- 
scopi Coloniensis, in quo accisia et collect a de mercemoniis in 
perpetuum ciritati ßonnensi data et donata, uti in eo omnis 
species, quo ad vinum, triticum et siliginem vcndenda foret, 
praeter tarnen e,a in ecclesiae Bonnensis immunitate pririlegia 
illaesa. - Xr. 81. Vgl. oben S. 134 Nr. 9«u und S. IM Nr. KL 

i) V Privilegium archiepiscopi Henrici (1304—1332) propter presti- 
tum beneficium in conflictu contra dominum de Ealckenberg, 
quod exinde postmodum rafione vini et frumenti et aliarum 
rerum in teloneo liberi esse debeant. — Nr. 52. 

k) y, Dez. 5 (in vigilia Nicolai). Erzb. Heinrich II. erteilt der Stadt 
die weinzapsgerechtighkeit auf drei Mal je 15 Tage zu Ostern, 
Mariil Geburt (Sept. 8.), und Martini (Nov. 11.), ein Recht, wel- 
ches bisher die Erzbischüfe hatten. — Nr. 83. • 

I) 1332. Walramus archiepiscopus commendat iudaeos in praedicta 
civitate. — Nr. 13. 
• rn) 1333. l'raeriligium episcophi Walrami, quo commissum oppi- 
danis Bonnensibus absque solutione thelonii . . ., quaecunque 
ad eictum necettsaria et usum eorum forent, in Rheno et per 
terram ascendendo et descendendo in urbem deducere Bonnenses 
liberi esse debeant in Gudesbergh. — Nr. 85. 

n) 134G. Bischoffs Walramus schaidtloisbreiff wegen 20000 gülden, 
davuor die stat Bonn rerobligirt. — Nr. 82. 

o) 134H. Approbatio privilegiorum telonii Caroli Romanorum regis. 

- Nr. 42. 

p) y Walramus (1332—1349) propter excessus civitatis fttit viribus 
offensus, omnia tarnen delicto condonavit et praeviligia eiusdem 
confirmarit. — Xr. 57. 

(|) ? Schatloisbreiff Walrami (1332—1349) episcophi et capituli in 
Colin, dass sej die stat Bonn, so sei mit ihm versiegelt, in causa 
debiti schall oiss halden wollen. — Nr. 92. Vgl. Nr. n. 

r) ? Walrami ertzbischofs begnadigung dero wochenmarckt und auf 
alle reir wochen der pfertzmarckt. — Nr. 7<». 

s) 1350, Mai 28 (veneris post festum venerabilis sacramenti). Con- 
firmatio unionis Status archiepiscopi Wilhelmi et summt capituli. 

- Nr. 14. 

t) 1350, Aug. 14 (auf unser lieber frawen abent). Ein versiegelter 
breiff, dar ihn sich Coln, Oberwessel, Cobelentz, Andernach und 
Bonn über rerscheidene posfen fest i glich, un verbrauchlich, trete- 
hertzig mit ihren anhangenden siegell verglichen. — Nr. 28. 
u) 1359, Marz 1. Vereinigung dero statt Coln, Bon, Cobelentz, An- 
dernach, den ban auff Rolantswerth abzukehren. — Nr. 69. 

v) y Confirmatio privilegiorum archiepiscopi Wilhelmi (1349— 1302), 
darihn der accins statliche meidung geschieht, und den bürgern, 
tlass sei die judden tot geschlagen, verzeich geschieht. — Nr. 20. 
\v) y Yerseigelten schein, darihn archiepiscopus Coloniensis Engel- 
bert tts (III. l. - ;r,l (,!>) mit ve.rwilligung eines hochw. dhomrapitell 
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den Herren Cononem archiepiscopum lYevirensem zum coad- 
iutorem (1366—1370) ge*etz cum diversis condüionibus. — Nr. 29. 
x) ? Confirmatio Cunonis praeviliginrum archiepiscopi Coloniensis 

quondam (1366 — 1370) coadiutor[is}. — Nr. 41. 
y) 1371, Juli 4 (veneria proxima post Petri et Pauli). Confirmatio 

privilegiorum archiepiscopi Friderici. — Nr. 23. 
z) 1377, Dez. 9 (crasfino festi conceptionis B. M. F.). Praeviligium 
Fredenci archiepiscopi Colon ieitsis super augmentationem speci- 
alem accisiae civitatis Bonnensis. — Nr. 61. Vgl. Nr. h, oben 
S. 134 Nr. 9oo un d S. 151 Nr. 1<1 und unten S. 355 Nr. 23. 

aa) 1430, Miirz 15. Privileg Erzb. Dietrichs, wie hoch dero stat Bonn 
accinsen gehen, item iras die zu Godorff und Gudesberyh von 
ihren wahren, die sei ihn ihren hauseren gebrauchen, nit ver- 
zollen sollen. — Nr. 87. 

bb) 1450, Juli 31 (testen heumonadt). Des ertzbischoffs Dederichs 
Privilegium über S. Catharinen jahrmarckt. — Nr. 74. 

cc) ? Unio zwischen einem hoch- und ehrte, thumbcapittul mit 
den landstenden nach absterben bischoffs Thiederich (f 1463), 
da haven sei sich mit ein ander vereinbart auf gewisse puneta 
so künftiger ertzbischoff bei ehren ad manus geloben und zu 
halten schuldig. — Nr. 4. 

dd) 1463, Mai 19. Privileg Erzb. Ruprechts, worin u. a. den Schöffen 
zu Bonn frei wal oder chur eines neuen Schöffen zugestanden 
wird. - Nr. 78. 

ee) 1469. Privilegium ertzbischoffen Roprechts und des dhombcapit- 
tels über alle alte geuonheitten des ertzstifftz. — Nr. 64. 

ff) ? Ist ein bekentnus Wittmar glasmachers, btirgers zu Bonn, 
welchen bischoff ltoberth (1463 — 1480), so von der stadt Bonn 
contribution haben wollen, aber nicht erlangt, aufgemacht, die 
privilegia diesser stadt heimelich zunehmen, das burgerhaus ihn 
brand zustechen und sich also der stadt zubemechtigen. — Nr. 15. 

gg) ? Inhalt, das s Wimmer glasmacher entgegen burgermeister und 
rhaidt gesundiget und also bestraffet. — Nr. 30. 

hh) 1475, Aug. 10 (die Laurentii). Hermann landtgraff zu Hessen, 
ertzbischoff zu Coln erlaubt dero accinsen zu steigern ad 12 jair. 

- Nr. 68. Vgl. S. 351 Nr. h u. S. 352 Nr. z. 

ii) 1475, Sept. 14 (im festo exaltationis crucis). Hermannus archi- 
episcopus confirmarit privilegia civitatis. — Nr. 21. 
kk) 1480. Confirmatio privilegiorum Hermanni de Hassia. — Nr. 47. 
11) 1508. Lintzische Union, auffgericht sicut intus. — Nr. 8K. 
nun) ? Confirmatio privilegiorum archiepiscopi Philippi (1508—1515). 

- Nr. 36. 

un) 1519. Confirmatio Hermanni de Weith. - Nr. 46. 

oo) 1550, Mai 12. Unio zwischen dem ertzbischoven Adolphen, dhom- 

capittel, graren, ritterschaß und steten. — Nr. 11. 
pp) 1562. Confirmatio privilegiorum Frederici. — Nr. 50. 
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qq) '{ Isenburghischer vertragh (v. 1569, Febr. 10) mit dem ertzbischoff 
SaUntin. — Xr. 35. 

rr) 1577. Confirmatio privilegiorum archiepiscopi Gebhardt. — Nr. 45. 

ss) ? Privilegium Gtbhardi truxcessi (1577— 1583) über zweier neuer 

marektag eins cathedra, ander vincula Petri. — Nr. 96. 
tt) V »Sein drei burger von Bonn zu Rottweiler ihn nahmen br. und 
rhatt ihns achtbuch ihn nahmen kay. Mutest, eingesch reiben 
n orden. — Nr. 65. 

uu) y Vergleichung dero stadt Cobelentz mit der Stadt Bonn also, da 
ein oder ander feigenschaff bekommen wurde, sol einer dem an- 
dern hulff leisten. — Nr. 38. 

vv) ? Ein vergleichung zwischen den rhatt und der burgerschaft 
Andernach, so durch Bonnische und Cobelentzische deputirten 
hingelagt. — Xr. 7. 

w\v) ? Concordata zwischen Andernach und Bonn also, da ein oder 
ander feigentschafft bekommen tcurde, sol einer dem ander hulff 
leisten. — Nr. 37. 

xx) ? Einer verseigelter breiff zweier broder graffen von Virnenbnrg, 
dha sei sich mit den Stetten Andernach, Bon und Neuss ver- 
glichen, ihnen beistand zudhoen, hingegen auf iederen zoll ihrren 
t hornisch entfangen sollen. — Nr. 95. 

yy) y Copei, wie Leonhard, graff zu Arnsbcrgh die graffschaß an 
den erzbischoffen zu Colin uberlassen und sich deroselben ver- 
einig tt. — Nr. 67. 
zz) y Etliche puncto, denen sich die gemeinden mit bürge midister, 
scheffen und rhaidt der straff halber verglichen, wie bei der 
schützen ordinungh zusehen. — Xr. 33. 

2. 1341, Nov. 6 (feria tercia j)ost diem animarum). Erzb. Walram 
privilegirt die Stadl Bonn dahin, dnss nlle Güter in ihrer Umge- 
bung, welche bisher gcwohnhcitsinässig steuerfrei waren (de (piibus 
ex antiquo . . petitio seit exaefio solri non ronsuevit), fortan von 
jeder Steuer frei sein sollen. — Abschrift 17. Jahrhs., im Privilegien- 
Verzeichnis Nr. 54. 

3. 1475, Marz 21 (dinstagh nach deme h. palmfagh). Collen. Kaiser 
Friedrich III. gewährt der Stadt Bonn, welche sich beim Zuge 
gegen den Herzog von Burgund opfermütig gezeigt hat, das Pri- 
vileg, dass jeder Bonner Bürger und Einwohner von seinem kaufmans- 
schatz und aller zolparcr wäre, die in Bonn verkauft oder weiterge- 
tührt wird, frei von zole und fttrzolc sein soll, dass von jedem I'ferd 
und ledigen Schiff ein Weisspfennig erhoben werden soll, dass 
(leistliche, die weltliches Gut erwerben, es binnen 2 Jahren wieder 
in Hiludc von Laien gelangen lassen müssen, sowie dass jeder Erz- 
bischof, che er die Stadt betijtt, alle Privilegien bestätigen muss. 
— Abschr. 17. Jahrhs., 4 Bll. fol., im Privilegienverzeichnis Nr. 27. 

4. 1488, Juni 2 (mondavh nae dem heiligen pftngstage). Erzb. Hermann 
(1480— 1508) bestätigt der Stadt Bonn das kaiserliche Privileg von 
1475 (Nr. 3) und erklärt, dass der Verzicht der Stadt, von Pferden 
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und ledigen Nachen Zoll zu erheben, ihr an ihren sonstigen Privi- 
legien nicht nachteilig sein soll. — Abschr. 17. Jahrhs. fol. 

5. 1585, Nov. 19. Erzbischof Ernst (1583-1612) bestätigt der Stadt 
Bonn, nachdem sie mit kriegesgewalt und dem schwert wiederumb 
zu unserm ertzstifft bracht, recuperiert und erobert worden ist, ihre 
Privilegien jedoch den gewalt und verwarung der stattpf orten, 
schlussel und besatzung noch zur zeit bei tc ehrender krieg xempörung 
ausgescheiden und uns vorbehalten. — 1 Bl. Pap. Abschr. 17. Jahrhs. 
Dabei forma iuramenti consulatus, forma iuramenti der gemeinen 
burgerschafft , forma iuramenti serenissimi. Im Privilegienver- 
zeichnis Nr. 25. 

6. 1593, Nov. 21. Erzb. Ernst bestätigt den Landständen ihre Privile- 
gien und erklärt, dass die während des Truchsessischen Krieges 
ihm gewährten Unterstützungen nicht als Präzedenzfälle betrachtet 
werden sollen, sondern dass sie nur aus sonderlicher liberaiitet, 
gunst und freundschaft gegeben worden seien. — Abschr. 2 Bll. 
fol. 

7. Formular für die Bestätigung der Bonner Privilegien nach der 
Huldigung für den neuen Kurfürsten — 1 Bl. Pap. Hs. 17. Jahrhs. 

B. Kurfürstliche Sachen. 

8. Lundtagsakten: 

a) Landtagsabschiede von 1599 und 1669. 

b) Landtagspropositionen von 1651, Juni 17; 1697, August 8; 1710 
Januar 20. 

c) Landtagsprotokolle 1716 bis 1793 mit geringen Unterbrechungen. 

d) Landständisches Konventionsprotokoll v. 1792, Sept. 24. 

9. HexenprozcsBOrdnung von Kurfürst Ferdinand (1629) und Kurfürst 
Maximilian (1650-1688). - Moderne Abschr. fol. 

10. Rheinordnung, wie es längs den Jihcin mit krippen, posen, auch 
reparation der rheindeichen ihm ambt Lynn und Urdingen gehalten 
werden solle, angefangen anno 1611 ahm 8 te >' Dicembris. — Pap. fol. 

11. Gedruckte Kurkölnische Verordnungen seit dem 17. Jahrh., sehr 
zahlreich. 

12. Systema judiciorum ('oloiiiensium d. i. Beschreibung des gesainten 
Kurkölnischen Gerichtswesens in 28 Paragraphen, lateinisch, Hs. 
17. Jahrhs. — 10 Bll. fol. 

13. Verzeichnis sämtlicher dem Erzslift Köln steuerpflichtiger Güter, 
nach Ämtern und Kirchspielen geordnet, von 1713. — 1 Hd. fol. 
moderner Einband. 

C. Städtische Akten. 

14. Ratsprotokolle 1689 ff. 

15. Schöffenprotokolle d. h. Eigentumsübertragungen vor den Schoflen 
1623 bis 1633, 1633 bis 1650. — 2 Bde. fol. 

16. KaHernen-KommissioiiKprotokolle 1736 ff. mit Unterbrechungen. 
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17. Stadtrechnungen 1684 bis 1747 mit Lücken. Städtisches Schulden 
wcsen, Obligationen u. a. seit dem 16. Jahrh. 

18. 1707, Mai 20. Die Kur-Kölnischen Landstünde erlassen eine 38 
Punkte umfassende Ordnung, wodurch alle Beschwerden der Stadt 
Bonn abgestellt werden sollen. — Beglaub. Abschr. eines Druckes. 

19. Der tcirthen Ordnung der statt Bonn von 1672, Febr. 2.-2 Bll. Fol. 

20. Specificatio deren zum straassenpflastem eingenohmener brückten- 
gelder mein stattmeyers Steinmans, dabei auch die für diesen Zweck 
gemachten Ausgaben 1716 bis 1718. — fol. 

21. Reichhaltige Zunftakten, dabei auch: Auszug deren in der Chur- 
fürstlicher Residens statt Bonn reichszünfftige Schumacher, löhrer, 
hamacher und satteler vereinigten ambts articulen. — 15. Bll. fol. 
Hs. 17. Jahrhs. 

22. Schätzung- und Besichtigung sprothocollum nach der anno 1089 
beschehener Bombardirung der statt Bonn, begonnen am 10. Juni 
1G90. — 1 Bd. fol. 

23. Akten über die Accise 1586 ff., dabei unter anderen Urkunden die- 
jenige, womit 1378, April 30 (ultima Aprilis) Dekan und Domkapitel 
zu Köln die Acciseprivilegieu Bonns bestätigt Es sind in vollem 
Wortlaut inseriert die Urk. von 1326, Sept. 1 (Erzb. Hermann) und 
1377, Dez. 9. (Erzb. Friedrich). Unter den jüngeren Akten solche 
über das Bonner Marktschiff (1705) mit Bezug auf den Snlentini- 
sehen Vertrag v. 1569, Febr. 10. und über die Zufuhr von Ziegel- 
steinen. - Vgl. oben S. 134 Nr. 9oo, S. 151 Nr. 1 «l, S. 351 Nr. 1 •«. 

24. Frucktenbilchlein der statt Bonn 1692-1721 (1 Bd. schmalfol.), 
ebenso jüngere Bände, welche regelmässig die Marktpreise von 
Korn, Weizen, Gerste und Hafer verzeichnen. 

25. 1658. Vermessung der „bürgerlichen Ländern* 4 und Gärten nebst 
Steuerauschlag zu Behuf der Stadtbefestigung. — 4°. Pap. ohne 
Umsehl., teilw. beschädigt. 

26. Bonner Banngedingsprotokolle (Bannbegehungen) v. 1723, 1727, 1751, 
1775 (1 Bd. fol.), das von 1775 nochmals gesondert vorhanden. 

27. Akten über den Endenicher Bach 18. Jahrhs., darin Auszug aus 
dem back- und v:eng weist humb von 1544, Januar 29, und Bonner 
bahnsdescription, sowie eine vollständige Fassung. 

28. H'eissthmnbs, so an dem kochkerrengeding am Leopard auf dem 
hoff zu Bonn abgelesen wird, als nemblich lunae post tri um rvgum, 
post quasimodogeniti und post vinaUa I'etri, 1 Absatz. — Abschr. 
v. 1713, fol. 

29. M'eissthumb des Mehrhauser ho/'s- und meyergerichfs, lü Absätze. 
— Abschr. v. 1713, fol. Vgl. oben S. 170 Nr. 28. Gedruckt in La- 
coinblets Archiv II, .'317 ff. 

30. 1775/1779. Streitigkeit über die Grenzen zwischen Bonn, Kessenich 
und Plittersdorf, wobei die Bonner Limitenbegänge von 1(582 und 
1701 im Auszug angeführt werden. — 2 Aktenstücke, fol. 
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D. Verschiedenes. 

31. Verzeichnis üer der Pfarrkirche zu Leymerstorff (Kr. Ahrweiler) 
schuldigen Pachtzinsc von Korn und Geld, ahntreffend dax hospilal 
dero CoUeyiatkirchen S. Cassii binnen Bonn 1733. — 1 Heft. 4°, 22 S. 

32. Index privilegiorum, lüerarum et iurium praepositurae et arehi- 
diaconatus Bonnensis, — 1 Bd. fol., gegenwartig nicht aufzufinden, 
doch als im Stadtarchiv vorfindlich bezeichnet von Maassen, Ge- 
schichte der Pfarreien des Dekanates Königswinter (Köln 1890), S. 2. 

S. 132 Nr. 91: 

Lies: 1156 statt: 1150. 

S. 134 Nr. ii: 

Lies: die statt: den. 

— Nr. oo : 

Vgl. dazu S. 151 Nr. \c und H, sowie S. 351 ff. Nr. 1 1», 1», 1*«, l«'»' 
und S. 355 Nr. 23. 

S. 135 Nr. xx: 

Vgl. S. 170 Nr. 31 k. 

8. 13« Nr. E: 

Vgl. oben S. 135 Nr. zz. 

8. 141 Nr. Gk : 

Urk. ist jetzt gedruckt „Annalen d. hist. Vereins f. d. Niederrhein* 
65. Heft, S. 230 Nr. 26. 

8. 142 Nr. H: 

Vgl. 8. 170 Nr. 33. 

8. 145 Nr. 2c : 

Vgl. oben S. 96. 

- Nr. 6: 

Vgl. S. 134 Nr. 9 iq. 

S. 146 Nr. 10: 

Vgl. „Annalen d. hist. Vereins f. d. Niederrhein-, Heft 64 (1897), 
S. 205 Nr. 18 sowie unten S. 252 Nr. 35*. 

- Nr. 15: 

Vgl. unten 8. 161 Nr. 16. 

— Nr. 17: 

Vgl. unten S. 225 Nr. 4. 

8. 149 vor „Bornheini" einzuschieben: 

Bonn. Im Besitze des Kreiherrn v. Hövel (Qnantiusstr. ;\): 

Das reichhaltige Archiv — es ist d;»s der Freiherm von Kitz von 
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Haus Etgendorf, in der Gemeinde Lipp, Kreis Bergheitn gelegen — ent- 
hält neben jüngeren Rechnungen, verschiedenen Akten, Rent- 
vcrschrcibungen, Hei rats Verträgen u. ä. auch: 

1. Dit sint alle erven ind erff liehe zijnse, de mir Johan Hirzigin ind 
Goitgin myme eligen ivijve zuyehoretit. Anno domini m°ccc° xcquarto 
wart dit boich gemacht des vridags na alreheiligen dage. — 1 Bd. 
Perg. in Pergamentumschlag (Urkunde), kleinfol. neben den Zinsen 
auch die Verpflichtungen und sonstige Bemerkungen enthaltend bis 
etwa 1500. 

2. 1365, Februar 2*2. derart van Erpe verzichtet zu Gunsten Philips 
rannte Roede (Merode) ritter auf das Jülich 'sehe Lehen hui», pan- 
huis ind visscherie in der Huren zu Birkestorp. — Perg. Or. 9 S. 
(4 ab). 

3. 1450, Nov. 11. Gerhart van Lot/n, eyn herre zo Guilg ind greve zo 
BUinckenheym und Wilhelm von Vlatten vergleichen den um den 
Besitz von Schloss Eycks (Eigtze) zwischen Ruprecht und Wilhelm 
von Virnenburg einerseits und Harper v. Ruyschenbergh anderer- 
seits entstandenen Streit. — Perg. Or. 7 S. (1 ab). 

4. 1456, Aug. 18 (des neijsten guedestag nae unser liever vrauwen dach 
assumpsionis). Katryne van Nackenheym, Wittwe Johanns Brenten 
van Vernich, erklärt, dass der Streit, den sie mit Harper van 
Ryschenberch wegen Eychtz und anderer Güter gehabt hat, beendet 
sei und sie keinerlei Ansprüche mehr an ihn habe. — Perg. Or. 5 S. 

5. 1504, Mai 21. Testament gemäss des 1492, August 31, geschlossenen 
Khevertrags von Johan von Merle, Bürger zu Köln, uud seiner Ehe- 
frau Stijngen van llardenroede. — Perg. Or. Not.-Inst. 2 S. (1 ab). 

6. 1554, Okt. 22. Zwei Brüder Gürtzgen verkaufen den Reuvers-Uo( 
zu Eycks an Heinrich von Ruisschenberch. — Perg. Or. 5 S. 

7. 16fil, Juli 1. Verkauf von Gütern, die der Stiftspropst von St. 
Cnnibert in Köln vor dem Dingstuhl Neunkirchen des Landgerichts 
Blankenberg erwirbt. — Perg. Or. 2 S. anhangend, 2 aufgedrückt. 

S. 151 Nr. 1h : 

Vgl. oben S. 132 Nr. 9«. 

- Nr. lc : 

Vgl. oben S. 134 Nr. 9<>o. 

S. 152 Grau-Rhoindorf Nr. t : 

Z. 6 lies: Dezemberheft Nr. 104 statt: Nr. 12. 

S. 153 Gudenau: 

Vgl. unten S. 169 Nr. 23 u. 24, S. 171 Nr. 2, S. 203 Nr. 1. 

S. 156 Muffendorf Nr. 2: 

Lies: parochialis statt: parochiales. 

- Nr. 6: 

Vgl. unten S. 230 Weilerswist le. 
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- Niederbachem Nr. 1: 

Vgl. oben S. 113 Nr. 2f und S. 348. 

S. 158 Odenhausen: 

Vgl. dazu S. 190 Nr. 7. 

S. IM Nr. 4 Z. 9: 

Lien: meecurato statt: yicecurato 

S. 1(55 Sechtem Nr. 1: 

Vgl. S. 230 Weilerswist Nr. 1 e. 

- Nr. 8: 

Lies: 1530 statt: 1580. 

S. 167 Nr. 8: 

Lies: 1260, Okt. 26 (septimo Kai. Nov.) statt: 1267, Nov. 1 (Kai. No- 
vembris). Urk. ist ebenso wie Nr. 9 gedruckt in „Annalcn d. bist. 
Vereins f. d. Niederrhein*. 66. Heft (1898), S. 191, wo schon das 
Datum berichtigt ist. 

S. 168 Nr. 11: 

Vgl. unten S. 179 Fritzdorf Nr. 1. 

S. 170 Nr. 28: 

Vgl. unten S. 355 Nr. 29. Lies: Mehrhamer statt: Mehrlauser. 

- Nr. 31er: 

Vgl. oben S. 135 xx. 

- Nr. 33: 

Vgl. oben S. 142 Nr. 8. 

S. 171 Nr. 42: 

Lies: I^ehenluidt statt: Eehenluidt. 

S. 173 Nr. lc : 

Vgl. unten S. 177 Nr. l<i. 

S. 174 Nr. 1: 

Floreffia (nicht Floressiä) ist die Abtei Floreffe bei Namur. 

- Nr. 8: 

Vgl. unten S. 180 Nr. 7, S. 190 Nr. 5, S. 205 Nr. 1. 

S. 176 unter „Esch, Kath. Pfarramt" nachzutragen: 

6. Elenchus benefactorum, begonnen 1614. 

7. Elenchus parochorum, begonnen 1636. 

8. Schenkung des Kütger Vierkotten, Kanoniker in St. Severin in 
Köln und Vikar an St. Gereon, an die Küsterstelle, um 1666. 

9. rrotocollum synodale conscriptum a parocho J. F. B. Webers, 
1759-1796. 
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10. Klageakten gegen zwei Pfarrgenossen wegen Vcriästerungcn von 
Glaubenslehren 1775 ff. 

11. 1746, März 28. Stiftung der Vikarie. 

Esch. Im Besitze des Herrn Stephan Hambach: 

1. Flurkarte der Gemeinde Esch im Format von 67/52 Centimeter, auf 
Papier gezeichnet etwa 1750 ohne näheren Titel im Maassstab von 
1:5000. Die 10 mit A bis K bezeichneten „Sectionen" heissen: 
Krumme Stücke, Huhns Maar, Platz, Hinter den Brötchen, Kreutz- 
weg, Herschel, Plitze Maar, Lange Stücke, Sandgrube, Esch. 

S. 177 Nr. 1«: 

Lies: mense Maio. Die Urk. ist gedruckt in Lacomblet, Urkunden- 
buch Bd. II, Nr. 185. 

S. 179 Grossbüllcsheira Nr. 3: 

Vgl. unten S. 207 Nr. 6, S. 230 Nr. l«i. 

- Nr. 9: 

Lies: in statt: In. 

S. 180 Heimerzheim: 

Vgl. obon S. 147 Nr. la und 1&. 

- Nr. 15: 

Vgl. unten S. 272 Nr. 13. 

S. 181 Nr. 17: 

Lies: 1667 statt: 1661. Vgl. dazu S. 184 Nr. 5 und S. 230 Nr. 3. 

S. 182 Nr. 61: 

Vgl. S. 200 Nr. 2t>. 

- Nr. 6m: 

Vgl. S. 200 Nr. 2 c. 

S. 207 Erp Nr. 6: 

Vgl. oben S. 179 Nr. 3 und S. 230 Nr. 1 d. 

S. 214 Nr. 3: 

Urkunde ist gedruckt im „Korrespondenzblatt zur Westdeutschen 
Zeitschrift für Geschichte und Kunst" Jahrgang XVII (1898), März 
Nr. 38. 

S. 215 Nr. 16: 

Vgl. unten S. 237 Nr. 17. 

S. 223 Nr. 1: 

Vgl. das Privileg für Euskirchen von 1322 im Stadtarchiv Düren: 
„Annahm d. bist. Vereins f. d. Niederrhein", 64. Heft (1897), S. 268 
Nr. la. 

S. 226 Metternich Nr. 4: 

Vgl. S. 244 Nr. 5 und S. 272 Nr. 13. 

S. 235 Nr. 3: 

Lies: in Z. statt: u. Z. 
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S. 237 Nr. 16: 

Urkunde ist gedruckt im „Korrespondcnzblatt zur Westdeutschen 
Zeitschrift für Geschichte und Kunst" Jahrgang XVII (1898) Okto- 
ber/November Nr. 94. 
- Nr. 17: 

Vgl. oben S. 215 Nr. 16. 

S. 238 Nr. 27: 

Bei macherdach wird wohl au Aschermittwoch (tische rdach) zu 
denken sein, 1500 fiel der Donnerstag u. Aschermittwoch auf den 
5. Mürz. 

S. 239 Nr. 43 1>: 

Die Urkunde, ohne Ort und Datum, doch 1064 zu setzen, ist gedruckt 
bei Aegidius Müller „Siegburg und der Sicgkreis* 1. Bd. (Siegburg 
1859), S. I (Anhang). 

S. 265 Nr. 10: 

Lies: Archivinventar statt: Archinventar. 

S. 281 Nr. 6: 

Lies: Delling statt: Dalling. 

S. 283 Nr. Nr. 7: 

Lies: hilger kercken. 

S. 301 Hombach Nr. 2: 

Vgl. dazu S. 118 Hilden, wo auch eine Fortdauer der kirchlichen 
Bruderschaft nach Hinfülmmg der Reformation bezeugt ist. 

S. 308 Birk nachzutragen: 

1. 1538. Verzeichnis der der 1503 gegründeten Mutter Gnttes-Bruder 
schalt geschenkten Äcker und Wiesen. — Teig, grossfol. 5 Bll. 

S. 312 vor „Herniel** einzuschieben: 
Happerschoss. Rath. Pfarramt: 

1. Verzeichnuss und bezirk des kirchspels Xeunkirch und der Capellen 
Seetscheidt des lands und ambts lilanckcnberg von 1644, Juli 8. — 
14 Bll. fol. Abschr. Darin nach einander verzeichnet die Grenzen 
des kirchspiels Neunkirchen, der honschafft Hcnekroth, Songeroth, 
Eischeidt, Wolperoth, der Capellen ScelscJieidt. 

2. Liber annalis de ecclesia et parochia Happerschoss, angelegt 1848, 
d. i. eine Orts- und l'farrgeschiehtc 1726 IT., l'farreinkünfte und 
Messstiftungen, auch Urkunde Friedrichs I. von 1129 über den 
Zehnten von Happerschoss. 

3. Protokoll über Verhandlungen, den Kottzehnten der Honnschaft 
Happerschoss betreuend, von 1800, Sept. 6. — 12 Bll. fol. 

4. Bevölkerungstabellc des Herzogtums Berg von 1804. — 1 Bl. Druck. 

5. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 IT. 
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Vorbemerkung'. Orte, Porsonon und Sachen sind in oino einzige 
alphabetische Keihe gebracht, meist in modernor Sprachform; nur ausnahmsweise 
und zwar nur in Fällen, wo die neuhochdeutsche Umschreibung MissYersUtnd- 
nisse zu orweckon drohte, oder wo — so namentlich bei Ortsbozeichnungen — 
die moderne Schreibung nicht ohne woitoro» festzustellen war, ist die im Texto 
gewählte ältere Sprachform augeführt. Die erste Zahl weist auf die Seite hin: 
bei den im Texte als Stichworto gewählten Ortsbezeichuungen ist sie allein zu 
rinden. Das Vorkommen in der dem einzelnen Archive vorausgeschickten Vor- 
bemerkung zeigt ein V hinter der Seitenzahl an, sodass bei „Vlatten* 91V be- 
deutet: dieser Ortsname kommt in der Vorbemerkung zum Archiv auf Schloss 
Harff auf Seite 91 vor. Die kleinere Zahl hintor der Seitenzahl weist auf die 
Nummer der Archivalion hin, unter welcher das registrierte Wort zu finden ist. 
Wo dieselbe Nummer auf oiner Seite mehrmals vorkommt, ist darauf nicht be- 
sonders Rücksicht genommen, da ja für den Lesor ein Blick genügt, um sich 
darüber zu unterrichten, welches von zwei odor höchstens drei Archiven gemeint 
ist. Es bedeutet demnach z. B. bei „Dottendorf 155, l das Vorkommen dieses 
Ortsnamens auf Soite 155, Archiv dos Pfarramts zu Kessenich Nr. 1. 
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Karl IV., Kffnig (1347— 

1378) 30, c; 115, 8— iä; 

147, Ii; 351,i«>. 

— V., König (1519— 1556) 
0, 1; 142,.; 00. 

— Philipp, Herzog v. Jü- 
lich (1710-1742) 83, 11 ; 
251,3i; 322. 2d. 

— Theodor, Herzog v. Jü- 
lich (1742—1799) 10, 1; 
6t», vi; 120,a; 244. i,a. 

Karmeliter 34!», 7»'. 
Karteuspiel 65, 1 b. 
Karthiinser 151, 1 ; 208, 13. 
Kartotl'ülzehnten vgl. „Erd- 

äpfolzehnteu". 
Kasornon 8, 21 ; 354, ir.. 
Katharinen tag, Termin, 

31, i. 

Katzenelnbogen 44, 2; 

01,4; 292, a. 
Katzvey 221, 1 f. 
Kaub 35, 1 ; 217, 2». 
Kaufhausordnnng 255, 3« n . 
Kaufinannsprivilegion 253. 

säet"; 343, 18. 
Kaufmannsschatz 353, 3, 



Keldagau 121,«. 
Keldenich 155. 
Kellner 339, !•. 
Kelzenberg 71, 1 ; 72. 
Kempen 30, 3; HO, 1 ff.; 
140, 3. 

Kendenich 13 ; 89, 11 ; 33JL 
Kenten SSV; 89, 8'« ; 219, 
41 d. 

Iv npnntPr 84, 12 b. 

Korpen 90; 144, i-e; 183, 

i ; 225, 3, « ; 345. 
Kesseling 147, i. 
Kessenich 140,3; 155; 100, 

4 ; 355, so. 
Kettwig 123. 

Kirchenbauptlicht 21, i; 

102,2; 172, i; 224, sc; 

243, 2*; 27h. ist*». 
Kirchenbücher 21, «; 21, :j; 

22, 2; 31, i; 47, 22; 48, 1; 

79, 1; 97, 1; 100, 1.2; 

100, 1; 104, 7; 108, 2; 

110,i; 120,22; 150, 1; 

157, 1 ff.; 104, 2; 175, 1 ; 

182, 1; 184.7,:»; 201, 1; 

207, 8,3; 212,io; 223,3; 

220,2; 227,i; 247, 7; 

202, 3; 273, 1; 295, a; 

300, 8 ; 302, 3; 30*. s; 

■"■15, 1; 310, .-■; 321, t ; 

323, 2; 335, 8. 
Kirchengeräte 119, a; 131, 

9; 187, as 201, 2; 241^ 

1; 300,11. Vgl. „(ieriit- 

inventare u . 
i Kirchengeschworene 199,1. 
Kirchonkiste 253, 35 z . 
Kirch e nknccht 287, fi, 12; 

"288, i7j"307, 1. 

Kirchenordnung, Hessi- 
sche 291.fi. 

— , Homburgischo (1589) 
297, 1. 

— , Jülich-Clovo-Borg-Mär- 
kische 12, r; 31, 2; 48, 
a; 54, <;; 72, a; 75, •;; 
120,12.13; 12G,n; 120, 
7; 209,4«; 272, 19; 290, 
«; 324, 9. 

— , Pfälzische 30, 11, 12; 
110, r.. 

— , k a th ol isc h e 1 ok a 1 0 22, 1 ». 

Kirchonrechiiungen, ältero 
41, 1; 77,2a; !>2, i.r; 
241. 2; 25«), 3:K; 270^ 1, 
2; 274, 10; 270. 1; 283^ 
15; 307,i; 329, 5. 
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Kirchenrcchnungswoseu 

154,9; 230, id; 244, 4. \ 
Kirchenschläfer 266, 5. 
Kirchensteuer 256, 39 n . 
Kirchenverfassung, refor- 
mierte 246, 15. 
Kirchheim 182; 185, io; 

193, 15 P. 
Kirchherten 97. 
Kirchhofsonlnung 7, l. 
Kirchtueiater 7, 7; 49, a; 

112, u; 119,2; 156,5; 

209, i; 224, sc ; 238, 24; 

263. i<i; 276. t; 302, 3. 
Kirchsahr 175, l. 
Kirchtroisdorf 99. 
Kirdorf 81,3; 99. 
Kierdorf 220 ; 222,5. 
Kinne» als Markt 275, 2<\ 

Vgl. „Dedicatio fori". 
Kirspenich 183; 193, i:,P; 

193, i«c. 
Khutsikalsynoden 12, i ; 48, 

2, s; 53, 5; 54, i; 71, 7; 

75,s; 98,4; 120,7; 125, 

7; 178,5*; 245, r.; 272, 

in; 289,2t-.; 324, 1. 
Kleebäü~294, 24. 
Kloinbülleshoim 183;184,5. 
Kleinenbroich 46, l"; 49; 

62, li. 

Kleinkönigsdorf 6,3; 14. 
Kloin-Lachen, Hof 14, 2; 
15 V. 

Klespe, Bürgermeister v. 

Köln 5 V. 
Klingenschmiedo 253, 3o«\ 
Klosterrnth 154, 2, 5, 7; 

170, 81 »ff. 
Kluppelberg 270, 1; 2I9.V. 
Kluppelhol* DTTTf.; 241, 2. 
Knechtsteden 21, 2; 26, 1 ff. 
Koblenz 268,13; 351, i*; 

353, 1 
Kohlholz 289,23. 
Kohlordnung, Borgische 

27:;, 7 '». 

Kollation 13,3; 127,5. 

Köln, St. Andreas 7,4; 
11,1,2; 67,1. 

— , 8t. Aposteln 317, 8; 
339, 14. 

— , Augustiner 28,1.1; 76, 
i«; 217,30. 

— , St. Cäcilien 217, 30. 

— , Deutschorden (St. Ka- 
tharinen) 65, 3; 159, f.. 

— , Douidechant 227, 1. 



— , Domkapitel 61, 10; 63, 

15; 64, so ; 69, 1; 72, 1; 

82, »;d ; I7l f 41 ; 175, 5; 

352, 1 cc. 
Köln, Domkü.ster 249, 8 ; 

252, 35 P. 
— , Dompropst 33, 9; 82, 

<;<•; 83, iä»; 95, 5; 246, 3. 
— , St. Elisabeth 125, 7. 
— , Erzstift 9. 33; 89, 8»'. 
— , St. Georg 21 l,io; 225, 4. 
— , St. Gereon 18, u; 49, 

1; 73,3,5; 82,«;«; 83, 

o.l; 113, 2 f; 123. r.; 132, 

9'"«; 156. 1; 157. 3»'; 

210,2; 230,2; 317, 7; 

341, 

— , Gross-Nazaroth 257, 
41«. 

— , z. Hirsch 163, f., 9; 

357, 1, 
— , Jesuiten 68, 1. 
— , Karthäusor 151, 1. 
— , St. Katharinen 5, 2. 

Vgl. „Deutschorden". 
— , St. Klara 16, :.. 
— , Klein-Nazareth 207, 2. 
— , St. Kolumba 160, 1 ff. 
— , Kreuzbrüder 14, 2 ; 166, 

9. 

— , St. Kunibert 14, 1; 15, 

1; 17,2; 25,29; 97,1«; 

180,o; 357, 7. 
— , St. Lambert 48, sß. 
— , St. Maria ad gradus 

152, 1»; 205, 7; 206, 7*; 

212,n; 218, s<;; IHÜ. 
— , St. Maria im Kapitul 

7,4; 10, b; 66.4; 217, 32. 
— , St. Maria Magdalena 

14,1. 

— , St. Maria in orto 213, 

1 ; 232, <;. 
— , St. Marin in Sion 279, 5. 
— , St. Martin 227, l •••»». 
— , St. Marzellenkloster 

2 19, c. 

— , St. Maximin 257, 41 h . 

— , officiati 160, 3 ff. 

— , St. Pantaleon 85, 1,2; 

101, 2; 171, 42; 248, 1 ; 

260, cu. 
— , Reichsstadt 112, 1; 125, 

h; 143, 31 ; 161, 11, 15; 

219,47; 351. l*". 
— , Schreinsakton 5, 1. 
— , St. Severin 16, 9; 247, 

1; 262,3; 266,1; 273, 



7<1; 275,5; 278, 19; 27L», 

4; 2sörnc 

Killn, Universität 14, 5; 

69, 5; 33k 
— , U. L. Frauen Brüder 

23, 1. 

— , St.. Ursula 7, 1«. 

— , Woidenbnch, Haus 233, 

ifi; 239, 35. 
Kolvenbach 193, 15 P; 194, 

3. 

Kommcm 221. 
Komthur 65, iK. 
Konfessions Verhältnisse 

36, 4; 44, 1, »; 53, 1: 71, 

2; 74,7; 78,4; 98,17; 

110,7; 118,5; 178, 0; 

285,1»; 300,3; 305.7; 

313. 1»; 31i>, 7; 326,:,; 

327, 10; 334, 4 ff. 
Königsforst 242, 3 ; 247, 2; 

264, 3. 

Königshoven 99; 216, 20; 
347, 5. 

Königsturnos 214,7; 291,1. 
Königswinter 92, s; 139,1 : 

169, 24 ff.; 170, 37, 3«; 

316. 

Konrad II., König (1024 
— 1039) 141, r,cc. 

— IV., erwählter König 
(1237-1254) 96,i». 

— , Erzb. v. Köln (123S— 
1261) 6. 1; 47,25 ace; 82, 
«'•; 83,12«; 101, 2; 133, 
!> w ) x f oa- ) 141,««; 153, 
ic; 167,8; 177, 1«; 3^0. 
1». 

Konradsheim 92 V. 
Konsistorialordnungen 

120,3; 306,4. 
Konsistorialprotokollo 36, 

1; 41,5; 48, 1; 54, 4; 58, 

2; 71, 4; 74,i; 78,5; 98, 

2; 110, 1; 112,4; 119,9; 

120, 3; 124,2; 125,4,5; 

126,i ff; 178, ie ; 209, 

4«>; 245, s; 261, 1, 4; 

271, 1; 272, m ; 289, :>7; 

3Ö57T4; 321, 4. 
Kontributionen 16, 4; 34, 

1; 97,3; 179,3; 258, 

42 »>; 340,i; 352. 1 ff. 
Kontroverspredigten 260,g. 
Konventunlen, ihre Zahl 

141, «1; I74,i; 213, 1. 
Kornelimünster 82, 3, 5, « f ; 

102, 1. 
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Korsebonbroich 45,2; 49; 

342, u, 
Kottonforst 92, 5 ; 158, i ff.; 

159,8; 171,4o; 18K,i2. 
Koversteiu 290, i ff. ; 29^ 

i ff. 

Krefold 30; .137, i. 
Kreistage 94, 2« ; 117, a»; 

18S, 21. 
Kreuzberg 108,«; 127,3; 

147,4; 275j 284, 4. 
Kreuzbrüder 14,2; 56, xi; 

166, 9. 

Kreuz- Weingarten 221 ; 

222 7* 228 9. 
Krieg8chronik(i742) 09, 2. 
Kriegshofen 180, l. 
Kriogskostcu 24,2; 30, 10; 

35, l ; 38, 2; 41, 8; 63, 20; 

121,. j; 207,i; 257, iit?; 

273. :,; 294, 23;~2lfcT; 

306, &; 315. 1; 342, 10. 
Kriegszug 282, 3. 
Kru mbach 121,4. 
Krypta 193. 1; 195,12. 
Kucheuheim 183. 
Küdinghoven 129, *; 130, 

9; 155. 
Kugolschiitzon 315, 2. Vgl. 

„Landsturm 4 . 
Kühlseggen 2MV. 
kunuinxhuven 9(5, 1 1». 
kurtürstenveruiii 161,8. 
Kurigkoven 133, 9 v . 
Kur-Pfalz 35,5. 
Kursinich 50, 2 ff. 
kurwein 92, 8; 169, 17. 

Laach 66, 3. 

Lamberti, Tormintag 111, 
1; 117, 1" ff; 119, 12; 
127, 2. 

Lambertuszehiiten 148, 8. 
Lampscheid 42, 2. 
Landbote 137, 9'/'. 
Landdinge r 311, 2. 
L.uKl.lrost 216, 20; 250, 9. 

Vgl. „Drost*. 
I*andesordnungeu 41, i: 

68,-; 297. r>. 
Landosvoroinigung, Kur- 

külnischo (1550) 18*, 2«. 
Landeavers;nnmlung 295,3. 
Lundkapitel 36,4; 177. 1; 

202,i; 226,«;; 281, 1 ". 

Vgl. „Christianitäton". 1 
Landmasshuch 309, 1. Vgl. 

„Landvonnessuiig". 



Landmesser 15, 1; 66,1; 

72,i; 146,3; 301,1. 
Laudsborg 123. 
— , Herren v. 271, g; 275, 

3: 280, 1 ff. 
Landskron, Gerhard v. 

(1284) 133,'jdd. 
— , Quad v. 158, 3; 176, 

3; 178,«; 190,i. 
LandstHndo, Landtage, 

Horgische 163, 12; 279, 

1; 290, 3. 
— , — , Hessische 43, 1. 
— , — , Kurkölnische 8,2; 

62, 1; 92,4; 104, 13; 175, 

8; 188. iy; 190, 3; 290! 

11; 352, ice ; 354, 8. 
Landsteuer 263, 2. 
Landsturm im Siebenge- 

birgo 315, 2; 317, 2. Vgl. 

„Kugolsehützen". 
Laudswiihnuig 73, 1. 
Landtausch 67, 1 ; 83, 12 b ; 

96,i«; 288, 17; 311,2. 
Landvergleich (1658) 2^ 

3; 294, 2. 
Landvermessung 205, 1 ; 

212,2i; 2.30,2; 252, 3M»; 

25L iuK; 309, 1. 
Landwehr 54, 7. 
Landzoll 313^ 8 f. 
Langel 24372 c; 2i& 
Langendorf 220,3; 222. 
Langscheid 339, 13. 
Langwaden 72. 
Lank 31. 

Lateinschule 78, ß. 
Laversum 147, 3* c . 
Lechenich 218, «c- 222; 

223, <i. 
— , Amt 219,42,43. 
Leeibach 162 V. 
Lehmen 38, 1. 
Lehnsregister 95, 7. 
Lehnstreue 2S3, 4. 
Leibgarde 258, 42 c . 
Leidenhausen 91 V r ; 162V. 
Leiinbach 243, 2«. 
Leimersdorf 136, 1^ ; 356, 31. 
Leincnhandlung 55, 5. 
Leiningen 42, 2. 
Tioivcrsbach 93, 18<\ 
Langsdorf 15, .1; 151, :*; 

155; 160,3. 
Leo X., Tapst (1513— 

1521) 27,3; 198,3. 
Leopold I.. Kaiser (1657 — 

1705) 76, 22. 



Leprose 128, 10. 
Lessenich (Kr. Bonn) 136, 
9*; 155; 158,2. 

— (Kr. Euskirchen) 223; 
228, 

Louschoid 303, 1»; 313, .i, 

4; ai& 

libera dvnastia 205, f.. 
Liblar 218, 39 ff.; 219, 47; 

223, 7; 224. 
Liebcrhauson 288^ ie: 2!iÜ, 

5; 293, in; 294, c; 295. 
Liebour 248. 
Liedberg, Schloss und Amt 

45,2; 46, 3l; 49, t; 52; 

347, s>. 
Lierscheid 338, 4. 
Limburg, Herrschaft 95, 6. 
Linde 275j 276, 4. 
Lindlar 27371°"; 276; 

280, 7. 
Lindweiler 14. 
Lingerhahn 39. 
Linkonbach 31 1, 7. 
Linn 30,3; 31; U) . 
Liunep 123,2; 124. 
Linnich 92 V. 
Lintorf 107,3,9; 116,23, 

25; 124. 
Linz 138,ie; 216,82; 217, 

29; 352, 1 11. 
Linzenich 225, 1. 
Lipp 90, 2 ff.; 99. 
Lixfeld, Herr v. 342, f.. 
Lobberich 91 V. 
Löffelscheidt 88 V. 
Lohmar 144,1»; 309 V; 

310.4.8; 319. 
I.ombarih-Miliaus 233, 11. 
Lommersum 224, 1. 
Lope (Hohlmass) 282, 2. 
Lorsbeck 345. V. 
Losheim 227, 4. 
Lothar, König (1125 — 

1137) 239, 13 d. 
— , Propst deB St. Cassius- 

stifts in Bonn (1175) 

132,9'irs. 

Lövonich (Kr. Köln) 14; 
17, 2. 

— (Kr. Euskirchen) 225. 
Löwenborg, Haus, Land, 

Amt 159,;»; 315,2; 326, 
1; 331, 1. 

— Herren v. 137, 9i\ 
Ludendorf 182, fik; 185; 

186, 8. 
Lüdenscheid 292, 2. 
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Ludwig, König (1314— 

1347) 115,6,7. 
— XIV. v. Frankreich 

(16-13-1715) 30, 12; 

190, 2. 
Luf 15, s; 214, 3. 
Lüftelberg 186; 189,2. 
Lüftildisgraben 188, 12. 
Lülsdorf 320; 3:i3, 1. 
— , Ilurron v. 101, a; 142, 

«kk; 275, 1. 
Lüpenau (Kr. Düren) 88V; 

91 V. 
Lürrip 52. 
Luther 44, 1. 

L(lttirl), Bistum 5, 2; 7G, 

20; 154,5. 
Lütringhausen 286, 2. 
Lützenrode, Bertram v. 

(1530) 144, 2". 

Machern, Kloster 35, 1. 
Machertag 328,27; 360. 
Macken 99. 

Mai (Mitte), Termin 166, 

1; 232, 2. 
Maibede, Maischatz 83, 11 ; 



maiores oppidi 350, 1 c. 
Maisehoss 135, a* x ; 153, 

1; 170, 31 K; 218, :w. 
Maltersaa t 163, 7. 
Maitersclioid (Flächcn- 

mass) 289, 23. 
Malthoserorden 316, 2. 
Manderscheid-Blanken- 
heim, Grafen v. 153, i; 

166, iu. 
Mangkom 276, 1. 
ManHeim 85, 1; 100. 
Manlövrier 71, 3. 
Manu von Lehen 51, 11; 

90, s. 
Mannlehen 50, 7. 
Mannkammer 27. 1. 
Manubach 36, 21; 39. 
Margaretentag 328, 3. 
Margarete v. Jülich (1360) 

249. 2. 
Marialinden 218. 
.Marinwald 84. 12b. 
Marienberg, Kloster 37, 1. 
Marienberghausen 2H(i. 
Marienfeld 220. 
Marienforst 142,9; 164,3. 
Marieuhagon 2!>7. 
Marien beide 109, 1. «; 285, 

l»; 289, 22; 294, 2iiL 



Marienholpe 302, 1. 

Marienthal, Kloster 170, 
si; 2:10.2. 

Mark. Graf v. d. 56, 1. 

Marktmeister 254. sr.y. 

Marktordnung (1632) 43, a. 

Marktprivilegien 25, u ;43, 
«; 132,9«; 151, i"; 237, 
1«:; 251,27; 288, 2o; 289, 

22:308,a»;3TLiC;352, 
1 1>»> ; 353, 1 «». 

MarktschlrT340j 355, ss. 

Marschallamt, Trierisches 

268, 12. Vgl. „Erbmar- 

schallamt". 
Martini, Termin 7,7; 51, 

15; 62,12; 166, 1; 216, 

24; 217, 27; 232, 2, .«,, 7; 

234, 17; 236, a; 238, 2»; 

268, i), 12. 
Martinsessen 102,3. 
Mass, Gorresheimer 111, 

1; 117, 1 äff. 
— , Kölner 165,3. 
— , Mvlleudonker 51, iß. 
— , Zülpicher 209, 1 ff. 
Massgleichuugen 72, 1 ; 86, 

2; 230,2; 317, 8. 
Maulbeerbaum 30, 18. 
Maximilian I., König (1493 

— 1519) 148, !•; 

— II., König (1564— 1576) 
30, 0. 

— Franz, Erzb. v. Köln 
(1780-1801) 201, 1. 

— Friedrich, Erzb. v. Köln 
(1761—1780) 9, 33. 

— Heinrich, Erzb. v. Köln 
(1650- 1G88) 74,;,; 102, 
*;; 138, ik- 164,2; 187, 
1; 315, 1, 2. 

Mayen, Amt 2<>9, is. 
Mechernich 221, 1 d. 
Meckenheim 135, a* 2 ; 136, 

:>'■, :" 188. 
Meer, Kloster .'50, |fl; 334,1. 
Mehlem 152,2; 155. 
Mehrhausen (Bonn) 133, 

a>-; 170, 2«; 355. 2a; 35iL 
Meindorf 130,3; 331.4. 
Meiiiertzhageu >. 7. 
— , Herren v. 147, 1 ,J . 
Melanchthon 44, 1. 
Meniorienbücher 125, 10; j 

195, 11. 
Menden 32Q V ; ML 7. 
Merheim 218; 2üü V. 
Merkenich 14; 63, s.'.k. 



Merode, Herren v. 104, 

14; 357, g. 
Merrego 7, 1; 213,2. 
Merten (Kr. Bonn) 9, 32; 

156; 162,1. 
— (Kr. Sieg) 320, 
Monden 32X1 

Merzenich 113, 2e ; 220,4; 

226; 333, 3. 
Meschenich 15. 
Metternich 153, 8; 226; 

230,3. 

— , Herren v. 216,18; 218, 
37 ff.; 231, 2, 1. 

Mettmann, Amt u. Land- 
gericht 111, 7; 121, 4, «:. 

Metzenhausen 88 V. 

Metzkausen 121, 3 ff. 

Meuspath 88 V; 89, 10. 

Mevskair 120, 1. 

Middeldorp 90, 7 ff. 

Miel 182, «;>; 185, 3; 189; 
200, 2 b. 

— , Christian v. (1380)211, 
7 ab. 

miles 14, 1; 96, 1». 
Militär, Kurkölnisches 8, 

21 ; 140, 3; 354, nj. 
— , Kurtriorisches 42, a. 
— , Keichs- 64, »2. 
Millendorf 90,2,3; 101, a; 

:145. 

Minoriteu 7, 15; 52, 1; 

165, 2. 
Mintard 123, i; 124. 
Mirbach, Herreu v. 347, 8. 
Missthätig 259, 4s. 
Mödrath 9777«; 345, 
Mömhsgelühde 46,2; 57,4. 
Mondorf 321; 333. 2. 
Monicatag 80, 13 : 311. 
Montjoio 27,:j; 177, l*. 
Morenhoven 186, a; 191. 
Morgen, grosse u. kleine 

2:50, 2. 

Morkon, Morrick (?) 61, a; 

!K), 1; 91 V; 99,ä,i; 100. 
Mörs 31,8. 

Morsbach 302^2; 'ML 
Mörsdorf, Herrschaft 88 V; 

103, 10. 
Mosclkern 267, 3. 
Much Ü2L 

Muffendorf 131, »«Ii?; 142, 
12,13; 150,1»; 152, :t; 
15»5; 159, 8; 161, 

Müggenhausen 161, 10; 
180, 7, 1.;. 



Mühlen 6, h; 38,8; 42, 

1 1 ; 55, i ; 62, 8 ; 66, i ; 

116, 27; 124, i; 135,9""; 

151,3, ö; 188,17; 193, i; 

?7S, *b ; 325. i ; 326, i; 

332,»; 345.1: 350, id. 
Mühlenzwang 69, i. 
Mülfort 341. s. 
Mülhoim a. Kh. 69, «; 243, 

*C; 949-gfil. 

M.Gladbach 45; 57,4; 
110, 3. 

Münchenrath 63, 17, 25 U. 
Münchesch 170, 3«. 
Münchhof 322, 
Milndelheim 109, 2«; 124. 
Müngersdorf 13, l; 17,3. 
Münster i. W. 37, 12; 147, 

3», .'.; 343, 21. 
Münstereifel 183,2; 184, 

10 ; 191; 230, 2. 
Münstermaifeld 38, l, i ; 

267, 3. 

Münze, englische* 134,i> hh . 

Münzedikt 161, 7. 

Münzgleichungen 6, 7; 
16, i; 24. u; 25, i7. 22; 
27,2; 52, 1; 68,3; 73, 1; 
84, 1; 85, 1; 97, 2; 104, 
1; 117, ld; 154, t;; 163, 
&; 214,7; 217,3i; 218, 
3.v, 2.'W, 27; 246,4; 268, 
!»; 286,3; 291, 1; 329, 
1 at. ; 33 s, 1 ; 339, 13. 

Münzmeister -'. r >9, it. 
Münzwesen 215,13; 217, 

27 ; 259, tio ; 283, 3 ; 292, 

.1. Vgl. „Joachimsthaler" 

und „Engelsch". 
Mutscheid 193, i;>P, e ; 

199. 

Myllondonck 46, 3 k ; 50, 

4 ff. ; 55, 1 ; 341. 
— , Herron v. 30, 1, ä; 92, 7. 
My sei) lue, Amt 265, 1. 

Xachbarrollc 242, 1. 
N:u hoiizoll 354, 1. 
Nachjahr 272, .;. Vgl. „an- 
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